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HjlmeiWngms DlMslhe Dllmz 1908.
Wien, 2. Januar.

Hält mcnr am letzten Tage des Jahres eine Rückschau
über die politischen Ereignisse von 1906 in Zis und
Trans , so muß man trotz vielfacher bedenklichen Neben-
Erscheinungen im Endresultat eine erhebliche Besserung
der Verhältnisse in Österreich sowohl wie auch in Un¬
garn konstatieren. Nach dem wüsten, jahrelangen
Nationalitäten -Hader in Österreich kam endlich eine
große, gemeinschaftliche Schöpsung des Abgeordneten¬
hauses, sowie auch des, wenn auch widerwillig nachgeben¬
den Herrenhauses zustande, das allgemeine geheime
Wahlrecht, das auf alle Fülle für das alte Österreich eine
Neue Ära zu bedeuten hat , von der die Krone, die Regie¬
rung und das Land gleichermaßen viel erwarten.

Und wenn auch nur ein Teilchen dieser Hoffnungen
rn Erfüllung geht, so werden die am Marke des Landes
zehrenden Nationalitäten -Zwistigkeiten für eine Zeit
vielleicht vor den unendlich wichtigeren wirtschaftlichen
fragen verstummen müssen, und das österreichische Parla-
Ment, welches bisher so oft das Bild einer Wirtshaus-
lutbe geboten, in der die Gäste aneinandergeraten sind,
wrrd wieder zur Ratsstube werden und gedeihliche Arbeit
Vollbringen können. Dies hat der Wille der Krone und
der Wille des Volkes, der auch aus die widerstrebendsten
Landesväter seinen Einfluß äußerte , gleichermaßen zu¬
stande gebracht. Dieser gemeinsame Wille erwies sich
als allmächtig und brachte im Unter - und im Oberhause
das Wunder eines einträchtigen Zusammenwirkens zu¬
stande, und in der Bilanz des Jahres 1906 ein beträchi-
Wes Plus im politischen Aktivum, das für das Jahr
190i sogar einen erfreulichen „Gewinst-Vortrag " ge--
Itattet . Möge dieses bewirkte Wunder ein Wink sein
nach oben, wie nach unten dafür , daß ein Zusammen¬
gehen der Krone mit dem Volke eine Kraft darstellt, die
unüberwindlich ist.
. Und auch in Urigarn schließt das Jahr 1906 mit

einem kräftigen Akftvum, aus welchem sich gleichfalls
ein hübsches Plus für das Jahr 1907 hinüberretten läßt.
Wir sagen : retten , nicht einfach übertragen . War doch
das ganze Jahr nichts anderes als eine Rettungs -Aktion,
zu der sich alle Mann , alle Parteien , und zwar wieder
mrt der Krone vereinigen mußten , um das „Passivuni"
des Absolutismus und des „Ex lex " zu überwinden.

der schrecklichen, der gesetzlosen Zeit endlich wieder
ane  parlamentarisch und konstitutionell festgefügte ge-

Wiesbaden,  Freitag , 4 . Januar 19Ö7. 55 . Jahrgang.

setzliche Ordnung . Erfüllt das Koalitions -Ministerium
die ihm gestellte Ausgabe im neuen Jahre , so wie in
Österreich auch in Ungarn das Volk mit Hilfe des .all¬
gemeinen geheimen Wahlrechtes in die Feste der Ver¬
fassung einzulassen, damit diese nicht eine „Zwing -Uri"
der Machthaber, sondern eine unbesiegbare, feste Burg
des ganzen Volkes sei, so wird auch in Ungarn eine neue,
frohe Zeit anbrechen, in der die staatsrechtlichen Tüfte¬
leien und chauvinistischen Haarspaltereien von das Volks¬
wohl fördernden ökonomischenFragen abgelöst werden.

Das Geschick hat es gefügt, daß Österreichs und Un¬
garns .Schicksal wieder parallel läuft . Möge auch das
für beide Länder ein Wink sein, daß die Zügel der Un¬
abhängigkeit weder da noch dort zu straff gespannt wer¬
den und die Erkenntnis Platz greift , daß das Heil
beider Staaten nicht in deni „Gegeneinander ", sondern
rm „Miteinander " , oder zumindest doch in dem „Neben¬
einander " liegt. \y_ ü>

UMLische Übersicht.
Merkwürdige Zustände in Brasilien.

o. Rio de Janeiro, 10. Dezember.
Die Vereinigten Staaten von Brasilien bilden erst

seit einem Jahre , wenigstens theoretisch, eine wirtschaft¬
liche Einheit . Ein Kongretzbeschlußhob die ehemals zu
Recht bestehenden zwischenstaatlichen Zölle auf . Das
hindert aber die Staaten nicht, nach wie vor von brasi¬
lianischen Waren , deren Ursprungsort außerhalb ihrer
Grenzen liegt , Abgaben zu erheben. So läßt sich
Pernambuco für alle eingeführten Nahrnngsniittel hohe
Steuern zahlen, und nun ist es sogar zu einer Art von
Zollkrieg zwischen Pernambuco und Parahyba gekommen,
gerade so, wie das zwischen souveränen Staaten manch¬
mal vorzukommen pflegt. Dann haben diese beiden
Staaten einen Handelsvertrag abgeschlossen, wonach
Pernambuco sich verpflichtet, Schlachtvieh von Parahyba
zollfrei einzulassen, wohingegen sich Parahyba zur
Herabsetzung der Taxe verschiedener pernambuconer
Produkte herbeiließ. Die Staaten fangen an, wie
Großmächte miteinander zu verkehren. Parahyba schickte
zunr Abschluß des Handelsvertrages einen Gesandten in
der Person des Staatssekretärs des Innern nach
Pernambuco . Ob dieser auch, wie andere Gesandte
sein Beglaubigungsschreiben in feierlicher Audienz, mit
Ehrenwache usw. überreichte, wird nicht berichtet: mög¬
lich aber ist es schon und die Zeit wird Wohl auch nicht
mehr fern sein, wo die Staaten unter sich ständige Ge¬
sandtschaften uifterhalien . Heute gibt es ja schon einige,
deren Präsidenten in ihren Botschaften an die respek-
tiven Kongresse die tröstliche Versicherung abgeben, daß
sie mit den übrigen Staaten im tiefsten Frieden leben

Pernambuco stört sich zwar wenig an die Bundesgesetze,
verlangt aber andererseits , daß die Union die Rechte
des Staates respektiere. Diese Rechte sind angeblich
durch den Bundeszollinspektor in Recrie gröblich verletzt
worden, weil letzterer den Staatsbeamten das Recht
absprach, aus den Schiffen eine Kontrolle über die aus¬
geführten Waren auszuüben . Um den Exportzoll zu
umgehen, haben es nänrlich einige Kausleute versucht,
ihre Waren von unbewachten Stellen der Küste direkt
an Bord der Schiffe zu bringen , wo den Staatsbeamten
das Recht der Kontrolle nicht zustehi. Die Staats-
regierung stationierte deshalb aus allen Schiffen Be-
amte, um die so durchgeschmuggeltenWaren anzuhalten.
Der Zollinspektor duldete diese Kontrolle nicht, weil
jenen Organen nur an Land Machtbefugnisse zustehen.
Die Regierung von Pernambuco verstand jedoch keinen
Spaß , sondern ließ alsbald die Staatspolizei auf«
marschieren, um ihren Beamten die nötige Autorität zu
sichern. Der Zollinspektor requirierre seinerseits
Bundestruppen , die nach längerem Hin- und Hertele¬
graphieren auch bewilligt wurden . Als nun diese auf-
marschierten, mußte die Staatspolizei natürlich ab-
ziehen. Der Staatspräsident aber sandte ein sehr ener¬
gisches Telegramm an den Bundespräsidenten und der
hüllte sich in diplomatisches Schweigen, so daß jetzt die
größte Aufregung in Recife herrscht. Den Schaden hat
der Handel und mit ihm die ganze Bevölkerung und
die Staatsregierung hat sich durch das unüberlegte
Truppenaufgebot lächerlich gemacht. Mag das Recht
liegen, wo es will, jedenfalls ist zu wünschen, daß die
Bundesregierung Energie genug zeigt, um dem Poten¬
taten von Pernambuco begreiflich zu machen, daß solche
Meinungsverschiedenheiten nicht mit Waffengewalt bei¬
gelegt werden dürfen . .

Deutsches Reich.
* Diplomaten - und MinistergehMsr . Die „N. Ges.

Korr ." schreibt: Im neuen Etat wird beantragt , daß unser
Botschafter in Washington Frhr . Speck von Sternburg
eine Erhöhung seines Gehaltes , das bisher 100 000 M.
betrug , um 20 000 M., also auf 120 000 M. erfahren wirb,
damit er hinter den Botschaftern der übrigen Großmächte
in Nordamerika nicht zurückstcht. Die Erhöhung wäre an
sich gerechtfertigt, da Washington ein teures Pilaster ist,
sicherlich teurer als Madrid und Rom, wo Graf Monts
und Herr von Radowitz 100 000 M . erhalten , und ebenso
teuer wie Konstantinvpel, Paris und Wien, wo Frhr.
von Marschall, Fürst Rodolni und Gras Wedel 120 000
Mark beziehen. Am besten bezahlt werden die Vertreter
des Deutschen Reiches in London und St . Petersburg : so¬
wohl Graf Wolfs-Metternich wie Herr von Schoen haben

Fruillrto».
von russischer Kunst.

Die Geschichte der russischen Kunst war den West¬
europäern bisher ein mit vielen Siegeln verschlossenes
Buch. Man sah hin und wieder moderne Bilder junger
sm Ausland erzogener Maler , erfuhr auch rnanches
über Miniaturen und kostbare Handschriften, über das
Fortleben byzanftnischer Traditionen in der Kirchen-
tunst, aber ein Zusammenhängendes Bild der Entwicke-
Ufng konnte daraus unmöglich gewonnen werden. In
Nußland selbst achtete man wenig dessen, was die Ver¬
gangenheit geschaffen. Ungewöhnlich reiche Kunstschätze
tagen vergessen und der Zerstörung anheimgegeben, bis
em tatkräftiger und um die moderne Kultur Rußlands
hochverdienter Mann , Sergei Diagilew , systematisch
alles, was von der alten Kunst noch übrig war , zu inven-
mrisieren und zu sammeln anfing . In verfallenen
speichern der großen Grundbesitzer, in längst ver¬
lassenen Badestuben und Gemäuern entdeckte er Bilder
fremder und einheimischer Maler von hohem Wert.
\sw,ge Künstler, z. B. der feinsinnige Igor Grabas
wurden auf die stolzen Denkmäler der Vergangenheit
aufmerksam, und so entstand initten in den Unruhen
onö Revolutionen , die das russische Riesenreich er-
lchutterten, der Gedanke, dem Ausland Kunde zu geben
von der jungen Größe und der gesunden Urkraft dieses
Votkes. Es ward eine Sammlung von Werken russischer

„nst zusammengebracht, die von den Anfängen bis zur
alteryüngsten Gegenwart führte , zuerst tu Paris das
allergrößte Aufsehen erregte und nun auch in Berlin
einem deutschen Publikum .im Salon Schulte zugänglich
gemacht worden ist.

Die lange Reihe schweigender Jahrhunderte , wäh-
»< en  Rußland in der Umarmung des Orients den

«r1 E ' Unkultur und Barbarei schlummerte, reden
m Anfang in einer Sammlung alter Heiligenbilder

öem lt >— 17. Jahrhundert . Es sind nur die Werke
'— ^ ßtfC— nn, bte von der Größe und Be-

deutung dieser Kirchenkunst keine rechte Vorstellung er¬
lauben, aber doch lebhaft interessieren. Die Heutigen,
die entzückt vor friihbyzantinischen Mosaiken stehen und
in der Starrheit mittelalterlich hieratischer Malerei die
dekorative Geschlossenheit und seelische Innigkeit be¬
wundern , werden in solchen russischen Abbildern byzan¬
tinischer Kunstübnng noch einen exotischen Reiz mehr
goutieren . Zwar ist das Schema des griechisch-christ¬
lichen Kultus vielfach ebenso mißverstanden und roh
übernommen wie das Kirchenftawisch, das den Gläubi¬
gen den frommen Inhalt erzählt , aber dafür regt sich
auch ein eigner originaler Geist und bisweilen über¬
rascht eine Naturbeobachtung , die dem Wesen byzan¬
tinischer Kunst ganz fremd ist.

Durch den verhängnisvollen Anschluß des russischen
Reiches an derr Glauben und die Kultur des Orients
wurden auf lange Zeit alle Einflüsse westeuropäisckien
Fortschrittes unmöglich gemacht. Die Nacht tiefster Un-
wissenhert, die auf Geistlichen und Laien lastete und
ihnen alle überkommenen Geistesgütcr in Bild und
Schrift gleich unverständlich machte, läßt es erklärlich
erscheinen, daß in der russischen Kunst des 17. Jahr¬
hunderts die mittelalterlichen Formen noch durchaus
vorwalteten und ein Einfluß des Abendlandes und der
Renaissance sich ebenso wie in der Literatur erst ganz
allmählich bemerkbar machte. Wir sehen unter den aus¬
gestellten Bildern z. B. eine Fußwaschung, die mit den
Bildern der Giottoschule viel Gemeinsames hat, ein
Heiligenleben, das in der Art Memlings gegeben ist.
Damit sind nun schon die fortschrittlichen Tendenzen be¬
zeichnet. Vorherrschend aber ist die mürrisch grämliche,
duster trockene Manier des späten Byzantinismus , die
in den steifen Gewandsalten , den starren Gesten der
leeren Pose sich ausdrückt. Mittelalterliche Höllen- und
Weltgerichtsvorstellungen wechseln mit exotisch phan¬
tastischen Gestaltungen slawischen Aberglaubens ab die
wenigstens ein ikonographisches Interesse erregen. Kost¬
bar umrahmte kleine Andachtsbilder stehen neben groß-
linig dekorativen Gewandfiguren starr stummer Greise
Uns interessieren vor allem die Ansätze zu künstlerischer
origineller Darstellung , die sich bemerkbar machen. Aus

der Klein- und Feinmalerei kommen einige zarte , farbige
Töne, ein Rosa an Frauengewändern , hervorleuchtend
aus trübgrauem Hintergrund , das glühende Rot auf
dem schonen„Einzug in Jerusalem ". Seelische Vertiefung
liegt in der innigen Gebärde der Madonna , der zarten
Neigung der Gestalt . Ornamental gesehen ist die Dar¬
stellung des russischen Nationalheiligen Georg , dessen
ritterliche Gestalt in prachtvollem Schwünge mit dem
flatternden Mantel und dem sich ringelnden Wurme
zusammenklingt. Die genaue Beobachtung eines
Steppensvhnes , der wilden Fohlen in ' ihren tollen
Spielen manchen Tag zugeschaut hat , offenbart sich in
den zahlreichen Studien sich bäumender , ungebärdiger,
ansschlagender Pferde , die auf einem Bilde in wirrer
Ausgelassenheit auf die Zähmung durch die Heiligenwarten.

Gegen Ende des 17. Jahrhunderts macht sich eine
Entartung dieses Kirchenstils bemerkbar, obwohl ja auch
noch heute nach dem alten Schema gemalt wird . Nach
den verfrühten Reformversuchen unter Iwan und Dem---
trius brach mit Peter dem Großen der moderne Geist
des Abendlandes ein in die Nacht der russischen Zurück¬
gebliebenheit und führte die alten Inhalte der Auflösung
entgegen, schuf Raum für neue Formen . Auf einem
Flugeialtar tritt diese Dekadenz des arten Stiles in
den übertrieben langgezerrten Körpern mit den kleinen
Köpfen und spielerisch grotesken Unformen , in der un¬
wahren Aufgeregtheit der Gesten, der Leerheit und
Wirrnis der Komposition deutlich hervor. Indem man
sich vom Byzantinismus befreite, übersprang man vier
Jahrhunderte europäischer Kunstentwicklung und fing
an zu malen, wie man um 1700 in Europa malte.

Es war die Kunst der späten Barockmeister und des
beginnenden Rokoko, die den jungen von Peter ins
Ausland geschickten Malern entgegentrat . Mit Allge¬
walt wollte der Zar in seinem Reich die Blüte eines
reifen Geschmacks hervorzaubern . Schlüters Kunst ent-
faltete sich mitten in der Wildnis des entstehenden
Petersburg zu einem letzten früherblaßtcn Glanz . Tüch¬
tige Maler des Barocks, die in ihrer leichten Eleganz
bereits das Rokoko vorbereiteten , wie Tocqus . Leprrnce,
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jährlich 150 000 Dt. auszugeben . Die Gchälter der öeut-
ffchen Gesandten schwanken zwischen 24 000 und 60 000 M.
'Da der Reichskanzler Fürst Bülow für seine Tätigkeit
Mrr mrt 100 000 M. entlohnt wird , ergibt es sia), Satz er
schlechter dastehl als die meisten der ihm untergebenen
Botschafter, denen allerdings in der Mehrheit besondere
Kepräsentationskosten dadurch zufallen, Satz sie nach
völkerrechtlicher Anschauung nicht nur ihren Heimatstaat,
sondern auch die Person ihres Souveräns vertreten und
deshalb den Monarchen, bei dem sie akkreditiert sind,
seine Familie und seinen Hof zu empfangen haben. Dabei
überragt der Reichskanzler mit seinen 100 000 M . alle
übrigen deutschen Minister ganz bedeutend. Am nächsten
Tommen ihm im Reich die Staatssekretäre des Auswär¬
tigen und des Innern ; das Gehalt des Herrn von
-Tschirschky und des Grafen Poisadvwsky beläuft sich auf
150 000 M., während die Staatssekretäre der Post, Herr
jKrätke, des Schatzes, Frhr . von Stengel , und der Marine,
Admiral von Tirpitz , je 44000 M. und der des Reichs¬
justizamtes , Dr Nieberdinig, gar nur 80 000 M. haben.
Da sind die preußischen Minister noch besser gestellt, in¬
dem jeder von ihnen 36 000 M. erhält im Jahre . Eben¬
soviel bekommt der Vorsitzende des bayerischen Staats-
ministeriums , Frhr . von Podewils : die übrigen bayeri¬
schen Minister werden dagegen nur mit 25 000 M. ent¬
lohnt , mit Ausnahme des Kriegsministers , der 80 000 M.
'ebhält. Im Königreich Sachsen stellt sich das Mintster-
^ehält auf 26 000 M., wird aber beim Mangel einer
Dienstwohnung um 4000M. erhöht, und tn Württemberg
gibt es Ministergchälter von 28 000, 21 000 und 18 000 M.
18 000 M. ist auch das , was die Minister in Baden be¬
ziehen. Bei den übrigen deutschen Staaten verringert
sich die Höhe der Ministergelder gradweise. Im Groß-
herzogtum Hessen sind für den dirigierenden Minister
zwar 24 000 M. ausgesetzt, für die anderen PortefeniAe-
"Träger jedoch nur 14 000 M.

* Zur Reichstagswahl . Herr v. Kloeüen,  der
Landesvorsihendc des Bundes der Landwirte , schreibt
mrs : „Im Hinblick darauf , Satz in hiesigen Blättern
unrichtige Nachrichten  über die Beschlüsse der
von mir am 30. Dezember geleiteten Landcsvorstands-
sitzung des Bundes der Landwirte verbreitet wurden,
'teile ich folgendes mit : In der betreffenden Sitzung
vom 30. Dezcntber v. I . erklärte ich sofort  bei Er¬
öffnung derselben, daß ich darauf verzichte, vom Bunde
Der Landwirte als Kandidat für den 4. Nassauischen
iWahlkreis ausgestellt zu werden. Bon einer Zurück-
ziehung der Kandidatur von B u n d e s w c gen konnte
also keine Rede sein, da ich vom Bunde überhaupt nicht
üufgestellt war . Wenn meine Freunde und zahlreichen
Anhänger in Stadt und Land des 4. Wahlkreises mich
fals Ntiitelstandskandidaten trotzdem wählen, wie ich
-weiß, so ist das nicht meine , Schuld. Nach dem vor¬
liegenden Sitzungsprotokoll ist für den 2. Nassauischen
Wahlkreis — Wiesbaden -Langenschwalbach-RüdesHeim
— kein Kandidat bisher ausgestellt. Für diesen wie für
den 1. Wahlkreis sind Zählkandidatcu in das Auge ge¬
faßt , sofern sich nicht Kandidaten der bürgerlichen Par¬
teien aus die Bundesforderungen verpflichten." — Der
„Deutschen Tageszeitung ", dem führenden Organ der
deutschen Großgrundbesitzer, wurde aus Wiesbaden
mitgoteiilt: „Der . Bund der Landwirte wird in Wies¬
baden den konservativ - nationalen K a n ö i -
Sö gten Bartling  unterstützen ." Von Bundes wegen
'xwurde eine derartige Wahlparole nicht ausgcgeben.
' * Die Nebenregierung des Zentrums . Sehr schwer¬
wiegende und Aufsehen erregende Enthüllungen über
die Nebenregierung des Zentrums werden in der „Tagt.
iRundsch." gemacht. Das Blatt schreibt u. er.: „Unsere

ungenügende Flottcnrüstuug verdanken wir dem Ein¬
flüsse des Zentrums im Reichsmartueamt und der Zen¬
trumsfurcht des Herrn v. Tirpitz, die stärker war als
seine sachgemäße Überzeugung. Born Kultusministerium
des Herrn v. Studt , der immer noch Minister ist, ist kaum
zu reden ; jedermann weiß, was das Zentrum dort ver¬
mocht hat und noch vermag : aber auch in anderen Mi¬
nisterien wurde geseufzt und — der Allmacht des Zen¬
trums nachgegeben. Im Bereiche des Grafen v. Posa-
dowsky z. B . sprach nran in der Beamtenschaft offen von
einem P rnscnta ti ons re chte des Zentrums , nnsgeüvt
durch den Hern Trimborn . Wir könnten hohe Beamten
nennen , die eine auffallend rasche Karriere gemacht
haben, obwohl ihre Beamtentüchtigkeit ihren Kollegen
unbekannt geblieben ist, die aber den Vorzug hatten,
katholisch und beim Zentrum wohl angeschrieben zu sein.
Wir wollen uns aber für heute damit begnügen, anzu-
fragen , ob der Abgeordnete .Trimborn die Aufnahme des
Regiernngsassessors v. Schönebeck in das Reichsamt des
Innern dem Stellvertreter des Reichskanzlers , Grafen
v. Posaöowsky, schriftlich vorgeschlagen hat . Herr v.
Schönebeck ist nicht nur in das Reichsamt des Innern
übernommen , sondern innerhalb weniger Jahre vom
Assessor zum Vortragenden Rat und Geheimen Regie¬
rungsrat befördert worden . Ist es richtig, daß Ser ka¬
tholische Herr v. Schönebeck vom Herrn Staatssekretär
des Innern zur Führung von bedeutsamen Verhand¬
lungen mit dem Zentrum benutzt worden ist, so Latz er
in seinen Kollegenkreisen seit langem kurzweg der
„schwarze Kurier " genannt wird ? Sind durch Herrn von
Schönebeck nicht auch Verhandlungen mit der „Germania"
und der „Cölnischen Volkszeitung " geführt worden?
Aus welchen Mitteln sind die häufigen Reisen des Herrn
v. Schönebeck nach Cöln und anderen Orten bestritten
worden ? Diese Mitteilungen bestätigen nur , was seither
schon die Spatzen von den Dächern gepfiffen haben. Es
ist aber gut, baß aus öidfe Weise einmal kräftig ans den
Busch geklopft wird und daß unter Namennennung Bei¬
spiele angeführt werden, die dringend der Aufklärung
bedürfen.

* Die HambULger Polizei hat die für den Neujahrs¬
tag anberaumten polnischen Wahlversammlungen ver¬
boten, weil nur beim Gebrauch der deutschen Sprache
eine Überwachung möglich sei.

m. Die Wohnungsnot . Schon Fr . Engels hat cs
gesprochen, daß Las Wohnuugselend kein nur der Ar¬
beiterschaft eigentümliches Klassenübel ist. Die im
Jahre 1804 bis 1897 veröffentlichten Untersuchungen des
Vereins für Sozialpolitik über die Lage des Handwerks
legen klar, daß breite Schichten des Handwerkerstandes
von ähnlichen Wo-hnun-gsvevhältüissen .bedrückt werden,
wie die Arbeiter . Zahlreiche Handwerksmeister sind wie
die Arbeiter nicht 'Hausbesitzer, sondern Mieter . K. Bäcker
stellte fest, daß in Leipzig von 5617 selbständigen Meistern
nur 786 Hausbesitzer waren . Sogar in den sogenannten
„wohlhabenden" Gewerben der Bäcker und Fleischer war
noch nicht die Hälfte Hauseigentümer . Auch in kleine¬
ren Städten wohnen die Meister vielfach zur Miete.
Aber sticht nur nach dem Besitzv erhältnis ähneln die
Handwerker den Arbeitern , auch nach dem eigentlichen
Wohnungselend . Die Natur ihres Berufes bringt es
leider mit sich, daß sie mit oft ganz minderwertigen
Wohnungen und noch schlimmeren Werkstätten bei hohen
Mietpreisen zufrieden sein müssen. So wird 1886 aus
Berlin von den selbstän,Ligen Malern berichtet, daß %
der Gesamtzahl nur Wohnungen mit einem einzigen
heizbaren Zimmer hatte, das von 4 bis 5 Personen be¬
völkert war . Ein Zwanzigstel wohnte im Keller, ein
Zehntel im 4. oder 5. Stock. Bon den Leipziger Sch-uh-

Rotari , kamen ins Land. Peter setzte seinen Stolz
darein , auch unter seinen eignen Untertanen tüchtige
Künstler zu haben. Die bedeutendsten unter diesen
jungen Malern , die Peter heranbilden ließ, waren Nikitin
und Matwejev . Wohl sind sie beide in der Nachahmung
französischer Vorbilder besangen, aber bei beiden bricht
ein starkes malerisches Empfinden durch. Bei Iwan
Nikitin (1688 -—1741) in dem farbig glänzenden, an
späte Venetianer erinnernden Bilde eines Hetman , bei
Andrej Matwejev (1701 — 1739) in dem Bild¬
nis des Malers mit seiner Gattin . Locker und plastisch
heben sich von dem dunkel rötlichen Hintergrund die
beiden Figuren , deren kraftvoller Ernst , deren ruhige
Schwerfälligkeit von den modisch spitzen Gesten, der er¬
zwungen eleganten Haltung absticht.

Matwcjevs Vorbilder waren Niederländer ; aber es
kam auch bald ein Künstler , der ohne fremde Muster mit
den ihm durch die russischen Maler überlieferten neuen
Mitteln der Technik Vortreffliches schuf, der erste de-
ideutende neuere Maler , den russische Erde gebar und
laufwachsen ließ . Es war ein Leibeigener Potemkms,
Michael  S chi b a n o w. Sein Bildnis der Kaiserin
-Katharina ist als Malerei und als Schilderung einer
Persönlichkeit schlechthin ein Meisterwerk. Mit großen,
kühlen, verstandesklaren und dabei bestrickend liebens¬
würdigen Augen blickt uns die große Frau an, deren
kraftvoll selbstbewußtes und eitel herrschsüchtiges Wesen
auch in dem vollen Rot der goldbesetzten Jacke, dem feinen
Spitzenkragen , der bewunderungswürdig gemalten Pelz-
imütze zum Ausdruck kommt. Die starke Sinnlichkeit , die
völlig hingegebene Schöpferkraft eines noch jungen
Volkes, die bezwingende Gewalt einer besonderen Schön¬
heit geht von diesem Bilde aus.

All das lebt auch in den besten Bildern des größten
Malers dieser Epoche S m i t r i L e w i z ki (1736 bis
(1822) . Auch Lewizki ist nicht im Auslande gewesen,
-aber er hat die Einwirkung fremder Malerei in ver¬
hängnisvoller Weise an sich erfahren ; bei seinen späteren
Bildern ist ein starkes Nachlassen an Originalität , Frische,
Kraft zn konstatieren. Er wetteiferte damals mit den
beiden Modemalern der Petersburger Gesellschaft, den
virtuosen Italienern Lampi Vater und Sohn , die die
flotte Technik einer noch echt barocken Handfertigkeit mit
wienerischer Eleganz und Oberflächlichkeit verbanden.
So sind denn viele seiner Bilder unsicher, bald platt
und leer, bald schwerfällig und bunt , lassen die Größe

seiner Begabung nur noch ahnen. Deutlich zum Aus¬
druck aber kommt diese geniale Veranlagung in den
frühen Bildern , besonders Porträts von adligen jungen
Stistssräulein aus dem Smolugschen Institut . Wie
lebensvoll sind diese echt slawischen, nicht schönen, aber
von Temperament und Charme leuchtenden Gesichter,
wie unübertrefflich die farbige Bewältigung ihrer un¬
förmigen Toiletten , wie kühn und in ihrer momentanen
Beweglichkeit anschaulich sind die einzelnen Stellungen!
Man denkt vor diesen Bildern an die besten Werke
Goyas , der nicht viel später eine ähnliche Kraft nnd
Kühnheit offenbarte . Die tüchtigen Porträts von Roko-
tor , die in der Eleganz an Pesne und Largillidre sich
anlehnen , die gutgemalten Bilder von Borowikowski,
die man manchmal, wie das große Porträt Pauls 1.,
direkt für Lampis halten möchte, können daneben nicht
anskommen.

In der Sphäre ganz hoher Kunst behauptet sich neben
Lewizki nur noch FeodosiStschedrin (1767 bis
1825) , dessen Büste Pauls I . die ärgsten Verhöhnungen
des Herrschertnms in den Bildnissen Goyas durch ihre
erbarmungslose Objektivität in den Schatten stellt. Eine
Abschilderung des Cäsarenwahns , wie sie furchtbarer kein
Bildhauer der römischen Kaiserzeit gesehen! Ein Ge¬
sicht grinst aus dem Marmor , in dem jeder Funke mensch¬
lichen Fühlens erloschen, in dem alle Harmonie grauen¬
voll zerstört und verwüstet ist. Der unerbittliche Realis¬
mus der russischen Kunst ist hier zu einem ewigen Typus
gesteigert. Neben diesen ureigensten Schöpfungen do¬
minierte aber freilich die Nachahmung der Fremden:
Der Landschafter Alexejew malte die Prospekte an der
Newa, wie wenn sie das Venedig Calanettos wären ; der
ältere Stschedrin malte den Park von Peterhof im
Watteaugeschmack und mit der nüchternen Anmut unsres
Hackers. Die russischen Damen trugen ihr Empire etwas
weniger elegant als aus den Bildern Davids , und die
Uniformen der Herren saßen etwas schlechter als bei
Lawrence. Bei dem tüchtigen Bildhauer Schubin (1710
bis 1805) ringt mit der großen Pose der Houdon-Schule
schon eine bürgerliche Einfachheit, die an unfern Schadow
erinnert , und auch in der russischen Romantik machen
sich bald realistische, bürgerliche intime Elemente neben
den exotischen geltend.

Der Hauptmeister der russischen Romantik ist Karl
Brüllow (1799 — 1852) , wieder eine ganz erstaunliche
Erscheinung, der wir überhaupt in der Zeit nichts an die
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machern werden aktengemätz unglaubliche WoHrmnigs-

,und Werkstättcnverhältnisse -gemeldet, -von elenden
'Mansarden in den hintersten Hinterhäusern und sonstt-
gcn Verborgenen Winkeln. Wie schon dort der Mietzins
drückte, geht daraus Hervor, daß bei einem Einkommen

. von 700 bis 1000 M. der Mietpreis für ein Heizbares
Zimmer 240 M., für zwei Zimmer 343 M. betrug . Werk¬
statt, Wohn- und Schlafzimmer sind oft in demselben
kleinen Zimmerchen untergebracht. Diese schlimmen,
weitverbreiteten , bis in die Kleinstadt reichenden An¬
stände bedeuten einen erheblichen Teil des Mittolstands-
elendö und beweisen, Satz die so brennende handwerker-
liche Mittelflandsfr -age zu einem großen Stück mit der
Wohnungsfrage zufammenfüllt.

AUS Stadt nnh  Kmd.
W i e s b ad -e n , 4. Januar.

Rekhtsauskunftsstellen,
ihre Notwendigkeit , Einrichtung -,

Betrieb , Erfolge.
Von Geheimrat Meyer-Wiesbaden.

Die Notwendigkeit solcher Stellen in der Gegenwart
braucht kaum noch bewiesen zu werden : Schon Faust
klagt: „es erben sich Gesetz und Rechte wie eine ewige
Krankheit fort !" und der Schüler ruft ihm verblüfft zu:
„wir wird von alledem so dumm, als ging mir ein Mühl-
rad iw Kopse herum !"

Was würden beide zu dem jetzigen Muster von Ge¬
setzen nnd Verordnungen nfw. sagen? Selbst der Fach¬
mann weiß sich mitunter nicht sogleich darin zurecht zu
finden und ist schon froh, wenn er sozusagen ahnt , „wo es
steht". Urrö nun der einfache Mann aus dem Volke! —
Trotzdem droht ihm, wie überhaupt jedermann stets das
Menetekel: „ignorantia juris nocet", d. h. Rcchtsnnbennt-
nis schadet und ist keine Entschuldigung.

Hierbei, lieber Leser, wirst du vielleicht eiirwenden:
„Aber wozu sind denn die Behörden und die Rechtsan¬
wälte da?" Nun , die Behörden sind oft nicht zur Er¬
teilung von Rechtsauskunft berufen , und ihre meist
knapp bemessene Beamtenzahl kann sich unmöglich vor¬
wiegend mit Rechrsrat beschäftigen, darf es auch sogar
mitunter nicht.

Die Rechtsanwälte aber dürfen in der Regel nur
gegen Entgelt arbeiten und sind mit FMcn , wo sie un¬
entgeltlich arbeiten müssen — mit den Armenrechtssachen
— schon erheblich belastet. Auch gibt es oft ganz einfache
Rechtsfragen, wo es sich kaum lohnt , zum Rechtsanwalt
zu gehen, der für einen bloßen Rechtsrat 1 M. zu for¬
dern hat.

Es fehlt also für die Rechtsuchenden an Stellen
zwischen Behörden und Rechtsanwälten einerseits urrd
dem Publikum -andererseits . Diese Stellen sollen die
Rechtsauskunstsstellen süin! Daß sie notwendig sind,
zeigt mit am besten ihr lebhaftes Entstehen an vielen,
namentlich größeren Orten , ihre stetig wachsende
Frequenz , wie z. B. in Wiesbaden von ca. 120 Beratun¬
gen in 1900 auf ca. 1900 in 1906, — und endlich das große
Interesse der Staatsregierung , welche sogar in -größeren
Städten , wo noch keine privaten Auskunstsstellen be¬
stehen, Sie Stadtbehörden zur Einrichtung amtlicher'
Stellen durch leisen Druck veranlaßt.

Wie soll nun die Rechtsauskunftsstelle eingerichtet
sein? Ich sage: so einfach, wie möglich. Doch ist dabei ein
Unterschied zu machen zwischen größeren und kleineren
Orten . In größeren Städten , wie Wiesbaden , find meh¬
rere Veratungskräfte nöttg , an kleineren Orten wird
oft ein rechtskundiger Mann genügen. Als Lokal sind

Seite stellen können, und die nur durch Delacroix über-
troffen wird . Brüllow ist ein Zeichner ersten Ranges,
der bisweilen an Krüger und Blechen, aber auch an
Oldach in seinen feinen Porträts erinnert . Darüber
hinaus jedoch ist er noch ein glänzender Kolorist, dem
ein wundervolles unvergeßliches Rot , eine satte tiefe
Farbenwirkung gelingt . Weniger blendend, aber nicht
minder eigenartig und interessant erscheint A l e x e j
Wenezianow,  ein seltsamer Träumer und rühren¬
der Naturbeobachter , der in seiner „Toilette " einen weib¬
lichen Akt mit derselben innigen Natnrwahrhert , wenn
auch nicht mit der gleichen Schönheit wie Manet dar¬
stellte. Impressionistische Ausschnitte der Natur stehen
bei ihm neben Schwindischen Märchenvisionen. Selt¬
same Bindunaen und Mischungen charakterisieren auch
O r o st K i p r e n s ki , der bald an die deutschen
Nazarener , bald an G6ricault denken läßt . Reizende
Biedermeierstimmungen klingen in dieser russischen
Romantik neben den weltschmerzlichen Melancholien
Lermontowscher Abenteuerlust an.

Der allgemeine Verlauf der russischen Kunst im
19. Jahrhundert war dem der übrigen Länder Europas
ziemlich gleich. Über Romantik und bürgerlichen Realis¬
mus stieg die Historienmalerei heraus , deren größte und
genialste Erscheinung Alexander .Iwanow , ein wieder
ganz einzig und unvergleichbar dastehender Maler , nicht
auf der Ausstellung vertreten ist, die aber durch Bilder
von Fiodor Bruni sehr vorteilhaft und durch eine bläß¬
liche Mondscheinlandschaft von Nicolai Gay recht mäßig
vertreten wird.

Mit R e p i n , dessen Bedeutung für Rußland etwa
der Menzels bei uns gleichkommt, setzt dann die
„Moderne " ein. Sie wird von drei Leuten zum Siege
geführt : Serov , Lewithan und Korodin. Valentin
S e r o v ist der malerisch stärkste, ein fabelhafter Könner,
der den Vergleich mit den besten Franzosen aushält;
Jsac Lewith an,  der schwermütige, farbenzarte
Sänger der russischen Landschaft, in dessen Bildern die
gleiche stille nnd inbrünstige Naturanbetung lebt wie
bei Turgeniew . Korodin ^, der geschmackvolle Ästhet
und Anreger . Nach diesen -Strebern der Natur , denen
sich eine Anzahl der besten heutigen russischen Maler
anschließt, so die feine Marie Aakuntschikow, Maliawin,
der russisch übersteigerte Zorn , dessen rote Dame ihn zu
wilden Orgien in Rot treibt , kamen die sensiblen Ge¬
nießer, die Auskoster der Kulturen , die geschmäckleri-
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n”e Pitx' mti  Raume nötig, der eine zum
frremt,.«'. m!töe5e ä 1“” 1 Warten , damit bei starke»
Frequenz die Ber,chwiegenheit gewahrt wird. Im kleine-

, ‘ wlvü ein heizbarer Raum ausreichen. Da-
-mat muß womöglich von der Straße ans leicht zugäng-
"; ei n' Gemeindebehörden werden passende Lokal.

sern hergeben, wie dies in Wiesbaden und Eltville dan
'enswert geschehen ist.
. .. ¥®!e Beratungszeit — an großen Orten werktäglich,

<„ tnrcrcit  wöchentlich ein- oder mehrmals — muß für
s ^ tsuchenden, namentlich für Unbemittelte , mög-
uchst bequem liegen, entweder am frühen Morgen oder
am die Mittagszeit , — am besten abends nach Beendi-
rung der Arbeit. Vor allem aber muß die Auskunft
oolUg unentgeltlich erteilt und für Unbemittelte, wenn
wvglich, sogar das Porto bezahlt werden.

Die Devise der Auskunftsstellc muß lauten : Rechts¬
cat für jedermann , namentlich für Unbemittelte

. in jeder Sache — völlig unentgeltlich,
mit größter Bereitwilligkeit und Verschwiegen-
Seit — womöglich mit dem Ziele auf gütliche Einigung

•oer Streitenden.
Werden Liefe Grundsätze streng gewahrt, dann wird

Mch der einfachste Mann , die schüchternste Frau zu der
stelle Vertrauen fassen und sic ohne Scheu aufsuchen,
wenn sie Rechtsrat bedarf.

..Manche Stellen leiden m. E. an Mängeln , welche
hoffentlich mit der Zeit gehoben werden, wenn der im
Januar 1906 in Magdeburg gegründete Verband der
deuffchen Rechtsauskunftsstellen mehr in Wirksamkeit
tritt . So läßt sichz. V. die Stelle einer großen Stadt , ich
glaube Halle, für jeden Beratungsfall 25 Pf . bezahlen,
©itte andere , Frankfurt a. M., erteilt nur Rechtsrat von
Krauen an Frauen . In Heidelberg versehen nur Damen
die Stelle , welche sich, wenn sie sich selbst nicht Rat wissen,
erst von ihren Gatten , meist Universitätsprofcssoren,
belehren lassen. Mit Anfertigung von Schriftstücken und
Fortführung größerer Sachen scheint cs noch bei vielen
Stellen zu hapern.

Hierbei will ich nicht etwa im mindesten etwas gegen die
Mitarbeit von rechtskundigen Damen cinwenden. Ihre
Mitarbeit in einfacheren Sachen, namentlich im Miets-
nnd Gesinderccht, erscheint mir im Gegenteil sogar sehr
erwünscht, zumal sich oft rechtsuchende Frauen mit ihrem
Anliegen lieber ihren Mitschwestern anvertrauen als
Männern , und ich spreche aus Erfahrung , wenn ich hier
die Gelegenheit benutze, die emsige und scharfsinnige
Tätigkeit meiner hiesigen Mitarbeiterinnen rühmend
hervorzuheben. Ebenso haben sich hier die jungen
Juristen im AuSbilüungsstabium , welchen die Tätigkeit
rn der Rechtsauskunftsstelle ein Arbeitsfeld nach Art
einer Rechts-Poliklinik bietet, vorzüglich bewährt.

Kommt ein schwieriger Fall , eine sogenannte crux —
wie das corpus iuris sagt, — so ist der Leiter der Stelle
dazu da, für die sachgemäße Erledigung einzntrcten.

Run zum Betriebe ! Dabei verfahre man folgen¬
dermaßen : Man hört jeden Rechtsuchenden zuvorkom¬
mend und geduldigst an und läßt ihn sich aussprechen,
ruch wenn er viel Unsachliches erzählt . Namentlich
Frauen wird es wohltun , wenn sic ihr Herz ausschüttcn
und einmal beliebig lange von der Leber weg reden
können. Hat man durch dre Erzählung noch kein klares
Nachbild gewonnen, so ergänzt man es sich durch die
nötigen Fragen . Handelt es sich um bloße Rechtsaus¬
kunft, so gibt man dieselbe in einfacher Belehrung , ohne
Floskeln und namentlich ohne Fremdwörter , liest' wo¬
möglich die betreffenden Gesetzesstellen vor und erläutert
sie in Anwendung auf den vorliegenden Fall
fapplicatio juris ad factum ). Handelt es sich aber um
Ansprüche des Rcchrsuchenden an andere, so erwägt man,
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ob  der Anspruch augenscheinlich berechtigt oder unberech¬
tigt oder zweifelhaft ist. Fm ersteren Falle fertigt man
ein schriftliches Ersuchen an den Gegner unter Dar¬
legung der Berechtigung in höflichster Form ; im ent¬
gegengesetzten Falle macht man dem Rechtsuchenden klar,
daß sein Anspruch augenscheinlichunberechtigt sei. Im
Zweifelssalle schlügt man brieflich dem Gegner Vermitte¬
lung oder Vergleich vor, setzt ihm, sowie dem Recht¬
suchenden die Vorteile des Vergleichs nach dem Sprich¬
wort : „ein magerer Vergleich ist besser als ein fetter
Prozeß " auseinander und bittet den Gegner um Rück¬
äußerung . Es heißt ja : audiatur et altera pars (höre
beide Teile). .

Nur im äußersten Falle rät man dem Rechffuchendcn
zum Prozessieren, läßt es dann aber nicht dabei bewen¬
den, sondern fertigt ihm bald die zur Verfolgung seines
Rechts nötigen Schriftstücke, wie Klage, Armcnrcchts-
gesuch usw., an . Sodann bleibt man ihm im Amtsge¬
richtsprozeß als Berater durch alle Stadien des Prozesses
zur Seite bis zu dessen Beendigung . Im Anwalts-
piozeß vor den Landgerichten hat man dies kaum nötig,
weil der Rechtsuchende einen Rechtsanwalt haben muß.

Politische, soziale oder religiöse Fragen gehören
nicht in die Rechtsauskunftsstelle, deren Gebiet lediglich
das Recht ist, wohl aber, neben dem formellen und mate¬
riellen Zivil - und Strafrecht , Fragen des Verwaltungs¬
rechts, namentlich aus dem VersicherungsgeLiet.

Die Erfolge der Rechtsauskunftsstellen werden allge¬
meine und besondere im Einzelfalle sein.

Im allgemeinen wird die einfache Rechtskunde int
Volke wachsen, die Menge unnützer Prozesse infolge
Vermittelungen abiiehmen und dadurch der Frieden der
Bevölkerung gefördert werden.

Im Einzelfalle werden die Auskunftsstellcn dem
Rechtsuchenden oft zu seinem Anspruch verhelfen und
namentlich dem Unbemittelten eine wichtige Stütze, den
Bemittelten eine bequeme Handhabe sein.

Hoffentlich ist in einer Reihe von Jahren ein ganzes
Netz von Rechtsauskunftsstellen über unser deutsches
Vaterland ausgebreitet!

Darum aus! ihr rechtskundigen Männer im Ruhe¬
stände! Gründet solche Stellen an großen und kleineren
Orten ! Geld und besondere Vereine sind dazu kaum
nötig. Das Lokal werden euch die Gemeindebehörden
gern gewähren. Ein paar Stunden in der Woche hat
jeder übrig , vielleicht auch einige Groschen zum Porto
für unbemittelte Rechtsuchende.

Ist man im Ruhestande noch leidlich rüstig, so heißt
es m. E. sein Pfund vergraben, wenn man untätig dahin¬
vegetiert, statt mit dem, ivas man im Alter an Kennt¬
nissen und Tatkraft noch übrig behalten hat, seinen Mit¬
menschen nach Kräften nützen. Eine solche Hilfe durch
Rechtsauskunft, namentlich an Unbemittelte, reiht sich
den heutzutage so zahlreichen Wohltätigkeitsbestrebungen
würdig an.

Widme sich also ein jeder Rechtskundige, der Zeit
dazu hat, in seinem kleineren oder größeren Kreise der
unentgeltlichen Rechtsbcratnng seiner Mitbürger!

Wenn das Jahr . 1907 zur Rüste geht urrd ihr man¬
chem mir Rechtsrat geholfen habt, werdet ihr befriedigt
auf die Beratungsstunden zurückschauen und euch sagen:
„annum non perdidi !" (ich habe das Jahr nicht verloren ).

Zweck dieses Aufsatzes ist, zur Gründung einfacher
Rechtsauskunftsstellen in weitesten Kreisen, namentlich
an kleineren Orten , anzuregen und dafür Stimmung zu
machen. Ich richte daher an die hiesige und die aus¬
wärtige Presse die freundliche Bitte um möglichste Ver¬
breitung dieses Aufsatzes. Auch bin ich gern bereit, mit
jedermann behufs solcher Gründungen persönlich oder
brieflich in dauernde Verbindung zu treten . i
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o. Zn dem Begräbnis Gustab Schnltzcs, des lang¬
jährigen und beliebten Komikers ' des „Residenz-
Theaters ", hatte sich gestern nachmittag mit den nächsten
Angehörigen des Verstorbenen eine ansehnliche Zahl
Leidtragender in der Leichenhalle des alten Friedhofes
versammelt. Die Kollegen und Kolleginnen vom Resi¬
denz-Theater waren mit ihrem Direktor Herrn De. Rauch
vollzählig erschienen, aber auch die Mitglieder des Hof¬
theaters waren zahlreich vertreten und die vielen
sonstigen Teilnehmer an der Trauerfeier zeigten so
recht, welch aufrichtiger Sympathien der Heimgegangene
Künstler sich in den weitesten Kreisen zu er¬
freuen hatte. Der Sarg war mit kostbaren Blumen-
spenöen, aber auch vielen schlichteren Zeichen der Liebe
und Verehrung über und über bedeckt. Nachdem ein
aus den Mitgliedern des Kgl. Thcatcrchores, Schuh,
Gerharts , Deuffch und Wutschec, bestehendes Quartett
die Feier mit dem Liede: „O klage nicht, wenn ich gehe"
eröffnet hatte , hielt Herr Pfarrer Schlosser  die
Leichenrede, in der er auf Grund des Bibelwortes : „Die
Liebe höret nimmer auf" warme Worte des Trostes an
die nächsten Angehörigen richtete. Dann widmete Herr
Direktor Dr . R a u ch „seinem lieben Schnitze" einen
Nachruf, worin er mit tiefempfundenen beredten Worten
den Verstorbenen als ganzen Menschen und ganzen
Künstler schilderte, bei dem inrmer wieder, wie um die
Stunde seines Begräbnisses die Sonne durch die grauen
Wolken, der goldige Humor durchgeörochensei. Anstatt
des Lorbeers des Künstlers , der ihm zum Jubiläum
gereicht werden sollte, müsse ihm heute die Palme deS
Friedens gereicht werden. Redner schloß mit den
Worten : „Wir werden deiner nie vergessen." Namens
der Kollegen und Kolleginnen des „Residenz-Theaters"
legte Herr Hetebrügge  einen Kranz am Sorge des
Verstorbenen nieder, der ihnen nicht nur Kollege, son¬
dern ein Freund im wahren Sinne des Wortes gewesen:
die Tränen , die sie ihm nachweinten, kämen aus vollem,
überströmenüen Herzen. Mit dem Gesänge des Quar¬
tetts : „Es ist bestimmt in Gottes Rat " schloß die stim¬
mungsvolle Feier.

— Wer wählen will am 25. Januar znm Reichstag,
der sehe die Listen nach. Dieselben liegen im Rathaus
aus. Wer nicht darinsteht, kann sein Wahlrecht nicht
ausüben . Heute ist der letzte Tag zur Einsichtnahme.

— Schützet die Vögel ! Aus E rb e nh e i m, 3. Jan .,
wird uns berichtet: Saßen da am Vormittag des Ncu-
jahrstages mchrere biedere Bürger im Gasthaus „Zum
Löwen" bei ihrem Frühschoppen, als auf einmal ein
Buchfink im Zimmer bemerkt wurde. Wie er in das¬
selbe kam, war von niemand beobachtet worden. Sein
Federkleidchen war durch den eingetretenen Witterungs-
nmschlag durchnäßt und das arme Vögelchen sah recht
zerzaust und entkräftet aus . Mitleidig reichte man ihm
nun Vogelfutter und Wasser, was es auch zutraulich den
Leuten aus den Händen nahm. Jede Scheu vor den-
elben war gewichen. Nachdem das Tierchen wieder zu

Kräften gekommen war , sprang und flog es froh und
munter im Zimmer umher . Später gab nian ihm die
Freiheit wieder. Eine Mahnung an die Menschen, be¬
sonders an die Kinder, im Winter der Vogclwelt zu ge¬denken!

— Die Vettlerplage. Mit der härter werdenden
Jahreszeit mehren sich die Bettlerfchritte vor unseren
Türen . Es wird uns schwer, die Gabenheischendcn zu¬
rückzuweisen. Bisher hat noch immer das augenblick¬
lich aufwallcnde Mitleid über den sorgsam und kühl ab-
wägenden Verstand gesiegt. Das liegt nicht im Interesse
einer geordneten Armenpflege. In den meisten Städten
sind im Rathause Einrichtungen getroffen, den im Win-

schen Poseure . S o m o w ist von ihnen der bedeutendste,
wenngleich der Einfluß Alexander Benvis vielleicht noch
größer war . Das sind die russischen Beardsley , Th . Th.
öeine, Lautreß usw. Und daneben gibt es russische
sienoirs , van Goghs, Denis usw. Alle neuen Moden
;eben sich in dieser russischen Kolonie ein Stelldichein,
»ber auch neue große Werte lassen sich ahnen, man sieht
m eine zukunftreiche Kunst. Da sind die künstlerisch
aicht ganz bewältigten Märchenphantasien von
Michael Wrubel,  die weichen, träumerisch müden
und so lieblich feinen Farbenfinfomen Victor
Mussatords,  die dekadenten nervösen, koloristischen
Versuche Milleotis . Passives Nachsinncn und nervöse
Dekadence stehen neben priniitiver Kraft und fast bru¬
taler Derbheit.

Wie in der Literatur , so ringen diese Mächte auch
m der jüngsten russischen Kunst zu einem Ausgleich und
erner Vereinigung , aus der vielleicht das große Kunst¬
werk der Zukunft erstehen wird. "Dr . P . L.

Aus Kunst und Leben.
Die Arbeit als Heilmittel.

Die Beschäftigung Nerven - und Geisteskranker ist
zwar schon lange als ein äußerst wertvolles therapeu¬
tisches Mittel erkannt wurden, jedoch erst in neuerer
Zeit zu ausgiebiger Anwendung gelangt . Sowohl in
Irrenanstalten als auch in Ncrvcnanstalten sucht man
gegenwärtig für die Kranken eine ganze Reihe nütz¬
licher und unterhaltender Beschäftigungen zu ersinnen,
die in den Neroenanstalten den Zweck haben, die
Wiedergewinnung der Arbeitsfähigkeit zu fordern , in
den Irrenanstalten hingegen mehr dazu da sind, die
Patienten von ihren kranken Regungen abzulenken und
.auf Geist und Körper wohltätig einzuwirken . Zuerst
hat man Kranke im landwirtschaftlichen Betrieb zu ver¬
wenden gesucht, doch jetzt gehören auch stets zahlreiche
Werkstätten zu einer wohlausgerüstcten Anstalt.

In der „ÖsterreichischenRundschau" berichtet Dr.
Starlinger über die außerordentlich günstigen Erfolge,
die in der ihm unterstehenden niederösterreichischen
Anstalt Mauer -Oehling mit der Beschäftigungstherapie
crzielt worden sind. In der genannten Anstalt be¬
schäftigen sich 54 v. H. aller Kranken. Die meisten
Arbeiter stellten die an angeborenem Schwachsinn, an
erworbenem oder angeborenem Blödsinn und an pri¬

märer Verrücktheit Leidenden: dazu kommen noch einige
Epileptiker und Alkoholiker. Am arbeitsfähigsten sind
die von Geburt Schwachsinnigen und die Alkoholiker.
An Hysterie und Paralyse leidende Personen beteiligen
sich nur sehr wenig an den Arbeiten , über den Anteil
der beiden Geschlechter läßt sich sagen, daß sie dieser
Behandlung in gleicher Zahl zugänglich sind. Mjt
Hilfe der Kranken wird in Mauer -Oehling ein großer
Meterhof und ein Anstaltsgut bewirtschaftet, alles Ge¬
müse gezogen, der große Park gereinigt , alljährlich
20 000 Meterzentner Kohle verfrachtet, 400 Kubikmeter
Holz zerkleinert und fortgeschasft. Dazu kommen noch
die gewerblichen Arbeiten in den Werkstätten. Neuer¬
dings wird in der Anstalt auch eine Zeitung heraus-
gegeben, die ausschließlich von Kranken gesetzt und ge¬
druckt und zum Teil auch von ihnen verfaßt ist.

Die Arbeitstherapie hat dazu veigetragen, unter den
Kranken Ruhe und Zufriedenheit zu verbreiten , ganz
abgesehen davon, daß sie durch ihren erziehlichen Wert
das Unterbringen der Kranken in Familien sehr wesent¬
lich erleichtert hat . Eine Anzahl jugendlicher Schwach¬
sinniger konnte auf Grund ihrer Kenntnisse und Fertig¬
keiten gegen Kost und Wohnung, einige sogar gegen ge¬
ringen Lohn dauernd untergebracht werden : früher
wären sie unfehlbar der Staatskasse zur Last gefallen.
Wie günstig die Beschäftigung ans das körperliche Wohl¬
befinden der Patienten wirkt, ersieht man daraus , daß
die Zahl der Erkrankungen und Todesfälle an Tuber¬
kulose von Jahr zu Jahr abnimmt , trotzdem eine stets
wachsende Zahl Kranker in die Anstalt ausgenommen
wird . '

Ein nicht unerwünschter Nebencrfolg der modernen
Anstaltsbehandlung liegt darin , daß das Publikum
die Scheu vor den Anstalten verliert , wenn es die
Kranken in großer Zahl friedlich Feld - und Garten¬
arbeit tun sieht. Z.

cl . Übertriebener Bühnenrcalismus . Aus New York
wird berichtet: Nicht nur die europäischen Bühnen
leisten Wunder des Realismus : auch die Amerikaner
ringen um Naturtreue um jeden Preis und tun des
Guten bisweilen doch zuviel. So hat ein übertriebener
Realismus kürzlich eine energische Zurückweisung durch
das Publikum erfahren müssen. In South Norwalk,
Connecticut, wurde den Zuschauern das Schauspiel einer
Hautverpflanzung  mit täuschender Natnrtreue
geboten. Im kritischen Moment entledigte sich die

Heldin ihrer Bluse und reichte dem Wundarzt ihren ent¬
blößten Arm. Er sollte ein Stück Haut davon abziehcn:
der Frau , die den einzigen Beweis der Unschuld für
den Geliebten der Heroine besaß, sollte Hamit das Leben
gerettet werden. Mit einem rasiermesserühnlichen In¬
strument machte der Wundarzt sich ans Werk. Es schien,
als ob er wirklich die Operation ausführe . Bon der
Schulter bis zum Ellbogen zog er einen langen Schnitt:
sofort floß eine blutfarbigc Flüssigkeit über den Arm
zu Boden, der Chirurg arbeitete weiter , und schließlich
hielt er triumphierend den losgelösten Hantstreifen in
die Höhe. Der größte Teil des Publikums aber verließ,
von Abscheu überwältigt und in höchster Erregung , das
Theater : Frauen wurden ohnmächtig und mutzten hin-
ausgetragcn werden, und selbst mehrere Männer waren
dem Anblick nicht gewachsen. Im Treppenflur bekam
einer vvn den Besuchern, der von dem Schauspiel an¬
gewidert hinausging , einen Ohnmachtsanfall , siel und
erlitt schwere Verletzungen. Die nächste halbe Stunde
war für den Theaterarzt eine angestrengte Zeit . Die
Entrüstung im Publikum war so groß, daß man das
Theater zu boykottieren drohte: der Direktor erließ je¬
doch am nächsten Tage eine Anzeige, worin er mitteilte,
daß die Hautvcrpflanzungsszene geändert sei.

* Die Bibliothek Napoleons anf St . Helena. Die
englische Zeitschrift „Atlantic Monthly " bringt einen
interessanten, auf altem Quellenmaterial beruhenden
Artikel über Umfang und Wert der Bibliothek, die
Napoleon I . in seiner Verbannung eifrig benutzte, um
die Unannehmlichkeiten der Gefangenschaft und Einsam¬
keit einigermaßen zu bannen . Das Amt seines
Bibliothekars Barbier war keineswegs eine Sinekure,
denn Napoleon hatte, trotzdem seine Bibliothek gut do¬
tiert war , sehr viele Wünsche. In der Bibliothek anf
St . Helena befanden sich tausend Bände : darunter
waren Bücher über religiöse Fragen , Theater , epische
Poesie, Romane, historische und andere Werke. Allein
der nimmer rastende Geist des Kaisers verlangte inrmer
nach neuer geistiger Nahrung , die nicht immer leicht zu
beschaffen war . So bat er einmal um eine genau zn-
sammcngestellte Karte über alle Kriege und Feldzüge
im Tale des Euphrat , von Crassus und Antonius bis
zu Trajan und Julian . Dann wieder begehrte er eine
persische Geschichte über Alexander den Großen . Enblich
wünschte er geographische und topographische Be¬
schreibungen von Livland und den baltischen Provinzen,
sowie ein damals veröffentlichtes Werk über die
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ter notleidenden Einheimischen tatkräftig beizuspringen.
Wenn für Me Armenverwaltung int allgemeinen auch
nur Me Sicherung des bekannten „Existenzmininrums"
in Frage kommt, so sind doch noch gewöhnlich wohl¬
tätige Anstalten und Privatpersonen vorhanden , die
über dieses kärgliche Minimum hinaus Zuwendungen
machen. In größeren Städten , wo die Armenverwaltung
ihre Tätigkeit zu einem wohlgeordneten, modern gestal¬
teten System ausaobilöct hat, ist nicht nur die private
Wohltätigkeit mit der kommunalen einheitlich konzen¬
triert , sondern es wird nicht einmal ein Unterschied zwi¬
schen einheimischen und nicht ortsangehörigen Bedürf¬
tigen gemacht. In Wiesbaden z. B. wird jeder im
armenrechtlichen Sinne hilfsbedürftigen Person oder
Familie ohne Rücksicht darauf , wie lange sie tu der Staöt-
gemeinde wohnt, seitens der städtischen Armenverwal-
ckung prinzipiell geholfen, wenn sie sich direkt an die Bcr-
iwaltung oder an einen Armenpfleger wendet. Gleich¬
zeitig wird, und zwar mit großem Recht, die Bevölkerung
mittels der Tagespresse davor gewarnt , ihre milden
Gaben wahllos , vom Ausallmoment abhängig , den Bett¬
lern an der Tür zu geben. Wer der Not ein Scherslein
spenden will, gebe es also nicht direkt, sondern überweise
es der Arnrenverrvaltnng oder einem Wohltätigkeits-
verein . Der Wohltätigkeits -Dilettantismus , wie er
leider so weitgehend geübt wird , ist der schlimmste Feind
einer rationellen Avmutsbekämpfung. P . L.

— Diebstahl. An der Erbetcheimer Wasserleitung
wurden vor mehreren Tagen 3 Zentner Blei gestohlen.
Der mutmaßliche Täter , ein fremder Arbeiter , ist in
Hast genommen worden.

— Schulnachrichten. Mit dem 1. April d. I . treten noch
folgende Herren in den städtischen Schuldienst zu Frank¬
furt a. M. : Geis  aus Schwickershausen, Schneider  aus
Korb und Schepping  aus Montabaur . — Mit nächsten
Ostern wird zu N i e d e r l a h n st e i n die 12. S chu lst e l I e
errichtet werden, welche nach Beschluß der städtischen Körper¬
schaften mit einer Lehrerin besetzt werden soll. Niederlahn¬
stein hat alsdann 7 Lehrer und 5 Lehrerinnen . — Fräulein
WoIszu  Ems ist wegen Erkrankung abermals beurlaubt und
Fräulein Anna G r u n e b a ch aus Frankfurt a. M. mit ihrer
Vertretung beauftragt worden. ' — Herr Hartmann
wurde von Gladenbach nach Oberscheld versetzt.

— Für die Vergnügungsreisendeu , die dem unfreund¬
lichen nordischen Winter ausweichcn und sich im Süden sonnen
wollen, kommen besonders Italien und das Mittel-
meet  in Betracht . Der Norddeutsche Lloyd unterhält im
Mittelmeer eine Reihe regulärer Linien , welche den Besuch
dessen schönster Punkte ermöglichen. In erster Linie sind
es die Deutsche Mittelmeer -Levante -Linie , die von dem west¬
lichen Mittelmeer nach dem Schwarzen Meer führt , und die
Linie Marseille -Neapel-Alexandrien . Außerdem unterhält er
noch folgende Verbindungen : von Genua nach Neapel, mit
Anschlußlinien nach Capril , Jschia , Sorrent , Gibraltar usw.
Auch die Reichspastdampfer des Norddeutschen Lloyd berühren
sowohl ausgehend wie heimkehrend Neapel und Genua . Hier¬
durch wird eine ausgezeichnete Reisegelegenheit zwischen
Deutschland und Italien geboten, die außerordentlich große
Vorzüge vor einer Eisenbahnfahrt hat und infolgedessen er¬
freulicherweise von Jahr zu Jahr eine immer größere Zu¬
nahme aufweist.

Vereins -Nachrichten.
* Der Dilettanten -Verein „Utonia"  feiert am Sonn¬

tag , den 6. Januar 1907, nachmittags 4 Uhr, seine diesjährige
Weihnachtsfeier im Saale „Zur Germania ", Hclenen-
straße 25 tBesitzer : Witwe Bender ) . Zur Ausführung ge¬
langen zwei prächtige, dem Feste entsprechende Theaterstücke.
Außerdem findet Christbaumverlosung und Tanz statt.

* Der „W iesbadener M .änner - Sparderern"
(Vereinslokal „Zum stumpfen Tor ", Schwalbacherstraße) ver¬
anstaltet kommenden Sonntag , den 6. Januar d. I ., abends
8 Uhr, in der Turnhalle Wellritzstraße 41 eine Weihnachts¬
feier, bestehend in humoristischen, gesanglichen Vorträgen,
Tombola und Tanz . Es sind umfassende Vorbereitungen ge¬
troffen , den Besuchern einen recht gemütlichen Abend zu
bereiten.

*  Der „Cäcilien - Verein,  E . V . " veranstaltet am
Samstag , beit 26. Januar , von 8 Uhr ab einen geselligen

Abend ,im Vereinsheim des „Männergesang -Vereins ",
Schwalbacherstraße^35. Das Programm umfaßt musikalische:
Aufführungen , Abendessen und Tanz.

Vereins -Feste.
Mufnahme frei dir zu Lg Zeilen.)

* Die vom Männergesang -Verein „II n t o n" am zweitenWeihnachtsfeiertage veranstaltete Weihnachtsfeier im Kaiser¬
saale verlief in allen Stücken auf das schönste, und den
zahlreichen Teilnehmern waren recht frohe Stunden beschieden. „
Das Konzert , unter Leitung des , verdienstvollen Dirigenten
Herrn Lehrer Karl Henkel, umfaßte Chöre, ein Doppel¬
quartett und ein Duett , letztere gesungen von den Herren
Th. Schleim, Ad. Beherlein , Jak . Thurn , Franz Weiß, Jak.
Rück, Fritz Oberhinninghofen , Karl Wirth , Aug. Weber und
Jak . Weber. Sämtliche Gesangsnummern wurden klangschön
und in wirkungsvoller Weise zu Gehör gebracht. Die Vor¬
träge machten dem Dirigenten große Ehre . Das Theaterstück
„Karoline Schulze" unter Regie des Herrn Theodor Diener
erregte wahre ' Lachsalven und wurde von den Damen Frl.
Emilie Becht, Minna Weiß, Minna Schönbach und Marie
Schleim, sowie von den Herren Theod. Diener , Ludw. Birck
und Karl Eitel flott und sicher gespielt. Den Mitwirkenden
ward reicher Beifall zuteil . Ein flottes Tänzchen hielt die
zahlreichen Besucher bis zum frühen Morgen gemütlich bei¬
sammen. Zu loben sind noch Küche und Keller des Restau¬
rateurs Herrn Karl Federspiel.

* Die „T u r n g e s c l l s cha f t " veranstaltete am ver¬
gangenen Sonntag ihre diesjährige Weihnachtsfeier in den
oberen Sälen des Kasinos. Der zahlreiche Besuch, für den
die Turnhalle des Vereins viel zu klein gewesen wäre , be¬
wies, daß der Vorstand den Wünschen der Mitglieder ent¬
sprochen hatte , als er die Veranstaltungen wieder wie iii
früheren Jahren nach den schönen Räumen der Kasinogcsell-
schast verlegte. Das von der eifrigen Vergnügungskommission
zusammengestellte Programm fand allgemeinen Anklang.
Vorsitzender Hch. Wolfs eröffnete die Feier mit einer zu
Herzen gehenden Ansprache, welche unterstützt durch den lm
verdunkelten Saal elektrisch beleuchteten Christbaum die An¬
wesenden in die rechte Weihnachtsstimmung versetzte. Frl.
Hartwig erfreute dann durch zwei sehr schon zum Vortrag
gebrachte Sopransoli „Weihnachtslied" von Berger und
„Soldatenbraut " von Schumann , und erntete damit , sowie mit
den später noch vorgetragenen „Marienwürmchen " von Schu¬
mann und „Frühling ist da" von Hildach reichen Beifall.
Nicht minder dankbar ausgenommen wurde die von Frl . E.
Harsh mit schönem Ausdruck gesprochene Deklamation „Weih¬
nacht" von E. v. Wildenbruch, sowie zwei Soli für Bariton
von Herrn C. Hunger : „Der Neugierige " von Schubert und
„Walters Preislied " aus „Meistersinger von Nürnberg ".
Ferner das von Herrn Grünebaum ausgeführte Violinsolo
aus „Zampa ". Vorsitzender Hch. Wolfs stattete nun dem
langjährigen , verdienstvollen Kassierer des Vereins , Herrn
Magistratssekretär Louis Vogel, der über ein Vierteljahr-
Hundert die Vereinskasse in tadelloser , gewissenhafter Weise
führt , den wohlverdienten Dank der Turngesellschaft ab und
ganz besonders auch dafür , daß Herr Vogel in Anbetracht
der dem Verein in der nächsten Zeit bevorstehenden großen
Aufgaben bereit ist, die Kasse noch fernerhin zu verwalten.
Als äußeres Zeichen des Dankes und zur Erinnerung an das
seltene Jubiläum ließ der Verein dem Herrn Vogel einen
Bücherschrank mit Widmung übergeben, die Anwesenden
dankten noch ganz besonders durch ein dreifaches „Gut Heil"
für Herrn Vogel und seine Familie . Mit Worten des Dankes
übernahm der Jubilar das ' Geschenk und gab einen kurzen
Rückblick über die finanzielle Geschichte des Vereins . Hundert¬
tausende sind durch seine Hände geflossen und ermöglicht es
besonders die gute Verwaltung , daß der Verein nun in der
Lage ist, der Errichtung eines größeren , allen neuzeitlichen
und gesundheilichenAnforderungen entsprechendenneuenHeims
näher treten zu können. Das „Gut Heil" des Herrn Vogel
galt dem ferneren Blühen , Wachsen und Gedeihen der Turn¬
gesellschaft und fand brausenden Widerhall . Der zweite
Vorsitzende O. Haas nahm die Ehrung von drei Mitgliedern
vor, welche dem Verein 25 Jahre ununterbrochen angehören
und nicht nur lange Jahre aktive Turner waren , die jeder¬
zeit dem Verein Ehre machten, sondern auch heute noch zur
Stelle sind, wenn cs gilt , die Turngesellschaft zu unterstützen.
Es sind dies die Herren Hch. Heidecker, W. Schindling und
Jul . Müller , welchen zur Erinnerung schön ausgesührte
Diplome überreicht wurden . Aber nicht nur aus seine älteren
Mitglieder darf der Verein stolz sein, auch die Jugend ver¬
dient Anerkennung , das zeigten die zum Schluß vorgeführten
sechs Marmorgruppen . Wo sich noch solche jugendliche, kraft¬
strotzende Männer zur Verwirklichung der Jährlichen Ideen
zusammenfinden , da kann bet Verein getrost in die Zukunft
blicken. Eine angenehme Überraschung bot noch Fräulein B.
Vogel mit der schönen, stimmungsvollen Deklamation „Weih¬

nachten 1870". Fräulein Grünebaum und Herr A. Schneider
hatten die Klavierbegleitung freundlichst übernommen und
ist somit erfreulicherweise das ganze Programm von Ver-
einsmitgliedcrn bestritten worden. Die Auslosung der schönen
Weihnachtsgeschenkefand in üblicher Weise statt . Dann folgte
der von der Jugend so sehnsüchtig erwartete Ball , Lust,und
Scherz hielt die Mitglieder bis zum frühen Morgen in fröh¬
lichster Stimmung zusammen. Gut Heil ! F 481

* Die vom „Sänge r cho r Wiesbaden"  am ver¬
flossenen Sonntag im Saale der Turrrgesellschaft abgehaltene
Weihnachtsfeier verlief in jeder Hinsicht auf das beste. Es
wechselten Gesangs -, sowie komische Vorträge und Pistonsoli
in munterer Weise zusammen ab. Mehrere Weihnachts¬
gedichte, von Kindern gesprochen, sowie ein Weihnachtsspiel:
„Das weiße Jackett", verliehen dem Abend eine schöne Weih-
nachtsstimmung. Auch dem Tanz wurde fleißig Rechnung ge¬
tragen und jeder Besucher konnte mit der Befriedigung nach
Hause gehen, beim „L-ängerchor Wiesbaden " einige recht ge¬
mütliche Stunden verlebt zu haben.

rs . Biebrich, 3. Januar . Mit den Frauen in der
Armen - und Waisenpflege  hat die städtische Armen¬
verwaltung so gute Erfahrungen gemacht, daß sie die An¬
stellung von noch zwei Waisenpflegerinnen beabsichtigt. Die
nächste Stadtverordneten -Versammlung wird über diese Vor¬
lage des Magistrats zu entscheiden haben. — Das Treibeis,
Tauwetter und die anhaltend starken Niederschläge der letzten
Tage haben eine erhebliche Steigung des Rhein-
wasserstandes  bewirkt , die noch in der Zunahme be-
grifen ist. Wie im vergangenen Jahre , so verspricht auch
diesmal der Wasserstand in der ersten Hälfte des Januar
ein ganz erheblich hoher zu werden. In Schiffahrtskreisen
wird daran die Hoffnung geknüpft, daß man bald wieder den
Stromverkehr in altem Umfange ausnebmen, und wenn sich
der Wasserstand auf leidlicher Höhe hält , auch dauernd auf¬
recht erhalten kann. — Das gestrige S türm weiter  hat
hier und in der Umgegend mancherlei Schaden an Gebäuden,
Pflanzungen und den öffentlichen Leitungsnetzen cmgerichtet.

— Biebrich, 3. Januar . Die Wählerliste  enthält
diesmal 4430 Personen . Die neu zur Einführung gelangten
Postkarten , womit jedem Wähler mitgeteilt wird , in welchem
Wahllokal er zu wählen hat und unter welcher Nummer er
in die Wählerliste eingetragen ist, sind, nach der „Biebr.
Tagesp ." bereits zur Versendung; gelangt . — Am 1. April d. I.
wird die private Töchterschule in eine städtische höhere
Töchterschule  umgewandelt . Es haben nun zwischen dem
Magistrat und der Schuldeputaiion Besprechungen stattge¬
funden, welche dahin führten , daß zum Direktor oer Anstalt
Herr Dr . Müller -Weitzensels und zum Mittclschullehrer Herr
M. Ort -Oberursel gewühlt wurden . Zwei Lehrerinnen der
alten Anstalt wurden mit übernommen und zwei neue
Lehrerinnen zugcwählt.

/X Schierstein, 2. Januar . Das Standesamt  ha!
im Jahre 1906 folgende Änderung des Personenstandes be¬
urkundet . Geburten 153 gegen 141 in 1905, wovon 89 männ¬
lichen und 63 weiblichen Geschlechts, Eheschließungen wurden
38 gegen 48 vorgenommen. Die Zahl der Sterbefälle betrug
76 gegen 69. Hiervon entfielen aus Selbstmord 3, gelandet
wurden 5 Leichen, Totgeburten traten 9 ein.

( !) Dotzheim, 2. Januar . Die Vereinsfestlich¬
keiten,  die uns die Feiertage in großer Menge brachten,
waren sämtlich außerordentlich zahlreich besucht und verliefen
in der schönsten Weise. Den Beschluß machten die beiden
Gesangvereine „Arion " und „Gesangverein Dotzheim" mit
ihren Konzerten am letzten Sonntage , bczw. am Ndujahrstage.
Der „Avion" brachte an Chören u. a. „Die Wanderschaft"
von Zöllner , „Heimatliebe " von Wengert , „Jagdrus " von Orth,
„Schatzerl klein" von Zant usw. in schönster Weise zum Vor¬
trag . Auch die Quartette „Hui auf !" und „Fahr , wohl, du
Lenzesmorgen " fanden ungeteilten Beifall ; ebenso die Salo-
lieder , humoristischen Stücke und das Theaterstück „Der Schatz
im Keller". — Der „Gesangverein Dotzhei  m" hatte
sick rn diesem- Jahre zum ersten Male die Turnhalle als
Konzertlokal gewählt, und auch diese war bis auf dm letzten
Platz gefüllt . Das reichhaltige Programm wies an Chören
auf : „Der runge Rhein " von Schwartz, „Abendfeier am
Meere von Werth, „Der Hexenturm " von Thelen, „Die
Nacht" von Schubert , „Maientag " von Schauß , „Schweres
Scheiden" von Baltyr und „Tik-tik-tok" von Jüngst . Der
Verlaus des Konzertes bewies, daß der Verein auch den mit¬
unter sehr schweren Chören vollkommen gewachseil ist. Das¬
selbe muß auch von den Quartetten und zahlreichen Solo-
vorträgen gesagt werden. Im 2. Teil des Konzerts war dem
Humor in ausreichender Weise Rechnung getragen . — Auch
das Konzert des Gesangvereins „S ä n g e r l u st" am 2. We'h-
nachtstage ncthm den schönsten Verlauf . Außer einer großen
Anzahl Solo - und humoristischer Vortrüge kamen an Cböreir
zum Vorträge : „Gailtaler Jägermarsch ", „Kaiser Friedrich ",

russische Armee. Zweifellos hat er damals über den
Plan eines neuen Feldzuges gegen Rußland gebrütet.
Bei allen diesen kritischen Vorbereitungen vergaß je-
jöch Napoleon nicht, sich mit der schonen Literatur zu
beschäftigen und namentlich die Essays von Montaigne
zu lesen. Der Kaiser hatte bekanntlich auch eine Vor¬
liebe für die deutsche Literatur , er hatte nicht nur
Goethes „Weither " gelesen, sondern wußte auch sogar
ganze Stellen daraus auswendig . Bei der Begegnung
Napoleons mit Goethe auf dem Fürstentage zu Erfurt
1803 machte er denn auch den Dichter mit dieser Tat¬
sache bekannt.

. o. Entdeckungen im Papstpalast z» Avignon . Die
Wiederherstellungsarbeiten im Papstpalast zu Avignon,
diesem imposanten Bauwerke des Mittelalters , fördern
ständig interessante neue Entdeckungen zutage. Die
Fresken , die im Schlafzimmer der Päpste aufgefunden
wurden , sind jetzt weiter von dem Kalkbeivurf befreit
worden, und man hat sestgestellt, daß es sich nur eine
Malerei aus dem 14. Jahrhundert handelt , die ausge¬
zeichnet erhalten ist. Es sind einige Jagdszenen öarge-
stellt mit fünf menschlichen Figuren und einem Hunde.
Die dominierenden roten und blauen Töne sind fast
unversehrt , während die grünen etwas abgeblaßt sind.
Ferner haben die Arbeiter im Zimmer der Päpste eine
Geheimtreppe entdeckt, die von einem großen und tiefen,
seit Jahrhunderten vermauerten Wandschrank verdeckt
war . Man fand auch Chorstühle, in denen eine ge¬
schäftige Phantasie zunächst Werkzeuge der Jnqnisitions-
solter erkennen wollte, die jedoch nur einfache Sitze für
Empfänge waren . Der Palast der Päpste, der seit der
Revolution als Kaserne gedient hatte, hat viele Um¬
wandlungen erfahren müssen, die man jetzt nach Mög¬
lichkeit beseitigen will, um den Bau in seinem ursprüng¬
lichen Zustande zu erhalten.

Z. Rohes Fleisch als Kräftigungsmittel für Tuber¬
kulöse. Im Kampf gegen die Tuberkulose sieht man sich
immer wieder genötigt, sich darauf zu beschränken, die
Kräfte des Kranken zu Heben, indem man ihm reichliche
Nahrung zuführt , ihm Ruhe verordnet und ihn reine
Luft atmen läßt . Die zweckmäßige Ernährung ist in
solchen Fällen für Minderbemittelte oft nicht leicht dnrch-
zuführen , oft wird aber aus Unkenntnis auch fehl¬
gegriffen und trotz erheblicher Geldopfer nicht das Rich¬
tige herbeigeschasft. Schon vor 50 Jahren hat der Fran¬

zose Fitster Tuberkulösen den Genuß von rohem Fleisch
empfohlen, und die Forschungen Richets haben bewiesen,
baß durch Ernährung mit rohem Fleisch der Tuberkulose
tatsächlich wirksam entgegengetreten werden kann. Ob
man Ochsen-, Pferde - oder Hammelfleisch wählt , ist nicht
von Belang . Die Hauptsache ist, daß der Kranke über¬
haupt etwas rohes Fleisch seiner Nahrung beigemengt
erhält . Pferdefleisch hat den Vorzug der Billigkeit , und
was besonders wichtig ist, enthält gar keine schädlichen
Parasiten . Hammelfleisch ist ebenfalls frei von Para¬
siten, doch stellt sich seine Verwendung erheblich teurer,
da man mit- die besten, weniger fetten und sehnigen
Stücke benutzen kann. Das Ochsensleisch hat den Nach¬
teil , daß es gelegentlich die Larven des Bandwurmes
enthält , jedoch finden sich diese gewöhnlich in den Fett¬
schichten, öiä zwischen den Muskeln lagern . Wenn z. B.
das wenig fette Lendenstück, das sogenannte Rumpsteak,
gewählt wird , so ist man vor der Einwanderung der
Bandwurmlarven ziemlich sicher. Die Zubereitung des
rohen Fleisches geschieht in der Weise, daß man es hackt
und öurchsiebt. oder mit einem stumpfen Messer schabt.
Der Brei ist dann entweder in warmer Fleischbrühe aus¬
zulösen oder mit einem Püree zu vermengen . Es lassen
sich auch Kugeln aus dem Brei drehen, die dann mit
einer Znckerschicht bedeckt werden . Es läßt sich mit
Sicherheit darauf rechnen, daß das rohe Fleisch in einer
dieser Zubereitungsweisen dem Kranken munden wird.

Krrrxr MMeMrrrgerr.
Die erste Wiener „Salome "-Anfführrmg ist nunmehr

endgültig für den Mar dieses Jahres festgesetzt. ST
findet in der dortigen Vvlksoper statt und wird vom
Ensemble des Breslauer Stadttheaters unter der Direk¬
tion des Herrn Löwe dnrchgcftihrt, dem &a§ Werk seit
längerer Zeit für Wien gehört. Die „Salome " wird
mehrere Monate hindurch hintereinander gegeben wer¬
den; das Löweschc Ensemble wird von Wiener Künstlern
ergänzt . In den Hanptpartien wechselt eine Anzahl
erster deutscher Gesangsgrößen ab. Die gesamte Aus¬
stattung des Werkes siedelt von Breslau nach Wien
über. Auch hier wird Richard Strauß eine Anzahl Vor¬
stellungen selber leiten.

Zwei neue van Dycks. Aus dem Haag wird be¬
richtet: Bei einer Reinigung alter Gemälde aus einer
Privatsammlung in Leyden ' fand der Restaurator
Joostens zwei Bilder, in denen er Arbeiten van Dycks

erkannte . Das eine Gemälde stellt die Verkündigung
dar, das andere Marias Besuch am Grabe . Die Ge¬
mälde sollen zweifellos echt sein.

Eine neue deutsche Zeitung. Unter dem Titel:
„Deutsche Nachrichten", Deutsches Zentralorgan für Süd¬
afrika, erscheint in Kapstadt seit dem 17. November eine
neue deutsche Zeitung . Sie wird wöchentlich erscheinen.
Schriftleiter ist Herr Fritz Nicobay, Verleger und
Drucker E. Hahn.

Der Pariser Tanzkomponist Louis Ganne wurde als
Nachfolger Döfirs Dhibaulös zum Kapellmeister des.
Kasino-Orchesters von Monte Carlo ernannt.

Lehars „Lustige Witwe" wurde am letzten Sonntag
vor einem Jahre zum erstenmal im Theater an der
Wien ansgesührt . Die 289 Ausführungen brachten
diesem Theater allein ca. 1 156 000 Kronen Gesamtein-,
nähme.

Zahnheilkunde im Kraukenhanse. Am Rudolf
Mrchow-Krankenhmrse in Berlin ist, nach der „Münch.
Med. Wochenschrift" eirc Zahnarzt angestellt worden. ES
ist das erstemal, daß in Berlin und vielleicht im Deut¬
schen Reiche der Zahnheilkunde in der Krankenhansbe-
hanölung eine Stelle eingerüumt ist. Die neue Stelle
ist dem gerichtlichen Sachverständigen Zahnarzt Max
Carow in Berlin übertragen worden.

Mascagni in München. Der berühmte italienische
Komponist wird in München im Februar ein Orchester-
Konzert mit eigenen Kompositionen leiten , in dem u. a.
Bruchstücke seiner neuesten Oper „Amica" zur erstmali¬
gen Aufführung gelangen.

Uom McheEsch.
* „Aussprüche Friedrichs des Große  n ". Aus

seinen Werken gesammelt und herausgegeben von Rudolf
Eckart.  Preis 2 M., geb. 8 M. (Verlag Gerhard Kühtmann,
Dresden .) Diese Blutenlese von Gedanken aus den Werken
des großen Philosophen von Sanssouci ist für alle diejenigen
bestimmt, die nicht Gelegenheit haben, die auf Anregung
Friedrich Wilhelms IV . und unter Leitung der Berliner
Akademie von Preuß besorgte Gesamtausgabe der aus 30
Foliobänden bestehenden Werke Friedrichs II . zu lesen ; und
deren wird es nicht allzuviele geben. In diesem Buche ist
nun alles das gesammelt , was in jenen Schriften beherzigens¬
wert und darum für die große Masse des seit dem Zeitalter
Friedrichs geistig vervollkommneten deutschen Volkes geeignet
erschien. Mögen seine Ideen auch durch diese Auswahl stus
seinen Schriften dem Verständnis unserer Zeitgenossen
lebendig erhalten bleiben.
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"Jr, te, Reiter " und „Wpenrose". Alle drei Vereine —
S u dem Verlaufe ihrer Veranstaltungen recht zufrieden s

Beschluß sämtlicher Festlichkeiten machten stets Verlostuno
m = Bierstadt , 3. Januar . In der letzten Sitzung  der
A e r nü  e v e r t r e t u ng  waren unter dein Vorsitze des
verrn Bürgermeisters Hofmann sämtliche Gemeindeverordnete
anwesend. Es wurde der Beschluß gefaßt , dem Verbände
LZr größeren Landgemeinden  beizutreten ; der
<'erband hat die Aufgabe, die Interessen der größeren Land¬
gemeinden im Regierungsbezirk Wiesbaden zu wahren . Die
erforderlichen Mittel wurden bewilligt . Weiter wurde der
Verkauf einer Grundstücksfläche im Distrikt „Kappenberg"
ßum Preise von 75 M. für die Rute an Herrn Wilhelm
Vogel genehmigt.
. §§ Erbenheim, 2. Januar . Vor einigen Tagen machte

@efeEfd)aft von hier eine S chl i t t e n p a r t i e ins
Händchen ", welche leider eine unlioofame Störung erfuhr,
fiaum war man in Delkenheim einen Augenblick eingekehrt,
um die erstarrten Glieder durch warmen Wein zu beleben,
ats von einigen Nachbarn bemerkt wurde, daß zwei Fremde
Mit dem Schlitten davonfuhren . Sofort machten sich zwei
handfeste Teilnehmer auf und verfolgten die desFahrens wohl
unkundigen Bürichchen und holten sie auf dem Wege zwischen
Delkenheim und Massenheim ein. Durch eine tüchtige Tracht
Vrügel wurde denselben plausibel gemacht, daß man sich nicht
ungestraft an fremdem Eigentum vergreifen darf . Nach der
Versicherung eines Teilnehmers dürfte wohl den beiden
Vurschen, welche aus Massenheim  stammen sollen, für
chr Lebtag die Lust an einer solchen Schlittenpartie ver-
gangen sein. — Die Silbe st ernacht  verlief in der
fubigsten Weise. Von Schießen, Werfen von Feuerwerks-
wrpern usw. war fast nichts zu bemerken. — Ein Schaden-
' e u e i,  das leicht schlimme Folgen hätte haben können,
entstand gestern früh beim Friseur Franz Heuer . Dadurch,
uaß das Dienstmädchen Unvorsichtigerweise ein brennendes
Zureichholz wegwarf , gerieten einige am Boden liegende
Klerdungsstücke in Brand . Der Schaben ist durch Versicherung
gedeckt. — Unserer „Freiwilligen Feucrweh  r " wurde
kur ihr tatkräftiges Eingreifen bei dem im November v. I.
der dem Landwirt Georg Vogt ausgebrochenen Brande von
der Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft eine Prämie
von 20 M. überwiesen . Ebenso wurde derselben von der
Vapauischen Brandversicherung zu Wiesbaden für ihr schnelles
Mcheinen auf der Bierstadter Brandstelle eine Prämre von
15 M. übersandt.

( !) Flörsheim , 2. Januar . Die hiesige katholische Kirche
rrlnelt vor 3 Wochen ein neues Geläute,  bestehend aus
4 Glocken zum Preise von 7—8000 M. Da man nun das
Geläute bei der langgestreckten Ausdehnung unseres Fleckens
wcht allerwärts hört , so hat man den Entschluß gefaßt, den
-̂ urm 8—10 Meter Höher zu bauen und die Glocken um diese
gewonnene Höhe höher zu hängen. Gleichzeitig soll dann das
ucue Geläute um eine weitere 45—50 Zentner schwere Glocke
verstärkt werden ; dadurch hofft man das schönste Kirchcn-
gelaute zu bekommen (abgesehen von Großstädten ), was weit
Lud breit zu hören ist. Die katholische Kicchengcmcinde kann
M diese Ausgabe leicht gestatten, denn sie besitzt ein großes
Vermögen und befindet sich in der beneidenswerten Lage,
reinen Pfennig Kirchensteuer heben zu müssen. — Der Main
fleht nur schwach mit Treibeis , infolgedessen kann der Verkehr
nnt . dem jenseitigen Ufer wieder mittels der Fähre bewerc-
siolligt werden. — Ein hiesiger Einwohner , der einen Schluck
uver den Durst getrunken, fiel  bei dem kalten Wetter in
einer abgelegenen Straße und brach ein Bein zweimal.
Zum Gluck fand ihn ein Nachtwächter auf seinem Nundgangc,
tonst wäre er erfroren . — Zur Sicherung des B a h n -
Verkehrs  beabsichtigt die Bahnvcrwaltung an der Wickerer-
siratze ein Zentralstellwerk mit einem Kostenaufwand von
30—35 000 M. zu erbauen.

o. Braubach, 2. Januar . Der 70jährige Landwirt H.
Marcilius  von hier fiel beim Herabwerfen von Stroh
hem der senkrechten Scheunenleiter und verletzte sich
tchwer.  An seinem Aufkommen wird gczweifclt.
„T, w- Montabaur, 2. Januar . Am zweitletzten Tag des
mlen Jahres kam ein vom Hunger gezähmtes Reh in den
§ ?k. des Bürgermeisters von Leuterod . Das Tier ließ sich
willig in den Stall führen.

! Herbor », 1. Januar . Herr Bauinspektor Panther
r .^ iwil nach Gleiwitz versetzt. Sein Nachfolger ist
Verr Regierungsbaumcister Göhner.  Derselbe ist zum
Bauinspektor ernannt und mit dein Ban der Bahnstrecke
Oberscheld - Wallau  beauftragt worden. Zu diesem
^ceubau hat der Kreistag des Hintcrlandkrciscs den Abschluß
der Eisenbahnbehörde mit 420 000 M. zum Erwerb des Gc-
Avidcs genehmigt. — Der Gemeindewaldwärter Fuek  zu
urborn wurde zum Gemcindeförster in Odersberg ernannt.
, , Herr Betriebsleiter O. Krell,  früher auf der Zweig-
Ahrii d̂er Herborner Hütte in Ehringshausen tätig , ist als
Betriebsleiter auf die Amalienhütte bei Lasphe dirigiert.

Grrrchtsslml.
* Rentenqncischer. Daß ein Unfallverletzter, der ein

«ehatt von 50 000 M. jährlich bezieht, auf der Fortge-
währnng einer lOprvzentigen Rente besteht, dürfte sei:
Bestehen der Unfallversicherung noch nicht vorgekommcn
sein. Vor dem Schiedsgericht für Arbeitervcrstchcrung in
Speyer  kam ein solcher Kall zur Verhandlung . Der
Tirektor einer chemischen Fabrik in Neuville bei Lyon,
Chemiker I)r. Maurice Ocresclo, befand sich im Jahre
1388 in Stellung in der Anilinfabrik in Ludwigshafen.
wo er am 18. Oktober einen Unfall erlitt , bestehend in
einer Verbrennung beider Augen. Er bezog seit 17
Jahren die Rente zu 10 Prozent mit monatlich 16 M.
55 Pf . Nach einem neuerlichen Gutachten, das eine
wesentliche Besserung seiner Augen konstatierte, und auch
in Rücksicht auf seine heutige Stellung beantragte die
Genossenschaft beim Schiedsgericht Einstellung der Rente,
Welchem Anträge Oercseto sich widcrfctzte. Nach dem
Gutachten des schiedsgerichtlichen Sachverständigen
wurde dem Antrag stattgegeben und die Einziehung der
Rente ab 1. Februar 1007 verfügt.

* Wegen falscher Beurkundung hat das Landgericht
Karlsruhe einen Oberleutnant der Reserve aus Münster
in Westfalen zu 100 M. Geldstrafe verurteilt . Er hatte
im September v. I . tu Rastatt eine Rescrveübung ge¬
wacht und es für gut befunden, sich beim Bczirkskom-
Mando als verheiratet einKUschrciben, obwohl er ledig ist,
und daun auch beim Bezirksamt für sich und seine Frau
einen Reisepaß zu verlangen , während das werbliche
Wesen, um das cs sich handelte, nicht einmal seine
Cousine war.

Vermischtes.
* über neue Berlegenheitcn der Prinzessin Lnise von

Kvbnrg wird der „Bohemia" aus Wien berichtet: Heute
vor einem Jahr erfolgte, nachdem die Prinzessin
Lräise von Koburg von ihrem Gatten geschieden war , die
finanzielle Regelung der Angelegenheit. Die Prinzessin
erhielt von ihrem Gatten ein- für allemal 400 000 Kr.,
weiter eine jährliche Rente von 84 000 Kr. ausbezahlt.
Ihr Baker »ermlichtete sich, ihr jährlich 50 000 Frank zur

Verfügung zu stellen. Trotzdem gelang es der Prinzessin
nicht, ihre finanziellen Verhältnisse zu regeln ; ihre
Schuldenlast ist Heute drückender als früher . Um sich aus
ben finanziellen Kalamitäten zu retten , schrieb sie kürz¬
lich ihrem Vater einen Brief mit der Bitte , ihr zu helfen.
Der König beschloß, seiner Tochter beizustehen. Vor
vierzehn Tagen sandte er seiuen Sekretär und einen An¬
walt nach Paris . Die Prinzessin erklärte sich in den Un¬
terhandlungen bereit, auf die Bedingungen ihres Vaters
ernzugehcn; auf die Hauptbebrngung jedoch, daß sie sich
von ihrer jetzigen Umgebung trennen und sich auf ein
Schloß in Deutschland, das ihr Vater zur Verfügung
stellen wollte, zurückziehen solle, ging sie nicht ein, wes¬
halb die Verhandlungen als ergebnislos abgebrochen
wurden . Die Gläubiger, ..welche während der Vellhand-
lungen ihre Forderungen hatten ruhen lasten, beschlossen
nunmehr , die Strafanzeige gegen die Prinzessin zu er¬
statten.

* Das diskontierte Erbe. Wie verlautet , hat der
zweite Sohn des bekannten rheinischen Großindustriellen
August Thyssen, derjenige, gegen den sein Vater das
seinerzeit viel besprochene Entmündigungsverfahren ver¬
geblich eingeleitet hatte, seinen Anteil an den Thysten-
schcn Werken an ein Holländisches Bankinstitut bis zum
Tode seines Vaters verpfändet. Mau spricht von vor¬
läufig 10 bis 20 Millionen Mark . Durch einen zwischen
dem alten Herrn August Thyssen, seiner damaligen Ehe¬
frau und seinen Kindern im Jahre 1885 abgeschlossenen
Auseinandersetzungs -, beziehungsweise übertragnngs-
veitrag sind die THyffenschcn Werke zwar den Kindern
übertragen worden, der Vater hat sich aber bis zu seinem
Ableben die Verwaltung Vorbehalten. Es war also von
selbst gegeben, daß diejenigen Kinder, die mit ihrem
Vater schlecht stehen, schon heute ihren Anteil an den
Werken gewissermaßen diskontieren . Von diesem Recht
scheint jetzt der zweite Sohn einen recht umfangreichen
Gebrauch gemacht zu haben. »

" Der Reichstag als Klub. Wie die „Straßburger
Post" mitteilt , entwirft der bisherige Reichstagsabgeord-
nete Priester Wetterls in seinem „Journal de Colmar"
folgendes Bild vom Reichstag: Der Reichstag wird
mehr und mehr, wie das englische Parlament , ein
„bome", eilt Klub, in dem man sein .ganzes Tagewerk
vollbringen kann. Die neuen Schreibfäle sind geräumig
und hübsch eingerichtet. Die große Menge von Zeitnü-
gen, die man im Lesezimmer findet, die unzähligen
Bücher, die die große Bibliothek füllen, liefern alle Hilfs¬
mittel zum Arbeiten . Im Erfrischt!ngszimmer rann man
sich stärken und seinen Durst zur Genüge löschen. Seit
einigen Wochen steht den Abgeordneten jederzeit ein
Friseur zur Verfügung . Die Zahl der Baüeränme ist
vermehrt worden und endlich ist auch ein prächtiger
Turnsaal hcrgcrichtet worden für diejenigen Reichst-ci-- -̂-
mitglieöer , die das Bedürfnis empfinden, sich von ihrer
geistigen Abspannung durch eine erquickende körperliche
Übung zu erholen. Die Abgeordneten von Elsaß-Loth¬
ringen hätten ihre Freude daran gehabt, wenn sie Herrn
Dclfor gesehen hätten, der mit schweren Gcwichtsteinen
hantierte , während Herr Roellinger Fahrübnugen auf
einem Fahrrade machte, Herr Vonderscheer Reitübungen
anstellte und Herr Wettcrls mit Eifer ruderte . In eini¬
ger Entfernung massierte sich ein demokratischer Abge¬
ordneter die Magcngegend, ein sozialdemokratischer Ab¬
geordneter machte unregelmäßige Schwingungen mit
Hanteln in Gegenwart eines Konservativen, der fried¬
lich ein Dreirad bewegte. Der Saal für gymnastische
Übungen ist sehr besucht, ein Beweis , daß er einem Be¬
dürfnis entspricht. Da die Abgeordneten im Reichstags-
gebänöe immer alles finden, was sie brauchen, haben sie
keinen Grund , das Haus zu verlassen und eine große
Anzahl unter ihnen kommt zu früher Stunde und ver¬
läßt das Gebäude erst wieder spät abends . Das ist kein
Unglück, im Gegenteil , weil man aus diese Weise inten¬
siver arbeitet und man sich besser aus dem laufenden
hält aus Grund der kleinen Gespräche in den Wandcl-
gängen.

dk. Der Fluch des Ziveikinder-Systems liegt in der
Republik Frankreich auf den höchsten Kreisen wie ein
Zwang und hat jüngst ein hvch angesehenes Ehepaar,
den Vicomte Paillard de Chenay und seine Frau , ge¬
borene D 'Aigneaux, zum Verbrechen geführt . Die
Bicomtesse hatte bereits vier Kinder , was beide Gatten
schon „schrecklich genant " war , und als sich nun aus.
Schloß Chenay, das bet Fresnaye , Mans , gelegen ist,
wieder Aussichten zeigten, da verbarg die Frau ihren Zu¬
stand, und beide Gatten ließen das am 15. Dezember
geborene Knüblein verschwinden. In Leinen erdrosselt,
wurde das Kind von dem Rabenvater zunächst in seinem
Studierzimmer versteckt, am Abend aber in das Klosett
geworfen. Die Sache schien zu klappen, die Dienst¬
boten schienen eine Geschichte zu glauben , die man ihnen
erzählte, nichts sickerte durch. Da lief ein anonymer
Brief bei der Polizei ein, und der Gerichtshof von
Mamers ordnete eine Haussuchung auf Schloß- Chenay
an. Die Schloßbcsitzcr leugneten anfänglich, wurden
aber durch Fragen in die Enge getrieben, und schließ¬
lich gestand die Bicomtesse, daß ihr Mann das Kind er¬
mordet habe. Und man fand auch alsbald den kleinen
Leichnam. Beide Ehegatten wurden im Wagen nach
Mamers ins Gefängnis abgeführt : die Frau erklärte,
sie hätte die neue Last und die gesellschaftlichen
Spöttereien gefürchtet, übrigens sei sie allein schuldig,
ihr Mann habe nie die Herrschaft im Hanse gehabt und
hätte tun müssen, was sie gebot.

* Über die Presse in Japan macht ein englisches Blatt
nachstehende Mitteilungen : „Bis zum Jahre 1871 gab es
in Japan nur „Pvmi -Uri ", eine Art Prospekte, die nur
bei außerordentlichen Gelegenheiten erschienen und von
den „Camelotes" auf den Straßen mit großem Geschrei
verkauft wurden . Ein eigentliches Zeitungswesen
kannte man bis dahin nicht. Heute aber zählt man in
Japan mehr als 1500 Zeitungen , von denen die meisten
Morgenblätter sind: treten wichtige Ereignisse ein, so
lassen die meisten Blätter rät Laufe des Tages „Gogol"
oder Ergänzungsausgaben erscheinen und auf den
Straßen verkaufen. Die japanischen Blätter sind rät
Format etwa so groß wie die französischen Zeitungen
und haben vier, sechs, acht oder zwölf Seiten , wie der

„Jiji -Shtmpo ". Alle Blätter kosten im Straßenverkauf
2 Pfennig pro Rümmer : nur der „Jiji -Shimpo " fji
teurer : er kostet4 Pfennig . Die Regierung hat das Rechts
ein Blatt , das ihr nicht gefällt, für längere Zeit zu sus¬
pendieren oder ganz zu unterdrücken: die Journalisten
können wegen Preßvcrgehen zu Gefängnisstrafen — vv«
öwei Monaten bis zu zivei Jahren — und zu hohen Geld¬
strafen verurteilt werden . Schließlich sei noch erwäHutz
daß in Japan auch die „segensreiche" Institution der
„Sitzredaktenre" bekannt ist: fast jedes Blatt hat zwei
Chefredakteure, einen wirklichen und einen, der als ver¬
antwortlich zeichnet und die Gefängnisstrafen absitzt.

* 120 000 000 Mark Stiftungen für milde Zweck«
haben englische Verstorbene im Jahre 1906 gemacht.
Die Nachlassenschaft derselben betrug 400 Millionen , so
daß dem Staate viel Erbschaftssteuer entging . Es,
gaben: Beit (Erbe geschätzt 60 Millionen zu niedrig)
36 000 000, Hcrrtng (25 Millionen ) gab 14,20 Mill .,
Lewis Hill (23 Mill .) 7 800 000, Lord Jnverclyde
(18 Millionen ) 6 000 00Ö, Crow (8 840 000) 5 000 000,
Jmrie (5 480 000) 3 000 000, Jsabella Elder (3 750 000)
2 500 000, Webb (4 220 000) 2 200 000, Feeney (2 940000)
2 000 000, Heigham (1020 000) 1200 000, Elise Caröwell
(2 420 000) 1 100 000, ferner Minthorpe , Miligan,
Wright und Baker jeder über 1000 000, obgleich sie
kaum l 1/?  Million besaßen.

Kleine Chronik.
Eine aufregende Nachricht für Briefmarkensammler

erhält der „Gaulois " ans Amerika. Die Postverwalräng
der Vereinigten Staaten beabsichtigt, für jede der 28
Hauptpostanstalten von Nordamerika besondere Brief¬
marken Herstellen zu lassen, die sich von den gewöhnlichen
Briefmarken dadurch unterscheiden, daß neben dem
U- S. '1. der Name des Bureaus sich ausgedruckt findet.
Das gibt also schon 26 verschiedene Serien amerikanischer
Briefmarken mehr. Damit nicht genug: Auch die 6974
kleineren Postait statten erhalten Briefmarken mit einer
eigenen Bezeichnung, so daß 26ntal 5974 Serien ent¬
stehen. Man hat berechnet, daß die ersten 26 Serien 1000
Mark und alle über '250 000 M. kosten werden.

Durch Leichtsinn den Tod gefunden hat der Klemp>
nergeselle Bucynski in Hohensalza. In den Feiertagen
kam er zu einem erkrankten Freunde , dem der Arzt
Opiumtropfen verschrieben hatte. Um sich groß zu tun,
trank der etwas angeheiterte B. das ganze Gläschen
voll aus und tneinte, das Zeug kenne er als ehemaliger
Lazarettschiffe , das schade nichts. Als sich Vergiftungs¬
erscheinungen bemerkbar machten, wurde er ins Kreis-
krankenhaus geschafft, wo er am Dienstag gestorben ist.

Ein verhängnisvolles Weihnachtsgeschenk hat in
Höhscheid ein Menschenleben zum Opfer gefordert. Ein
Knabe erhielt dort ein Desching als Geschenk, und als er
am zweiten Feiertage nach Spatzen schoß, traf er die un¬
vermutet ans dem Hanse heraustretende eigene Mütter
so unglücklich in den Kops, daß die Frau im AugerMrck
tot war.

Ans der Weihnachtsreise verunglückt ist der Dach-
öeckermeister Schuckei ans Dargun bei Güstrow (Meckl.-
Schwerin), der mit seiner Familie nach Rostock fahren
wollte. Auf dem Bahnhöfe in Lalendorf verließ Schnckei
auf einen Augenblick den Zug , der sich gerade wieder
in Bewegung gesetzt hatte, als er zurückkam. Um den
Zug nicht zu versäumen, sprang er auf, glitt aber un¬
glücklicherweiseab und geriet unter die Räder , die
über ihn hinweggingen und seinen Körper in zwei
Teile teilten . Die bedauernswerte Familie erfuhr erst in
Güstrow den Tod des Ernährers.

Im Stalle eingekerkert. In dem Orte Popowitz,
so melden die „Hlasy od Vlanika ", veranlaßten um¬
laufende Gerüchte, ein Häusler halte seine betagte
Mutter im Stalle gefangen, die Gendarmerie zu einer
Haussuchung. Sic fand die Gerüchte bestätigt und
die siebzigjährige blinde Greisin mit zwei Kühen,
Kälbern und Ziegen zusammen cingespcrrt in völlig
verwahrlostem Zustande. Der zehnjährige Enkel der
Unglücklichen pflegte, wenn er das Essen brachte, die
Greisin noch roh zu mißhandeln . Gegen den unmensch¬
lichen Sohn wurde die Strafanzeige erstattet und die
alte Frau aus ihrem Gefängnisse befreit.

Ein Radikalmittel . Jemand , der für seine Person
die preutzisch-i'olnischen Zwistigkeiten aus der Welt
schaffen möchte, läßt in der „Rawitscher Zeitung ", Kreis¬
blatt für den Kreis Rawitsch, Regierungsbezirk Posen,
nachstehende Erklärung erscheinen: „Dem geehrten
Publikum der Stadt und Umgegend erkläre ich hiermit,
um einmal Ruhe zu haben, daß ich aus sämtlichen pol¬
nischen und deutschen Vereinen ausscheide und gebe
Gott , damit sich einmal beide Nationalitäten vertragen
möchten! Für das mir bisher geschenkte Vertrauen
danke. S . Lukowski, Görchen."

Doppelmord. In Niedcrkörn bei Trier wurde das
Ehepaar Dcihicr mit durchschnittenen Kehlen tot rät
Bett gefunden. Der Frau war auch der Leib anfgc-
schlitzt. Die Mörder sind spurlos verschwunden.

In einem Streite um 20 Pfennig erschlug der Ge¬
legenheitsarbeiter Goldbaum in Elbing den Matrosen
Carau mit einem 4-Pifund-Gewicht. Der Tod trat nach
Zertrümmerung der Schüöeldeckc sofort ein. Der
Mörder wurde verhaftet.

Wieviel Federn hat ein Huhn ? Ein amerikanischer
Geflügelhändler schrieb einen Preis von 25 Dollar für
denjenigen Kunden ans , der erraten würde, wie viele
Federn sich am Leibe eines jungen Huhnes befinden,
das für diesen Zweck ansgewählt worden war . Ein Herr
hatte die Zahl mit 8120 richtig angegeben und gewann
den Preis.

Höflichkeit der chinesischen Dienstboten. In New
Port , wo man gern die geschickten, anstelligen und an¬
spruchslosen chinesischen Dienstboten zu engagieren
pflegt, fragte ein solcher Diener in folgenden höflichen
Worten seine Herrin , ob er einen Eimer Wasser aus dem
Kellergeschoß herausbringen solle: „Wünscht die holde
Taube, welche wie ein Engel des Friedens über diesem
Himmel häuslicher Glückseligkeit schwebt und ihrem
liebenden Männchen sanfte Töne zuflötet , daß ich das
hölzerne Gesäß aus den ünterirdischen Räumen bringe,
wo es des Glanzes ihrer milden Augen beraubt ist?"
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KetzLs Nachrichten.
Telegramme des „Wi e s va Len e r Tagblatt S".

Hannover , 3. Januar . Das Mitglied des Herren^
Hauses und Lanörat des Kreises Kronau Kammerherr
i. R Hede n auf Rheden  ist gestorben.

Petersburg , 3. Januar . Während des Gottes-
nenstes im Institut für experimentale Medizin wurde

ttN 'f den Stadthauptmann von der Lannertz,
der sich auf Einladung des Prinzen Oldenburg zur Ein
weihnng des neuen Gebäudes dorthin begeben hatte, e i n
Anschlag verübt.  Ein neben dem Staöthauptinann
stehender unbekannter Mann feuerte einen Revolver¬
schuß auf ihn ab, der eine Schlagader traf . Bald darauf
Verschied der Stadthauptmann.

; Frankenthal , 3. Januar . Der 18jährige Fabrik¬
arbeiter Wund  gab aus einem mit Papierpfropfen ge¬
ladenen Gewehr einen Schuß auf den gleichalterigen
Maischt nenschlosser Zisfel  ab , der, am Unterleib
schwer verletzt,  züsammenbrach. Sein Anstand soll
hoffnungslos sein.

wb . Darmstadt , 3. Januar . Der Großherzog ' er¬
nannte den Ministerialpräsidenten im Ministerium des
Innern Braun  zum Minister des Innern mit Wir¬
kung vom 1. Januar an.

M . Petersburg , 3. Januar . Die zum Zweck der
Untersuchung der Getreiüeliefer ungen  ein¬
gesetzte Kommission erkannte den Gehilfen des Ministers
>öes Innern Gurko nur der „Machtüberschreitung" für
schuldig. Dennoch wird er auf Verlangen des Zaren,
der über die Betrügereien  auf das tiefste empört
ist, dem Gericht übergeben werden.
^ hd. Biserta , 8. Januar . Das russische Ge¬
schwader,  bestehend aus den Schissen „Cäsarewitsch",
j,,Slava" und „Bogatyr ", ist gestern hier zu 45tägigcm
Aufenthalt eingetroffen. Das französische Panzerschiff
>.Condo" mit dem Kriegsminister Picquart an Bord
wird heute hier erwartet.

hd. Buscheir, 3. Januar . Zirka tausend türkische
Soldaten,  welche einer Kolonne von 4000 Mann
angehörten , die nach Redj zur Unterdrückung eines
dortigen Aufruhrs entsandt worden waren , sind in be¬
jammernswertem Zustande in Lasro angekommcn.
8000 Mann derselben Kolonne sind den Eingeborenen
und den Verfolgungen durch die Eingeborenen erlegen.
Der Rest von tausend Mann ist flüchtig geworden.

hd. Tanger , 3. Januar . Der Kriegsminister ist mit
800 Manu gegen Arfilä aufgebrochen. Raisuli läßt seine
Gefangenen von Sinai nach Arsila schassen und Hai Be¬
fehl gegeben, die Stadt zu beschießen.

wh . Tübingen , 3. Januar . Der Professor der evan
jgelischen Theologie G o t t s chi ck ist heute hier im Alter
don 69 Jahren gestorben.

hd. Bromberg , 3. Januar . Das Kriegsgericht
der 4. Division verurteilte die Reservisten August
Stellner und Thomas Bzdafka wegen tätlichen Angriffes
äus Vorgesetzte zu je 3 Jahren Gefängnis . Die Ver¬
urteilten Hatten, als sie zu einer Übung auf dem Schieß
platz Hammerstein eingezogen waren , an einem Tanz^
vergnügen im dortigen Schützenhanse sich der Wirts-
hvus Patrouille gegenüber aufsässig benommen. Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit
statt.

hd. Antwerpen , 8. Januar . Gestern sind in der
Nähe von Ästruwel die englischen Dampfer „Boston
und „Thurlanö Castle" z u s a m m e n g e st o tze n. Beide
Schisse haben schwere Havarie erlitten.

hd. Paris , 3. Januar . Auf der Fahrt von Paris
nach Reims wurde eine alte Dame von einem Gauner-
paar durch Chloroform betäubt und ihrer Barschaft von
2000 Frank beraubt.

hd. Paris , 3. Januar . Vor einiger Zeit wurde in
Monstier die Leiche eines jungen Mädchens aus dem
dortigen Teich gezogen. Die Eltern werden des Mordes
an dem eigenen Kinde beischuldigt. Die Mutter beging
Selbstmord, der Vater wurde verhaftet.

hä . Paris , 3. Januar . In St . Gingolph wurden drei
Personen , ein altes Ehepaar und dessen Igjähriges
Dienstmädchen, erstickt anfgefunöen. Ursache war
schlechtes Funktionieren der Zentralheizung.
; hd. Chalons snr Marne , 3. Januar . Ein Arbeiter,
der mit seinen Eltern in Streit lebte, begab sich in den
Keller der elterlichen Wohnung und legte dort eine
iD y n a mi t p a t r o n c. Diese explodierte sofort und
riß den Arbeiter in Stücke.
j hd. London, 3. Januar . Ein großer B r a n ö wütet
feit Stunden im Arsenal von Portsmouth  und
mehreren Regierungsgebäuden entlang dem Hafen. Ein
heftiger Sturm peitscht die Flammen , so daß die Feuer¬
wehr nicht imstande ist, den Brand zu löschen. Der ange¬
richtete Schaden beziffert sich bereits ans viele tausend
Pfund . Man vermutet , daß Brandstiftung seitens der
unzufriedenen Matrosen vorliegt.

GmftrDlWen aus dem Leserkreise.
Fluf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für die!- SJiubctt zn« henden. nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlane,!.;
* Ich muß noch einmal aus die letzte Stadtverordneten¬

versammlung znrückkommen. Wer mag nun wieder der
Pater des Gedankens eines Polo - Spielplatzes  gewesen
sein ? 70- bis 80 000 M. werden genehmigt für Grund und
Boden, die Herrichtung kostet wohl dasselbe und was wird
her Spielplatz einbringen ? Fragezeichen! Das wäre eine
Gelegenheit für Herrn Stadtverordneten Eul gewesen.
Schade, daß er seinen „Groll " beiseite gelegt hat . Spaß bei-
iieite, es .ist nicht zu verstehen, daß für solche Zwecke öffentliche
Mittel in Anspruch genommen werden. Mindestens gehört
die Ausgabe m den Kur -Etat , ebensowie die ev Aufwen¬
dungen für Rennzwecke. Die Stadtverordneten sollten darauf
Dringen, daß der Kur -Etat alles zugewiesen bekommt, was den
Kurfremden hier oas Lcb.cn angenehnr macht und weiteren
Kreisen der Bevölkerung nicht zugute kommt. Unbilliges wird
-nicht verlangt , nur die Devise: „Zuum cuigue " : Jedem das

~Beamten  gönne ich gerne eine Auf-
ö<?n 10 . bis 25 Proz ., die Arbeiter sollen ja aufge-

??iwrt worden sein, doch auch die L eh r er sind vor noch nicht
wV et* ■lt worden, sie sind aber auch schon wieder

Wägistrat soll ihren Wünschen sympathisch gegen-
aller Sympathie für die Lehrer bin ich der

totr,J Te nicht immer in erster Linie berücksichtigen
Sanbere  Seute fmb auch noch da. Sie melden sich aber
jNort , wenn die Möglichkeit einer Gehaltsverbesserung vor-

Pollen besser gestellt sein als rn Städten wie Bann,
usw. Das ist schon jetzt der Fall , mit einer

Erhöhung hatte es aber wirklich noch etwas Zeit"
und Teuerungszulagen genügen.

Briefkasten.
.C . .H.' Winkel. Wenden . Sie sich an den Redakteur F.

■ • |n Acmnhof bei Leipzig unter Beifügung von 50 Pf.in Briefmarken.
■t,on  Papier auf poliertes Holz

durfte gewöhnlicher Tischlerleim genügen ; soll die Arbeit recht
dauerhaft fern, st- empfiehlt es sich, die Politur vorher mit
einer kräftigen Sadalosung zu bearbeiten . Soll Papier auf
Metall geklPt werden, so ist es notwerrdig, das Metall zu-
8Wst . Ee  starke und heiße Waschsodalösung zu legen.
Geht das nicht, dann muß die Losung öfter nacheinander auf-
§“ 5 ® toerbeti. Dann ist das Metall mit einem reinlichen
Zappen zu säubern und mit Zw-iebelsaft zu bestreichen, der indiesem Fall ern vorzügliches Klebemittel bildet.

C. H. Aus unserem Leserkreise werden wir darauf auf¬
merksam gemacht, daß sich außer in Mannheim auch in
Frankfurt a. M. eine leistungsfähige Dampfmaschinenfabrik,
?? --^ ^Frres Sohn , befindet . Der Katalog der letzteren
steht Ihnen in unserer Redaktion zur Verfügung.

W. Bisher wurden solche jungen Leute angenommen.
^as - Gesuch um Annahme ist an den Oberbürgermeister zu

®nnnftttiif et,i)Cn  die sich an die Technische Hochschule zu

Ha mfleBst eiB.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 2. Januar . Unmittelbar vor dem Jahresschluß pflegt
an den einzelnen Börsen das Geschäft abzunehmen , und wenn
diesmal hier und da der Verkehr einen etwas lebhafteren
Charakter annahm , so ist dies mit der ungewöhnlichen
Situation, die seit langem am internationalen Geldmarkt
herrscht , zu erklären, ln New York  war die Stimmung
zunächst gedrückt, und .zwar infolge der hohen Zinssätze , auch
der Bankausweis gab Anlaß zu Realisationen. Am Schluß
machte sich ein ziemlich bedeutendes Deckungsbedürfnis be¬
merkbar, das die Tendenz befestigte, ohne allerdings den Ver¬
kehr selbst sonderlich beleben zu können. In London  er¬
fuhren die Notierungen keine nennenswerte Veränderungen.
Das Ausbleiben der befürchteten abermaligen Diskonterhöhung
rief einen guten Eindruck hervor, der allerdings durch die Ver¬
teilung am offenen Geldmarkt beeinträchtigt wurde. Ganz

zuletzt ging der Priyatdiskont ein wenig zurück, was die Hal¬
tung nicht unwesentlich befestigte. Weniger stabil war letztere
in Paris,  wo die Geldsorgen den Markt ungünstig beein¬
flußten. Immerhin stellte sich auch dort schließlich eine
freundlichere Anschauung ein, die ihren Ausgangspunkt von
dem Gebiet der Minenwerte nahm und sich ziemlich allen
Effektengattungett, besonders russischen Renten, mitteilte.
Wien  hatte wohl zeitweise Bedenken wegen der Gestaltung
der Geldverhältnisse, doch konnten diese keinen nachhaltig un¬
günstigen Einfluß auf den Platz gewinnen, weil die im Gange
befindliche Eisenbahn -Verstaatlichungsaktion eine wirksame
Anregung bot. Das letztere Moment bildete auch die Ursache,
daß das Geschäft mehrfach sich ziemlich rege gestaltete. In
verhältnismäßig besserer Haltung, als man nach dem Verlauf
der ersten Tage erwarten durfte, schloß in Berlin das alte und
eröffnete das neue Jahr. Zunächst freilich wollte keine rechte
Stimmung auf kommen; der gute Eindruck, den die Nicht-
erhöhung der Londoner Bankrate machte, trat angesichts der
Schwierigkeiten, unter denen sich jenseits des Kanals und hier
die Regulierung vollzog, in den Hintergrund. Schwächere
Elemente konnten vereinzelt keine Prblongationsmittel auf¬
treiben und mußten daher zur Lösung ihrer Engagements
schreiten, im übrigen waren für Ultimomittel ca. 8% Proz.,
für Darlehen über den Ultimo hinaus ca. 10 Proz. anzulegen.
Der Privatdiskont dagegen ermäßigte sich um % auf 53/s Proz .,
und diese Tatsache in Verbindung mit einigen Sonder¬
anregungen ließ eine wirkliche Schwäche nicht aufkommen.
Meinungskäufe fanden allerdings nur in geringem Maße statt,
wie überhaupt der Verkehr sich in engen Grenzen hielt. Am
Rentenmarkt  erscheinen die heimischen Anleihen
niedriger, dagegen verlassen Russen mit einem ziemlich an¬
sehnlichen Gewinn die Berichtszeit, weil günstige Nachrichten
über die russischen Staatseinnahmen Vorlagen. Wenig Interesse
bestand für Banken,  nur Österreichische Kredit fanden auf
Wiener Einfluß einige Beachtung. Immerhin sind auch bei
den anderen Werten dieses Gebiets keine Rückgänge per Saldo
zu verzeichnen. Unter den Bahnen  zeigten Amerikaner eine
unentschiedene, meist nach unten gerichtete Haltung und
speziell in Kanada fanden vielfach Realisationen statt . Prinz
Henry litten unter . nicht ganz befriedigenden Dividenden¬
gerüchten, während Österreicher auf Mitteilungen über den
Stand der Verstaatlichungsfrage fester lagen. Wenig Meinung
bestand diesmal für M o n t a n.p a p i e r e , und die meisten
unter ihnen zeigen gegen die vorige Berichtszeit Einbußen.
Die anhaltend befriedigenden Nachrichten aus der Industrie
gingen ziemlich eindruckslos vorüber, auch die Erhöhung der
Schweißeisenpreise und die jüngsten Auslassungen , des Vor¬
standes der Düsseldorfer Montanbörse fanden nicht die sonst
gewohnte ausgiebige Beachtung. Groß sind die Rückgänge frei¬
lich nicht ; der Verkehr war . eben zu bedeutungslos, als daß
stärkere Verschiebungen hätten ' eintreten können, und schließ¬
lich dienten vereinzelt auftauchende Gerüchte über geplante
Fusionen als einigermaßen stimulierende Momente. Im Gegen¬
satz zu den Terminmärkten lag der Kassamarkt durchgängig

ziemlich fest. Man hörte vielfach die Ansicht aussprechen
wenigstens unmittelbar vor dem Jahresschluß — als ob

unsere Hochfinanz im Hinblick auf die Aufnahme der Effekten-
bestände das Bestreben hätte, die Haltung zu stützen.

Von der Berliner Börse. Die erste Börse des neuen Jahres
war fest, aber still. Das Geschäft war durch die bekannten
technischen Umrechnungen für die Couponabtrennung und auch
durch Poststörungen erschwert. Besonders gesucht waren die
4prcz. Russen, die bis 81.50 stiegen. Am Montanaktienmarkt
war ziemlich allgemeine Besserung zu beobachten. Gelsen-
kirchener notierten nach 8 prozentigem Abschlag sogar 3 Proz.
höher. ■Bei Konsolidation zeigte sich nach 28prozentigem Ab¬
schlag 4 Proz . Steigerung. Amerikanische Bahnwerte waren
ebenfalls gebessert ; auch Orientbahnen wurden flott umgesetzt
und notierten _127.75 auf die Absicht der bulgarischen Regie¬
rung, eine Teilstrecke anzukaufen , obwohl die Börse an eine
nahe Verwirklichung dieser Absicht nicht glauben will, zumal

dem Orientbahn-Syndikat die gewünschte Strecke noch nicht
feil sei. Banken waren in guter Haltung auf den offenbar recht
günstigen Jahresabschluß hin und auf die hohen Zinssätze. Im
weiteren Verläufe machte sich sogar eine ziemlich lebhafte Be¬
wegung geltend auf die Verbilligung täglichen Geldes bis unter
6 Proz. Bei Schluß der Börse stimulierte der Rückgang des
Privatdiskonts auf 5 Proz.

Englischer Notenumlauf. Wie bei uns, so macht sich auch
m England ein Mangel an Gold fühlbar. Um daher ein Rück¬
fließen von Gold in die Bank von England zu veranlassen , wird
der Vorschlag von Viscount Goschen, die Ausgabe von 1 Lstr -
Noten der Bank von England betreffend, der im nächsten Monat
zur Verhandlung kommt, sehr zur Beachtung empfohlen. Nach
den zuverlässigsten Schätzungen befinden sich im Vereinigten
Königreich 80 Mül. Lstr. in Gold im Umlauf, welche fast voll¬
ständig in England zirkulieren. Auf der anderen Seite des
Tweed behauptet das Papiergeld völlig das Feld. Wie in
Deutschland die Regierung sich entschlossen hat, 10- und
20-Mark-Scheine auszugeben, so sieht sich England nun eben¬
falls gezwungen, auf geringere Papiergeldeinheiten als die
5 Lstr.-Noten zurückzugreifen.

Rheinische Kreditbank in Mannheim. Die für die Über¬
nahme Julius Kahn u. Ko. in Pforzheim ausgegebenen 5 Mill.
Mark neuen Aktien des Instituts , durch die sich das Grund-
kapital auf 75 Millionen Mark erhöht, werden nunmehr den
alten Aktionären zum Bezug angeboten.

Kapitaiserhöhnngder Ghicago-Milwankee-Bahn. Einer sehr
scharfen Kritik werden die Modalitäten unterzogen, unter denen
die jüngste Neu-Emission dieser Bahn eingeleitet wurde. Es
fehlt der Raum, um eingehender mit den Bedingungen sich zu
beschäftigen. Aber schon der Umstand darf für die Richtigkeit
unserer oftmals kundgegebenen Auffassung über die Gefähr¬
lichkeit der Spekulation in amerikanischen Eisenbahnaktien
gelten, daß der Vorstand der New Yorker Börse eine Unter¬
suchung über die Bedingungen der Neu-Emission genannter
Bahn .angeordnet hat. Die Erregung über das Drum und Dran
der Chicago-Milwaukee-Kapitalserhöhung zittert an der New
Yorker Börse immer noch nach und auch in London und
Berlin haben diese Vorgänge Mißtrauen gegen die New Yorker
Börsenmatadore hervorgerufen. Also kann bei Engagements
in amerikanischen Bahnwerten nur Vorsicht empfohlen werden.

Zellstoff-Fabrik Waldhof. Die Direktion dieser Gesell¬
schaft teilt mit, daß die aufgestellte Rohbilanz die Erhöhung der
vorjährigen Dividende von 20 auf 24 Proz. gestatte, doch stehe
noch nicht fest, ob man sich zurzeit der Dividendenfestsetzung
zu einer solchen Steigerung tatsächlich entschließen werde.
Jedenfalls könne man aber damit rechnen, daß die Dividende
mindestens die vorjährige Höhe erreichen würde.

Bheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik in Düssel¬
dorf. Der Abschluß für das am 30. September abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1905/06 wird in der ersten Januarhälfte bekannt-
gegeben werden. Das Jahresergebnis dürfte jedenfalls die Ein¬
lösung des ersten der rückständigen Dividendenscheine für
1902/03 auf die mit 6 Proz. Vorrechtsdividende ausgestattetsnVorzugsaktien erlauben.

Albinga, Versicherungs-Aktiengesellschaft, Hamburg. Diese
Gesellschaft gibt nunmehr bekannt, daß sie mit dem 1. Januar
1907 nach erfolgter Erhöhung ihres Kapitals auf 6 Millionen
Mark die Versicherung gegen Feuers-, Blitz- und Explosions¬
gefahr, _sowie gegen Wasserleitungsschäden aufgenommen hat.

Orientbahnen. Bei der für den Ankauf durch Bulgarien
m Betracht kommenden Teilstrecke der Orientbahnen, von der
an der gestrigen Börse viel die Rede war, handelt es sich um
etwa 360 Kilometer, die in Südbulgarien gelegen sind. In
Berliner interessierten Kreisen ist man der Ansicht, daß der
Verstaatlichungsversuch bei einem den Zukunftschancen Rech¬
nung tragenden Gebot und für den Fall der Erlangung des
türkischen Einverständnisses diesmal Aussicht auf Erfolg habe. ■

Zur industriellen Lage. Der 5. Hochofen des Eisen- und
Stahlwerks Hoesch in Dortmund wird demnächst vollendet.
Die Roheisenerzeugung könne voraussichtlich in absehbarer
Zeit aufgenommen werden. — Die Wanderer-Fahrradwerke in
Schönau bei Chemnitz verteilen bekanntlich 18 Proz. Dividende
gegen 17 Proz. im Vorjahr. Für das laufende Jahr sei eine
Erhöhung des Nutzens aus der Schreibmaschinenabteilung zu
erwarten. Auch für die Fahrrad - und Motorabteilung seien
wieder, ansehnliche Abschlüsse vorhanden, so daß abermals
ein befriedigendes Ergebnis erwartet werden könne.

Kieme Fmanzchronik. Vom Essener Kohlenmarkt wird
offiziell berichtet : Am Kohlenmarkt herrscht starke Nachfrage.
— Die Magdeburger Privatbank arbeitet auf dem Gebiete der
Angliederung tapfer weiter. Sie hat nun auch die Bankfirma
Paul Thiele in Merseburg übernommen, um sie als Zweigstelle
weiterzuführen . — Die Dividende der Aachen-Münchener
Feuerversicherungsgesellschaft wird auf 300 M. (wie im Vor¬
jahr) pro Aktie geschätzt. — Die Allgemeine Berliner Omnibus¬
gesellschaft vereinnahmte im Dezember 705 636 M. gegen
vorjährige 574 051 M. und damit für das ganze Jahr 1906
7 868 397 M. gegen 6 265 641 M. im Vorjahr. — Die Firma für
Bureauartikel J. Hurwitz in Berlin befindet sich in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Die Verbindlichkeiten betragen 312 000 M„
die Aktiva 68 000 M. ; es wird ein Vergleich von 25 Proz. ge¬
boten. — Die Stargarder Bank, E. G. m. b. H., ist infolge über¬
mäßiger Kreditgewährung in Zahlungsschwierigkeiten geraten.
Man hofft, daß die Spareinleger nichts verlieren.

Geschäftliches.
Ball -Seide Mk. 1.10 ab

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F131
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Stellen Angc^oie

Weibliche Personen.

L « pair.
junge Deutsche aus guter Familie
Mt,ge,ucht als Gefährtin f. AuS-
'andemn. Anerbieten unter C. 276
D - den̂ Tagbl .-Verlag ._
s,,^ .̂ ^ öuferin für nachmittags
WU —Bazar ^Wellritzstrage 47.
- Junge Arbeiterin
ei ĵj leibcrm. gef. Frankenstr . 15, jg.
L ; . . .. Zum 1. März 1907
« -rü für eine Pension in Wiesbaden
-lM tüchtige Köchin u. ein Zimmer-
Kadchen gesucht. Meldungen mit

und Zeugnisabschriften sind zu
eimann , Öber-und Zeug,

Achten an Frl . CMel . Bonn?
. . Junge Köchin,

welche rein bürgerlich kocht und gute
e « se...h°t, zum IS. Januar ge-
lüch! Leningnraße 26. _ 6027
hi» ^ tnfache bürgerliche Köchin,
ie auch etwas Hausarbeit übern .,

f„ a? utem Gehalt nach außerh . ge-
ltmit. Luisenstraße 14, 2.

Braves fleißiges Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 27, 1 Treppe. _

Selbständiges sleißrges Mädchen,
welches etwas rochen kann, gege:hohen LohN — r - - -r.-ir..

dstr
gegen

eil mund stra ße %8,'J @tT redjtS.
. Junges ordentliches Mädchen
t . Hausarb.  gef . Fricdrich str. 33, 2 r.

, , Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, gesucht
bacherstraße 32, Wcstendhos.

.. Braves Mädchen,

.Aelteres Küchenmädchen,
l±E^J 1_% ni)erm. gef. Karlstr . 3, P.

Zuvcrl . Alleinmädchen
Zeugn., sof. od. spat. gef.

'Wch gape 4, 1 r .. .zu melden 10—3.
jLi Mädchen vom Lande

llÄUcht Frankenstraße 1, Part ._
î s f i Ordenil . Mädchen,

. . Einzelne Iran
iS solides junges Mädchen.Ltobenstraße 2, rechts.

. Braves Mädchen gesuchtZtemacnse 85. Laden.
E ' u .stnstandlgcs Mädchen,

Lim,/Etbstandlg kochen kann und jede
Hausarbeit gründlich versteht, aut

kleinen Haushalt ges.
-W ü Schutzenhof strake 11, 1.

„Tüchtiges Mädchen gesucht
oaulbrunn enstraßo 8.
00. ^, ZimmermädchenT' "
^otel^ Rose 0U* '̂upfohlenes, gesucht
hör fof ^stuses Hausmädchen
W üofart ges. Frankfurterstraße 28.
h,or-ho- ^ ^ Mlässigcs ' Mädchens
p uähen und büaeln kann, zu
Lil -Hr. Lid. gcs. Elisabethenstr . 4,1.

tücht. Hausmädchen
V losort gesucht. Vorzustellen nur
-£~SkJb §_M Uhr Do tzbekmerttr. 11, 2.
r,Kc >ucht p., sofort od. 15. Januar '
W Lernlrches Mädchen- LohnMr Bleichstraße 6, 2.

Gesetztes Mädchen
weg. Erkrank ., i . gutbüraerl . Küche
u. Hausarb . (Hausmädchen borh.j,
auf sofort oder bald, gesucht Adel¬
heidstraße 60, 2.  _ 6024

Fleißiges sauberes Mädchen
weg. Bcrheir . mein . setz. z. IS. Jan.
ti_ ILjfcwfij . ©(fiierftetncrftr . 24, 3.

Braves williges Mädchen
Zu, ferner Herrschaft bei hoh. Lohn
gesucht Rhe inbahnstraß e 2, 1. Et.

. Kindermädchen
für etrt V,-jähriges Kind dauernd
gesucht und Aufwärterin für vorm.
sofort Par kstraße 83._

Gewandtes Zimmermädchen
mit prima Zeugnissen gesucht Villa
Helene.
. .. „ Jüngeres Mädchen
tur Hausarbeit tagsüber sof. gesucht
Rheingau erstraße 20, P . r ._

Braves Dienstmädchen
in bessere kleine Familie sofort ge-
sucht Dotzh eimerstraße 80, 2,_

Hausmädchen
per sofort gesucht Palast - Hotel,
Kranzplatz.

Alleinmädchen
f. kl. herrsch. Haush . f. feinb. Küche
u . H.-A.  Oberstl . Reich, Schefselstr. 8.

Ein zuverlässiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, zu zwei
Damen p. 15. Januar gesucht. Gute
Zcugn. erf. Nah, im Tagbl .-Vl. Dp

Ein tüchtiges braves Mädchen
p. sofort gesucht Rbeinstrasie 88, 1.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für gleich od.
15. Janua r Schiersteinerstra tze 3, 1.

Suche per sofort
ein durchaus tücht. Mädchen, das
Vers, kochen kann, gegen hohen Lohn.
Friedrichstraße 46, 2.
Gesucht ein älteres Alleinmädchen,

welches aut kochen kann, mit Zeugn.
Frau Elise Müller , Stellenvermitt¬
lerin , Grabenstraße 30, 1. St.

Geprüfte Wochcnpflegerrn,
gut empfohlen, zum 15. Januar ge¬
sucht. Ildr . zu ersr . i. Tgbl .-Berl . Dk

Hemden- «. Kranenbüglerin
sof. gef. Scheller, Göbenstraße 3.

Perfekte Büglerinnen
s. Dampsw.-Anst. Biebrich, Bachg. 5.

Eine tüchtige Waschfrau
ges. Kaiser -Friedrich -Ring 92, 1. 6023
^ Putzfrau
Scnnst . nchm. aei. Walramstr . 7,1 l.

Monatsmädchrn gesucht
Dotzheimerstraße 85, 3 rechts.

Ein kräftiges Monatsmädchen
gesucht Albrechtstraße 27.

Monatssrau,
unabhängige , ges. Taunusstr . 28, 1.

Eine saubere Monatssrau
f. morg. 1 St . von 10—11 Uhr sof.
gesucht Niederwaldstraße 3, 2 l. 6037

Monatssrau gesucht
Seerobenstraße 20, 2 rechts.

Monatsmädchen sofort gesucht
v. 8—3 Göbenstr. 12,3 l. Marschall.

Junges braves Mädchen
für Monatsst . ges. Göbenstr. 7, 1 L

Eine MonatSfrau
sof. ges. Schwalbacherstr. 2, 1. Etage.

Tüchtiges Mädchen ober Frau
in Monatsst . ges. Nikolasstr. 30, P . r.

Stundenfrau
f. 1 St . morg. ges. Zietenring 12, 8.

Saubere Aufwartung
für 4 Vormittagsstunden täglich sof.
gesucht Adolfsallee 37, Part.

Ehrliches sauberes Laüfmadchen
für den ganzen Tag sucht Papeterie
E. Holstinsky, Kl. BurAtraße 8.

Männliche Personen.

Mädchen gesucht
(zwei Person .1. Müller , Langga ffe 8.

Propres Mädchen,
w. bürg , kocht u . gute Zcugn . besitzt,
gegen g. Lohn auf sofort od. 15. Jan.
gesucht Mori tzstraße 16, 2 l._

Bier Servierfräulein
für gr . Bierlokal sof. gef. Bureau
„Mctropol ", Hermann Großer , Schul-
gasse 6, 1,„Stellenvermittler ._ _

Tüchtiges eins. Mädchen
b. h. Lo hn ges. Dotzheimerstr . 57, 1.

Ordentliches Mädchen
für Küche u. Hausarbeit p. gleich od.
15. J an , gesucht Adelheidstraße 18.

Tüchtiges Mädchen gesuch
Nerostraße 23, Hth. 1. S'

Prvvisivns -Rcisender
für religiöse Gegenstände gesucht.
Diejenigen bevorzugt, welche in
dieser Branche gearbeitet haben. N.
brie fl. u. A. o8ß a. d. Tagbl .-Verlag.

Tücht. redegewandter Kaufmann
mit guter Handschrift gesucht. Off.
unter T.  275 an den Tagb l.-Verlag.

Tüchtiger Schreiner
gesucht Nerostraßc 2\

Tüchtiger Buchbinder gesucht.
Carl Het tcrich, Kir chgasse 34.__

Ein Äochschneider auf Woche
gesucht. Ad olf Bothe, Marktstr .Iga.

Lebrling mit guter Schulbildung
zu Ostern gesucht. Leopold Marx,
Wörthstraße 3._ _
Lehrling z. Erlern , der Zahntechnik

zu Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Fri edrich straße 3,_2. _ _

Schlofserlehrling
gesucht Hellmunbstraße 37.

Tüchtiger Gärtnergehilfe
a. Ta glohn ges. Ad. Erkel, Wellritztal.

Stadtkundiger Hausbursche
gesucht Rheinstraß e 79.

Hausbursche,
tüchtiger, solider, stadtkundiger, sof.
ge sucht. Pete r Quint.

Suche^ ofort
einen sauberen Jungen im Alter
von 15—16 I ., Sohn brav . Elt ., als
Hausbursch. Näh. Ta gbl.-Verl . DI
~ Tüchtiger Kutscher
gesucht Do tzhei merstraß e 51.

Ein zuverlässiger Fuhrmann
z. Petrol , ges. Fr . Schauß, Hasenstr.

Weibliche Personen.
Kammerfrau mit guten Zcugn.

sucht Stell . Rüdesheimerstr . 16, P . r.
Anstand . Fräulein

gbl^Berlag ..
Büfettfräulein sucht Stellung

rn besserem Hotel oder Restaurant.
Off , u. K. 273  an den Tagbl .-Ve rlag.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haush ., sowie
in der Kinderpflege erst, sucht Stelle
als Stütze oder zu kl. Kinde. Off.
unter L. 273 an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges Mädchen
sucht Stellung als Haushälterin bei
einz. Herrn oder Haushalt , wo die

Lagbl.-Verlag.
Anständiges Mädchen

sucht Stellung als Haushälterin bei
einz. Herrn oder Haushalt , wo die
Frau fehlt, , hier oder auswärts.
Adresse im Tagbl .-Verlag . _ Dg

Köchin sucht Kochstelle
o. Aushil fe. Bertramstr . 15, Bdh. 4.

Borzügl. g. emvf. Herrsch.-Ksch.
s. St ., ai Aush.  Ma uergaffe 9, Lad.

in der fein . Kücĥ selbst., sucht Aus¬
hilfe. G. Z. S edanstr aße 5, Hth. P.

räulein,
22 I ., im Schneidern sehr tüchtig,
sucht paffende Stellung . Off . unter
R. 12 Hau ptpostamt. _ 6028

Landmädchen sucht sof. Stell.
F . Zapp, Bieb rich, Ad olfstraße 2.

Mädchen,
das fein bürgerl . kochenu. servieren
k„ s. St . z. 15. Jan . in st Hause, auch
in Pension . Taunusstraße 57, 1.

^ss ' älteres Mädchen
sucht weg. Abreise der Herrsch, bis z.
15. Jan . St elle. Water loostraße 1,1.

Ordentliches
russisches fleißig , isrl . Mädchen ......
weg. Abr. der Herrsch, bis z. 15. Jan.
Stell . Zu ersr . Waterloostraße 1, 1.

Mädchen sucht Stellung
z. 15. Januar als Zimmer - od. beff.
Hausmad . Villa Roma , Gartenstr . 1.

Ein Fräulein
aus besserer Familie wünscht zum
1. Februar , auch früher oder später,
eine Stelle bei ält . kinderlos. Ehe¬
paar (evangel.), wo es Gelegenheit,
die Haushalt , gründl . zu erlernen u.
Fannlienanschl . hat . Kl. Lohn erw.
Offerten bitte unter M. 275 an den
Tagbl. -Verlag zu richten._

Empfehle tücht. Büfett-
u. Servierfrl ., Zim.- u. Alleinmädch.
Bur . „Mctropost', Schulgaffe 6, 1.
Herm. Großer , Stellenvermittler ._ _

Nettes Zimmermädchen s. 'Stelle.
Taunusstr aßc 19, Färbere i-Läden.

Befferes Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen zum
15. Jan . rn g. Hause. Off . u. B. 275
an den Tagbl .-Verlag zu richt en.

Junge Pflegerin sucht Stellebei leidender Dame oder Herrn.
I . Zothe, Biebri ch, Ka rlstraß e 3, 1.

Suche Wäsch- u. B.-Besch.
Karlstraße 40,

Tücht. Waschmädch. s. Beschäft.
Näh. S chwalbacherstr . 17, Hth. 3.

Fr «« sucht Monatsstelle,
morg. v. 8—10 u. mittags z. Spülen.
Hellmundst raße 51, Hth. 1. St . r ._

Jung . f«üii. ehrt. Fr . 's. Monatsst.
v. 8—11, 2—5. Jahnstr . 16, H. P . r.

Eine rau S  Monatsstelle_ _ tstr. 38, Bdh. D.
Aelt. Mädchen sucht Monatsst.

Riehlstraße 12,  Dach.
Jg . Frau sucht Äionatsstelle

von 9—11. Wellritz straße 44. D.
_ „ rau fncht Monatsstelle.

Ablerstraße 2, 2 St . links.
Eine

vw «dchen sucht Monatsstclle.
Näh. Norkstraße 16, Hth. 1 Sr ._

Uuash . Frau f. Monatsstelle
o. s. Uesch. Näh. Bleich ste. 25, H. P.

Urau ml t ' gutrn Zeusniffen
sucht Monatsstelle . Offerten Arbeits¬
nachweis Rathaus

Aust. Mädchen sucht Beschäftig,
für nachm, von 2 Uhr ab. Daselbst
tnerden Strümpfe zum Stricken ang.
Näh. Lehrst ra ße 2, Mans . re chts._
Frl ., w. nahen k., w. tagsüb . Stelle

zu 1—2 Damen . N. Fr ank en str. 23, 2,
Junge un »bhängige Frau

sucht Beschäft. im Lerrschaftshause-
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 36, 4.

Männliche Personen.
Gewandter Buchhalter

sucht Nebenbeschäftigung. Off . unt.
Z. 275 an  den Tagbl .-Be '_ üerl ag.

Gute Belohnung
bekommt, d. einem ja. Mann , welcher
zu Ostern die Schule verläßt , Enal.
u . Franz , gelernt und mit Erfolg
das 9. Jahr der Mittelschule besucht
hat , verhilst zu einer Lehrlingsstelle
in größerem kaufm. Geschäft oder
Bankhaus . Näh. m Tagbl ^Berl . Ds

Hotel -Wnchhaltcrin,
welche die amerikan.
verst. , sucht Zeutr «»-

^ueeau Frau Lina Wallrabeustein,
^t l̂lenvennittitriu , Lauqgasse 24.Lele !>t,ott 2555.

Eine tüchtige

Kassiererin
^ !? guter Familie gesucht. Offerten

Bild und Zeugnisabschristen sind
s'^ ureicheu bei der Direktion des Wal-
WEheaters.

^Gesucht
Ein feines Stttbeumä - cheu oder an-
geycude Jungfer nach Paris , ferner eine
sristb . Köchin u. ein nettes Hanö-
wadcheu nach England, Engländerinnen

Französinnen zu Kindern, Kinder-
bstegcrlnncn und Kindersrl., perfekte und
Angehende Jungfern , eine tüchtige Hans¬
en ,rin für Hotel 1. Ranges, tüchtige
^ttchenhaushälierinnen, Köchinnen in
Hotels, ^Nestaurnnts, Pensionen und
Herrichaftshäufer, Kaffccköchinncn, Bei-
rochinncn, Büfettfräulein, Kassiererinnen
ff> erstklassige Cafes, Servierfräulein
'n reinste Restaurants, eine große Llnzahl
adrette Zimmermädchenfiir 1. Hotels

Pensionen, eine einfache Haushälterin
»u einem Witwer, Hausmädch. in Hotels
u. Privath, , ein einfaches Fräulein für
^citzzeug in Hotel, über 25 gewandte
Aucmmädchcn in klein. Haushalts , 25 bis

Mk. monntl., Fräulein zur Stütze,
Hrrdmädchcn, Kiichenmädchen in Herr-
Ichaftshäufcr, Hotels, Pensionen u. s. w.,

^ gutes Gehalt,
acutrat - Bureau Fra « Lina
WalirKheNsteitt-

^rellcn-Vcrmittlcrin, Bureau aller-
Erstcn Ranges f. Herxschastsl »ä, »ser

Hotels . Lauagaffe 24, 1. Et.
- Tel . 2555.  _

Ehrliche saubere Pntzfrau »welche
norm. 3 Läden putzen kann, sucht

»chokoladenhausKarl F . Müller,
Langgasse 8.

Suche Stützen-, Zimmer-, Allein-,
Haus-, Land-, Kinder- u. Kuchenmädch.
in grotzer Anzahl in bekannt gute Stellen.
Frau Müller , « telleuvermittlerin,
Hetl mun düraße 42 , 1 E t._

Weg . Nerheiratung meiner jetzigen
Köchin suche per 1.Februar zuverlässige

Köchin,
welche die fcinbürgcriiche Küche voll¬
kommen selbständig versteht und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt. Nur
solche mit guien Zeugnissen wollen sich
melden bei Frau Dr . L» Ortweiler,
Luisknstr. 25, nachm. 3—5 od. 7—8 Uhr.

An ftlHlcrlofcs itepsr
sucht für ihren ruhigen besseren Haus¬
halt per̂ lö . Januar gegen hoben Lohn
ein Mävchcu , welche? gut bürgerlich
kochen kann und alle Haussrbcitcn ver¬
steht. Näh Ädelheid sträße 81, 1._

Ges, wird wegen Lerheiratung meines
Mädchens tücht. erfahrenes zuverlässiges
Allein mädcherr zu kleiner
Familie für 1. Februar . Putzfrau wird
gehalten, hoher Lahn. Off. u. M. SS an
Taa bl.-Hau pt-Ag., Wil hclmstr. 6. 6083

BüfetMäUleiU
zum sofort. Eintritt , 3 Köchinnen f.
Hotel, Pension u. Restaurant , fünf
tücht. Hotelzimmermädch., 1 Kasfee-
köchin, Weißzeugmädchcn, Kindersrl .,
welches der franz . Sprache mächtig,
Allein- und Hausmädchen, sowie
weibliches Personal jeden Berufes
fur ^kommende Saison sucht Carl
Grünvern , Stellenvermittler , Rhein.
Stellen -Burean , Wiesbadens ältestes
und bestcenommiertes Placierungs-
burean , Goldgaffe 17, Parterre.
Telephon 484. __

Kebiegcucs Mädchen zu eiuz.
Dame gesucht. 25—30 Mk. Loh« .
Frair Auna Müller , Stellenver-
unttleri « , Hrllmun dstr. 42, 1. St.

_Wännlschs Personen.

Hoteldirektor
für Hotel 1. Ranges sucht Zentral»
bureau Frau Lina SSaVrabenstein,
Ete«enver«,tt1leriu, Langgaffe 24.
rclephou SSöS.

Gcschllstsführer
gesucht für ein Hotel nnd Badhans
2. Ranges. Nur kautionSfähige erfahrene
Fachleute finden Bcrückffchtigung.
Offerten unter « . Sli  an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

TW. MloftmMer.
der mit elektrischer Anlage ver¬
traut uud tu der Dreherei be¬
wandert ist, sucht chem. Fadrik
Lemdach & Schleicher, « . m. v»H.,
_Bie brich a Rh.ObklMncr
Zimmerkellner, Saalkcllncr, Küchenchefs,
Aides, Portiers , Hausdiener, Diener fiir
Hcrrschaftshäuscr, Pensionen, Silber-
Putzer, Küchenbursche, Kochvolontär,
Koch- und Kellnerlehrlingeu. s. tv. sucht
Zen!ral-KmeMWMrktze!lße!n
Bureau allerersten Manges für

Hotel und Herrkchaftsbauser,
Langgasse 24, i.  Et . Tel . 2555.

Frau Lina WaNravensteiu,
Gtevenvermittleriu.

'stellen Gesuche

Wrihliche Uerfonen.

Wir suchen für Ostern einen
Lehrling

mit guter Schnlbitdung und Sohn achtbarer Eltern.
Wtlhelur Gaffer & Co .,

Pasiementrie en groS,
Fricdr ichstr. 40,

IptepHtPfSSS
ges. Näh. im Tagbl.-Tcrlag. Da

Portier,
sprachkundig, für hies. Passantenhotel,

ersten Keklner
für Restaurant 1. R., einen Rcstaurations-
küchenchef, für desgleichen einen Aide,
Kochvol̂ntärs . Kellnerlehrling, zwei
Pensionrhansdiener, jungen Haüsburschen
fürHotel-Rcstanrant,Küchcnburschen sucht

Carl Grünverg , Stellcnvermittler,
ältestes reud bestrcnommiertes

Strven -Gureau am Platze.
Rheinisches Plaziernugs -Bureau,

Goldgaffe 17, Part . Telephon 434.

finnsiiieiitr,S;*i.Ä:
Warenhaus Julius Bormatz.

f. |. GngMderm
Aufnahme in einer feinen Familie, wo
sie Deutschn. etwas Kochen lernen kann,
sowie sich in gesellschaftlichen Formen
vervollkommnen. Offerten erbeten über
nähere Bedingungen, Preis rc. unter
« . S2S  an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle
für In - und Ausland!

auihälterinnenm
viel u. Privath .,
tesellschaftcrinncn,

Gouvernanten, Kindcrfräul., Jungfern,
Fräulein z. Stütze, Köchinnen in Hotel,
Pensionen, Restaurants u. Herrschaftsh..
Kaffee- und Beiköchinnen, eine große
Anzahl adrette flotte Zimmermädchen f.
Hotel u. Pensionen, feinere Stubenmäd.,
Büglerinnen u. Näherinnen in .Hotel re.

Nur bestens empfohlen."
Zcntral -Bureau Frau Lina Wall¬
rabenstein , Stelleu -Bermtttlerin,
Bureau allerersten RaugeS für
Hotels it« d Herrschaftshäuser,

Langgaffe 24 , 1. Et . Tel . 2555.

Fräulein,
welches sich gerne in einer Metzgerei als
Verkäuferin ausbilden möchte, sucht per
sofort oder später Stelluu «̂ Off. unter
re . 84S L an D.Drcuz , Mainz . F47

{*h*tr Tücht. erste Arbeiterin
Mstotzrr . sttcht Stellung in best.

Geschäft Wiesbaden ». Offert . « .
Sj.  a. 83 postlagernd Bonn a Rh.
^Zirvekläsftge Hsushälterirr
sucht wegen Ve'rheirätnng des jetzigen
Herrn Stelle bet ält. Herrn. Adresse:
W . Kohtmaun bei Herrn Oberförster
Wachendorff zu Hahn im Taunus.

Männliche Prrfonsn.

»aitamto , „”ü
formen, wünscht Engagem. a. Privatsekr.,
Reisebegl. o. Vorleser. Gute Zeugn. z. D.
Gefl. Off. u. „Privatsekrctär" hauptpostl.

Kaufmännisch gebild . und im
Justizsach bewanderter j. Manu,
28 I . ait , sucht Stelle bei besch.
Aushr . p. sof . o. spät . Suchender
besitzt Kenntnisse in Stenographie
tEyst . Gabelsberger ) u . ist Masch.»
Schreiber ( Syst . Oliver u. Ideal ).
Off. an K. S . , Westen dstr . Lv hier.

Franzose,
diplomiert, Doktor der Philos., ein wenig
deutsch und czechisch sprechend, sucht
Stellung ats Gesellschafter, Sekretär
oder Erzieher in disting. Familie oder
als Korrespondent. Er würde auch reisen.
Anträge erbeten sub W . 4'. 145t
an ii . M --8, « ,Fraurfurta/M . F138

Ser ArheWisack
des

MsbsSeoec Tszdleüs
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in

zur Anzeige gelangen.
Die Abend-Ausgabe des

Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

nach-
hme

Schalter -Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten

von Dicnstsuchenden empfiehlt
cs sich, keine Original -Zeug-
niffe, sondern deren Abschriften
beizufügen : für die Wicder-
Erlangnng beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden
uneroffnet vernichtet.

Ofsertbricfc von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.
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CingeLragene Ge « ossenschsft mit beschränkter Haftpflicht.
IrrreövicHsL ^ crße 20.

—r5 ^ 0 Sparlajffe.
UK . Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechenderhöhen wirKb 1. Januar 1907 für Jedermann ^ F

■»-» Höchstbetrag der Einlagen «»f-in Sv„r
„ . ' »ss-nbuch >-°» m. 5oo.- , uf Eintausend M-„And verzinsen dieselben '

vom Tage der Emzrchl;mg an mit 31/*%.
Ä îeööapen , den 14. Dezember 1906. p 372

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Telephon 385.

Miinclieiier Löwenbräu /
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüliung

'/ »-Literflaschen und Siphons k 5 u . 10 Liter.

Gen . -Yortr . Meilll \ Ditt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385.

2902

Josef l*tel 9 Dentist, Rheinstr. 97, Part ..
, ug r ttfeöciftltdö  und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule,
.rmpftchlt sich zum Anstrügen künstlicher Zähne u. ganzer Webitt-

ohne Gaumenplatte, PlomvieÄn schadhaft« Zähm ^8122
— Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

roKro 8-VtzrKiluk
köl » MzdN i . PriTate!

Verkauf von halb . Stücken , resp . 3 Dtzd.

Leinen o. Madapolame , Handtücher,
liielientiicher , Tischwäsche.

C»eoezT Hofimann
Langgasse 43.

Engros -Abteilung nur I. Etage . 2201

fioljc WUerftikfel 12.50 fflli.,
SchiflMcfci9 Md.,

Arbeiterschuhe 5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch
ZMk ., Kinder -Knopf - u. Schnürstiefel
27- 30 3.50 Mk., 31- 85 4 Mk., große
Posten Damen - u. Hrn .-Stiefel (Box¬
calf u. Wichsleder ) v. 4.50 bis 1O.5O Mk
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Pius Schneider,
Micheksberg 28 , gcgenüb. d. Synagoge.

AikMph . . L Ztr. Mk. 1.30,
AxWehoh

1.54liefert frei ins Hans

J . C. KisSlIOg , Dampfschreinerei.
Kapellenstr. 5—7. Telephon 488

ftistmisgsliljiBkg

flElditunsslus
Mi »bei
100  itttejiMiet. fiituc MküßMk».

Wilhelm Bmer 9
linje SWllldcherjtr., Fricdrichßmst 48. nahe Mm.

3090

Voigt -Konservator ium für Musik,
Nikolasstrasse 19.

Der Unterricht beginnt ; Motltflff , den 7 . JiUUtldV.
6038

f llitiriidj ! ! !
Bterfladterflr. IS , KViesbaben, Brerflabterstr. IS

r , , , - (Knoopsches Terrain)
ftnb Fenster , Türen , Futzboden , Oefen , Herde, mehrere Schieferdächer , Wcilblech-
dacher, Träger , komplette Stall -Einrichtungen aller Art , 1 Dampfmaschine.
1 großes Meierooir , 2 große Hatten mit eisernen Schiebetüren , Glasdächer . 12 eis.
Tore , 1 ^ rangerle -Gebaude . mehrere eiserne Etagen -Gestelle für Pflanzen , eisern .-
Pflcinzenllicbe tur Gärtner , zirka 1000 Quadratmeter Pflastersteine , Sandsteine,
Mettlacher Platten , Bau - und Brennholz billig abzugcben.

-4kl».»,» Tröster , Kcllcrstraße 18,
_ _ oder an der Baustelle.

Der Wohlgeschmack der Puddings , Milchspeisen, Kakaos,
Flammeris , Schlagsahne , Cremes , Kuchen, eingemachten
Früchte wird erhöht duräi ' E180

Br. Oetker ’8
Vanillin -zueker.

Dr . Oetker's Backpulver ist das beste!

Unsere

Elekir»sicht- tt. Kraft--Arrlage,
duräi vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden , steht zum Verkauf.

Sie besteht au ? einem 12 - pserdigen Gasmotor (ans der
Berlin -Anhalt . Maschinenfabrik A.-G., Dessau ), einer Gleichstrom-
Nebenschluß- Dprtomr -Maschnre für 50 Amvsre Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Sidit
und Kraft . Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswelleu und
Scheiben, Schalthebel , Bogenlampen -Widcrstände , Wandarme u. A. m.

K. Schellenvsrg ' sche Hsfbnchdrttckersr,
Wiesbaden.

es»-- ain ra (Marke ges.
gesch .). ■' raerls « mnt l»este«

Fabrikat!
Besitzen die höohste Auf¬

saugung « fiihigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer "Weich-
beit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche (äst unentbehrlich . 2774

Paket & » tzd Ja . a .—,
„ >: Va „ 3149 Pt.

Andere Fabrikate von 849  P f.
an per Dtzd.

BSe ’est « «img 'sg 'iirtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

OIiF « Tusrafees 0,
Arükei zur Krankenpflege,
Kirohgasse 6. Telephon 717.

Weit unter Preis.
Ein Post . Ueberzieher von 5 Mk . an,
Anzüge , Joppen v. 2.50 Mk . an , Hosen
u . sämtliche Arbeitersach . staun , bist.

Metzgergasse  2 , Ecke Marktstraße.

Lager in aineriOcHeiu
Aufträge nach Maas. 3044 '

»äermi . Stickdorra , Gr . Burgstr . -I.

mit echt Uhar . 3» oldfeder liefere
an Wieder Verkäufer zu billigsten Preisen
mit höchsten Kabattsätz . von M. 38 an
per Dtzd ., Detail M. 5. Milio M. 2.75.

Stritter , 14 ßöderallee 14,
Schreibmaschinenhaus , 2812

Inventions inod . Typewriting , JSTovelties.

Jit Mt Stift! ME
billig zu verkaufen Aeugaffe 22. 1 St.

Pumpernickel
16 Pf.

(echter westfälischer) ,
immer frisch. 1

Fr . ISossosag,
__ Kirchgasse 42a.

Reines Gänsefett
zu verkaufen

Hotel Weins , Bahnhofstr. 7.

O^
b.n ~

Laoten Sie nur'
Schmidts Patent

Pendel-Wascliiaagclilne
mit Unterantrieb oder

Helssd ampf-f asclimaschme
mit Hartholz -RiffeHrositne !. &-

8Nestors besitzen 8ie dann , ohne Mehrausiasen . das!^sosro, ^.28!68 gibt. — Zu haben  m fast allen ©inschÜWen Geschäften
Verkaufsstellen weist auch an jedem Platze kosSs sich 1

ex KOCH, Berleburg.
-1 -

inropiisdier Kof.
Heute Freitag : Ijicbtenhainer Bier.

Salm, Sc. Amore , Schinken in Brodteig mit Salat
Himmelsleiter , Gans , gefüllt mit Kastanien , Thüringer Klössemit Hammelbraten.

Vorzügliche Diners2.50, kleine Diners1.50, im Abonnem. 1.30.
Bäder der Adleirquelle Dtzd . Karten Mark 3 O.—.

Dr . med . F . Frank © ^
Jm «r chronische Haut- u.
Jlll E fi KB .L € 5 !a cl .C3 LM
(Bciiigcscbwüre . Krampfadern , Venen-
entzundniig , nässende und trockene

;'*? ; ?. Blechten . Salzfluss , juckende Ausschläge,
Geienkleiden , Elefantiasis ). Die Behandl-
u,n S geschieht schmerzlos , ohne Operation,
ohne Bettruhe u . Bernfsstörnng!
Verlangen Sie meine Schrift üb . Beinleiden ' ,

i Wiesbaden, Kerostr. 35, nur Mittwo chu.Samstag3—6. E Fgg
clefluntc Herren-, Knaben - uub Bnrfchen -Anzüge,
Paletots , Joppen . Capes , Kapntzen zum AbknS -.-sn
(rmpragniert ), einzelne Hofen und Westen, süddeutsch«
Ware (Gelegenheitskauf ), moderne Stoffe , tadefloser
Sitz , ans allerersten Firmen , werden zu jebetir annehmbaren

Preis verkauft.
HW"  Ansehen gestattet. Helle große Berkanfsränme.

Schwalvachcrstraße 30, 1. Slmt(Alleeseile).
Als Teilnehmer unserer diesjährigen „Studienfahrten “ nach

Aegypten , Griechenland
Beginn 28 . I ebruar in Kasel . Preis v . SSOMk . an

M JL  fij ME M (Ostern in lioiu)
Beginn Ä4l . März  in Basel . Preis vom 36 » MN . an

Nord -Afrika s?a™-  SiciSien
Bä<' " i !n 2 -S. März im Basel . Preis vom Mk . 480 . — am
sind noch einige reiselustige Damen und Herren willkommen . P86
B9ie Preise scSiHesse « sämtliche hugahen der
- ganzen Brise vom ISasel —Bases ein . —.... .
Erstklassige Referenzen von Teilnehmern unserer seit IS Fahrern
-- bewährten Veranstaltungen . - --

Näheres durch die Schriftleitung : Dr . phil . O. Haffner , Ereiburg i. Br.

8 -ZiiiiMr - WchmW
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Licht u. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter Chiffre J . 152 an den Tagbl.-Verlag. 3650

Oberinsvektor
erstklassige Kraft , für den akqnisitorischcn und organisatorischen
Ausban eine« grsf -.cren Bezirkes gesucht. Hohe Bezüge an Gehalt,
Provistonkn und Gratifikationen gewährleistet . Eingehend gehaltene
Offerten mit fachmännischen Ausweisen beliebe man ' zu  richleil nach
Frankfurt a. M . an das

Kcruptbur -ecru
dev WilHelrncr in Mcrgdebnvg,

Bethmannstraße 42. (Era . 3) F 17

Prima Bratenfctt Pfd . 50 Pf.
Luckenbach, Schwalbacherstraße 27.

Großer Schuhverkmrf
Rur Nengaffe 22 , 1 Stiege hoch«

Lchemliie
außerordentlich billig

Taunusstraße 40, nahe der Rödcrstr.

Reinhard Doerr.

leichter PerirureyDttev
M mlwM

auf der Kupfermühle.
Ein eckt englisches Billard mit

sämtlichen » Zubehör zn veetanfet»
pei Wernslrr,

Aitktionator,
2 Bleichftr . 2. Tel . 1847.
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_1 Zimmer.
Z?"m? K.,'""ev.

z-Lllt Dtans ., billig zu berm.  p . Feb.
«oelheidsträße 6 Zimmer uno Küche
-W ^ zlhige Leute zu vermi eten.

Steingaffe 13. M . 2 St » 'l gr . Zim
u. 51uche a./inderl . Fam . p. 1. Apr

Stemgasse^ Ig, P „ i Z. u. KüLHl "v

u. K» p. 1. Avr.

zieure zu vermieten.
Ade hcidnraßc 49, HtlMDach,"! Z. u
-K üche p. 1. Avr. au v. N. Ndw  P.

Me rstraste 51 1 Z» K.. K, gl. o. sp.
'tsinarckring 36, Hth. DaM » ein
•ptnuner u. Küche mit Zubehör auf
« »April an ruhige Leute zu verm.

^Na h. Vorde rh. 1 Tr . links.
Mchstr atze 24, P » 1 Z.. K. (Dach st
«Ulihcr .txatzx 5, Mtb . W7, i  Z . u. St.

J ?gy 1. Jan . N. Bismarckring 24, 1.
‘lu<f>etitva %e 6 , P ., sch. gr . Z. m. KI

»u ^Zub . a. al. od. spät, z. v. 2 St.
^astellstraste 9 Z,m . u. Küche zu vm.
^larenthalerstraße 8 1 Z . mi Küchel

später . .. ». ..
afeuhau Betz, Dotzheimerstraße 2S,

Frsp .-W» 1 Z. u. K» Balk» p Apr'

Adel heidstr.

«/LvMähSa/od .Iarlstr . 39, P . I.
-dotzheimerstratze 72 Ich. I '-Ziin .-W.

im Mtb per sof. od. 1. April zu
-̂ bm. Nah. Vo rdcrb . Part.
Kotzheimerstraste 33, Mtb .. l -Z.-W.

cFK" st/slrnfte 86 I -Zim .-Wohüst
sstLoZi- szurt.^ auf sof. zu vermieten.
Mhem lerstr . 101 1 Z. u. K»"Wsch st
Maurers Garten -Anlage, Eltville/

slraße 19/21. 1 Z. n. K. Näb. bei
Maurer . Mi ttcl.-Grtb . _ F 242

^ikernfördesirastc, neben Zietenschule,
^1L, Z-m. u. K. v. / ^ Ävril od. fr.
pialÖLl Z" K. ul K. zuwül
xrankerrstraße 5 1 Dz. m. K» 1. F'ebrl

J - ——- f. '* J * f ). 11. Oft. JC
Webergaffe 43 1 gr. ZiHKÜckst
».L -̂ Febr , od. spät. Näb. Hth.
Wcbergaffe 49, H. 1, 1 Z » K. a. 1. 2.
—N- Damba chtal 10, P » zw. 10 u. 12.
Weilstraße 1 1 Mansl '-Zstü/Kuch/stü
-vermieten . Näh. Part , rechts.
Wellritzsiratze 1, V. D.. Zim. n. Küche
^Wd ^ Keller_ sofort zu vermieten.
Wellritz,traße 33, 1, Dachw» I Z» O
Werderftrnße 6, V. Part ., i. Abschl.7

u- Mtb P je  eine 1-Z.-W. per
1. »April ., Nah. Vdĥ Part . links.

Westendstraße 15, Vdh. P ., I ^ Ziml,'
^Küche u. Kammer auf,Z ., Februar.
Westendstraße  21 1 Zim. m. Kochherd.'
Bort ft raste 13 1 Zim, iu,Mch/zü 'vml
Zietenring 1, H., 1 Z . u. K. jcTföf ."

ob. spater . Nah. Pdh . Part , links.
Zietenring 3, Htlstl 1 Z . u. .ffTTT

zu vermiet . Näh.  Pdh . Part . r . "
Zimmermannstrnste 10, Hth., 1-V/Wl

per 1. Febr . zu bm. Näh. Vdh. P.
1 M . Z» Küchel Souterrain , Wäsch!

kuche 1. Wascherei p. April zu vm.
30M. mil . Gustav-Ädolfstr. , , P° r .

I .Kmmcr -Wöbnunä zu vermieten.
_N äheres Hochstntte 2, Neubau.
1 Zim . u. Küche per 1. Febr . zu vm.

Zu erfrag en Langgasse 10, 2.
8 Zimmer '.

Dotzheimerstrahe 83, Mtlb ., 2-.Z.-W.

-den traßäv , Hth., 1 Z . u7H
-Su -Apr. zu vm. Nab. Scheid, Vdh.
^VlN8stras -e 9 1 Z. u/Kl/VK, »' sofl
»LL - SAebr .̂ zu vermieten.
H-lenei, str. 1ch1̂ /l , SDwlstülstsetül
velenenstraßc 16, Hth. 1,  1 Z., C "ü7
»K , p- 1. Avr.  Näh . Vdh. 1 St . I.
Hellmundstraftc 6 1 Zl üKKlchHthll
---Ws 1. Fe br. zu verm. Näh. Part,
pellmundstraste '29 1Z . u. Kl, Dachl
yellmundstraste 33 1 Zim . ül Küche

im^ Dachstocc zu vermieten.
Hellmnndstraße 42 Zl u. K. N. HstPl
Dellmuttdftraste 51 Z. u. Küche zu vl
AEGa ßeH . P'ststl Z. u. Küchel

Ille r st raste 9 1 Zim . u. K. zu vm.
emannstraftc 3 1 5-1 u. K. zu vm.

Aarstrastc .22», „Villa Minerva ",
? Km ., Zubeh., ar . Balkonm. her rl.  Auss . sof. Näh. 1. Et . I.

Adelheidstrntze 33 2 Z., K. u. Zub .,
Stb . 8, aus 1 Avril zu vermiete n.

Adclhcidstrahe 49, /HthT̂ ächst., 2 Z.
u. Kuche z. 1. April . Näh. Vdh. V.

Adl erstraße 22 Dw„ 2^Z^ u. Kl, I . Al
Adlcrstraße 33" hS7euHau>, Vdh. 1 St.

u. Hth. Part ., je eine 2-Z.-W. n.
Zub. a. 1. April . Näh. Laden.

Adlerstra fte 51 2 Z . m. .a. Z. a. 1. Ap.
Adolsstrafte 5,  Vdh ., 2 gerade große

Dachstock-Zimmer an ruh . Leute
^preisw .̂ zu berin . Näh. 1. St.
Albrechtstr, 2 Ms.-W.. 2 Zll Kl'Ssof

. Dotzheim erstrafte 85, Mtb ., 2 Z ., K.,
Keil., a. 1. Apr. zu v. N. Vdb. 1 r.

Dotzheimerstratze 86 gr. 2-Z.-Wohn7
a. 1. Avr. Näh. Dotzhcimerstr. 57.

Dotzheimerstr. 101 2 Z., K., Abschl.
Drudenstrnfte lO, H., gr . !2-Z.-Wohnl
Eckernfördestraftc, neben Zietenschule,

sch. 2 Z . u. K. v. 1. April 0. fruber.
Eleonoreiistraße 7 u. 8, Bdh., 2-Z -

Wobn. p. 1. Apr. Näh. Nr . 5. 1 St.
Eltvillerstrafte 5 2- u. 3-Z.-W» V'dhl

u. Hth., per 1. April . Näh. 3 r.
Maurers Garten -Anlage, Eltviller-

straße 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
spater zu vermieten . Näh. bei

_Maurer , Mittelgartenhaus . F 236
E msec strafte 46, P ., 2 Z., K. u. Aübl
_an kl. ruh . Fam . zu v. Näh. 44, 1.
Emierstrafte 69 2 Zim., Küche zu 'vm.
Erüacherstr. 7, H. 1, 2-Z.-W. N. V. 1.
Faulbrunnenstr . 9, V., 2 Z. a. gl»

Hth., 2 Z» K., s. Mans .-W., 2 Z.
u. K. zu vm. Näh. P . I.

Feldstrafte 9/11 Frtsp .-W., 2 Z. u.
Küche, aus 1. April zu vermieten.

Feldstraße 15 ist eine L-Zim.-Wohnl
per 1. April zu vm. Näh. Hth. B.

Fcldstraße 18. B., 2-Z.-W. p. 1. Av.
Frankenstraße 7, Hth., 2 Z. u. Küche

auf gleich oder später zu verm.
Frankenstrafte 22 2 Zimmer u. Küche

<Vdh.i zu vermieten . Näh. Part.
Frankenstraße 23, Mtb » sch72-Z.-W7
_ <im Stock) auf 1. April zu verm.
Frankenstrafte 23, Mans .-Wohn» zwei
^ Zim .. Kü« e m. Abschl. sof. 0. spät.
Friedrichstraße 4 2 Z» Küche,"Mans.

an kinderl. Ehepaar auf 1. April.
Friedrichstraste 16, P » sch. 2-Z.-W.

mit Znbch. per 1. April zu verm.
rz-riedrichstraße 44 Dachw., 2 Z. u. K.

on ruh. Leute aus sof. zu verm.
Nay. bei  Heinrich Junq.

Gerichtsstratze 1 zwei schöne große
. Frtsp .-Z. v. sof. o. 1. I . Näh. 2 l. «
Gneisenanstraftc 4 sch. 2-Z.-W» m. r.

Zub» a. 1. Avr. zu v. R. Part.

rrnlannsträß e 9" l ;s . u. K. 1. ^ ebr.
Pindiarnlicu 4 sind̂ 3xi Z.. Küche

Ueubau ), m. fep. Waschk., für
-stbascherei oder Flaschenbierhändler

--geei gnet, sos. o.  sv . zu vermieten.
^D .charaben 14 sch. Mans7-W., ll^ ll

Kuche u. Keller, per 1. April 1907«-Zu, vermiet . Näh. Parte rre.
-3ahnstraßc 36, Gth ., sehr gr . u. kl.

^ Z.-W. v. 1. Avril . N. Vdh. Part.
§D §raste 2 ein Zim . u. .Kiichê zii v.
honiringerstrafte 8 l7Zmi7Wohä7ch7vl
Marktsträße 12.'' H!b., ,»el,r. '1 Z. ul

o. sp. Näh. bei Hoffmamr.trfipfz öö"T —- ;-L--1chel sücrg 28 1 Z,m . u . St. zu vm.
KilMtr . 23, F ., 1 Z. u. K. N. 37Ml
'coritzstrafte45 1 Z. ül Kl p. 1.  Fcb.

^»au berin. Näh. Vorderh . 1. St.
kMrafte W  yrSZim ., KäH

spAWl - auf , später zu verm.
^N ^ bergftrahe 18 Up .-Z.l K., K..»Ssers chl. aur April zu vermiet en,
-vlatt-rstraße 8 1 gr . Zim. u. Küche

od̂ spät, zu verm. N. P.
AatteMr -ß^ 52l' Ml, Ml, ' Z'lämM
^eingancrstraße 13 1 Zimmer und
iffiSaijju , vermieten,
"« lelngauerstraße 15, Mb ., Wohn. o.

1 Zim . u. K., nrit Abschl., auf gl.
r-̂ dn,spater zu vermieten,
«heinstrüfte '' 77 Mans .-Wohn.,. 1 Z.

und Küche, auf gl. od. spät., an
2£ L ruh . Leut, zu v. Nah^ Bart,

'̂UUraßHl  Z im. u. Küche zu vm.
ME Sräße 9 1 Ul  u . K. fef. zu' vm.

4 , WorMMMil -WähüljwM/ »gleich od. später zu verrnieten.
»Versiraße 3 eine I -Zim.-Wohn. c.

aA -%ian . f. 14 Mk. man , zu verm.
.^ strafte 16, 2,  1 Zim. u. Kücheh; . ' . “ 1?, 10 ' 2 , r -iim . u . Mime

Febr . zu vm. Näh. Klein , P.
N^ ratze 20 Zr.' I -Zim.-Wohn. im

L^ NM- Iofort zu vermieten,
«chachtstraße 23 1 sch. Zim. ül K. al
s-ür- April zu verm. Näh. 1 St . r.«chariii, —-— =— " —— - -- —^nnrbocftftraste 44, Gth ., 1 Z. u. K.
KÄTrsteinerstratze 9J Z., K. u. Kell.
LD !erftmnerstrasw"l9 Zim ., Kl Kl 14l

Uichterstratzc 22 neu herger . gr.
Muns.-Z„ Küche u. Kell. z. 1. Jan.

SZLbnm Näh^ 3.̂ Etage, _̂ ' _
u.^K. zu bin.

Awalbacherstraste 4 1 Z. ül Kl, ä.
ohne K. auf 1. 2. 07 zu verm.

Albrechtstraftc 23, lHt'h. P'., 2 Z., K„
>. Avril . Näh. Vdh. 2 St.

Albrechlstrafte 23, B. Frtsp .l 2 Zim.,
K. 1.  April . Näh. Vdh. 2 St?

Alürechtstraße 39 sch. 2-Z.-W., Hthll
p- 15.  Jan . o. sp. zn^v. Näh. 1 St.

Bertramsnastc 2, Vdh., 2 sch'. Ziml
mit Küche Mans .. 2 Keller? per
1.  April . Pr . 400 Mk. Näh. 2 l.

Bcrtramstraftc 15, Gth ., 2 Ziml u.
K. a.  r . L. p̂ >1. Apr. Näh. V. P.

Bismarckrina 5, Vdh., 2 Zim ., Küche
_ usw., m. Ba lk., p. sof. od. später.
BiSrnarckring 5, Hth., 2 Zl ul K. per
_ i . April 07 zu  vermieten .^
Bismatckring 7, Hth., 2-Zim7Wohmper 1. Av ril zu verm ieten.
BismnrSrrrm 36, Vdh. 1. Et ., zwei

Zimmer und Küche mit Zubehör
an ruhige Leute auf 1. April zu
vermi eten. Näh. daselbst.

41, Hth. D ., "sch'öüe 2-Z -
Wohn. in. Zubl per sos. od. später
zu verm. Näh. Bureau , i. Hofe r.

2-Zim.-Wohn, mit Zubeh. per so
zu verm. Näh. Vdh. Erdgcsch

Gnelsenaüffräße 16, Gth., 2-Zimll
Wohn., i m Abschi., zu vermieten.

Gneisenaustrahe 18 Wohnung von
2 Zimniern  u . Zub . aus 1. April.

Gnerseiiauiträfte 25 schöne 2-Zün .-
Wahnuna zu verm. N. im Laden.

Göbenstrafte 2, Hth., schöne2 Z. u. Z.
auf 1. Ja n, zu v. Näh. Vdh. Part

Gobeirstrafte 7, Hth., 2 Z. u. K. aus
1. Apr il zu verm. Scheid, Vdh.

GKenstraße 11, Mtlb., 2-Zimmer-
Wohnung zu verm ieten.

Göh-ustrafte 19 schone 2-Zimmer-
Wohnung en für sofort u . sp äter.

Gcabenstratze 9 Wohm v. 2 Z., K., K.,
per sof. od er später . Näh. 1 S r.

Bteichstraße 14 2-Z.-W. a. lT  ÄprÜzu vermieten.
Blestchstrüfte 16, Hth., schöne 2-Z.-W.
_aut 1. April zu verm. N. Bäcker!»
Bleiltststrafte MZH ., Frtsp ., 2° Zl, K
Bleichstraße 3,3 2-Zim .-Wohn. mit

Zubeh., Vdh. u. Hth., auf 1. April .
Blücherstraße 15 2 Zim . u? Küch?
—Hkh.̂ DachIog., gleich  oder stp. z. v.
Blüchersträße 17 2-Z7W . f. 300 Akk.

zu vm. N. Blücherstr. 19, b. Map.
Blücherstraße 23, 27 ist eine schone

L-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu-
ochor, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Ksü , 1, zu verm. Näh. das. oder^k ilolasstraste 31. Bart , l. 6003

Bülowstraße 4, Hthll 2 Z.. Küche,
2 Keller a. 1. April . N. Vdh. 1 l.

Clarenthalerstraße 67 6. d. Ringkl.
^f ., 2-Z.-W., d. Neuz. entsvr .. 1. A.

Clarenthalerstraße 8 schöne S/Zichch
Wovn., Htb., zu v. N. Vdh. P . r.

Dambachtal 5 2 große slimmcr , K.

Gocthestraße 17/Hth . P7, 2 "grös-e
Znn ., Küche u. Keller zum 1. Ilpril
zu - ver miet en. -Näheres Vdki. P.

Gustav-Adslfstrafte 10 sch. ger. 2-Z.-
_Wohn , im Abschl̂ zu Ziermieten.
Gustav-?!dölfstr. 11 2 'Z., Küche, neu

hcrgcrichtet, auf 1. April zu
vm. N. b. Aug. Lenz, Kellerstr. 16.

Hafuergasse 17, Hth., 2' Wohn., 1. u.
2. St ., je 2 Z, u. K., auf 1. April
zu verm . Näh. Spenglerlade n.

Hallgarterstraftc 3, Neubau Gehrl
Vogler, Mtb ., sch. 2- u. 1-Z.-W.
Pr. sof. zu v. Näh. Vdh. Part.

Helencnstraßc 13 2-Z.-W. p. 1. Avrill
Helenenstraße 15, V. D.. 2 Z., Kl
Hrlenenttraße 16, Vdh. Frsp ., 2^

K. u.  K . p. Apr. N.  Vdh . 1 St/l.
Helencnstraße 26, 1. Et ., 2 Zim .,
^ Kü che,  Keller auf 1. April zu vni.
Hellmnndstraße 11, Vdh., eine schöne

2-Zim .-Wohn.  zu vm. N/b . Steim
Hcllmundstrafte 16, Hth., 2-Zim.-W.,

1. Avril zu vm. Näh. Vdh. 1 St.
Hellmnndstraße 18, Tdh. 1 St .,Uh

u. Zubehör auf 1. April zu verm.
Hellmnndstraße 23 2 Z. u. K., Hchll

zu ve rmieten . Näh. Vdh. Part.
Hellmundsträße 33 2 Zim . u. Kuche
_i m Dachstock 3u_bcrmieten.
Hellmundfträ5/407 1/ S - 3-Z7-Moün

Kellerstraße 10, 2, frdl . 2-Z.-W. m
_Z . per 1. April zu vermieten.
Ke llerstraße 11, P ., 2 Zim.  z . v.
Kellerstraße 22 srdl . 2-Z.-W. 1. Apr.
Lothringer straße 8 2-Zim.-W'öhn. z. v.
L'ui 'senstrc.tze 4'1, Hth/ Wohnung,

2 Zim . u. Küche, per sof. od. spät,
zu berm.  Näh , daselbst Parterre.

Mehgrrgafsr 18 2 Z., Küche zü vm.
Mrchelsberg 20 2 Z. u. Kl, u. eine

Mans . per 1. April zu vermieten.
Näh eres im Jnstallatio nsgeschäft.

Michelsbcrg 28 2 Z. und K.  zu vm.
Moritzstraße 9', Dachw., 2 Z., K. u.

K., an ruh . Leute zu vm. St.
Moritzstraße 12, B. Dachst., 2 Zim.

mit Küche u. Keller an ruhige
... Leiste ver 1. April zu ver mieten.
Moritzstraße 41 Dachw., 2 Zim . u.

Küche, per 1. April zu verm ieten.
Mvritzstraße 44 2 Z. u. K. per 1. Apr.

zu verm. Näh, das. 2. Etaae.
Nerostraße 18 Mans .-W., '2  Z . u. K.

- , _, _ Zim . u. Küche a.
1. April zu vm. Nähl Hth. 1. St.

Ncrostraße 34 stü. Mam'.-W., 2' Z.7 » l
Ne'ttelöcckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis

420  Mk . sos.^od. später zu/berm

Küche, Keller, Glasabschl., an kl.
Fam . per 1. April . ^ND . Bäckerm.

lrederwaldstraß'e 6, Stb ., "2-Z.-W. p.
sof. od. 1. April . Näb. das. P . r.

Avril zu vermieten .' Näh . Pari.
Dranienstrahe 21 sch. Frsp7D ., 2 Zl

u. K., a. 1. Apr. z. vm. Näh. 2 S t.
Öranicnstraße 24 2 Zim., Küche u. K.,

Hth., per 1. Januar zu vermieten.
Oranienstraße 56, Vdh. Part ., 2 Z.

und Küche sofort zu vermieten.
Öranicnstraße 56, Part ., 2 Z. u. K.
__Slpril zu vermieten.  _
Ph -lippsbcrgstr.  2 , F ., 2-Z.-W., r . L.

_ _ Frontfp .-L ., 2Z.
Castellstr. 4/5 , Maurer.

auf 1. April zu ' vermicten.

od. spater  z u Perm.  Näh . Bart ._
Rauenthalerstratze 8 schöne 2-Zim.-

Wohn., Mtb .. per sofort zu verm.
Nah, daselbst._ Nortm ann.

Rauenthalerstratze 9 schöne 2-Zim.
Wohn, aus gleich od. später zu
verm. Näh. Vdh .,_ bei Giege rich.

Ranenthalerstraste 10, Mtlb ., 2-Z.-
Wohn. mit Zub. per sof. 0. später
billig. Näb. das, bei Lausen . Vdb.

Rauenthalerstratze 11 2-Zim .-Wohn.
Rauenthalerstratze 22 2-Z.-W7 zu

vermieten . Näh. Vorderb. Vart.

Sedanstraße 11, H., 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril . Näh. Wellritzstr. 21.

Seerobenftrafte 15, S~schöne 2-Z.-W.
a. 1. Avril zu v. Näh, im Laden.

Seeroücnstraße 13 2 Zim .,, Küche,
Erker sVdh.) zu vm._ Näh. P . r.

Steingasse 6 2 Z . u. K. per 1. April.
t 13 , Vdh. Part ., 2 Zim. u.

K. a. rdl. Fam . p. 1.  April zu vm.
Steingasse 36 2 Zim ., Küche ». Keil.

an kl.  Fam . aus al . od.  1 . April.
Stistst raste 22, Gth ., 2 Z. u/Z . 1. A.

später zu verm. Pr ».^ _ _
Walküferstraße 8, Hth. 1, 2 Z . u. Kl

an ruh . L. Näb.  Rbeinstraste 87, 1.
Walluscrstraße 9 sch. 2-Zim .-Wohn.,

Mtb ., zu verm.  Näh . Vdh. Pa rt.
Walramstraße 7, 1 l„  H ., 2 Zl ü. K.
Wairamst r . 7, 1 l ., H>.. ^ -Z.-W. u.
Webergaffe 49, Wh ., 2 Z., K. u. Kl

l -- Apr. Dambach tal 10, P , 10—12.
Webergaffe 52 2 Zimmer , Küche, im

Abschluß, zu ve rmieten ._
Webergaffe 56, 1 I., 2- ül 1-Zimmer-

Wohn ung mit Zub . aus 1. Apr il.
Weilstraße 14, 1, nahe dem Nerotal,

2 Zim . im Abschi, an einz. Dame
^ od. Herrn zum 1. Apri l zu  verm.
Weilstraße 18 ' Mans .-Wöb'n., 2 Ziml
»».st-,—Kückic, sof. zu vermieten.
Wcllritzstraße 217 B-, 2 Znn ., Küche
»» u.̂ Zubetz. auf ^ l . April zu verm.
Wellritzstr. 21, H-, Dchw., 2 Z . u.  K.
Wellritzstraße 337 1, sehr srdl . 2-Z-

Wohn., Mtb ., per 1. April zu vm.
Wcllritzstraße 46  Mans .-W.. SZ . u/K.
Werderstraße 4 sch. 2-Ziml-Wohn. il

Stb . zum 1. 4. 07  lull . Näh. 1 St.
Westendstraße 8, Vdh., sch. '2-Z.-Mll

K. u. Zub., auf 1. Avril zu vm.
Westendstraße 10, H. 1, 2 Z. ul Kl z.
^ 1. April , zu vm. Näh. Vdh. Part.
Westendstraße 15 Maüsl -W., 2 'Z.. K,
Westen dstraße 20, M.-W.. 2 Z. u. K.
Westendstraße 21^ -Z.-W.,/G ., 1. Äpr.
Westendstraße 23, Hth. "1, 2 3 . u. Kl

1. April zu verm. Näb. N. P . r.
Westendstraße 34 2 Z. u. K., Dst., gl.
Worthstrafte 19 schöne Frtsp .-W„

8 Z„ Küche. Kell., an r . Leute auf
1. Av ril . Näh. daselbst 2 St.

Aorkstraße 3, Gth/P ., 2 Zim., Küche.
K., a. 1.  Apr . z. vm. Näh. B. 1 r.

Aorkstraße 6 2-Ziml-'Wohn.l Vdh.,' p.
April zu^verm. Näh. 1. St . links.

Yorkstraße 8, 2-Z.-W. per 1. April zu
ve rm . Näh. bei Stockhardt.

Borkstraße 13, Vdh.. 2-Z.-W. zu vm.

Rheingaucrstr . 4 2 Z., K. s. N. Hp. r.
Rhcingauerstratze 9, 2 Ziml/chküche.

K. (F rt sp.) an r uh. Leute zu vm.
Rhesngäuerstraße 13 2 Ziml u. Küche

Mit Absch luß zu verm iet en.  _
Rheingauerstraße 15, Mtlb ., schöne

abgeschl. Wohnung von 2 Zim . u.
Zub. auf gleich ober später zu v.

Rfteingauerstraße 15, Mtlb ., abgeschl.
Wohiiung von 2 Z. u. Zub. nebst
kl. Wer kstatt auf 1. April zu verm.

Rheinsträße 26, ESI , Frtsp .-'W. von
2 Z., Küche, Zubeh. an r . Mie ter.

Rhclnstraße 44, Stb ., 2 Zim . u. Zu-
_behor zu berm. Näh. Vdh. Pa rt.
Rheinstraße 77 2 Z. u. K., i. AbM ..

Hinterh . Part ., auf 1. Apr. an r.
Leute zu v̂ Näh. Vdh. Part.

/T) I ' y cy-t ^  r .s4- t>4- i\) lltl illC-V/ OV. |
Gartenh . Part .. 300 Mk. 1. April.

~ ™>l ^f 0, Gartenhl Frontspib-
W-ohm, 2 nr 1_g_.. Küche, 1. April.

Dotzheimerstratze' 12 ' abgeschÜ"Wohiül
2 Zim. Mit^Kochh., gleich zu verm.

Neuba» Betz, Dotzheimerstraßc 287
Fsp.-W ,̂ 2 gr . Z.. K. u. Balk. p. A.zu v. Nab,  das , od. Karlstr . 89. P.

Dotzhcrmerstratze 39, Gth ., SZ/Klu. Zub., Abschluß, p. 1. Avril z. v.
Dotzheimerstratze 72 schöne 2-Zim.-

Wohn. im Mtlb . per sofort oder
, 1. April zu v. Nah^ Ndb. Part.
Dotzheimerstratze 74 ZlZ' -0» au i

1. Avril zu  v . Näb^ lTsStock.
Dotzhcimerstraße 78, S ., 2 Z. u. Kl sl

Hellmnndstraße 46 2-Z.-Wohnungen
. zu verm.  Näh . Part , im Laden.
Hellmundstratze 52 2 Zl u. Küche aus

1. Apr.  z u v. Näh. 2 St . rechts.
Hellmnndstraße 54, Vorderh. 3. St .,

2 Zim ., Küche, 2 Keller al 1. April
.. Zu verm . / 60/NS Nab. Part.
Hcrderstraße 22 sch. 2-Z.-W., Vdh»
- 6. 1. April au vm. Nah. b. Krämer.
Herderstraße 3̂3, Ht§/1 , J3 ). 2-Zim.-

Äpr.

Rh ein strafte 87, Fsp.-W., 2 Z. u. K.
_an r . L. zu v. Näh,  t St . x.
Rheinsträße 88 ist eine Mans .-Wohn.

von 2 Zim . u . Küche auf gleich od.
spater zu ve rm . Näh. 1. Stock.

Niehl strafte 15, Hth.. schöne 2-Zim.-
Wohn. auf 1. April zu vermieten.
Nähe res daselbst Vorderhaus / Zart.

Röderallee 4 sch. 2-Zim.-Wohn, auf
gl. od. später  zu verm ieten ._

Nöderallec 20 2-Zim .-Wvhn., Seiten¬
bau , zu vermieten ._

Röderstraße 9 2 Zim ., Küche, VdhTl
sof. zu vm. Ncrh. Wirts chaft.

Aorkstraße 22 2 Zim ., Küche, Kell. p.
los, zu vermiet ._ Näh. im Laden.

Aorkstra ße 29 schöne 2-Z.-Wl s. billig.
Zietenring 3, Hth., 2 Z., K. u. Zub .,

i. Abschl., zu verm. Näh. Vdb. P . r.
Zimmermannstraße 10, H., 2/Z/W7

per  1 . Apri/ zu vm. Näh. B. P .
2!Znnl !W7 a. gl. oü. sp. m. Hausarb.

billig z. v. Nh. Bismarckr . 9. Noll.
Schöne 2-Ziml-Wohn. im Bdh. in

m. Neubauten Blücherstr. von 400
M. an . H. I . Strich Nettelbeckstr. 2.

Schöne Mans .-Wohn., 2 Z/u . Küche,
zu verm.  J acobi, Ne ugasse 15.

Röderstrafte 13 srdl. 2 Z. u. K. p. sof.
od. später zu vm. Näh, i. Lad.

Romerbcrg 6 2 Z. u. K. v. t . /lvril.
Romerb erg 17. y 3 . u. Zbh. sof.
Roonstraße 4 sch. Frantspitzw., 2 Zl

u. Küche,  zu vermieten.
Schachtstraße 8 Ms w., 2 Z„ K^ u.
Sch arnh orststr. 19,"H., 2-Z7-W. N. 1.
Scharnhorststräße 26  S/Zim/Wöhnl
^ im Stb . ẑu verm. Näh. Vdh. P . r,

eroernrape öö,  spn ). i , itt;. ü='-
Wochn., Abschl., gl. od, spät.̂ zu

Hcrntämtstrafte 9 2' Z., Kiiche 1.
Herrngartenstrafte 11 sch. Wll 2 Zll@ ,, O 1- m «Ast .3u. Z., an r . M. z. vm. Näh. P.
Jahnstraße 8 sch. 2-Zim .-WohnlWm

2. Stock. Näheres 1 Sticae.
Jahnstratze 36, Vdh., 2-ZlM .,' 370 M.,

sos. od. a. 1. April.  Näh . Part.ß'-,LTi 1nTi - ö c-,FMrtzr - s.w .3«, Gth.. kehr aroße2 .Z -Wohn, mit Ms. 1. April . N. V. "D.
Kaiscr -Fricdrich -Ning 45, Hth. 2 St

2 Z., K., K. an ruh . Leute sof. zu
verm. NäyVdh . Part , links.

Kapellcnstraße 12, Stb ., kl. 2-Z/W .7
nur an Leute 0. K. per 1. April.

Scharnhorststräße 27 2-Z.-W. gl.o. sp.
2 Zim . nebst Küche, auf 1. April.

Scharn horststräße 447 Gth ., 2 Z. u. Z.
strafte 12 2 sch. Z„ K. u.j,v J.H .—I ]VAf* . )*. OV * IV*

Zub . aus sof. öder später zu verm.
Schiersteinerstrape 18, Mtbl7 schöne

2 Z. u. K.  N äb. Vdb. Part
Schulverg 15 jd ). 2- Z.-W/N - »,.
Schülbera 19 Frtsp ., 2-Ziml-Wohn.

m. Zubeh. aus 1. April zu verm.
Schulb crg "21 bess. 2-Z.-W. a. kl. Füsl
Schwalbacherstraßc 65, VKr/2 "Zl, K.

u. Kell., a. r . äl L. 320 M. N. B. P.
Schwälbacherstraße 73, 2 St ., 2 Z,

Küche usw., sow. 2 Zim ., Küchel
Dachwohnung, sofort billig zu
mieten . Näh, daselbst, 1 St.

Sch. 2-Z.-W. n. Zub. aus 1. Febr . zu
vermieten . Näh. Steingasse 2, 1.

3 Zinnnev.

Aarstraßc 22a, Villa Minerva , 2. Et .,
ist eine 3-Zim .-Wohn., Bad, Balk»
sowie reicht. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr,
Fern sicht. Näh. 1. Et . links. 8554

Aarstraße 26 3-Z.!Wl, 2 Mans . und
_Zub . zum Pr . d. 550 Mk. zu vm.
Adclheidstraße 33, StÜ. 2 St ., 8 "Zim'7

Küche u. Zubeh, 1. April z. vm. 79
Adelhcidstraßc 41, Part ., 3 Ziml mit

Zubeh. auf 1. April zu vermieten.
_Näheres 1. Stock rechts._ 133
Adelheidstrafte 46, Hth. Frontsp ., drei

Zimmer , Kückie und Keller auf
1. Apri l 1907  zu ^vermieten . 55

Adclheidstraße 49, Hth., hübsche P .-
Wohn., 3 Zim ., Küche und Bierk.,
geeignet für Flaschenbierhandl ., z,
1. April zu vermieten . WhereS
Vorderhaus Bart . 195

Adelheidstrafte 77 Part . - Wohnung,
8 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und rcichl. Zubehör , auf gleich od.
Ipatcr zu vermieten. Näheres
Adelheidst raße 79, 1._ 3451

Adelheidstraße 87, Hth., 3 Z. u. Zub.
zu ve rm . Näh. Vdh. Part . 152

Adelheidstr. 91, Htb. Znnm . u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 3642

Adlerstrafte 69, Part ., große 3 Zim .,
Küche und Keller auf 1. April zu
verm. Näh. das. 2 St . r . 133

Adolsstrafte 107 Ml. 3-Z.-W/äüShll
od. 1. April  zu vm. Näh. Vdh. P.

Albrechtstraftc 10, Stb/273 -Z.-W., m.
Zub., zu verm. Näh. Vorderh . 3,
et: Rehwinkel._ 205

ver-

Sedanvlatz 4, Hiy» 2 Z., K. u. Zub
p. 1. Äpr. zu v. Näh. Vdb. Part.

Sedanplatz 6 2-Zim.-Wöhn. zu verm.

Albrechtstraftc 237 Hth., 3 Am ., K' "i?K.. 1. April , k ah.  Vdb l " *
""L7°Ktftraftc 37, HK.. Mnö 3-Z.-

Mn . per 1. April 07 zu Perm.Nah. Lob. Part.
Albrechtstraße M " ' Ecke Oranicnstr .,

schone 3-Z.-W., Part ., m. Zub.
wegzugsbalber sof. od. z. 1. Avril
zu vern-i-ten. Näh. 2 links.
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Mürechtstraße 38, Part ., schöne Drer-
t zirnmer -Wohnung im 3. Stock auf
_ i - April zu vermiet en. 8912
Mbrechtstraße 43 schone
! 3 ft. u. K), z. 1. April . Ich

p.-W
art.

Albrechtstraße 46 schöne 3-Z'immer,
,) Wohnung .' 2 Balkons u. reicht. Zu-
'■>>behör. per 1. April zu vermieten.

Näh eres 3. Et . rechts. _42
Arndtstratze i schone 3-Zim.-Wohm,

der Neuzeit entspr ., per April zu
. verm. Näh. Part , re chts. 3980
iArndtstraße 5 eleg. 3-Z.-W., Bad,

Gas , elektr. Licht, Bali ., Vorgart .,
vers etzungsh. j/ ob.„o^ LJ1 ._ 3894

Bahnhofstraße 3, Seitenbau 1. Stock,
i Südseite , ist die Wohnung, besteh,
r aus , 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬

behör zu vermieten . Täglich an-
• zusehen u. Näheres zu erfragen
1 Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor-
, mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
, nachmittags auf dem Bureau
Bahnhofstra ße 2,  Part ._ 3903

Bertranrsträße 1, 1. Et ., große
! 8-Zimmer -Wohnung, Südseite,

Helle
mit

\ Mansarde u. 2 Kellern, p. 1. April
4907 zu vermieten . Näh. daselbst
bei H. Böhlcs , Part . 3886

Gertramstraße 12 h.. . . „_ Z. u. Zbh.,
Part ., 1. Äpr. zpp vrm, „NähM . Lad.

Bertramstraße 18 "sch. 3-Zirn.-Wohn.
! auf 1. April zu vm.  Näh . P . 43
Uertramstraße 22» nahe am Ring",

schöne 3-Z.-W. per 1. Apr. z. vm.
Nah. 2 St . links , vormitta gs. 3844

Bismarckring 17, Hochpart., 8 große
; Zimmer mit Bad usw. per 1. Apr.

zu verm. Näh. 1. Stock r . 8967
Bismarckring 33 sch. HWM . auf

1. Apri l zu ve rmi eten.
Drsmarck-Ning 36/Pdh . 2, 3 Zim . u.

Küche mit Zub. an ruhige Leute
auf April zu verm. Näh. 1. Stock,
1 Treppe links._ 186

Dleichstraße 23 3-Zim .-Wohn. mit
Zub . auf 1. April 07 zu vermieten.
Nah. S cheid, Göben straße 7. 180

Meichstraßch"31 gr . 3-Z.-Wohnung v)

Drudcnstraste lO, Hth., gr . 3-Z.-W.
Eckernfordestraße 4, "Part ., 8-Z/-W)

Ner„ 1. April zu vermieten . 8911
Eckernförderstraße, rieb. Zietenschule,

sch. 3 Z. u. K. p. Avril od. fr . z.  v.
Eleonorenstraße 1, 1, frdl . 3-Z.-W.
_m it Ma ns. p. 1. Apr. zu vm. 190
Elermprenstraße 3 Wohn.' v. 3 Zim.

u. Küche zu vermieten . _ 3946
Cleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu verm)

Näh. Langgasse 31, D 3910
Elisabethenstraße 8 3-Z.-W., Küche u.Zubeb. v. 1. Avril auZubeh. p. 1. Ap ril "zu verm. 129
Elisabethonstraße 16, Gth . P , schone

3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
Ga rtenben . an r . Leute„zu„ v^ 4040

Etisabethenstraße 16 sch. Frontspitz-
Wohnung, 3 Zim . u. Zubehör, an
ruhi ge Leu te zu verm ieten . 4089

EltviÜerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .)
Näh. Seitenbau . 8562

Eltvillerstraße 5 8 Zim . u. K/""3 St .,
zu vermiet . Näh. 3 St . rechts.

Eltvillerstraße 7, 2, sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. ans 1. April zu verm.
Anzusehen Freitags u7 Dienstags,
11—4 Uhr . Näh, bet Best._ ,88

Eltvillerstraße 7, Hth., 3 Zim'. u. K.
, sos. 0. sp. zu vm. R. b. Best. 3863
E ltvi llerstra ße 6 8 -Zim .-Wöhn. %. v.
Eitvillcrsträße 14 schone 8-Zimmer-

Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh. Part . links.  8974

Maurers Gartenanlage . Eltviller-
straße 16/21, sch. 3-Z.-W. in. reich!.
Zbh. u. all. Beqnemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maure r, M it tel-Gth. F242

Hellmundstraße 56, 1, gr . 3-Z.-
Zbü. zu vm. Näh. das. 2 "

Herderstr . 2, Hth. Dach, I Z. u. Zbh..

1. April  zu vermieten. 4025
Blüchervlatz 2. T.  u . 2. Et . st, schöne"

8-Z.-W.. Kabin . u. reich!. Zub . zu
vm. N. das,  u . AÄM itzftr. 10. 8545

Emserstraße 26, Gth ., sch. 8-Z.',— ,
neu herger ., v. sof. an ruh . Fam.

„zu verm. Näh. Bob. 2. Et ._ 124
Emserstraße 66 3 Z. ll . St .). Ball .,'
__fofoEl_ zu^ verm._ 3564
Erbacherstraße1 Wohn, von 6 Mn .,

Küche, Bad, 1 .Kammer , 2 Keller,
au f 1. Ja n. 1907 zu  ve rm . 8608

Feldstraße 1 Wohn. v. 8 Z. u. Küche

Wücherstraße 9, Vdh., schöne 8-Zin !.
Wohn, nebst Zubeh., wegzugshalb.

\ auf 1. April 1907 zu verm. Näh.
L Hth. Part ., bei A. Metz. 84
BtÜHerstrasre 16, Vdh., 8 Zim . und

Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Mtlb. 1 Tr . I., bei Fob. Sauer . 98

Blücherstraße "16, Gth ., 3 Zim.-Wohn/
. auf 1. Aprrl zu vermietcu . 4023
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße/

prachtpolle g-Zim.-Wobn.. zu vm.
Rah, dorts. bei Map . 3547

,B1üchersträste 26, Hochpart., 3-Z.-W
per Avril zu vermieten.  151

Blüchcrstraße 25 ist
Wohn, nebst Zub.

eine schötie3-Z.°
'n der Bel-Etage

Mt gleich oder später zu vermiet.
Rah . Part . linM._ _ 8808

Blücherstr. 2a ist in der Bel-Etage
erne sch,,3-Z.-W. ni. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. inittags
4—6 in der Woh nung ._ 3548

Blücherstr . 27 3 gr. Zim . nebst Zu-"
I behar per sofort od. später . Näh.

1 St . r echts._ 8549
Blücherstraße 34, Vdb.

W.  m . r . Z. a. 1. I . N. P . 1. 3550
Ln . meinem Neubau Blücherstraße 46

Und schöne 3-Zimmer - und 2-Zim.-
Wohnungen u, Zubeh. auf 1. Jan.

• .. . --- vermieten.od. später preiswert zu . . . .
Näheres Blücherstraße 25. im
Kontorod , Rheinstr . 88. 1. ' 3465

Fittvwstraße 7, 8 "st, sch. '3-"Z.-W.""in.
B. (5a0 Mk.) rn r . H. p. 1. 4. 07
zu verm. Näh, daselbst._ 38

M -lowstraße 9 vollst. renov) gr. 3-Z.-
_ W. imt Zub. jn  vermieten . 3933
DiilowNraße 11, HI," g-Z.-Wöhn. u.

Bierk eller mit Gas zu "verm. ' 80
Clarenthalerstraße 3 3 Zim . u . K/
„ H.,„gl. o.„sp. N. b. HauMann . 8996
Clarenthalerstraße 5,.' 2 L, 3-Z)-W/in

8? -.Zubeh. auf gleich zu vermieten.
N. das, ob. Walkmühlftr . 4, P . 3553

^larenthale ^ traße"6,, b. d, Ringkirches. . - - Zim ., der Neuzeit
^ entspr ., aus 1.. Avril zu verm. 87
ClarenthalerstrWe 8 schöne

WoLnI, mrtHDeh .,'' zü" veimlret? n.Rah . Bo roerh ., Part . r . Igg
Dolcheimerstraße 8, Hoch».. 3 grTX"

Zim . zum 1. Avril 07 zu ' vm. 4045
Neubau Betz, DoMimeMaße "28^

3-Z.-Wohnuna . hochfern neuzeitlich
ernar, Balk., Erk., Bad, cl. L., p. A.
Nah, das, u.  Karlstr . 39, P . l. 4012

Dotzheimerstraße 39, SttzX '3'H
u. Zub . per N. SW . zu verm. 194

„zum i . April zu vermieten.
Frankcnstraße "10 3 Z., Küche u. Zbh.

auf 1. April z. dm. Näh. Laden. 83
Fimukenstratzc 13 3-Z.-W., m. N"sd.,

2 Kell., Gas , auf 1. April 07 zu
ve rm . Näheres P arterre . 3992

Frankenstraße 13 3-Zim .-Wohnung
>Frtsp.) per 1. April , cv. Pom 15.
Jau .̂ ab^ zu„ vnr̂ Näh^ Part . 102

Wnkcnstraße 23, Mtb .. 3-Z.-WohrrI
per 1. April . Breis 870 sM  46

Fraukenstraße 24 3-Z.-W7 a. 1. Äpr.
zu vermieten . Näh. Parterre.

Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
_ .Ksiche per 1. Jan , zu verm. 34 16
Friedrichstraße 44, Hth. 3, 3 große

Zrmmer , Küche, Keller, a. 1. A. 07
zu vermieten . Näh. bei Heinrich

_ BMtta;  Tapezierer ^ ’_ _ 229
Geisbergstraße $,  2 . Et ., 3 Z ., K. u.

Z. a. kl.  F . p. 1. Apr. P r . 800  Mk.
Gnesscnaustraße 8 im Vdh. n. Hth.

stno ich. 3-Z,m .-Wohn. mit .relchl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
NähX !.aselbsXErdgeschoß„ l^ 8897

Gneisenaüstraße 9 8 Zim . ü. Zubehl
per April zu vermieten . 72

Gneisenaustraße 13, 2, gr. 8-Z./^ ,.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.

_spä t, zu  bentE_ Näh. 1 L _ 8
Gneisenaustraße 14 gr . 8-Zim .-W.,

Hp. u. 3. St . Näh. 2 St . r . 4030
Gneisenaustraße 15, Hp. 1, Wohnung

von ie 3 gr . Zinr. m. reicht. Zubeh.
brll. zu verm. Näh. 1. Etaae . 126

Gneisenaustraße 16, Hochp., 3-Zim .-
Wobnung per April zu vermieten.
Näh eres Hinter haus 1. 20

Gneisenaustraße 23, fr . L., 3-Z7 ^ „
m. Zub ., 1. St ., per Ap ril z. v. 232

Giielsenauftraßc 25' schone 3-Z
vermieten . Näh, im Laden.

Göbenstraße "5 schöne 3-Zimmer
Wohn, mit 2 Balkons , Bad usw.̂

-auf „ 1Xlpril „preiswert „zu vm. 51
Göbenstraße 11, MW., 3-Zim ."-Wohm

m ^pexmicten._ _ _ 3907
Göbenstraße 12 3 gr . sch. Z., Bad"

Zub ., per April zu verm. Zu erfr.
Gobe nstr . 12 o. P hilivpsbstr . 18X.

GMenstraß eXll 3-Z.-W. Neuz. einq.
Göetliestraße 17, H. 1, 3 Z., K. u. K.
_J- 1. Apr rl zu vm. Näh. B.  P . 85
Goidgaffe 9, Hth/, 1. u. 2. "StockXie

3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näheres tnt Ladern 192

iDotzhennerstraf?e 46 ist im Hinterlü
eme Wohnung lwn 8 Zim . und
Küche zu verm. Näh. Vdh. V. 169

sDotẑ eiMerstraße 49, Vorderh/ "schön3-Zimmer -Wohnung mit Bad ii.
Balkon 6er 1. April zu vermieten.
-Nah.̂ d,! selb st, Laden. Zgg

Botzffeimerstraße""55," Mtb ., Neub., sch.3-Z,m .-W. mit E "- ....t Gas u. Kohlenauf-
_Zug sof.  od . spat, zü -verm._ 3448
-Neubau Dvtzheimerstr. 57 3-Z.-W7
: cntfpr . etngcr ., sowie im

Mittelbau 8- u. S-Z.-Wohn. sofort
od. W.  zu vm. Näh. das. 3655

/Dotzheimerstr. 74 ist eine 'SWNUalINI ' r>, » hnvM -t1 sof. o. sp.' zu verm. Nh."I^St . ^8556
Kotzbeinotzheimetstrckße 83,"Süds. 1 St/ '. 'sck,.

3-Z.-W. m. Badeernr . per 1. April
_zu verm. Näh, im  Laden . 8557
'Dotzheimerstraße 85 schöne 3-Zi'rn/

Wohnung m,t Zubehör auf 1. Apr
„ ZuveM » Näh. Vdh. 1 r . zg
'Dotzhelmerstr. 97a, Vd"h„ 3-Z.-WNnst

Zub. auf sofort zu^verm._ 3558
Deicheimerstraße 161, Neubau Hth/

Or . 3-Z.-W. p. 1. Fan . o.„sp. ,3801
-Dotzheimerstr. 198, 116, 112, je eine

3-Z.-Wohrr. m. Zubeh., 1 Maus . ir.
Bad eernr. a. sor. , m später . „F 342

Dotrheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim .-
Wohn. sof. od. sp. zu v. N. Korüor.

Dreiweidenstratze 7 große 8-Fimmei>
, Wohnungen zu vermieten . 153

Grabe,istraße 20 Frtsp .-Wohn., 8
, K. u. K„ 1.„Jan . z. v. Näh. P . 8926

Grabenstraße 26 schöne3-Zim".-Wohm
Mit Mansarde auf 1. April zu
vermi eten. Näheres im Laden.

Gustav-Ädolfstraße 16 große 3-ZGW/
m. Zub., per Apr. Näh. Part . 3985

Ecke Gustav-Adolf'-" u. Mr 'tingstr . 13".Bel-Et ., 3-Z.-W. a. 1.  Avr . " . v . 12
Gustav-Adolfstraße schöne 3-Zim .-

Wahnungen mit Zbh. auf 1. April
zu vm. Näh. Platterstr . 12. 127

Neubau G'cbr. Bögler, Hallaarter-
straße 3, Vdh., sch. 3-Z.-W.» d. Nz.
entspr .. p. 1. Apr. N. Vdh. V.

" ' " ' " ZM :, MtstHelenenstraßc 24 6-Z.-W., Mtb., zu
_ve rm.  Näh . Vorderst. 1 St . r.
Helenenstraße $§> 4 . Et ., 3
_Keller sofort od. später zu v̂m.' 93
Hellmundstraße 3," Wohnung, 3 'Zi ::>.

u. Zubehör . . ■98» . 1 r . 37
HMmundstWe 4",""H.," schöne 3-Zim.

Mi ». 1. Avril . _ A. Bäckerl. 128
Hellmundstraße 6 Wohnung , 8 Zim.

mit Balkon und Küche (Boroerh.
1. Stock), vis 1. April ' zu vermiet.
Nä heres Parter re._ 185

Hcümundstraße 26, 2. (it , gr . 3-Z.
Wohn., Küche, Klosett, im Abschl.

_a uf 1. Apr. zu Om. Näh. Par t.
Hcllmnndstraße 37)DMittslbau , 8-Z/

Wohn, mit Werkstätte aus 1.-April. .. . . . OT.'ir. OJK’R 1— . . .. , . . ^ . 4
_zu verm. Näh. Vdh. 1._ 165
Hollinnndstraße 43 find per 1. April

3-Z.-Wohnungen mit allem Kom¬
fort von 550' Mk. an zu verm. Näh.

' bei Hatzbach, daselbst. _ 3976
©eiimtubfif. 51 3-Z.-W. a. 21.""188

Herderstraße 5 ist in der 1. Etage
eine schöne 3-Zim .-Wohn., mit K.
und Zub., gleich oder später zu
verniieten . Näh. Part . od. Rhein¬
straße 95, P . 18

Herderstraße 9, V. 1, 3 Z. u. Zubeh.
Herderstraße 9, M. 1, 3 Z. u. K. z. v.
Hermannstraße 15 schöne 3-Z.-W. in.

Mans . p. 1. Llpr. Näh. Part.
Hermmrnstraße 22 3-Zim .-Wohnung

mit Zub . auf 1. April zu vm. 202
Hcrrngartenstraße 7, H. 1, 3 Z., K. u.

K. auf 1. April . Näh. das. Vdh. 1.
Hirschgrahen 12 8-Z.-W. auf gl. od.

spät, zu vm. Näh. 2 St . b. Herchcn.
Hirschgraben 16 3 Zim ., K. K„ Pr.
" 360 Mk. Zu erfr . Part , rechts.

Jahnstraße 5 8-Zirnmer -Wohnung zu
vermiet . Näh. das. 1. Etage . 67

Jal »,straße 9 3-Zimmer -Wohnung,
Gartenh ., Part ., per sofort oder
1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. 4002

Jahnstraße 9- Gartenh ., eine schöne
Frontsp .-Wohn., 3 Zim . u. Zubeh.,
an ruhige Leute per 1. April zu
verm. Näh. Vorderh. 1 St . 171

Jahnstraße 16. Part ., 8-Zim -Wohn.
mit Züb. Näh. 2. Etage . 242

Jahnstraste 36, freie Laae, 3-Z.-W.
m. Balk., 580 Mk., 1. Apr. N. P.

Jahnstraße 46. Hth., 3-Zim.-Wohn.
per 1. April zu vermieten . Näh.
Vorderhaus , Parterre . 181

Jahnstraße 46, 1 St ., 3-Zim.-W. per
1. April zu vrn. Auf Wunsch mit
Frontsv . Näh. Part . l. 84

Kaiser -Friedrich -Ning 2, Hth., Dach.
Wohn., 3 kl. Z., Küche u. Kell., ».

_jof . z. vnî „Näh. Hth. Parst „3670
Haiser -Friedrich -Ring 26, "P . l., sch.

geräumige 3-Zimmer -Wohn. zum
1. April zu vm. Näh. Part . r . 4032

.Kaiser-Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
und Küche, Bad, Ballon u. reichst
Zubehör ver 1. April 07 zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh. das. Souterr . 3662

Kahellenstraße 7, 2 I., einfache frdl.
g-Zim .-Wohn. für gleich od. später
zu vm. Näh. Kapcllenstr. 5, P . 8906

Karlstraße 2 3 Zim. u. Küche zu vm.
Karlstraste 34, 1, 3 gr. Zim ., Küche,

nebst Zub., a. 1. ?lpr . zu v. 3921
Kell erst raste 11, Gth . 2, "3 Z. u. W.
Kellerstraße 11, Frsp .-W„ 3 u. 4 Z.,

auch geieilt , zu vermieten.
Kellerstraße 22 frdl . 3-Z.-W. p. 1. A,
Kellerstraße MMÄ/3 -Z.-W. a. April.
Kiedricherstraße 10"gr . sch. 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . _ 135
Krrchgaffe 11, Stb ., sch. 8-Zim - Wohn.

bill. zu verm. Näh. Bischofs. 3572
Kirchgckfse 30, Vdh. 3, 3 kl. Z. u. Z.

gl. od. sp. Näh. Metzgerlad. 3452
Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn ., 3 Zim.,

Küche, et. gl. o.  später zu v. 3574
Knausstraße 1 3-Z.-W. auf 1. Aprtl

zu verm. Näh. Part . r . 221
Luisensiraste 17, H., 3 Zim. u. Küche

zun: 1. April zu vermieten.
Marktstratze 12, Hth., 3 Z. u. K. sof.

od. sp. zu vm. Näh. C. Hoffmann.
Metzgergaffe 21 3 Zim . u. Zubeb. per

1. Januar zu vermieten . Näheres
Grabenstraße 20, Laden. 3925

Mickelsberg 26 3 ineinandergehende
Zim., Stb ., a. Apr. zu vm. R. V. 2.

Moribstraße 8 eine Dach-Wohn. mit
Abschluß, 3 Z., Küche u. Kell., per
1. April zu v. Näh. im Laden.

Moritzstraße 12, M. P . u. 1. Et ., je
eine 8-Zim .-Wohn. mit Küche und
Keller an ruhige Leute per 1. April
zu vermieten . Näh. im Laden . 77-

Morillstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
Näh. Vorderh. 1 l. 3577

Morrtzstraße 64, B., schöne 8-Z.-W.
mit Kücheu. Nebengel., mit 60 Mk.
Mietsnachl . wegz. sof. od. I . zu v.

Mühlaaffe 17) Hth. 1, 8 Z., Küche u.
■ Zub . per 1. April zu vm. Näh. im

Eckladen, bei I . Haub. 63
Rerostraße 11 eine 3- u. 2-Zimmer-

Wohn. auf 1. April zu v. 184
Rerostraße 23, H. 2 St ., 3 Zim . u.

Küche auf gleich od. später zu
vermieten . Näheres Hth. 1.

Neröstraße 34, V/ 2, "Wohn/ 8 Zim.,
Küche ii. Zubeh., per 1. April z. v.

Nerotal 16 drei Zim. und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres
1 Tr . höher. 3928

Nettelbeckstraße 5 sch. 3-Zim.-Wohn.,
2 Balk., Bad, 2 Mans ), 2 Keller,
auf gl. oder später zu vermieten.

Rettelbeckstraße 6, Vdh., sch. 3-Z.-W.
a. 1. Avril billig zu verm. 216

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reichst Zbh. bill.
zu vm. Näh. dort im Laden. 3580

Nettelbeckstraße 11 3-Zi"m.-Wohn.. ev.
mit Werkstätte, sof. od. später zu
Perm. 2-Zim.-Wohnung rm Hth.,
320 Mk., per sof. od. später. Nah.
Ga . Schmidt, im Laden. 8842

Nettelbeckstr. u. Zietenrmg , Eckhaus
sch. 8- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichst
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart. _ 358J.

Neuaaffe 18/20, Vdh. 8 St ., 3 Zim .,
Küche, Keller, Mansarde, ^ 1. April
an ruh . Leute. Näh. Bäckerladen.

Niederwaldstraße 5, G. - 1, 3-Z.-W.
aus gl. od. später . Näh. Vdh. P.

Orantenstraße 17, Hth., schöne 3-Z.-
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus , 2 St . 176

Orantenstraße 19» Hth., 3-Z.-W. mit
K., event. k. Hof dazu gegeb. w. 198

Orantenstraße LÜ 8-Z.-W., Hth., per
April zu v. Näh. Vorderh . 3 St.

Oranicnstraße 41 schone 3-Zimmer-
Wohnung auf 1. April billig zu
vermieten . Näh. Part . 4052

Orantenstraße 62, Mtb ., 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 80

trom ' ftärt
Zu erfragen Philippsbergstr . 13, 1.

Philippsbergstraße 13 3 sch. gr. Z..
Balk., Bad, Gart ., ver 1. Aprrl.

Khilippsbergstraße 26, Parterre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub. per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
gasse 15a, Porzellangeschäft . 3582•ÜBSSSS 1!

Phrlippsbrrgstraße 26, Pärt/AinM,
3-Z.-W. auf Avril zu verm. 3973

Khilippsbergstraße 39, P „ 3-Zrmmer-
Wohn, sofort zu vermieten ._ 3882

Philippsbergstraße 39, Frtsp ., 3 Z. u.
K. a. ruhige Leute auf April . 52

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. vrachtv. AuSs.,
sind sck). 8- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. ans sos. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht. 3583

Querfelbstraße 7, 1. Etage , 3-Zim .-
Wohnung aus 1. April zu verm.
Näh. im Souterrain bei Nebe und
Ouerfcldstraße 3. 1. 119

Ranenthalerstraße 7, 2. St ., 3-Zim .-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres 1. St . links. 4015

Näuenthakerstraße 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh. 1 St . 3893

Ranenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. in.
Zb., 2 Balk., Bad, zu verm. 104

Rauenthalerstraße 14, 2, 3 Zim ., K.,
2 Mans ., 2 Kell., Bad , k. Hinter¬
haus , per 1. April zu verm. 3959

Ranenthalerstraße 22 8-Z.-W. zu
vermieten . Näh. Vdh. Part.

Nhclttgallerstraße 5, Hth., schöne3-Z.-
Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zu vermieten . Näh. bei Keiper,
Vorderh .» Hochpart. 3407

Rheingarrerstraße 9. 1, 3 Zim ., Küche,
Bad , 2 Balk., Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh. bei Born , 1 St . 222

Rbeingauerstrahe 13, 1, 3 Zim . u.
K. m. Zubeh. zu vermieten . 54

Rüeingauerstraße 16 elegante 3-Z.-
Wohnung, Hochpart., billig zu ver¬
mieten . Näh. daselbst. 3991

Rbeinaauerstraße 18 schöne 8-Zi'm.-
Wohnung, Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermieten . 3814

Rheinstraße 44, 1 St ., 3 Zim .. Kücke
u. Zubeh. auf 1. April . Näh. P.

Rheinstrahe 86, Frontsp ., 3 Zim.,
1 Küche, 1 Keller zu v. N. P . 3867

Riehlstraße 6, Vdh. 2, 8 Z., 1 Mans.
u. Zub., per 1. Apr. Preis 550 Mk.
Näh. bei Hausmstr . Bach.

Riehlstraße 6, Gib . 2, 3 Zim. und
Zub. per 1. April zu verm. Preis
420 Mk. Näh. b. Hausmstr . Bach.

Riehlstraße 7 schöne 3-Z.-W., Vh. 1,
und Hth., Parterre , zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 St . 162

Riehlstraße 8, Part ., schone 8-Zim .-
Wohn. billig zu vermieten.

Ri -Hlstraße 9 3-J .-W. p. 1. Ä. 4003
Niehlstraße 11, 1 st, 3-Zimmer -W.

per 1. April zu verm. 183
Riehlstratze 13, Vdh., sch. 3-Z.-Wobn.,

Balkon, Erker , Bad, mit reicht. Zu¬
behör, 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre . 8977

Ntehlstraße 13. Hth., schone 3-Zim .-
Wohn. per April zu vermieten.
Näh. Vorderh . Part . 208

Riehlstraße 15a, 1. Et ., schöne 3-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr ., weg¬
zugshalber per 1. April 07 zu
verm. Näh. Hof, Kontor . 139

Riehlstraße 26, 2, sch. 3-Z.-W/Ht
Zub ., per 1. April zu vm. 580 Mk.

Niehlstr. 23, Hth ., 8-Z.-W. auf sofort
zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 3584

Röderalle« 4 schöne Dreizim .-Wohn.
im 1. Stock auf gleich oder später
zu vermieten . 8477

Röderallee 20, 1. 3-Zim.-Wohn. mit
od. ohne Mans . auf sof. 8585

Röderstraße 3 3-Zim .-Wohn. auf
1. Aprrl zu vermieten . Näheres
Jhmig , 2. Stock. 4017

Römerberg 17 3 Zimmer , Küche,
Keller auf 1. April zu verm. 196

Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬
horst- und Göbenstraße, hocheleg.
.3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 13
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterre . 3817

zu vermieten . Daselbst ist ein
Flaschen bierkeller zu vermieten.

Roonstr. 22, 2, sch. 3-Z.-W., V/ zwei
Balk..' 530 Mk., 'das. 8-ZchW.',' H/ch
350 Mk.. ev. m. Bierk. o. Lagert .,
s. o. 1. 4. 07. Bülowftr . 7,3 l. 4005

Saalgaffe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. Stz 71

Schachtstraße 5, Vdh. 1,

Sränienstratze 66, Mtb . 2-,,3 Z. "u. K.
zu verm. Näh. Vorderh. 3. 8420

7-.-,.,. 3 Zimmer
mit Küche u. Keller zu verm ieten.

Sch ach ist raste 30 sch. 3-Zim.-Wohn.
, v. 1- April zu vm. Näh. Part ._
Scharnhorststraße 8 u. 16, Eckhaus

Göbenstraße, große schöne 3-Zim.-
Wohn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Scäh. Baubureau Blwn , Göoen-
stMe 18. '_ 3815

Scharnhorststr . il » Nahe Dotzheimer-
straße, gr. 3-Zrm.-Wohn., der Neu-
zeit  e ntlvr ., p. 1. Jan , o. spät. 3924

Scharnhorststraße 12/ Ecke Goben-
straße, 3- und 2-Ziin .-Wohn. zil
vermieten . Näh,  im Laden. 3936

Scharnhorststr . 29 Z/Z.-W. auf fofT
zu vm. Rah . 2 S t. I. _ 3588

Scharnhorststraße 31 8-Zim.-Wohn.
zu vermieten.  Miheres 1 78

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2 Balk.,
sof. zu verm. Näh. 1 links . 8680

Scharnhorststraße 36 3 Zim . u . Zub.
per 1. Hvril zu vermieten . 3999

Scharnhorststr . 37 schX3-Z.-W., 1. u.
3. sof. z,„v. Wh ^ P . X .8581

Scharnhirststrs "-' "42, P// "sch. "8-Z.-
Wohn. m. reicht. Zubeh. z. 1. 4. 07.. K -Zubeh . z. 1. 4. . .
preisw , Kern Hth._ N. P . r . 8909

Schenkendörfffraße 4, Part ., eine kl.'
Souterrain -Wohnung von 3 Zim.
u. K., auch als Bureau z. b.
sofort zu vermieten.

Schierstcinerstraße 11, Hth., schöne
3-, 2- und 1-Zimmer -Wohnungen,
Abschluß, per sofort zu vermieten.
Näh. Mittelbau rechts. 177

Schiersteinerstraße 12 herrschaftliche
Wohn, von 3 Zim ., Küche u. allem
Zubeh. aus 1. April zu verm. 3975

Schiersteil,ersir . 18 3 Zim. u. Zubeh.
im Mtb . auf ql. od. 1. Jan . 3412

Schiersteinerstraße 22 herrschaftliche
Wohnung . 3 Zimmer , Küche und
alles Zubehör , auf 1. April zu
verm. Näh. Part , links . 4022

Schwalbacherstr. 7,  1 , 3-Z.-W. p. A.
Schwalbacherstraße 13» 1, schöne 3-

Zim.-Wohn. per 1. April zu verni.
Näh. Friedrichstraße 50, 1 r . 140

Schwalbacherstraße 45a, Ecke Michels¬
berg, 8-Zim.-Wohn., 3. St ., auf
1. April zu v. Näh. 47, 1. 180

SSwalbacherstraße 49, 2. sch. Wohn.,
8 Zim. mit allem Zub., p. 1. Jan.
1907 zu vm. Näh. Part . 3450

Sedanstraße 7, V., schöne Helle 3-Z.-
Wohn., Küche, 2 Keller, Mans ., p.

- 1. April . N. das. b. Rau , 1 St . 123
Sedanstraße 8 ger. 8-Zim .-Wohn. m.

Zubeh. 1. April zu vermieten . 95
Sedanstraße 16, Hth., 3-Zim .-Wohn.

auf 1. April zu vermieten . Näh.
Vorderh. 1 rechts. 142

Sedanstraße 12, Vdh., schöne 3-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör auf 1. April-

Seeröbensträße 7, Vdh. 2 Tr ., 3 Zim.,
Küchê uXsubeh . per 1. April . 3964

Seersbenstraße 7, Hth. Dach) 3"Z3im.
u. Küche per 1. April zu vm. 3965

Seer »benstraße 9, Vdh. 1 I. .schöne
gr . 3-Z.-W. zum 1. Apr. zu verm.
Näh. das. o. Steingasse 12, 1. 4010

Seervbcnstraße 9, Hth. 1, gr . 8-Z.-W.,
neu hergerichtet, gleich oder später
zu vermieten . Näh. Mittelb . 1 St .,
bei Frau Schneider . 4009

Ecke Seeröbensträße 16 3-Z.-W. auf
April . N. Bismarckring , b. Noll. 10

Scerabrnstraße 16, Wohn., 3 Z.»Zbh.,
p. Avr. N. Bismarckr . 9, Noll. 92

Seerobenstras?e 11, Hth., sch. 8-Zim.-
Wohn. gl. oder 1. April zu verm.
Näh. Vorderh . 3 St . rechts. 69

Seerebenstraße 13 3 Z„ K., Erk., im
Vdh., zu verm. Näh. Ẑart. r . 231

Seerobenstraße 15, 1, schöne 3-Zim .-
Wohn, auf 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 29

Seeröbensträße " 24, Hth. & 3-Z.-W.
zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näh. Vorderh. 1 rechts. 226

Seerobenstr . 25 Wohn, von 3 Zim.,
Küche usw. 1. Jan . 1907. 3503

Seeröbensträße 29 schöne, der Neuz.
entsprech. 3-Zim .-Wohn. a. ,,1. Apr.
prersw . zu vermieten . Näh. das.
Hochpart, rechts. 223

Steinzasse 3 J-Zim.-Wohn., mit oder
ohne Werkstatt, auf April zu ver¬
mieten . Näh. 1 St . rechts. 4019

Steingaffe 6, Eckb., sch. 8-Z.-W. zum,
1. Apr. zu verm. Näh. Part.

Steingaffe , Ecke Schachtstratze, frdl.
Wohnung , 3 Zimmer/Küche , Kell̂ .
per 1. Avril . Näh. Part . 213

Taunusstraße 19 8.-Z.-W. sos. 3409
WallLferstraße 7, Mtb/ 3-Z.-W/" zu

verm. Näh. Vdh. Part . 235
Walramstraße 7, 1 I., 3-Zim.-Wohn.,

neu hergerichtet, sofort oder aur
1. April zu vermieten . 136

Walramstraße 16 3 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . 49

Weilsiraßc 19, 2, sch. 3-Z.-W., Küche
u. Zub., per 1. April zu vermiet.

Weißenbnrgstraße 2, P ., sch. 3-Z.-ÄD
mit Bad auf 1. April zu vm. 4007'

Weißenburgstratze 5 8-Zim .-Wohn.
wegen Aufgabe des Haushalts sof.
oder 1. Avril zu vermieten . 149,

WeLrrtzstraße 16, Ecke Helenenstr., 3
Z. u. K. n. Bad p. 1. April . 112

Wellridstraße 26, Hth. 1, sehr schone
3-Z.-W. mit Zubeh. auf April zu
vm. Anzüs. Dienstags u . Freitags.

Wellrrtzstraße 48 3 Z.. K., m. Avschl.,
per 1. April . Näh. Bäckerladen.

Werderstraße 6, Mtb . 1, eine 3-Z.-W.
(Abschl.) p. 1. Apr. Nah. B. P . I.

Westendstraße 8, Vdh., schöne Wohn.
von 3 Zim., Küche und Zub. aus
1. Avril zu vermieten . 159

Westendstraße 16, 1, 3 Zim . u. K. u.
Zbh. 1. April . Näh. Bdh. P . 70

Westendstraße 3 schöne 3-Zim.- und
2-Z.-Wohnungen billig zu verm.
Näh. das. bei Zimmermann ._ 226

Westendstraße 11 "(Südseite ), 1 St .»
3-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons u.
Zubehör zu , vermieten . _ 3876

Westendstraße 15 8-Zim .-Wöhn. auf
I .April 1907 zu vm. Nah. P . 3932

Westendstraße 26 gr . 3-Z.-W., Vdh.,
sowie 3-Z.-W., Gth., m. Gas und
Bad , zu verm. N. Vdh., Part . 3940'

Westendstraße 23 schöne 3-Z.-W., 2.
und 8. Sst , mit Balkon, p. April,
zu verm. Näh. Part , rechts. 215,

Wilhelmstr . 12, Gth . 2. St ., ist ein
Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. sänitl . Zubeh., auf sof. zu)
verm. Näheres bei Nathan Scß,
Wilhelinstraße 12. 3597

Wörthstraße 16, 2 l., 3-Z.-W. in. Zb,preisw . zu vermieten . 113<
NsÄstraße 7 8-Z.-W., Hth.» Mstscht/,

mit od. o. Werkstatt , zu vermieten.
Jörkstraße 9, Ecke Roonstr., fr . 3-Z.- 'W., d. Neuzeit entspr ., preisw . 101
Yorkstraße 11, 3, schöne 3-Zim .-W.

per 1. April 07 billig zu vermieten.
Näb- daselvst 1 St . 4016

Norkstra tze 15/P dh., 3 Zim . u. K. 4t
" »rkstratzeXS schone 3-Mn/Wohn.

sofort zu vernlieten . ,



Nr . 5. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.
Norkstraße 20 8-Z.-W., m. Badez., der
- Neuz. entsvr .. 530 Mk. Weber. 121
Norkstraße 29 sch. SEZ!M . sofort bill.
Norkstr. 33 sch. 3-Ztm.-W. wcgzugsh.

mit bedeutendem Mietnachl. zu v.
^ bei I . Reinh ard, Pa rt . _ 3599
Zietenring 1, Hth., 3 Htm. u. Küche

nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
. Nab. Vorderhaus Part , l._240
Zietenring 5 3-Z.-Wobn. mit Küche,

Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Lerdcrstr atze1 3, 1. 3600

Zietenring 10, fr. Lage, sch. 3/Z.-W.

Miesbaderrer Tagblatr. Freitag , 4 . Januar 1SV?. Seite 14.
Doühermerstratze 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reich!. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 m  v ermieten ^ 4046

Neubau Sei ;, Dotzheimerstraße 28,
4=H.=S®., Hochs neuz. cing., Balk,
Erker , Bad, elektr. Licht, p. Apr.
Nah, das, u. Karlstr . 39. P . I. 401  l

Dotzheimerstraßc 3Z7U per 1. Ilpril
^007 die Part .-Wohnung, 4 Zim.
u. Zubehör, zu^vermieten.

Dovheimerstraße 74 ist eine 4-Zinm
Wohn, per 1. Februar od. späte,

^zu verm. Itah . 1. Stock. 141
Dotzheime rstraße 78 4-Z.-WohnI  39

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub ., Hart . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. Stock. 8636

Phillypsbergstraßc 23 4-Zim.-Wohn!
mit Balk. auf 1. Apr. zu v. 3962

Philippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit
Zub., 2 Balk., h. Nuss., in ges. .61.,

—ppp- sof.„ o. sp.^ N.̂ Part . 3637
Platterstrasie 8 4 Zim ., Küche, Manch

- sof.  od . sp. zu vm. Näh. P . r . 8602 I Dotzheimerstraße 101, Neubau , elea.
Zrrnmerm annstraftc 3, Hth., Z-Z.-W. gj/teltr . Licht.
-S . 1. Avr. Nah. Vdh. Part. " '
Zw

_ — . 146
Dre 'we-denstraße 5, 3. SchchWohnung

nebst Zubehör per
^007 zu vermieten . Näh.

^daselbst ^od̂ Bisinarckring 6. 3795
DreiMeldenstraße 8, Part ., 4-Z.-W!

1. April 07 zu vermieten.
, .Nah-,Zstie ge rech ts . _ 207
(£(fernfördcstrafte, neben Zietenschule!
---Ä -F- Z'- UtL . st .l ^ April o. früher.
Eltvillerstraße 18, 2, 4 Zirnmer/ ' KÜ

2 Manch 2 Balkons per 1. April
zu verm ieten . Näh. Part . l. 228

Emserstratze 8, P ., 4-Z.-W., grchErb.
^Näh .̂ w.̂ chl^ . 12 u. 2 u. 3. P . I.
Emsersiras-e 11 gr . 4-ZimüWohH

Bad, Gas , elektr. Licht, p. 1. April
zû verm. Näh. Hochpart, r.  75

Erbacherstr. 8 4/Z.-W., der Neuzeit
—ents pr . Nah, das. 1 rechts. 3620
^ ^ ^^ Estraße 47 schöne 4-Zimmer-

Wohnung nebst allem Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näb.

_daselbst bei Könecke. _
Friedrich straße 50, 2, schöne 4-Zimü

Wohnung nebst Zubeh. per 1. April
zu vorm. Näh/1 St . rechts. 38

Gncisenaustraße 5, Laden,' schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,
,m 1. u. 2. St ., billig zu vm. 3872

Goldgasse 9, 1 St ., Vdh., 4 Zim., K.
u. Zub eh.  i of. Näh, im Lad. 3621

Gustav-Ädolfstraße 7 neu hcrger., ge¬
raum . 4-Zim .-Wohn., Part, , mit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St ._ 3460

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13.
2, 4 Z., B.. G. u. r . Z!, a. 1. A. 13

Herderstraße 5, 1. Etage , schöne 4-
Zim .-Wohnung mit Küche ü. Zub.,
gleich oder später zu v. Näh. Part.
oder Rhein st raße 96, P ._ 21

Herderstraße 13, am Luxemburgplatz!
4 Htm., 1 St ., auf 1, April.  100

Herderstr . 15 sch. 4-Z.-W. m. Zub
per sof. od. spät. Näh, i. Lad. 3627

Herderstrnßc 19/ 2, 4 Zim. u. Zubeh.
„ - —, . . - „„ auf 1. Ap. zu v. Näh, i. Lad. 4004

früher zu vermieten . Näh. im Jahnstraße 9, im Gartenh ., eirw"sch!3^ Stock, ber Rehwinkel. ^

rmmermannstraße 10, 1, 3-Z.-8
- Erk., n. Zub. Näh. Part . 210
Schöne 3-Zim.-Frtsp.-Wohn„ Küche,

Maus . u. Zubeh., gesundeste Höhen¬
lage, herrl . Aussicht, z. 1. April.
Bierst. Höhe, Wart estr . 3, 1. 116

Schöne 3-Zimmer -Wohnung, mit
Zubehör , auf 1. April zu v. Näh.
Blücherttraße 18, Vdh. 1 r . 163

Mit Nachlaß wcgzugsh. schöne 3-Z-
Wohn. mit Zub . u . 2 Balk., Roon-
straße 22, 2 r„ per sof. od. spät, zu

.. verm. Näh. Bülowstraße 7, 3 I.
^ große Zimmer und gr . Sanier,

Balkon und Garten , per April zu
verm. Preis 450 Mk. Näheres
(Äustav -Ado lfst raße  1 , Part , r . 203  |

8wei schöne 3-Zim .-Wohn., der Neuz.
entspr ., zu verm. Näh. Kleist-

^it raße 16, Pa rt . Neubau._ 59
schöne 3-Z!7Wohnunaen in meineii

Neubauten , mit Bad u . Mansarden
von 530 Mk. an . H. I . Steiß,
Nettelbeckstraste2, 1. 115

3-Zimmer -Wohnung auf 1. April zu
dermieten . Näh. Buttergeschäft,
Wellritzstr aße 48. _ 179

Eine nette 3-Zim .-Wohn. mit Zube¬
hör wegzugshalber auf 1. Avril
preiswert zu vermieten . Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag . Dg

4 Zimmer.
Adolssallee 57, 2. Et., sch. 4-Z.-W.,

r . Zub., per sof. od. spät. Näh. tm
—Baub. nebenan Nr. 59, Sout . 3609
Adolfstraße 5, 2. St ., sch!"ger. 4^ 0

2B. m. Zbh. zu v. Näb. 1 St . 4088
Adolfstraße 9, Ecke Adelbeidstraße,

3.Ŝt ., abgeschlossene Wohnung,
4 Zim . u. Zubehör auf bald oder

-r-̂ L .tzril ẑu^verm.' Näh. Part . 3462
Untere Albrechtstraße 10,' l . Etage!

4-Krmmer-Wohnung, mit Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder

- - - - - - - 206
Albrechtstraße 33. 2. Et., 4 Zim. u.
.. K. 1. April od. fr . Näh. 1. St.
Albrechtstraße 46, Bel-Etage, schöne

4-Zimmer -Wohn., 2 Balkons (drei
ZU" . nach der Straße ) mit reich!.
Bubeh. per 1. April zu vermieten.
Ifahrres 3.  Etage rechts._ 41

Bertrninstraße 3, 2, neu ren. große
4-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 41, P . l., o.  d as. 157

«ertramstraße 4 fchone 4-Zimmer-
Wohnung zu vermieten zum

_ 1. Avril 1907._3843
Sertramftrafjc 10 4 u. 3 Zim. nebst

Zubehör, ebenso 2 Zim . u. Küche
zu verm. Näh. G. Birck. 147

Bertramstraße 12 hübsche 4-Z.-WÜ
■—3 St ., p.  1 . April . Näh. i. Laden,
Bertramstraße 20, V., 4-Zim.-W., auf

sofort oder später zu ver mieten.
Bismarckring8, 1, sch. 4-Z.-W. m. B.,
—B. u. r . Z. v. Apr. N. P . l. 3496
Bismarckring 15, 3, sch. gr. 4-Z.-WI

zum 1. April 1907. Näh. P . r . 3612
Äismarck-Ring 17, 2, 4 gr. Zimmer,

Mit Bad, 2 Balkons , gr . Garten-
-lerrasse usw. auf 1. April zu vn>.

^ Nah. 1 St . rechts.  _ 3968
Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.

4-Zim .-Wohn., 1. Stock mit groß.
Terrasse , per 1. April preisw . zu
verm. Näh.  1 St . rechts._ 9

!8i§mnr (frtng 23, 2, schone 4-Zim.-
Wohnuna mit Bad, Balkon usw.,
und reich!. Zubehör , ab 1. April
1907  zu Perm. Näh. im Ecklad. 68

Bismarckring 32, 1. Etäge, schone
4-Zimmer -Wohnung, reich!. Zub.,
Per 1. April zu vermieten . Näb.

Daselbst , bei Müller . 6
Bleichstraße 15 4-Zim.-Wohn. per

1. April zu vermieten . Näheres
Eckladen. Parterre. _ 154

Bleichstrahe 41, Vdh. 2. Etage, schöne
große 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mir
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Bureau im Hose rechts. 3478

^̂ Iü^̂ ^^pIab 3, 1. Et ., 4-Zim.-Wahn.
auf 1. Avril  z u v. Näh.  P . l. 3914

Blücherplätz4 Wohnung, schöne freie
Lage, 4 Zimmer nebst Zubehör,
zum 1. April zu verm. Näheres
Blücherplatz 4, Lei Fra u Dormann.

Blücherstraße 17 sch. gr. 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näh.
Blüchc rsiraße 19, bei Mah. 36 15

Ii ilowstraßc3 4-Z. -W. bill. z. v. 345!»
Bülowstraße 8, 2. Etäge, schöne große

4-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr .,
^ per 1. Avril zu vm. Nah. P . 201
Bülowstr. 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
7̂-Mstig zu vermieten ._ 3616
Bülowstraße 13, 2. Et ., 4 Zimmer,

Erker u. Zubehör sofort oder spät.
Sf äh. das. 3,  Etage lin ks. 8998

^roße Burgstraße 4, 3. Et ., eine neu
berger . 4-Z.-W. m. Zub. z. v. Näh.

ytjn  Juwelie rla den Gr . Burgst r . 2.
Gr . Burgstraße 17, 3, 4 Zimmer u.
--.Äubeh. au f 1. April  zu verm. ^ 168
Elarenthalerstraße 5, Part ., 4-Z.-WZ

per 1. April 07 zu vm. Näh. das.
oder Walkmühlstrabe 4, Part . 3930

Frontsp .-Wohn., 4 Zim . nebst Zu- .r~
bchor, an ruh . Leute per 1. April
zu vm. Näh. Vdh. 1 St. _48

Jahn strafte 34 W„ 4 Z. m. Zub., auf
gl. o. 1. April 1907 zu p. Pr . 600 M.
Anz. Dien st, u. Freit , v. 10 Uhr ab.

Karlstraße 21 sch. 4-Zim.-Wohn. m.
Zu beh. zum 1. Apr il zu vermieten.

Karlstrahe 31 sch. 4/Zim .-Wohnung
m. reich!. Zub., neu herger., p. sos.

Karlstraße 33 schöne4-Z.-W. m. Zub.
im 3. St ., Pr . 600 Mk.. a. 1. Jan.
zu ver m.  Nä h. Bar t, lin ks. 39^2

Karlstraße 37, Part ., l'^Htnt. u. Zblp
auf gleich (mit Mietnachlaß ) oder
später . Näh. 2. St . /links._ 4041

Karlstraße 41, Ecke Luxemburgstr .,
sch. 4-Z.-W. u. Zbh. auf Avril.

Karlstraße 42 neu herger. sch. Wohn.,
Bel-Et .. 4 Zim., Bad, Küche, Keil.,
an  r . Leute sof. Näh. 2. St . 3819

Kirchgasse8. 3. Et ., eine ger. 4-Zrm.-
Wahn. mit Küche, 2 Maus . u.
Keller zum 1. April zu verinieten.
Näheres Kirchgasse 8, 2. . 197

Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang,^ zu^berinieten . ^ ^ _ 3631

Kürnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. ü.
3. Et ., auf 1. April . Näh. 1 St.  r.

Körnerftrl 5, P „ sch. 4-Z.-W. auf sost
,„ zu vm. Näh. 1. Etage r . 3632
Luisenstraße 4 Part .-Wohn., 4 Zim .,

Küche u. Zubeh., per 1. April zu
verm., evtl, auch als Bureau.
Nah. 1 S tieae bock._ 161

Luise,rstraftc 24, Gth., eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermiet,

^ ^ iah. Vdh. 2 St ., bei Roos. 398/l
Marktplatz 11, vis -a-vis der Töchter-

fchule, zu verm. per 1. April:
Wohnung, 4 Zimmer und Küche,
Wohnung , 2 Zimmer und Küch e.

Marktstraße 19a, 2 links, 4 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , Keller zu
750 Mk. per 1. April 07 zu verm.
Nah. daselbst od. Kaiser -Fricdrich-
Ring 25, Part . 3899

Marktstraße 21, Ecke Metzgergasse, ist
eine schöne 4-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres
Mchgergasse 15, im Laden._5

MAeM -crg 6. 2, 4 Z. m. Bad. Näh.
Kirchgasse 54, Part . ^ 3633

Michclsberg 26, Vdh. 2. 4 Zimmer,
Küche und Zubehör zu dermieten.

Moritzstraße 23, Part ., 4 Z. u. K..
mit oder ohne Werkst. N. 3. Et . 8

Moriüstratzc 50, 2, 4 gr. Zim ., Küche
usw., Balkan, auf gleich oder später
zu  vermieten . 3503

Moritzstraße 64, 2, 4 Z'im., 1 Frtsp .-
Z., 1 Ms ., 2^.Kell. p.^ April z. v.

Mühlaasse 17, 8, Frtsp ., 4 Z., K. ü.
Subeh. per 1. April zu vm. Näh.
rm Eckl ad bei I . Haub. 62 !

Niederwaldstraße 6, 3, mod7̂ 4-Z.-W)
p 1. April . Näb. das. N. r . 200

Philippsbergstr . 4 W.  v . 4 Zim. ver
sof. oder spater zu^ verm. 3635,

Philippsbergstraße 15 (Sonnenseite ),
1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung, Balkon, aus
1. April 1907 zu Perm. Näheres
daselbst od. Hart,  r . 8917

Philippsbcrgstraße 18 eine schöne
4-Zimmer -Wohnung auf gleich ob.
April 1907 zu vermieten . 4024

Querfeldstratze 7, Part . u. 1. Etage
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. «lp
zu verm. Näh. im Souterrain bei
Nebe und Querfeldstr . 3, 1. 120

Rauenthalerstraße 8 schöne 4-Zi,n .-
Wohnungen mit reichlichem Zu¬
behör. Hochparterre und 3. Stock,
sofort oder per 1. April zu verm.
Näh. das. Mittelbau , Harterre r.
Fr . Nortmann . 3508

Rauenthalerstraße 15, 1, eleg. 4-Z.-
Wohn., Zentralheiz , usw., z. v. 187

Rheingaucrstraße 3 herrsch. W., 4 Z.,
K., B., Warmw ., el. L. usw., 2 Blk.,
Erker p. 1. A. 07. Nh. HP. r . 3852

Rhcingauerstraße 4 p. 1. Apr. 4-Z.-
Wolm. zu verm. Ääh. Hpt. r . 57

Rheingarrerstr . 10 u. Ecke Eltviller-
straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sos. o. sp. Nh. d.
Hochp. l. o. i. L. b. Seyb. 3638

Rheinganerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße , 2. und 3. Etage , se
4 Zim ., Bad, elektr. Licht usw., zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch¬
parterre links . 3970

Rheinstraße 26 Part -Wohn. von vier
Zim . u. reichl. Zubeh. auf 1. April,

I ev. früher , zu vm. N. Gth . 1 r . 118
Riehlstraße 13, P „ sch. frdl . . 4-Zim .-

Wobn. mit reicht. Zubehör au'
1. April zu vermieten . 24:.

Riehlstrahe 16, Part ., 4-Z.-W. , neu
Hergericht., preiswert zu vm. 3870

Ecke der Röder- und Nerostraße 46,
2. Et ., m. gesch. Balk., u. 3. Et .,
best, aus 4 Zim., Küche usw., an
ruhige Familie auf 1. April 1907
zu vm. Näh. im Laden. 3978

Roonstraße 1.4, 1, frdl . 4-Ziin .-Wohn.
m. Zubeh. a^ l . April . N. P . 166

Rüdesheimerstraße 22 eleg. 4-Zim .-
Wohn. im 3. St ., an r . Fam . per
1. 4. 07. Näh. H. b. Kümmel. 53

sRüdesheimerstraße 23, Part ., eleg.
4-Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näh. das. Parterre rechts. 3931

Scharnhorststraße 24 mod. 4—6-Z.-
Wohn. sof. o. sp. Näh. Part . r.

Scharnhorststrahe 48, 2 St ., sch. 4-Z.-
Wohn., neu reu ., Pr . 680 Mk. 3939

Schenkendorfstraße 1 Herrschaft!. 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07
zu vermieten . 3865

Schierstcinerstraßc 9, 1, 4 Zim . und
Zubehör auf 1. April zu verm. 167

Schierstcinerstraße 18, 8, 4 Z., K. u.
Zub. z. 1. April . Näh. Part . 3510

Schwalbacherstraße 29, 2, 4-Z.-W.
mit Balkon und Zub. sofort zii
vermieten . Näh. 1 St . 3641

Sedanplatz 7 schöne4-Zimmer -Wohn.,
mit der Neuz. entspr . Zubehör, aus
1. April 1907 zu v. Näh. P . l. 4026

Seerobenstraßc 19 4 Zimmer , Küche,
Bad usw., der Neuzeit entspr ..
Näh. bei Kohl, im Laden. 40

Walluferstr . 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.-W.
z. vm. Zu erfr . 1. Stock. 3644

Wederg. 3, G. 2, 4 Z., Küche, Maus ..
Keller per sof. od. sp. zu vm. 3645

Weilstraße 18, 2, schöne4-Ziru.-Wohn.
per 1. April zu vermieten . 114

Weißcnburgstraße 2, 3, schöne4-Z.-W.
mit Bad u. Balkon a» 1. April zu
verm. (Pr . 630 Mk.). N. P . r . 4006

Weißenburgstraße 4 4-Z.-W. m. Bad
auf 1. Apr . Näh. Part . l. 25

Westendstraße 12 4-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör, 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre . 8486

Wielandstr . 4, P ., gr . 4-Z.-W. 99
Wörthstr . 13, 3, 4-Zim .-W. m. Zubeh.

sof. o. sp. z. v. Näh. 3 r . 8647
Norkstraße 3« 1. St ., 4 Zim ., Bad,

Küche, Maus . u. reichl. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
verm. Näh, das. 1. St . r . 164

Dörkstraße 7 4-Z.-W. p. 1. Äprilüüv!
Norkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sp.

billig zu vermieten . 3648
Norkstraße 11, 1, herrt . 4-Zim.-Wohn.

vcr gleich oder sväter billig zu ver¬
mieten . Näberes daselbst. 3896

Borkstr. 17 sch. gr. 4-Z.-W. mit Zbh.
(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.
Näheres 1 r. 3649

Norkstr. 21, P ., 4-Zim .-W. auf sofort
od. sp. zu verm. Näh. 1 l. 3650

Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgcst., p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part , links. 8651

Zietenring 3 4 Z„ Küche u. Zub., der
Neuz. entspr. einaer .. zum 1. April
zu vermiet . Näh. Part . r . 4027

4-Zimmer -Wohnung, 1. Stock, mil
Zubehör, auf gleich oder sväter zu
vermieten . Näheres Karlstraße 8,
Parterre links. 3654

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, zu 'vermiet.
Näh. Kleiststraße 16, P .. Neub. 60

Schöne 4-Z.-W. z. 1. Apr. 07 zu ver¬
mieten . Näh. Saalgasse 8, Part.

Albrechtstraße 6, 1. Et ., schöne 5-Z.- I Kaiser-Friedrich-Rinq 23, Hochpart.«
"" " ' ' v ‘ ‘ ‘ 5 Zimmer , Balkon, Bad u. reich!.

Zubehör per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh. das. 1. Stock. „ 3888

.oiv tj?111i. v- u » jl,  v;
Wohn, mit Zubeh. zu vermieten.
Näheres Albrech tstraße 10. _ 170

Albrechtstr. 16 sch. tust . 5-Z.-D . P.
o.  sp . z. v. Näh, im Lad. 3658 | Kai sc r-

Albrechtstraße 43, 2. St ., sch. 5-Ziin .-

5 Zimmer.
Adelbeidstraße 10 schöne 1. Etage.

5 Zim., reich!. Zubehör, Gas , Bad,
elektr. Licht, sof. od. später . 4035

Adelheidstraße 22, Ecke Ädolssallcc,
herrschaftliche Wohnung, 2. Stock,
bestehend aus 5 Ziinmcrn u. allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.

^ Näh. Parterre ._ 4018
Adelbeidstraße 50, 2. Et ., vollständig

neu hergerichtete 5-Zimmer -Wobn.
per sof. od. später zu^vm. Näh. P.

Adelheidstraße 81 sehr schöne herr¬
schaftliche 5-Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör, in der 3. Et ., au*
1. Avril zu verm. Näh. das. 3892

Wohn, z. 1. April preislm Näh. P.
AT'd. R in äk.  9 modT'K—6-Z.-W7N . 2.
Arnd tsträ ste 8, 3. 5-Zim.-Woün. z. v.
Bahnhofstraße 6, 2. Etage links, fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst
und bei Svitzen-Manufaktur Louis

^Franke , Wilhelmstr aße 22, B. 6006 >
Bismarckring 7, 2. Et ., 5 Zim ., Bad)

Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei I
Baikone, Erker , Gas , elektr. Licht,
per 1. April 1907 zu ve rm . 3659

Bismarckring 9 Wohn., 5 Zim. u(
Zbh., p. April . ,M,1 St . b^ Noll, 91

Bismarckring , Ecke Jorkstr . 2, sehr
schöne ger. 5-Zim.-Wohn., keine
Hinterz ., f. alle Anspr., p. April
zu vrn. Näh. 1 St ., Kaescbier. 82

Bülowstraße 2, Ecke Roonstr., schöne
5-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r . 3854

Ecke Clarenthalerstraße 2, n. an der
Ringkirche, 3. Etage rechts, herrsch,
gr. 5-Zim.-Wohn., mit reich!. Zub.,
zum 1. April zu vermieten cvent.
mit 2 groß. Frontsp .-Fremdcnz .)
Näh. Part , rechts. _ 73

Dambachtal 8 ist auf 1. Äp. e. schöne
5-Zim.-W. zu verm. Näh. Laden.

9 schöne b-Z.-Z

kaiscr-Friedrich -Ring 46, 2. Et ., !*crr-
schaftl. 5-Z.-Wohn. m. reich!. Zob.
per 1. Apr. 07 zu verm. 3391

Kapcllenstr. 14, 2. Et ., schone 5-Z.-
Wobn. m. Znb, a. 1. Okt. zu vm.
Näh, das, v. ' ^ 11—1 Uhr . 3674

Kapellcnstraße 36 freundl . Wohn.,
von 5 oder 6 Zim ., im 2. Stock,
auf 1. April zu verm. Einzuseheu

_ 3tD. 10 u. 12 U. Näh. Part . 3994
Kapellenstraße 39 Part .-Wohn. von

5 großen Zimmern , Küche, Bad,
Heizung und allem Komfort, per
1. April zu verinieten . Näh. bei
H, Kn eipp, 2 Stie gen._ 193

Karlstraße 37,^ 8cl -Etage , 5 Z. mit
Zub ., p. 1. Apr. Näh. 2 St . I. 11

Kleiststrahe 6, nahe Kaiscr -Friedrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
L-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3824

Krcidelstraße 5, Landhaus , Parterre -
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten._ 3441

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub. per gl.

uiit Balk., Süds ., a." 1. April zu
verm. Näh. Hi nterh ._ Part ._ 32

Dotzheimerstraße 11 Part .-Wohn., 5
Zimmer u. Zubehör, auf 1. April

Dotzheimerstraße 26 Part .-Wohnung,
5 Zimmer u. Küche, Vorgarten u.
großer Balkon, per 1. April . 191

Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z.,
B., gr . Balkon und Veranda , elert.
L. u. reichl. Zub. per 1. April 1907
zu verm. Näh. i. H. Part . r . 3845

Dotzheimerstraße 64, 3, o. Hth. u. o.
Lad., mod. 5-Z.-W., m. 2—3 Msd.,
auf April , event. früher . 6011

Dovheimerstraßc 161, Neubau , schöne
5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit¬
lichem Komfort zu vermieten . 144

Elisabethcnstraße 10, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh. daselbst Parterre . 3661

Elisabethenstraße 12 Part .-Wohn.,
5 Zim. nebst Zubeh., auf 1. April
1907 zu vm. Näh. das. 1 St . 172

Emscrstr . 32a, 1. Et ., 5/Z.-W. 3663
Emscrstraße 41, 1, schöne 5-Zimincr-

Wohnuna mit Veranda und Gart,
zu vermieten . Näh. daselbst. 3938

Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehöre
zu verm. Näh. Parterre . 3605

Franz -Abtstraße 5, Etagen -Villa , P .,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe. 3665

Franz -Abtstraße 12 (Ncrotal ), 1. St .,
berrschastl. b-Zim .-Wohn., Zubeh.,
Balkon, per 1. April zu verm.
Näheres Nerotal 10, Hochpart.,
10—1 und 2—4 Uhr. 3986

Friedrilhstrahe 33 S-Zim.-Wohnuug,
neu hergerichtet, zu verm. Näh.
M ^Zlgarrewladen, _ _ _ 6005

Friedrichstraße 50, 2. Et ., sch. b-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh. 1 St . r . 3799

Äneisenaustraße 9, 3, 5 Zim . mit
reichlichem Zubehör auf gleich od.
spät, zu verni. Näh. 1 r . 3997

Göbenstraße 4, 1. Etage , eine schöne
5-Ziminer -Wohnung, mit 2 Msd.,
2 Keller, Bad usw. auf 1. April zu
vermiet . Näh. Part , rechts. 65

Gvethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder spät, zu vermiet . 3487

Goethcstraße 26, 1. und 6. Stock,
große 5-Zimmer -Wohnung mit
Balkon und reichl. Zub. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz,
straße 5, Part , links. 8667

Goethestraße 27, 1. u. 2. Et ., 5 Zim.,
Balk., Bad und Zub. zu vermieten.

Hellmundstratze 32, 1, schüöüZ.-W., r.
Zub., zu vm. R. Frankenstr . 1, P.

Hcrdcrstraßc 1 5 Zimmer , Bad, Zu¬
behör. Näh. 1 rechts. 3668

Herderstrafie 12, Ecke Luxcmburgpla :z,
5-Zim.-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten . Näh. dalelbst. 3979

Herderstraße 31 5-Zim .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sos.zu verm. Näh. Part , rechts. 3949

Herrngartenst 'raße 9, 1. Et ., schöne
ö-Zim.-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . aus 1. April zu
verm. Näh. das. beim Besitzer im
Hth. Anzus. v. 9—12 Uhr. 137

Herrngnrtenstratze 10, 2 St ., 5-Zim.-
Wohnung mit allem Zubehör zu
vermieten . Näheres nachm, zw. 2
u. 5 Ubr, im 1. St . daselbst. 64

Jahnsträße 5 5-Zimmer !Wohnuug zu
verm. Näh. das. 1. Etage . 66

Jahnstr . 20 neu herger. sch. 5-ZEW.,
2. Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 3823 I

od. spät , zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfei ffer u. Co._ 3675

Luxemburgstraße 1 B Zim.-Wohn.
1. April zu vermieten . 234

Luxemburgstraße 3, 1. Et ., 5 Zim., r.
Zbh. z. 1. April  z . vm. Näh. P . 132

Luxemburgstr. 7 5-Z.-W., d. Neuz.
sof. od. spät. Näh. Vorb ach. 3676

Ecke Luremburgstraße und Karl¬
straße 41 schöne 5-Zim.-Wohn. mit
allem Zubehör, im 3. Stock, auf
1. Apr. Näh, b. E. Massing. 3995

Moribstratze 12, Vdh. 1, 5-Zim .-W.
mit Zubehör per 1. April zu ver-
mieten . Näheres Lad en. 76

Moritzstraße *2 zwei 5-Zim.-Wohn.
au f 1.  April 1907 zu v. _ 3376

Niederwaldstraße 5, Vdh. 2, Wohrm
5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zu
verm._ Näh. daselbst Par t. 106

llkötasstraße 20, 2, sehr schöne b-Z.»
Wohn, per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Bah nh osstr. 16. 8538

)ranienstraße 33« 1 Et , Herrschaft^
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .«
2 Mans ., 2 Keil, per sofort zu vm.
Näheres Parterr e._ 3825

Oranienstr . 38, Vdh. 2, W. v. 5 Z.,
K., Zub ., Maus ., 2 K. z. vm. 3681

Oranienstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät, zu v. Näh, daselbst. 3682

Oranienstr . 48, 1 St ., sch. gr . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.
p. sof. zu vm. Näh. 3 St . 3683

Oraiticnstraße 60, 2. Et ., 5 Zim. undZubeh. wcgzugsh. auf gleich oder
spät, zu verm. Näh. 3 St . 3419

Rauenthalerstraße 11 große 5-Zim.-
Wohn. bill ig zum Apr. zi>̂vm^ 4P01

Rheingaucrstraßc 2 hcrrschaftl. 5-Z.-
Wohn. per söf. od. 1. April.  173

Rheinslraße 24, 2, n .herg. gr. 5-Z(̂
Wohnung per sofort zu vermieten,eventuell 7 Zim ., 1. Et ., zu verm.

Nheinstraße 67, Part ., 5-Zim.-Wohn.
z. 1. April , für Dame oder ält.

_Ehep . geeignet. Zu crfr . 1. Et . 6009
Rhcinstraste 75, Part ., Südseite , in

berrschastl. Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, ruit od. ohne Garten,

_per ^l -̂ lpril zu vm. Näh.̂ das^ 3860
Nheinstraße ' 99, 3. Et ., 5 gr . Zim.,

Bad, Balkon, Koblcnaufzug, zwei
Mans . u. 2 Keller auf April oder

_Juli zu verm. Näh-̂ Part ^ _130,
Rheinstraße 103, 1. Et ., Herrschaft!! '

gr . 5-Zimmer -Wohn. mit Balkon,
Südseite , Bad, Schrankraum , gr.
Vorraum u. gr . Korridor mit
Gärtchen,̂ für . glcicĥ oder später.

Riidesheimcrstraße 10, 1. Et ., per
1. April 5-Zim .-Wohn. mit Zbh.

_zu vm. Näh. Walluferstr . 7, P . 236
Slharnhorststr . 37, 3, sch.

Neuz. entspr. für 830
Parterre links.

h. 5-Z.-W!ü d.
!0 Mk. Näh.

u. Zub. p
_ _ Näh. P . 3672

Kaiser-Friedrich -Ning 1., P ., 5-Z!̂ W!
mit Balk., Bad. K. mit Balk. u. s.

sof. od. sp. zu ve rm.

Zubehör aus sofort zu vermieten.
Näh. Part , links. 3673 . - ... v. ■ . . . • „ ..

" - - ^ j:agC; m. Balkon, Mit od. ohne Mans.Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2! .
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und tonst.
Zubehör aus 1. April 1907 zu ver-

_Näh . Part , links._ _ _ 3395
Kaiser -Friedrich-Ring 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmern , Küche, 2 Mans.
u. 2 Kellern per 1. April zu verm.
Näheres Laden._ 244

KaveNeiistraße 12 5-Zimmer -Wobn.,
1. Etage , per 1. April zu vm. 211

_ _ 3684:
Scheffelstraße 2, am Kaiser -Friedr .-

Ring , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage, sofort zu verm.

. ZNäh.^2.̂ Etage / liiits _̂ 3769,
Schenkendorfstraße 1, Part ., herr-

schaftl. Wohnung von 5 Zim. mit
reichl. Zubehör zum 1. April 07
zu vermieten._3944
chlichterstraßc 15, 3. Et ., 5 Zim.»
Bad, Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern herger., per
1. April , cv. Mai , zu verm. Näh.
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr. 105

Schlichterstraße 17, 1. Et ., schöne 5,
Z.-W., Südseite , mit Balk. u. r.

_Z ub., zu vm. Näh, das, o. P . 3941
Schlichterstraße 22, 1. H. v. Adolfsallü

sch., neu herger. P .-W., 5 Z. n. Zub/
_auf gl. od. sp. zu v. N.  3 . Et . 35 37;
Schwälbachcrstrnßc 29, 3, 5-Zim.-W.

mit Bad, Balk. u. Zbh., versetzh.
sof. od. sp ät , z. v. Näh. 1. St . 3948

Sedanplatz 2, 1! sch ' 57Z.-W. ättt
Zubehör zu vermieten._

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z..
Balkon u. Zub., auf 1. April zu'
vermiet en. Näb. Part erre . _ 24

Seerobenstratze 1, P ., zwei 5-Zim.^
Wohn., 1. ü. 2. Et. , p.  April zu M

Scerobcnstraße 13 5 Zim ., Küche,
Erker zu vm. Näh. Part r . 230

Seerolu ' nstr. 32" W.. 5 Z., K., ^ ad^ !
_r . Zuh. zu b._Näh ^ Part ._ 3687
Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zim.-Wohn«

Walkmühl,traße 25, Hochpart., Villa,
5 .Zim., Balk., K., Speise !. Mädch.-
Zim., 2 Kell., neu herger ., sof. zu
verrnicten . Auzuseb. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr. Näh. 2. Et. 3495

WnÜufcrstraße 8^Wohn. v. '5 Z.
>. NlZub., d. Neuz. entspr ., zu v.

Part , oder Rheinstr. 87, 1 r.
Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr., 5

Z- m. K. u. Bad, p. 1. April . 109.

u.
äh.
22
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Ecke Wieland - u. Kleiststraße herrsch.
. 5= u . 6-Z.-W., neufi., Zentralheiz .
Wilhelminenstraße 5, Nähe Nerotal,

mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.

. von 5 Zimmern , Badez. und reich!.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3

_Hochp., bei Engelmaiin . _ 3692
Villa Wilhelminenstraße 37, 2. Et .,

prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April
1907 zu vm. Näh. Beausite . 3887

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reich!.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmay erstraß e 7.  8454

Zimmermannstraße 4 schöne 5-Z.-W.,
mit reich!. Zbh. a. 1. April . 239

<i Dimmer.
Adolssallee 8, 1, 6 Zim. m. r . Zub,

z. 1. April zu verm. Näh. Part.
Anzus. zw. 11 u. 1 u. 3 u.  4 . 3972

Adolfsallee 33, Hochparterre, 6 Zim ..
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder sväter
zu vermieten . Näheres in ' der
1. Etag e._ 3699

!Ecke Adolssallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre rechts.  3709

.Arndtstraße 4, 1 Et ., 6 Zim., Bade¬
zimmer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April

___zu vermieten ._ 3847
Bismarckring 18 eleg. 6-Zim .-Wohn.
I mit reich!. Z. per 1. April 1807 zu

vermieten . Elektr . B.-Haltestelle.
Näh. 1 S t. 8891

. . . ,.ße 7 6-Zim.-Wohn. m.
allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Parterre daselbst ._ 125

Dotzheimerstraße 38, 2, 6 Z. m. Zub.
( per 1. April 1907 zu verm. Anzus.

zw. 11 u . 1 Uhr . Näh. Part.  8878
Sotzheimcrstraße 58, n. d. Ring , 3. Et .,

Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., Bad, gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60, P . 3445

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., aus
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 242

iEmserstr. 39, Landh ., komf. 6-Z.-W.
gleich o. sp. zu verm. ^_ 370L

Goethestraße 6, Part ., ist z. 1. April
eine Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hinterbalkon zu ver-
mieten . Näheres dortselbst. _ 94

Herrngartensträße 12, 2. Et ., 6-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör per
1. April  zu verm._ Näh. P art.

Herrngartcnstr . 15, 2. Et ., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
sofort zu v. Rh. 3. Etag e. 3703

Jahnstraße 7 6-Zimmer -Wohnung,
gr, Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. April 1907 zu ver-
mieten . Näh, 2. St ._ .4021

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allein Zubehör, per
1. April zu vm. Garicnbenutzung.
Näh. daselbst 2. Sto ck._ 3447

Kciser -Fricdrich -Ring 24 hochherrsch.
3. Et ., 6 Zin :., reichl. Zub., per sof.
z. v. N. K.-sspiedr.-Ring 50, P . 3704

Kaiser -FricdriÄ -Ring 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung, 6 Zim . u. Zubeh.,
per April zu ve rm. Näh. 1 St . 8536

Kaiser -Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn.. 6 Zim .,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10—1 vorm, und
3—6 llhr nach mittags ._ 3705

Kaiser -Friedrich -Ring 88, Ecke Morit-
, straße, 2.»Stock, Wohnung von sechs
' Zimmern - Küche, Bad usw., per

sofort oder später zu verm. Näh.
Mülle rstraß e 7, 2._3706

Kapellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1007 zu dm. Näh. bei
d. Besitzer August Werz, Gth . 3446

Lanzstraßc 18, sch. ruh . Lage, herrsch.
6-Z.-W., m. allem Komf. d. Neuz.
eing. N. 1 St . o. Adl er str. 9. 131

Llilsenstraße 6, 8. Et ., best, aus 6 Z.
; mit Bad u. Zubeh. zu Perm. Nän.

Taunusstraße 7, 1 rechts. 8827
Luisenstraße 22 Herrschaft!. eingericqr.
, Wohn, von 6 Zim . mit all. Zub. a.e  zu verm.Näh.im Tapeten-
__ da selbst._ 3707
Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit

Zub . dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
spät . Näh, das. 3 St. _ 3708

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise-

> kammer, Balkon, Kchlenausz . usw
^ zu b._ Näh. 1. Etage ._ 3700
Moritzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wohn.

mit Zubehör , 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. Stock daselbst. 8797

Mosbacherstraße 5, Ecke Alexandrastc .,
\ Etagenvilla , herrschaftliche 1. und

2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näh  er es P arterre . , 37 10

iNirolasstr . 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Hcrrn-

^gart enstr. 13, Wollweber, vm. 3828
Rheinstraße 64, 1. u . 2. St ., je sechs

große Zimmer , Gas und elektr. L..
neu cherg., p. 1. April zu vm._ 26

Rheinstraße 66 Part .-Wökmung mit
6 Zim . u . Zubehör auf 1, April

_j . vm. Näh. »Rhein str. 11,  P . 160
Rheinstraße 74 gr . 6-Zim .-Wöhn. ä.
s gleich od. später . Näh. Parterre.
Rhcmstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.

neu herg., sos. z. v. Nh. 1. Et . 8713
Rüdeshcimerstratzc 15 ist die 1. Et.

(6 Zimmers sof. zu verm. 3714
Schlichterstr. 14,"^Beletage , 6 Z. u.

u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . 3715

Walkmühlstratze 48, Villa , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet, Zen¬
tralheizung , Gas , elektr. Licht,
Haltestelle der Elektr . Bahn , rst
eine 6- u. 4-Zimmer -WohnuNg auf
gleich oder 1. April zu vermieten.

_Automobil -Garage vorhanden . 50
Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zimft

Wohn. . mit reichl. Zubehör auf
l . April zu vermieten . Näheres
Parterre links , bei Renz. 156

Wilhelmstratze 12, Gth . 1 l„ 6 Zim.
m. all. Zbh. sof. a. sp. m. Rachl. zu
verm. Näh. Friedrichstraße 3, 2.

Vorkstraße 13 (Blücherpl.), 1. Et ., sch.
6-Z.-W., a. get., zu v. Pr . 1200 M.

In bester Kurlage,' ' Wilhelmstraße,
6 Zimmer , für Arzt , Kur od. Pens,
sehr geeignet, sos. od. spät, billig.
Anfr . u. I . 272 a. d. Tagbl .-Verl.

7 .gimttmr«

Adelhcidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr. Balk.,
Bad u. r . Z. gl. o. sv. N. M., Fr.
Leicher, od. Sonnenbstr . 60. 3716

Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reichl. Zubeh., od.
die eleg. Part .-W., 6 Zim ., Küche,

_Bad u.̂ Lubeh ., zu^ vermieten.
Adelheidstraße 73, 2, herrsch. 7/Zm .-

Wohn., Badmrb , 1., April^z. v. ^ 35
Adolssallee li,  Bel - Etage , hocheieg.

7-Zim .-Wohn. mit Laustreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Näheres Parterre . 3873

Adolssallee 22, Ecke Schlichterstratzc,
1. Etage , hochelegante sreundl . 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u . Co., Friedrichstr . 11. 3717

Adolsstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei
Balk. u. reichl. Zubehör auf sof. od.
später . Näh. Rheinstr . 32, 2. 3719

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großen! Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
das. Parterre . 3721

Bahnhofstratze 3 sind die Wohnungen
im 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern . Küche, Speisekammer
nestst Zubehör, aus 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim. u.
Badezim. abgegeb. werd. Täglich
anzus. und s>cäh. zu crsr . Bahnhal-
straße 1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 8 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhal-
straße 2, Parterre . 3988

Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Bel-Etage , bestehend aus
7 Zim . u. Zubeh., zu verm. 8916

Ecke Friedrich - und Dclaspeestraße,
nächst der Wilhelmstraße , 3. Etage,
schöne geräumige 7-Zim .-Wohn.,
2 Balkons , Badez. u . reichl. Zub
per 1. April 1907 zu vermiet . Näh.
Friedrichstraße 5, 3. 17

Ecke Goethestraße n. Moritzstraße 56,
Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu herger. 7-Zrm.-Wohn.,
2 Balkons , Bad u. reichl. Zubeh.
per sof. o. sp. zu vm. Näh. P . 3468

Kaiser -Friedrich -Ring 48 u. 50 hochh.
1. u. 3. Et ., 7 Z., reichl. Zub., Auto-
mobilr ., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50» Part . 3722

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit cnt-
svrechend eingerichtet, per 1. April
1907 zu vm. Näh. Bur . Part . 8437

Rheinstraße 70,' 1. u. 3. St ., 7-Z.-W.,
Badekabinett , 3 Mans ., ' 2 Keller,
neu hergerichtet, aus sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 3723

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohn.,
neu hergerichtet, zu verm._ 3725

Walkmühlstraße 15 hochherrschäftll
7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 4037

Schöne 7-Zimmer -Wohnung im
1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dotzheimerstraße 35. 3494

Sck. Part .-W.. Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829

8 Dimmer' nnd mehr.
Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraße,

2. Stock, ist die Wohnung, bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
zu verm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bahnhofstr .̂ 2, P . 8904

Elisabethenstraße 4, Part .-Wohn. v.
8 Zimmern u. reichl. Zubeh. zum
1. April zu vm. Näh. im 1. St.

Nerotal 8 ist die 2. hochh. Et ., 8 Z »,
nebst r . Zub ., zu verm. Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etage.

Rheinstraße 71, Eel-Etage , herrschaftl.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubebör , neu Hergericht,
zu v. Näh. im Sause . 3727

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 yjt.,
Kell. u. Zub., p. 1. O. zu v. Näh. bei
C. Philipp !, Dambachtal 12, 1, u.
Wohn.-Bur . «Cbn it. Co., Friedrich-
ftr . 11. Näh. zu erfr . 2 St . l. 3729

Walluferstraße 1, Südseite , 2. Etage,
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3780
Läden und Geschäftsrä«ms.

Größere Bension, in bester Lage,
wegen Krankheit sofort zu ver¬
mieten . Offerten unter U. 275 an
den Taqbl .-Verlag,

Abelheidstraße 87 hell, trock. Sout .-
Raum , 17 Qmtr ., p. sof. z. verm.

Adolsstraße 5 gr . Helle Werkstatt und
Lagerraum im Souterrarn , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sof. zu verm. Näh. V. 1 I. 3732

Bismarckring 17 Läden per sof." od.
sp. bill. zu vm. R. 1.  St . r . 3966

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
od. 1. Januar zu vermieten . 3735

Bismarckring 21 <neben Ecke Bleich¬
straße ) Laden mit 3-Zim.-Wobn. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfahrt , Lagerraum . 8736

Bleichstraße"14 großer neuer Laden
für 1. Jan ., auch später , zustq. 3885

Bleichstraße 14 Werkstatt m. elektr.
_Motoranl . n. Mo tor s.  od . sp. 45
Bleichstraße 15 Läden mit Wohnung

per l . April , ev. auch früher , zu
Venn. Näheres Eckl aden._ 155

Bleichstraße 23 2 schöne gr . Läden
mit od. ohne Wohn., auch ev. mit
Werkst, u. Lagcrr ., auf 1. April zu
vm. Näh. Scheid, Göbenstr . 7. 3966

Blcichstratze 23 Werkst, m. Lagerr . a.
l ._ April . R. Scheid, Göbenstr. 7.

Blücherplatz 4 ist großer Heller Laden
nebst gr . Zim ., z. Bureauzw . geeig.,
per 1.  März 1907 od. später zu vm.
R. ^Blüchertzl. 4, bei Fr . Dormann.

Blücherstraße 17 sch. h. Werkst, sof. o.
spät . Näh. Blüch erstr . 19, b. Ma y.

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu vermieten . 6002

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
120 Om . gr . Werkstätte zu verm.

_Jlp . Nikolas straße 31, P . I, 6001
Ecke Bülow- und Gneisenaustraße 27

Laden mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Röderst ra tze 33, 1. 3737

Dotzheimerstraße 6 großer trockener
Lagerraum zu vermieten.  3486

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p. A. Näh. Karlstr . 39, P . l. 4013

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.

^ Licht usw. zu v. Näh, das. 8738
Dotzheimerstraße 82 Werkstätten,

Lagerr ., Bureaus ._ N. H. I. 3739
Dotzheimerstraße 97», Mtlb . Part .,

mehrere inernandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh. 2.Räume f. Flaschenbier-

__gcfchäft oder Lager zu verm. 3884
Dotzheimerstraße 101, Neubäu , gegen¬

über dem Güterbahnhos , Helle
Werkstätten ' od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr ., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum usw. u. zirka 400
Qm . Kellerräuine zu verm. 3740

Dreiweidenstr . 7 h. Werkstätte oder
Lagerraum bill. zu verm. 8741

DrciweidAtr . 16, P ., Werkst., Bur.
od. Lagerraum zu verm. _ 8742

Eleonorenstraße 3 Läden mit 1 Zim.
_u ^ Küchĝ zu vermieten ._ 3945
Eltvillerstraße 4, 2, gr . Werkst. 3396
Eltvillerstraße 9 Helle Werkstatt nt.
_gr . zu ver mieten ._ 90
Elttzillerstr. 12 »Laden mit od. obne»

Wohn. Näh. V. P . r . 3744
Elttzillerstr. 12 zwei Helle Werkst, mit

od. ohne Lag err . N. Hp. r . 3831
Eltvillerstraße 14 schöner Laden mit

Wurstküche für Metzgerei per sof.
Näh. Vorderh . Part links , JL75

EMkllcrstraße 14 schöne helle Werk¬
statt per sof. Näh. V. P . l.  174

Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden¬
zimmer und event. schöner Werkst.,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Räb.
das. Pari , rechts. _ 3745

Emsersträße 69 Läden zu ver mieten.
Erbacherstr. 8 sch. helle Werkstatt per

sofort zu verm. Näh. 1. Et . r . 3846
Fan lbrunnenstraße 6 We rk st. n. Apr.
Friedrichstraße 44 eine kleine Werk¬

stätte mit 3-Zim .-Wohnung auf
1. April zu vermieten . Näh. bei
Heinrich Jung . 237

Friedrichstraße 44 eine kleine Wcrk-
stätte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
H. Jung.  238

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Rüume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet. Per sofort zu
verm. Näh, das. Part . I. 3895

Gneisenaustraße 15 Werkstätte mit
Wasser, Sout .-Räume , Erd - und
Dachgeschoß, Hof u. Torf ., f. jed.
Gesch. pass., m. od. ohne 3-Z.-W. p.
April zu verm. Näheres 1. St.

Göbenstraße 2 schöne helle Werkst, aus
1. Jan . ' Näh. Vdh. Part , r . 3497

Ecke Göbenstr. u. Scharnhorststraße,
Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau

_Blum, .Göbenstraße 18._ _ 3746
Ecke Götzen- u. Scharnhorststraße 12

gr . Eckladen, geeignet s. Drogerie
ü. best. Kolonialwarengeschäft od.
iedes andere Geschäft, mit schöner
3- Zimmer -W ohnung . 189

Helenenstraße 9 große und kl. Werkst.
aut , 1. Avril zu vermieten._

Helenenstratze 29 Lad, s., ev. sp. 111
Hellmu nd st raß e 11 Wcrkstätt e zu vm.
Herderstraße 1 Laden mit kl. o. gr.

Wohn, zu vm._ Näh. 1. Et . rechts.
Herderstraße 21 gr . Werkst, u. Lagerr,
Herderstraße 33 schöne gr . Werkstatt,

heller Keller, auch als Werkst, ge¬
eignet, mit od. ohne Wohn, auf

_1. Zlpril zu verm. Näh. V. P . 74
Jahnstraße 6 " helles Bureau oder
_Arbeitsraum , Kell., zu v. N. 1 S t.
Kaiscr -Friedrich -Rlna 32, Part , l.,

ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
85  Qmir , gr ., soft ^zu beim ._ 27

Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. Martloff
Bureau -Räume mit event. Lager-
Träumen_ zu vermieten ._ 3748

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
r ing 32, 1 . Müller. _3749

Karlstr äße 36 Lad, zu v. Näh. 1 St.
Karlstraße 46 Werkstatt u . Lagerr.
^auftgqkZod.̂ sp. zu vm. Näh. Part.

Kirchftäffe 36 Laden mit zwei Schäu-
senstern und Ladenzimmer auf
1. April 1907 zu vermieten.
Näheres daselbst 1 Stiege . 44

Luxemburgplatz 4 Bur . u . Lagerr.
sof. zu verm. Näh. 1. Et . rechts.

Luxemburgstraße 5 / große, Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder¬
straße 13, 3 rechts. 243

Luxemburgstraße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu vm. 8832

Luxemburgstraße 11 kl. neu herger»
Laden mit .. »anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . olv2

Luxembiirastr . 11 Heller trock. Lager¬
raum bill. zu verm. 3753

Marktstraße 12, Entresol , gr . Bur .-
od. Lagerr . sof. od. spät, zu verm.

Mauritirrsstraßc 10 Laden u. Wein¬
keller (auch getrennt ) auf 1. Apr.
zu verm. Näh. 1 St . 204

Michelsberg 16, Neubau , Laden zu
vermieten . 3958

Michelsberg 26 große und kleine
Werkstätte zu vermieten.

Michelsberg 28 kl. u. gr . Lager -R.
Moritzstr. 23 Helle gr. Werkstätte per

sofort. Näh. 1. 3755
Morttzstraße 44 Laden, mit oder ohne

Wohnung , auf gleich oder später
zu verm. Näh. 2. Etage.

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 8833

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn¬
hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
vermiet . Näh. das. 1. Etage . 3864

Mühlgasse 17, Ecke Häsnergasse,
Laden nebst Ladenzimmer zu ver¬
mieten . Räh. im Eckladen, bei
I . Haub. 21.4

Rerostratzc 18 Werkstatt zu verm.
Nerotzratze 34 gcr. Werkstatt zu vm.
Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.

gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Laden. 3758

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof._ 21^
Nettelbecksträße 16, Ecke Ringstraße,

Laden mit ev. 3-Zim.-Wohn. zu
verm., geeig. f. Friseur -, Butter - u.
Eierhdl'. od. Aufschnittgesch. Näh.
Zietenring 6. 3775

Oranienstraße 42 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2—4-Z.-W.
sofort oder spät, zu verm. 8491

Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u . gr.
Sout . nebst gr. Kell. gl. z. v. 3886

Querfelbstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sof. zu verm. 3760

Ranenthalerstraße 22 Werkstatt^z.__b.
Rheingaiierstraße 15 schöne trockene

Werkst, u. Lagerr . bill. zu vm. 8695
Rheinstraße 22 1 bis 2 Werkstätten u.

Lagerräume per 1. Januar zu
vermieten . 3922

Laden!
Röderstraße 3 ein großer Laden, zwei

Zinmcsr . Küche> Mansarde und
3 Keller, auf 1. April 1907 billig
zu verm. Näh. bei Jbmig . 31

Rübesheimerstraße 11, Ecke Rauen¬
thalerstr ., sch. Lad. m. 2 Ladenz. p.
1. 1. 07 zu vm. Näh. Göbenstr. 12,
Hochp. L, od. Kirchgasse 4, Ecklad.

Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr .,
schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm.,
für iedes Geschäft passend. 3937

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum.
Göbenstraße 18. 3837

Scharnhorststraße 24 großer Lager-
Raum , mit Wasser und Gas , ev.
Wohn., sös. Näh. Part . r.

Schierstcinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Nah.
Mittelbau Part , rechts. 178

Smiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
Lagerr . z. vm. Näh. Part . 376c>

Schönberqstraße a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr » geeig. (Gaseinf .),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu permieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göbenstr. 18. 3785

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne .Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstraße 50, 1 rechts. 3798

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das. od. Kais.-Fr .-R. 31. 3838

Sedanplatz 4 2 Werkstätten , auch als
Laaerräume , zu vermieten . 3901

Sedänplatz 5 Werkstätte mit Gas u.
elektr. Kraft a. gl. od. später . 8954

Taunusstraße 32 Laden mit Wohn.,
in welchem seit vielen Jahren ein
Friseurgeschäft betrieben wurde,
per 1. April 07 zu verm. Näh.
Taunusstraße 34, Kondit . 3589

Taunusstraße 47 Laden mit Ladenz.
sof. zu vermiet . Itäh . 1. St . 3656

Waterloostraßc 1, Ecke Zietcn -Rinp»
schöner Eckladen mit 3 Zim ., Bad,
Küche, Mansarde u. Keller. 3488

Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager¬
raum zu verm. 3770

Wellritzstraßc 9, Part ., gr ., trockene
Schreinerwcrkstätte zu vermieten.

Wellritzstraße 10, Ecke, Laden mit
Wohn, per 1. April zu Perm. 110

Wellritzstraße 16 ist der ca. 85 Qm.
gr . Laden m. Wohn., ganz od. get.,
auf 1. April zu vm. Näh. Hth.

Wellritzstraßc 33 mod. Laden per
1. »Jan . zu vm. Näh. Vdh. 1. 3431

Werderstraße 6 Werkstatt od. Ftaich.-
Keller, mit od. o. Wohn., p. April
zu verm. Näh. Vdh. Part . Iks.

Westendstraße 3 kl. Laden mit Kell.,
pass. f. jed. Gesch., preisw . zu vm.
Näh. das. bei Zimmermann . 219

Wilhelmstraße großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F. 211
an den Tagbl .-Verlag . 3657

Wörthstraße »17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm. Näh. das. 2 St . u.
Kreideistraße 5. 3772

Dorkstraße 6 kl. Werkstätte für ruh.
Betr ., ev. mit 2-Z.-W., per Aprrl
zu verm. Näh. 1 St . links ._ 81

Uorkstraße 7 Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu vermieten. __

Aorkstraße 8 schöne große Wertstätte
auf 1. April zu vermieten . Näh.
bei Stockhardt._ 3963

Zietenring 8, Sout ., Laden per
1. April  z u vermieten ._ 103

Zretenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
To rf , p. sof. Näh. Pa rt , r . 3774

Laden zu vermieten . Ädolsstraße 6,
1 Stiege. _ 8791

Werrstätte u. Lagerraum , m. Gas u.
Wass., sof. o. sp. Bismarckring 5.

Ein kl. Laden mit Wohnung, in
welchem mit Erfolg ein Gemüse-
und Spezerei -Geschäft betrieben
wurde , zum 1. April zu verm. Näh.
Eleonorenstraße 5, 1 St.  218

Kleine Werkstätte per sofort oder aur
1. April zu v.  Fri edri chstr . 19.  228

Sou t.-Lag. z. v. N. Goet hestr . 1. 3777
Laden unt zwei Wohnräumen aus

1. Januar zu vermieten . Näheres
Karlstraße 8.  3655

Bhotogr.- od. Maleratel . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 3778

Große Werkstatte, 6b Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Mü hlgasse 11. 3868

Eckladen <3 Schaufenster ), Rhein-
straße 63, Ecke der Karlstraße , für
iedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. Näh, das. Laden. 8786

Laden mit Wohnung, gute geräun,
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-
straße 14, 1. Etage.  4000

Laden mrt oder ohne Wohnung aus
1. April zu vermieten Moritz»
str aße 56._ _ ■_ 2

Werkstätte, groß u. hell, m. Wasser u.
Gas , nebst Lagerraum sehr bill. zu
verm. N. Nettelbeckstr. 13, P . I.

Laden mrt Wohn., sof. od. später,
pretsw . Rauenthalerstr . 14. 212

K . Werkstatt f.  r . Geschäft, m. od.
ohne 2-Z.-Wohn. zu verm. Näh.
Rheinstraß e 99, P art ._ 3955

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 83, 1. 3781

Werkstätte mit Schupp., Hofraum rc.
geeignet f. Wagentack., zu vermiet.
Neubau Schulberg 25. 3783

Werkstätten mit Kellerräumen , auch
als Engros -Lager , Weinhandlung«
Destillationsgeschäft , oder sonst f,
jedes Geschäft pass., zu vermieten.
Näh. Seerobenstraße 13, Vorderh.
Part . C. Geher.  227

Friseurladen m. Ladenz., nr. o. o. VQ
_p . 1. Apr. Näh. Walramstr . 27, I r.
Kohlenlager , m. o. o. Kont., Zim. o«

Wohn., a. 1. Apr. Walra mstr. 27, 1.
Werkstätte a. Lagerr . u. Bierkell., m,

o. o. Wohn. N. West endstr. 20, P.
Helle trock. Part .-R., 108 u . 50 Qm .,

ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Enar .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr.,
VcrsammIungSl . od. dergl. sich eig.,
zu v. Kaesebier, Dorkstr. 2, 1. 3784

In bester Kurlage ist ein kl. Laben
preiswert zu vermieten . Off . u.
O. 275 an den Tagbl .-Verl . erb.

Diilen und Känsrr.
Dambachtal (Fresemusstraße ) Billa,

modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41._ 8539

Villa Mohringstr . 8 ganz o. get. aus
_gl . o. sp. zu vm. od. zu vk.  3 786
Rcrotal 37 ist die Mlla per 1. April

zu vermieten . Näheres das. täglich
zwischen 3 und 5 Uhr.

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787)

Mohnmrgen olsno Zimmrr»

Dotz he imer stra ße 6,_ Hth., kl. P .-Wi
Dotzhe imerstra ße 13 kl. Frtsp .-Wohip
Dotzheimerstraße 44, 3, ein Log, z. v,
Eleonorensträße 3 frdl . Mans .-W. p,

1. April zu vermieten ._ <
Römc rberg  6 kl. Dächwohn. zu verms
In fein . H. sch. Mans .-Z. m. K. an r.

Pers . sof. Elisabethenstr . 16, Part.

Wöt-lreirte Moi,«nng rn.
Geisbergsträße 26 (auch Dambach¬

tal 9a) m. W., 3—4 Zim. u. Kü che.
Wilhelmstraße 52 3 elegant möbl'.

Zimmer , Lift , elektr. Licht, Zen-
tralheiz . bis 1. April mit Nachlaß
per bald. Dr . Stehr.

Möl-lirrts Dimmer, Witnsaeven
etr.

Adelheidstraße 11, G. 1, sch, m. Zim,
Ädel herdsträße 46, P ., sep. m. Z. sos,
Ndelh eidstraße 46, G.  1 r-, m. Z. fr.
Adolfstraße 8» M., mbl. Zim . zu"Hw
Albrechtstraße 2, 1, m. Z. a. Herrn.
Albrechts tra ße 30, P „ m. Z., sep. E.
Albrechtstraße 31, 1, nt. Z., sep. E(
Albrechtstra ße 44, H., 2, s. r . A. Log!
Am Römcrtor 2, l . Stock, zwei eleg,

möbl. Zimmer mit Zentralheizung
zu vermieten : ebendaselbst zwer
sch öne leere Zimmer im 3. Stock.luuuct uu o« .

Bertramstraße 4, 3 L, m. Zim., Klav.
Bismarckring 15, 2 r ., gr . m. Zim.

an an st änd. Dame zu vermieten.
Bismarckring  26 , P . r ., g. mbl. Zim.
M A:»*t «t <y 9ß SlT mti nt O -j

u\3f--p « t,«, y« mvi, ^ un.
Bismarckring  26 , P ., gut in. Z. z. v
Bismarckring 31 mbl. Zim ., 1 St . r.
BiSmarckriang 38, 3 r ., m. Zim. frei,
Bleich stratze 11, 1, frdl . m. Z. z. vm(
Bleich straße 11, H., eins, mbl. Zim.
Bleichsträste 15, 2 r„ gr . m. Z. z. v.
Bleichstrahe 18, 1 r „ Z. m. 1 u. 2
Bleichstraße 18, 2, b. Dahlem , m. f
Bleichftratze 19 m. hzb. Mansst so



Nr. 5. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.
Blücherplatz3, 2 r ., m. Z., fr. Auss.,
^Sonn enseite, zu ver mieten._
Blücherstrafle 25, O ., bei Wwe. ohne

Kinder , trdl . mbl. Balkon- Zimmer.
Dotzhelmeritratze2. 2,  g . mbl. Zim.
Dotzheimerstratze 49, P ., mbH Z. m.
^Kaf fee für 15 ml. zu  vermieten.
Dotzheimeritrafie 49, 2, mbl. Mans.^ muietmentrabc -rn, __
Dotzheimerstratze 86, 3 r., möbliert.
. Balkonzim. billia au  vermi eten.
Elisabethenstraße 14, P ., Wohn- und
^Schlafz . (2  33.) sof. zu verm., ev. P.
Fran kenstratze1, 1 r., sch, m. Z., v. P.
r ankenstraße 19, P ., Log., w. 2 Mk.
riedrichstratze 50 in ob!. Frontfpz.

. zu vermieten . Näh.  1 Sr . rech ts.
Aerichtssira ßc 1. 1 f., mbl. Zim. z. v.
Gneisenaustraße4 sch. mobl. Zimmer

mit sep. E. zu verm. Näh. Part.
Wersenaustraße 19j P . l., m. Z. fr.
Gobenstraßc 14 e. m. Z. b.  N . 2.  Et. I.
Gobcnstraße 16, 1 r., schon möbl.
r Zimmer an besseren Herrn zuvm.
Hellmundstraße 11 eine heizbare
Znüblierte Mansarde zu vermieten.

Zcllmundst.
Hellmundstr

traße 30, 2,  m öbl. Z. zu v.
t raße 32, 2, sch, m. Z. fr.

fftraße 40, 1, g. m. Z. zu v.
- „„ostraße 45, 3 l., nt. Z. billig

Hellmundstr. 52, V. 1, e. r . A. K. u^L
Herderftra ße 11, 2 r „ m. W.- u. SM?
Herderstraße 21 mbl. W.- u. Schh-Z.

mit Bad, Monat 45 Mk., einz. Z.
^, 20, m. P . v. 60 Mk. an , ev. m. K.
Hermannstraße22, 2 l., mobl. Zim.
He rmannstraße 26, B. 2 r„ sch. L.' fr.
Hrrschqrabcn5, 1 r„ m. Zim. zu vm.
A xschnr. 26, Wirtsch., e. A. K. u. L.
Aahnstraße7, 1, frdl. m. Z.  bill. z. v.
Aahnstra tze 40,  Gth . 2, e . a. L. Logis.
Kapellenstratze 18, P ., m. Zimmer,
.mit sep. Eingang , sof. zu vermiet.

Karlstraße6, P„ erh.  r . Arb, sch.o, -p., eit). x.» zii-u.
Kar lstraße 21,  P „ mbl. Zim.  z u vm.
Karlstratze 27, 1, gemütl. gut möbl.
^Zimmer mrt sep. Eingang.

KUlstraße 33, P . l., sch. m. Eckzim,
^n rit Balk., im 1. St.  zu vermi eten.
Karlftraße 37 eleg. möbl. Wohn- u.
^Schlafzim . vreisw . Näh. 2 St . l.^ «cvtaszrm. vrersw. vcaq. r- ssi. t

Karlstraße 44, 2. g. m. Zim . bill. z. v
Luisenstraße 16 mobl., Zim. zu verm.
Marktstraße 12, Vdh. 3 l., eins. mbl.
Msim . billia zu vermiet ., bei  Kunz.
Marktstraße 13, 2, m. Zim. mit Kost

zu verm.. 10 Mk. per Woche.
Mauritius straße 8, 2, M., m. Zim.
Metzger ga ffe 27, 2, erh. 2 j. L. S chlst.
Moritzsträße3, Stb . l , m. Zrm. zu v.

Pension Letzte,
Moritzsträße 10, 1, schon möbl. Zim.

mit guter Pensi on. Bäder i. Sause.
Moritzstraße 11, 2, aut mbl. Salon

u. Schlafzim . m. Klavier , sow. ein
. gr . 2fenstr. mbl. Zim.  zu verm.
Moritzstraße 23, P ., s. m. Z. zu vm.
Moritzstraße 38, 2, sch. mbl. Zim. per
. sof., au ch f. kürz. Zeit , zu verm.
Moritzstraße 44, 1 r„ mbll Zim. z. v.
Moritzstraße50, 1 r„ gr. gut mbl.
^Lrm . au f gl. oder spä ter zu verm.
Moritzsträße 62, j&. 1l ., mbl. Zim.
Müllerstraße4/ 8, g. m. WI- ü . Schl.-
^ Z. m. K. (80 Mk.) i. f. H. N. 2 Et.
Rcjöst raße 3, 3, f.  j . Mann sch. Lo ch
Ncrostraße 23, 1. Et., sind schön mbl.

Zun ^ mit 1 u. 2 Betten zu verm.
Nikolasstrnße0, 1, gut möbl. Zim.
_für Tage , Wochen u. Monate . 6022
Nikolasstraße 13, P ., 1—3̂ ., m. ob.

t., Bal k., Gart ., s. E„ ev. Bur . 6035
Oranienstratze 4, Part ., schönes gr.

möbliertes Zimmer zu vermieten.

Oranienstratze 18, 1, m. Zim . zu vni.
Oranienstratze 22, 2 I., mbl. Z. m. P.
Oranienstratze 37, G. P ., m. Z. fr.
Rbeingauerstraße 5, G. P ., nahe der

Ringkirche, sch. möbl. Zimmer frei.
Rheinaauerstratze 9, Lad., e. mbl. Z.
Rheinstraße 163. 1. St -, schön möbl.

Zim. mit 1 od. 2 Betten zu verm.
Riehlstraße 21, 1 r„ gr . gut möbl.

Zimmer mit Schreibtisch zu verm.
Göbenstraße 7, 1 L, gut m. Z. aus

gleich zu vm. Monatsvr . 16 Mk.
Röderstraße ?, :- t., sch. m. Z. zu vni.
Röderstrnße 19, 1 l., :uvl .Mans . z. v.
Röderstraüe 22, 1, g. mbl.̂ Zim . z. v.
Röderstraße 36, 2. Et ., ein mbl. Zim.

(od. 2 ineinanderaeb .) p. sof. bill.
Römerberg 5, V. 1 l., m. Z., Io . 2Bi
Römerberg 16 möbl. Zim. (T -u. Wl).
Römerberg 36, V. 2 r„ m. Z., 12 Mk.
Römerberg 33, 3" r„ m. Z. zu verm.
Schachtsträße 8 Stube m. od. ö. Bett.
Scharnhorststr . 40, g r ., m. Z. 16 Mkl
Schwalbacherstr. 7. V. 3 r„ m. Z. b.
Schwaldacherstraße 34, 3, hübsch mbl.

Zim. per sofort an Herrn zu vm.
Schwalbacherstratze 49 möbl. Z., mit

1 u. 2 Betten , sof. od. sp., mit od.
ohne Kost sehr vreisw . Näh. Part.

Schwalbacherstratze 49 m. Z. m. u. o.
Kost, sow. 2 Mans . Näb. Vart.

Exdanstraße 1, 2 r ., m. Z., W. 3.50.
Sedanstraße 16. V. 2 L, a. m. Zim.
Seerobenstraße 9, M. 2 l.,' sch. A.-L.
Steingaffe 11, 3 l., aut m. Zim . z. v.
Etelirgasfe 18, 1, m. Z„ m. 2 Betten.
Weißenburgstraße 1, 1 r., sch. m. Z.
Weißenburgstraße 2, 1 r ., m. s. Z. b.
Wellritzstraße 21, Htb. 1, f. s. M. L.
Wellritzstr. 45, 2 l., m. Z. m. o. o. P.
Wellritzstraße 51, 1 r ., hübsch möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Westendstr. 15, B. 3 r ., c. r . A. Schl.
Wesiendstrnße 22, P ., schön m. P .-Z.
Westendstrahe 34, 1 St ., mbl. Zim.

zu verm. Preis 18 Mk.
Wörthstraße 5, 2, m. Zim. zu verm.
Wörthstraße 16, 2 r ., möbl. Zim. z. v.
Wörthstratze 16, 2 r ., möbl. Maus.
-Yorkstraße 9, 1 l., m. Z., 1—2 Bett.
Zimmermannstraße 9, 2, 2 m. Z.. P.
Geschäftsfräulein findet schön mbl.

Zim. bill. N. Hellmundstr . 35, 1 r.
In gutem Hause gut möbl. Mlans.,

mit Kochafen, an anst. Fr . o. Frl.
abzug. Näh. Tagbl .-Verlag . Dm

Leere Zimmer und Mansarde» ete.
Bdelheibstrahe 58 frdl . Mansarde zu

vermieten . Näh. Parterre.
Albrechtstraße 42, 1 L. 2 I. Mansard.
Bleichstraße 14 l. heizb. Ms. 1. Febü
Bleichstraße 15a, 3, 1 l. Z. zu verm.
Bleichstraße 16 leere beizb. Mans . an

einz. Pers . zu verm. R. im Bäckerl.
Bleichstraße 31 leere Mansarde ari

einzelne Person p. 1. Febr . zu vm.
Blücherstrnße 9 schöne große Mans.

für Möbel einzust. sof. zu vcrm.
Näh. Hth. Part ., bei A. Meh.

Dotzheimerstraße 62 eine hübsche hzb.
Mans ., in bess. H., zu v. Näh. P . l.

Feldstraße 9/11 hzb. Mans . s. o. sp.
Heleneirstraße 26, Vorderh., große

Mansarde , Rückgcbäude 1 St . ein
gr. Zimmer sof. od. spater zu vm.

Hellmundstr . 42 l. Z. sof. Näh. H. P)
Jahnstraße 36, Frsp .-Z. p. A. N. P.
Moritzsträße 18 2 Mans . zu verm.
Reugaffe 12» 1, heizb. Mansarde z. v.
Niederwaldsträße 11 zum Möbelern-

stellen 2 sehr gr. P .-Z. zu 10 Mk.
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Platterstraße 20 gr. I. Manf .-Z. a. 1
o. 2 P ., rtton. 10 Mk., sof . zu verm.

Riehlstraße 8 gr . Mansarde ._
Röderstraße 16 leerüsKans . zu gern ' .
Scharnhorst stra ße 32 hzb. l. Man s.
Scharnhorststraße 44, Vdh//chj . Z. fr.
Steing asse 21  heizb . l. Man s. pr ei.
Walrams traße 12 heizb. Ms. gl. o. sp.
Walramsträße 29 hzb. M . gl. o. sp.
Westendstraße 5 Frtsp .-Z. an anst. Fr.
, od. Mädchen zu vm., a. z. Möbel-E.
Westendstra ße 15, V. 3 ^r ., I. Zim.
Westendstra ßc 15 l. Marisardcjujim.
Norkst raße 29 einige leere Mans . sof.
Sch. Msd. zu v. Jaeobi , Neugasse 15.

Remife», Stallungen etc.
Adlcrstraße 33, Neub., Bierkeller, ev.

m. 2-Z.-Wohn., gl. od. sp. R. Lad.
Bismarckring 27 schöner groß. Wein¬

keller, unter dem Postamt _3 bei.
(mehrere Jahre von Weingrotz-
handlung Sc  nutzt worden), ist mrt
großem Packraum, Bureau , hydr.
Faßaufzug , -Gas , elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .s, per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst.
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts. _ 3788

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittelbau . F 493

Blücherstraße 13 gr . Kell. n . Stall u.
8-Z.-W. auf 1. April zu verm

Bliicherstraste 17 giäT 1—2 Pf . zu
verm. Räb . Blücherstr. 19, b. Map.

Blüchersträße 17 gr. Wemk. a. 1. A.
zu v. Näh. Blücherstr. 19, b. May.

CastellstraßeHstall . f. 1 Pferd z. vl
Dotzheimerstraße 83 gr. (Keller zum

Lagern zu vermieten.
Eltvillerstraße 4 gr . Flaschenbierk.,

150 Mk., s. Rauenthalerstr . 14, P.
Eltvillerstraße T schöner Bier - oder

Lagerkeller, m. o. o. Wohn., auf
sofort oder später zu vermieten.

Gobenstraßc 7 zirka 60 Qmtr . groß.
Keller/mit Lagerr ., auf 1. Apr. 07

_z u vermieten . Näh , b. Sch eid, Bdh.
Helenenstraße 24, V. 1 r ., IFlaschen-

bierkeller mit od. ohne Wo hnung.
Hcllmundstraße 26 Stallg . u. ^Wöhn.
Jahnstraße 10 ein gr . Keller mit

Schwenkvorr. zu vm. Näh. 2. Et.
Kellerstraßc H Flaschenbier-Keller

auf 1. April zu vermieten.
Michclsberg 28̂ tallungen m. Zub.
Molasstr . 2'1 Weink. m. s. E., IE

zu b. Näh. Adelheidstr̂ W. P . 3789
Nanenthalerstraße 8 ein Stall für

mehrere Pferde , ev. mit gr . Neben¬
raum , sowie gr . Speicher sofort zu
verm. ^Näh. das elbst . Nort mann .

Roonstraste 8 Flaschenb.- od. Lagert.
m. od. o. kl. W. a. Apr.  N . das. 3.

Schwalbacherstratze 7, 1, Weineller,
2,20 Qm . Bur , u. Packr., a. 1. Av

Wcilstraße 18 Stall , f. 5 Pf ., Rem.
u. 2- Zrm.-Wohn. per 1. Apr. zttzch.

Wellritzstraße Stall für 2 Pferde,
mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für zwei Wagen, mit oder
ohne 2 Zimmer und Küche, auf
1. Avril zu vermieten . Näheres
Frankenstraße J.9.̂ ,_

Westendstraße 21 Kell̂ f. Flaschenbh.
Zimmermannstr . 3, P „ Stall , f. mehr.

Pferde m. gr . Futter - u. Wagenr.
Zimmermannstraße 3, P „ Stall , für

6 Pferde mit Futter - u. Wagenr .,
_n ._3-Z.-W., zus. ob. geteilt , zu vm.
Flaschenbierkeller nebst Stall ., mit o.

o. W., zu v. Näh. Eltvillerstraße 9.

Flaschenbier- u. gr. Lagerkcll. m. W.
sof. zu verm. Nettelbeckstratze 6.

Stallung für ein Pferd , mit Remise,
mit oder ohne Wohnung , billig zu
vermieten Net telbeck straße 12, 1 l.

Waschküche, ev. Bierkeller , s. bill. zu
verm. Näh. Nettelbeckstr . 13, P . l.

Answärtrgr M o!snrrngr:>.
WaldstraßeH ^L sch. Z. u. K., Abschl.,

an r . Fam . sof. billig zu vermiet.
Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3- und

2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. tm Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
Walluferstraße 11._ 3791

Sonnenbcrg , Wiesbadener str . 28, § (
d. Elektr .. frdl . 2-Z.-W. lof-, ev. sp.

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 3°!,
eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim . und
Küche zu vermieten . 3790

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Zwcizimmer -Wohnung
mit Zubehör zum 1. April zu miet.
gesucht. (Zentrum der Stadt .)
Offerten mit Preisangabe unter
I . 274 an den Tagbl .-Verlag.__

Suche zum 1. April
2-Z.-W. in der Gegend des Bahnh .,
im Stock, Preis 300 Mark . Offerten
unt . N. 275 an den Tagbl .-Verlag

2 kleine Zrm., schöne Küche,
per 1. April 07 v. ält . Ehep. o. Kind,
zu mieten gesucht. Off . mit Preis
unt . P . 275 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses ruh . Ehepaar
sucht 2-Zim .-Wohn„ Preis 300 bis
350 Mk., übernimmt auch Hausarb.
Off , u. C. 274 an d. Tagbl .-Verl.

2 Zimmer nebst Küche
von kinderl. Ehep. zu miet . ges. Off.
in. Pr . u. K. M. 100 postl. Bism .-R.

2-Zim.-Wohn.^zum 1. April gef.
v. r . Leuten mit einem Kind. Off.
unt . V. 274 an d. Tagbl .-Verlag.

Aelt. Ehepaar sucht
zum 1. April 07 schöne 2—3-Zim .-
Wohnung oder schöne. geräumige
Frontsp . in bess. Hause. Offert , tu
B 276 an den Tagbl .-Verlag.

Brautp . s. 2—3-Zim .-Wohnung,
im Pr . v. 280—320 Mk., i. Westend.
Off , unt . C. 277 an d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht für glerch oder später
schöne, neuzeitliche 2-Z.-W., nicht
höher als 2. Et ., f. Damenfchneid.
Off , u. F . 273 an o. Tagbl .-Verlaq.

Meine Beamtenfamilie,
3 Perst , sucht f. April hübsche Drei-
Zim.-Wohn. mit Zub., ruhige , sonn.
Lage. Offerten unter F . 274 an
den Tagbl .-Verlag._

Znm 1. April 3-Zim.-Wohnung
mit Zub ., Südv ., ges. Preis b. 500 M.
Off , u. V. 276 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht z. 1. April 2- o. 3-Z.-WZ^
nebst 20—25 Qmtr . groß. Werkstättc.
Offerten mit Preisangabe unter
L. 274 an den Tagbl .-Verlag._

Kleine ruh . Beamtenfam . sucht
gr. 3-Z.-W., 8. St ., Bismarckr . o. N.,
zum 1. April . Preis 500—550 Mk.
Off , m. Pr . u. G. 276 a. d. Tagbl .-V.

Sichere Mieter suchen
im Kurv. 5—7-Z.-W., m. Badezim.,
auf bald oder Frübling . Off . unter
H. 276 an den Tagbl .-Verlag.

« Gesucht
von einem jg. Brautp ., Beamter , m
eleg. 3-Z.-W., mit Zub., p. 1. Aprrl.
Parterre ausgeschlossen. Preis biL
600 Mk. Offerten unter F . 276 anj
den Tagbl .-Verlag._ _ _■

3 Zimmer nebst Zubehör, ,
im Mittelpunkt der Stadt , v. ernetz
Hebamme gesucht, kl. Fam ., pünkt¬
liche Zahler , keine Hausentbind . Off.
unt . I . 276 an den Tagbl .-Verlag.

Moderne 4-Zimmer -Wohnung, !
mit geräum . gr . Keller, Part ., rn der
Adolfsallee oder Kais.-Frdr -̂Ring, , v.
kinderl. Ehep. p. 1. April 07 zu mtet.
ges. Preis bis 850 Mk. Offert , u.
O. P . 07  b ahnvostlaaernd.  _

Wohnniigsgesuch.
Höherer Beamter a. D. mit Frau ^u.
erw. Tocht. sucht zum 1. April eine
aer . 5-Z.-W. nebst Zlibeh. in 2. Et.
Gefäll . Offerten mit Preisangabe
unter U. 274̂ an den Tagbl .-Verlag.

Ruhiger Mieter sucht
z. 1. April 7—8 Zim . oder 2x3 —4
Zimmer im Süden . Off . mit gen.
Preis unt. K. 269 an den Tagbü-V.

Mittlere Werkstätte
mit 2—V-Z.-W. ver 1. April zu
mieten gesucht. Offerten u. F . 275
an den Tagbl .- Verlag ._

Gut möbliertes Zimmer
im Zentrum der Stadt ges. Preis
bis £5 Mk. Off . Blücherstr. 7, 1 l.

Ehepaar sucht
ein oder zwei möbl. Zimmer . Off.
unt . K. 275 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht ruhig gelegenes,
möbl. Z„ ohne Kaffee, zu za. 20 Mk.
monatlich per 15. cr. Offerten unt.
F . U. Z. 1136 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M.  _ F133

Möbl. Zimmer mit Kaffee
per 1. Februar ges. Offert , m. Pr.
unter K. 276 an den Tagbl .-Verlag.

Daucrmieter sucht
gut möbl. Zim . (ungen .), mit oder
ohne Pension . Off . mit Preisang.
unter S . 276 an den Tagbl .-Verlag,

Pension gesucht
für einen 13jähr . Schüler per sos^
am liebsten bei einem Lehrer . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
A. 585 an den Tagbl .-Verlag erhet.

Zum Möbcl-Unterstelle«
trock. hell. Raum für 1 Jahr , Ende
März oder 1. April , gesucht. Offert.
unt . K. 274 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 2 „ nnröbl. Zimmer,
von einzelner älterer Dame , in gut.
Hause, zum 1. März . Offert , unt.
V. 275 an den Tagbl .-Verlag .

Werkstatt mit Fenergerechtigkeit
zu mieten gesucht. Offert , u. T . 276
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

(lloethestraßc 25
für Dauermieter u. Passanten eleg.,bequeme Zim., mit und ohne Pension.

Hcrderstraße 21 2—4-Zim., Bad,
K., Mt 45—100 Mk. Pens . v. 8 Mk.
an , einz. Z. 7—10 M. p. W. Bad i. H.

Angenehmes Heim,
mit vorzügl. Pens ., finden Herrn
und Damen in gebildeter Familie.
On parle fvangais. Se liabla espaßoL
Luisenstraßc 14, 2.

-4dell,eidsir -'. ste t , Parterre , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern, geschlossene
Veranda, u. Zubehör, per1. April zu
vermieten. Anznsehcn mittags von
12- 4 Uhr. Näh. 1 St . 6036

Helenenstrasse 26 , 1. Et . , zwei
Wohn . m. 3 u . 2 Z. , Küche. Ke» . ,
erstere p. 1. 4 . , letzt, p. sof . 8606

Nndesheimerstratze 21 , Hochstart. ,
tzerrschaftl. geräumige 3 Zrm . ,
Küche, Bad , Balkon , Borgarte » »
an? 1. April  zu vermielen. 145

Wiihelmftr . 14, Hinterhaus Parterre,
'st Wohnung von 3 Zimmern, cvent.
mit Küche, zu Bvreauzwecken geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmsiraße 32, bei Hofjuwelier

im« «•<! -ms ««-. 3935

3- Et., best, aus 3 Zimmern, Bad und
Zub., per 1. April 1907 zu vermieten.
Näh. daselbst1 links. 143

4 Zimrirer.

Albrcchistmßc2 ÄT
Bel-Etage, mit Mansarde per 1. April

- M ^ ccmicien.  Nähe Bahnhof._ 117
^Zimmer -Wohnung, 1. Etage, billig zu

vermieten  per sofort oder l . April.

Dnmöadjtal 10, Wh. JL,
4 Zimmer, Küche, Bad, Warm-
waiser- Einr . ec., per 1. 4. 07 zu
verm. Näh. bei
Dambachtal 12, 1. 3908

m

WM . 34,
Bad, Speisek., Balkon, Gas, elektr.
Licht. Näheres daselbst._

Ecke Roon - u . Westendstr « ist eine
schöne4-Zimm.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roon-
siraste 9, P arterre. 3869

^Morkftratze 19- 1,
Sonnenseite , herrl., freie Lage,

4 große Z ., 1 Erker, 2 Balk., Bad,
Küche, Speisest, Mans., 2 Keller per
1. April b. zu verm. Kein Hinter-
baus. I; fm . 8—12. 2—6.  182

4 Z., Küche» Bad , Wormwaffer-
Einricht . p. 1. April 1367 zu v.
Näh . im Bäckerlad . Yortstr . 16.

ü Zimmer.

Kastcllensir . 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o.sp. z. vcrm. Näh.Goldgasse 5,
Bäckerei Wr y mit . 3517

RaueKthaLerftr. 16,
Bel-Elage, elegante 5-Zimmer-Wohimng

mit Zubehör zu vermieten. Nähere«
Moritzsträße  41. 3881

Wilhelmstr. 2», 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W,

mit allem Komfort ver sofort zu
__ vermieten . Näh. Part , r . 3691
A sMer̂rnhuMMe
Wohnuna v. 5 schönen Zimmern, 1. oder
2. Etage, mit reich!. Zubehör perl . April
zu vermieten, An der Ringkirche 8.
Näh. Parterre bei « « »!, daselbst. 4008

(i Zimmer.
Adelheidstratze 16, 2 St . , eleg.

6-Z . -W0H. mit reicht . Znbeh . st.
1. April . Näh . das. Part . 3983

Rüdesheimerstr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. m. Zentralh., all. Komf.
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 3519

Scheffelstraße 3,
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sebr schöne herrschnitlichein¬
gerichtete 6-Zrmmer - Wohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister . 3960

_ 7 Zimmer ._

Adolfstraße 6,
1. ob. 2.  Etage , 7 Räume, za. 180 qm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näb. daselbst. 3871

Kapelleustraße 51
herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten, per sofort oder
später zu vermieten. -3132

bi Zimmer und mehr.

3?!
| ZZI . Kt . , M Zimmer m . rchl.
IZub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet, „Lift“, zu !

jvermieten. 3523
Näheres daselbst.

Kaiser-Medrich-Nmg70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.

' ’ " ' ' ' ^ " ah.

Rüdesheimerstt '. 11, 3, herr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn., mit allein
Komf, Zentralh., zu Vm. Näh.
Baubureau das. 3518 «

Wilhelmstr. 12,
1. Clock 7 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. im Laden. 56

isssweKKn

Herrschaftliche Bel -Etage
Schützeustratze 8,

8 Zimmer, Diele. Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Klicke,
Badekabinctt und reichst Zubehör,
per 1. April zu verm. Näheres
Sekr. Parterre , ^oder58, SSnrtmrmiren, Schützcnstr. 1,
ti. beim Besitzer, Freskniusstr. 23.

Wilhelmstr . 4, zweite Etage,
nenn hübsche Zinuuer und
Salons , grosser Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - n . Licser.rntentrestste,
Kohienaufzug re. , ver sofort
zu stermiete« . Dir Wohnung
ist ganz neu und rnodern her-
gerichtet. Näh . Bnreau Hotel
Metropole,vm . 1t —12. 6007

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Woh».
mit reichst Zub., Zeutraiheiz., Gas,
elektr. Licht, Personenanfzng
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3528

Läden und Geschäftsräume.

Menban Säet *, Dotz-
heimerstratze 28 , Mittel- irnd
Hinterbau, große Geschäftsräume,
Werkstätten, Bureaux, Stallung
für 5 Pferde, event. mit Wagen¬
remise u. Wohnung, Lagerräume
per 1. April zu verm. Näheres
Karlsir. 39. P . l. 4014

10 Ellmbogengasse 10
Laden , sowie trockener Keller und
Lagerraum zusammen od. geteilt sofort
oder 1. April zu vermieten. 7

Friesrichstraße Z,
Ecke Delaspeestrasse,

nächstd. Wilhelmsiraße, sind große
Ladenlokalltäten ganz oder geteilt
zu verm. N. Friedrichstr. 5,3. 19

Ludfil
Friedrichstraße 8 , mit Laden-
zunmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße10a, 3. 6004

Frievrichstraße 12,
Hintcrh «, Parterreraum , f. Werk¬
stätte , Lager od. Bureau geeignet,
za. 46 «, .» groß , zu verm . Näh.
6. Kalltbreinier , Friedrichstr. 12»

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers tkaffeegefch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

LanggEs 48
ist ein schöner Laden mit Ladeu-
zimmer zu vermieten. 8984
»eiikoic !, Sri» Langg.25.
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Großer Khen!
1 mit 2 Schaufenstern und Lousol in j
bester Lage der

Ariedrichstraßs
(nächst Wilhelmstraße)

sPer sofort oder später zu ver-
!mieten. Näheres WohuuugK - -
!«achweisdureäu Rion &« <».. |
j Friedrichstraße11.

Mrärgaffe Lader » rrr. Männer p.
sof . od . spät , zu verm . Offert , unt.
« . 33 Z; «u den Taa vtatt -Berlaa.

GcklAen 3370
RüdLstzein '.erstras ;e 18, evcut.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraste 41.

gegenüber Hauptbahnhof , mehrere
große und kleine GeschästsrüuMe
für Werkstätten , Lagerung ge¬
eignet, feuersicher erbaut, zu ver¬
mieten. Dampfkraft, Zentralheizung,
elektrisches Licht vorhanden. StüS-
gutdayuhof , Ladegcleise für
Waggons in nächster Nähe. Näh.

•C . M » iit »»rera »B«*ir, Fricdrichstr.12.

Wehergaße 21
Laden m. Laden,;, zu vm. (Schaufenster

w. mod. umgeb.). Näh, das. 1. S t. 8482

AsrUrMe ^ U^
Wcrkstütte ni. 2- o. 8-Zimmerw. z. verm.
auf 1. April 1907. Näh. bei Architekt
Carl Donaau , Blücherplatz 3.

. schön, geräumig, mit 8,75 m
EUlUi-Ss, hohem, 4 in breitem Schau¬

fenster, Galerieaufbau, ist sof. z. vm. Näh.
Bahnhofstr. 10 bei Stzkss«. 6018

9 Qiiltpi « ' >• 1 ! 1 !'n,f 'n
& 'L hI 'Ih  verur . Näh. Uhrenladen.

Wrlramsträstc 18, n. d.
88 Wcllritzstr., 2 Zimmer u.

: Küche p. 1. Apr>l. llläh. 2, Et. r. 86
® «c Metzgerladen unt Wohnung

KÄe »er Weber - u . Büdlugenstr.
ist auf 1. April zu vermieten.
Näheres Wsbergaffe 36 , 1 l.

Ecktade»
in der Nähe d-S Hauptbahn-
Hofes mit 3- Zimmer- Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres,

^WichOmstraste ^M. 9. 8879
Sehr schöuer grosi . Laden m. Wohn,

inmitt, der Stadt auf 1. April z. v.
In dcmselb. wird seit Jahrzehnten ein
Geschäft in Kolonialwar. u. Landes¬
produkt. mit gut. Erfolg betrieb., eignet
sich gut für Konsumaeschäft. Offerten
unt . IS . a ; .ä g, b,  Tagdl .-Berl. 134

Als Brrreau sind zwei schöne Part .-Z.
mit scp. Eingang, am Luisenplatz, Ecke
Rheinstraße, sofort zu vcrm. Näheres
bei W . liitssäsißiäl » Rheinstr. 17.

Millen und Hiiusrr.

Zu vermieten oder zu verk. :
Villa Amselbcrgstr. 9mit8 —10Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützenstr. 14 mit 8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung.
„ Schützenstr. 16 mit 9—11 Z.

u. Zubeh.. Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.49 mit6—8Z.

n. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr. 51 mit 7—9Z.

u Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr. 53n>.8—10 Z.

u. Zubeh.. Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.55m.8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung.
Näh. Max Hartmsnn,Schützenstr.1.

Villa FranWirle» . 29
n , Väe  Scffingstrasir 3580

zu verm. ob. zu verk. Näh. beim
Besitzer RS. S,iil , Albrcchtstr. 22.

» «irktstrotzx 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Mb . bei Architekt Carl

jj Dormann, Plücherplatz8. 1. 3531

Kapellettstr . GZ
ist das Nebenhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

S -mmerzhergersLr. 4G
wöbt . Billa zu verntieten « Näh«
das . os . Taunuöstr . 17, « ---- kt.

Möblierte Zimmer ",
etc.

Mansarden

Mauritiusstr . 3 , 2r ., sch. mbl.Zim. m.
_n . ohne igelti. an (Aeschäftsfrl. z. verm.
Stiftstraße 20 , Part , lks«, gut möbl.

Zimmer in gut. Hause (mit Gas -Koch¬
gelegenheit) sofort od. später zu verm.

Pemisen , Ktallungen etc.

M §slKssLrKtzH 8l
in nächster Nähe d. Zentral-Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m.Aufzug,
Comtoir (3 Zimü u. reich!. Zubehör,
Pack- u . Matzhallc , za. 60 (D-Mtr .,
Hof , za.l30lH -M.,Extra -Torfohrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngaricnstr. 13 bei
Woll « e» er , vo rmittags . 3532

SchlachtüauSstrasie 12,
gegenüber Sauptvabuyof , Stallung

für K Pferde , event. weitere Neben¬
räume. ganz oder geteilt zu ver¬
mieten. Näh. *8. Mallilirenraer,
Friedrichstraße 12.

Dis oerehrlichen
HmrsvMHsr

werden ersucht, zum April und
Juli frei werdende Wohnungen

-alsbald anzumelden.
WoynuttasnaÄweis -Bureau

IJoss «L Cie . ,
Frievrichstr . 11. Tel . 708.

Für Pension werde » von dtst.
Dame 8 —12 Zimmer in einer od.
tu zwei Etagen (nur in Kurlage)
gesucht . Offerten unter SJ. 37«
an den Tagbl .-Berlag.

Wirtschaft.
Junge kautionsfähige Wirtsleute
suchen per sofort oder später Wirts¬
lokal zu mieten . Off . unt . ß . 270
an den Ta gbl.-Verla g.

In vornehmem Stadtteil oder
in unmittelbarer Nähe Wies¬
badens wird von alleinsteheudem
Ehepaar eine

«Lkw eilizerilhteie
WchliW

(Etage od . Unterhaus ), enthaltend
4 oder 5 Zimmer , Mädchenzimmer,
Badezimmer re«, mit elektrischer
Beleuchtungs - und Zentral -Heiz-
uugs -Aniage , vom 1. April 1907
an zu mieten gesucht . Gest . Au-
ervirten mit Preisangabe werden
unter 4 . S8L a » de« Tagbl .-
Berlag erbeten . _

Mietgesnch!
Bon einer kleinen ruhigen Familie

wird eine herrschaftliche, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattete Etagen-
Wohnuug, möglichst im Kurviertel oder
Nerotal, pr. 1. April, eventuell früher,
zu mieten gesucht. Offerten mit Preis-
an gabe u. B>. 37 « an d. Tagbl.-Ve rl.

Gelnßjl MN1. April 1907
eine schöne 5—6-Zirn.-Wohn., in der
9läi)e der unteren Wilhelmstr. Off.
in. Preisangabe Musikalienhandlung
Wolfs, Wilhelmstr . 12._ 8137

Penfisns -BMa
oder größere Etage von 16 bis
12 Zimmern von folv . Dame für
bekannte Pension per 1. Avril zu
mieten gesucht . Off. u . a.  Ci. ao©
hauptpostlagerud erbeten.
Ungeniertes , hübsch möbl.

Wohn - und Schlafzimmer,
Bart , oder 1. Stock, zum 15. Januar
im Preise zu 40 bis 45 Mk. .gesucht.
Offerten unter «i . 83 Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. ' 8032
" Brautpaar sucht p . 1. April 1907
2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche und Zubehör in einem
ruhigen Hause . Off . mit Preis¬
angabe unter w . 33 « an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

2 - 3 -Z .-WH «.
Vordcrh. 1. od. 2. Etage, Nord od. Ost,
Balkon erw. Offerten Tn. Preis unter
» . 33 an Tagbl. - Haupt - Agentur,
Wilhe lmstraße 6._ _ _ 6 184

Aelt. Ehest. sucht in Villenviertel
als Dauermictergeraum., gut möbl.
Wohn- ii. Schlafz. m. Balkon,Süd¬
seite, voller, guter Pension in bess.
Privath . Off. s»b Sj. 33 Tagbl.-
Haupt -Ag., Wilhelmstr. 6. 6080

Junger ^ Mallltt 'srrchî per söfort' " in
der Nähe des HauptbahnhofeS

nettes Zimmer
mit Mittagst -sch. Offerten mit Preis
unter Bf. t.  a « an den Tagbl.-
Berlag._ (Frqs. 16) B117

2 leere Zimmer
mit Bedienung, mögt, mit Ball , von
einz. Herrn auf dauernd z. 1, April 1907
gesucht. Gefl. Offerten unter SB. 3SS
an den Tagbl.-Verlng.

Pension Deyemtiins,
Etso.löerweg - -L, eleg. rr.öbl. Süd¬

zimmer frei. Blakte. Lieht. BSder.

jeder Mieter
verlange dieWoliimagslisten dea

Hans- n. Grapesitzer -Vereins
15. V.

Groschäftsstelle: Luisenstrasse 19.
Telephon 439. I1897

Wohrrrrngs-Nachweis-
Bureau

Lion k € lt,
Friedrichstraße 11.

Telephon 768.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

GeN-mö Immödizien-Markt des Merbadrner Tagblatt;.
Lokale Anzeigen ini „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Kfg., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ----— I- —. . -- -

10-, 15- u. 20,666 Mark
lauf 2. Hypothek auszuleihen,
im Tagbl .-Verlag.

, Gute und schöne Gastwirtschaft
Näh. in Biebrich, mit 10,000 Mk. Anz. zu

Du ! verk. Jmand , Taunusstraße 12.

Herrschaftliche Villa,
mit hübsch. Gart ., 1207 Qmtr ., Nähe
Bahnhof u. Biebricherstr., äußerst
rentabel u. zukunftsreich, billig zu
verkaufen . Off . nur von Selbstkäuf.
unt . K. 270 an den Tag bl.-Verlag.

Rent . Etaaen -Haus
mit Torfahrt u. HinteUarten , pass,
f. Schreiner . Schlosser, Tüncher, auch
für Arzt , ohne Agent zu verk. Off.
u. R. 272 an den Tagbl .-Verlag.

Im Westend
schönes Haus mit 8-Zim .-Wohn. u.
großer Werkstäite preiswert mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Es
wird auch ein Rcstkaufschilling als
Anzahlung genommen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Dt

Bauplätze,
Bauw . 2, a. d. Wieland - u. Kleiststr.,
zu verk. Näh. Baub . Bierstadterstr . 6.

Billa Hainerweg 12,
neu erb., zu vk. Näh. Bierstadterstr . 6.

Immobilieu- Kaufgrfnche.

Hans
mit Laden nebst Werkstätte, in der
Herderstraße , zu kaufen gesucht. Off.nebst Bedingungen unter C. 275 an
den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veraulasiung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe, nicht aber solche von
lVermittlern befördern. Verlag

KaMaUen-Angebote.

Schlesische Boden-Kredit
offeriert pr. gleich oder später Hypo-
theken-Kvpital durchi>. ^.berlo «on
Walluferstratze 2.

Ipo-
sn.,

' % Mittisn
Per 1. Juli 1907 zu 4'/»"/« Zinsen an
1. Stelle auszuleihen. Offcrteu unter
l -g. 81. ss hnuptpostiagernd. _ .

| !:o| E5 fiupitül ousjnl.
auf 1. .Hypotheken in Beträgen
von 50,000 bis 860,000 Mk . und
höher zu bittigeur Zinsfuß f. gler -h
«der später . Offerten erdeten unt.
V . 3W8 au de»r TngvL .-Berlag.

^ ZV—60,000 Mark
als 1. Hypothek auszulerhen.
Wiila . Scliii Her iNKNNstr . 9 ,

: 38,000 ML.
dnMelsichere Hypothek, zu 4 bis
’4V4 Proz . per Ilnfang Januar auf
:gutes Objekt zu. vergeben. Näheres
Haus - und Grundbesitzer - Verein,
Luisenstraße 19._ __ P 397

!ANMlWn lUls2. IfSptil.-
sind 80 - 40,060 Mk ., W--M auch
lmehr . Offerten erb . « nt . « . 374
au den Tagvlatt -Berlag.

19,000 Ml  Mszulerhkn
sind auf 2. oder 1. .Hypothek sof-
Offert , unter « . 3 «L au de»
Tagplatt -Berlag.

Mark
als 8. Hypothek anszuleiheu . Off.
unter g,. a .ff« au Tagvl .-B erlag.

12—15,666 Mk . auf gute zweite
Hhpsthek aus znleihe « . Off. unter

a. <tä “ Post!» Berliner Hof.

Kapitalien -Gesuchr.
uajiiaiaaaau

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter ^HtzpoLyeken
durch sZ8l « 1,
Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

Suche 120 - 125 .600 Mk . . 1. St . ,
auf Billa , feinste Knrlagc , von
Privatmann zu leihen . Offerten
reut . m.  3 » » an d. Tagbl .-Verl.
Vermittlung verdeteu.

MpiiaL-ANLatze.
Ein altrenommiertes kaufm. Gescväft mit
prima Erfolgen sucht zur Ablösung eines
scheidenden Teilhabers eine Einlage von
120—160,000 Mark, welche gut verzinst
werden. Nur ernstliche Selbstreslektavten
erfahren weitere Details . Offerten unter
W» asm an den Tagbl.-Verlag.

MK Gesucht 100,660 mir,
PI . HYpoth . , auf prima

Objekt von sehr solventent Manne.
Offerten von « Sclbstverlciher unt.
ss. &74 > ariden Tagbl .-Verlag»

@0—120,110© Mk.
auf prima 1. Hypotheken gesucht. Nur
Selbstd. erw. Off, vs. 3788 Tag  bl.-Verl.

mjmi Mk.
auf prima 2. Hypothek per Ende
Januar 1907 gesucht. Kapitalisten
erfahren Näheres ^ in der Geschäfts¬
stelle des Hü«s- und (ffrundbesitzer-
Vereins, Luisen straß e 19.  F 397

?i,0f )MÄ7 | S
Etagenhaus in bester Lage gesucht.
EigeutÄMer wohlhabender Wlaun.
Offerten unter m . n . LS » post¬
lagernd Berliner Hof.

s 1W IM
56,000 ML. als 8. Hhp . bei 5 °/°
Zinsen nach 86,000 Mk . gesucht
von eruer beftflorierenden Brauerei
in größerer Stadt an » Rhein.
Ortsgcrichtliche Taxe 209,080 Mk.
Offerten unter a. iss«  an F49
_ E9. Wiesbaden.

30 —45,000 Mk. auf 1. Hypothek
gesucht m.  b . W. Offerten unter
L». 37 » an den Tagvl .-Verlag.
Jf 26,000 M . 2. Hyp. zu5“° h.d. «
A 1. HYP. v. nur 800/° d. feldg. T. a. Jp

%.  hochf. Obj. u f. vm. Geschm. p. b. X--»
^ ges- Otto Engel,Adolfstr.  8. 8086.^

16.000 Werl! ZMW
leihen gesucht. Offerten unter &?. 33©
an de» Tagbl .-Verlag.
^13,000 bis 15,000 Mk. zur zweit.
stelle nach der Landesbank auf prima
Objekt von piiuktl. Zinszahler gesucht.
Off, unter 4». DSL au den Tagbl.-Verl.

auf
Off.

12 —2®,
Prima Objekt. 2. Hypothek, gesucht,
n. !%'. 33 © an den Tagbl.-Verl.

Mk. 4000 2. Hypolh. auf
’vorzgül . Objekt , 5°/o, mit
, 9laä )U »!, voller Garantie
zu ccdiercn ges. 8131
©äSo A.  glmg -eS, Adolfstr. 8.

Vielfach vereiekommene Mißbräuche geben
uns Beranlassilug zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Einzig günst. Kausgclegenheit. ^
^ Schöne mod. Villa . Nerotallage, &[

für 2 Familien eingerichtet, in W-
bestem Zustande, Äi. 20.000 u.

4F  d . Herstellungspr. z. verk., falls äf
A Abschlußb. Ende März getätigt, ''h

O. A. Engel, Adolfstr. 8. 8132 C.

Die Billa
Möhringftratze 13

mit Garten, zusammen1! ar  06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat -Liuvrti . Adelheid¬
straße 24. F245

Die zum Nachlaß der
Baronin
von gehörigeVilla '
Parkstmße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst § 241

Mipt | r. fscSi,
Kirchgafse  43.

Herrichastlichr

Billa
an der Bergstraße, in unmittelbarer
Nähe des Waldes, 7 Wohnräume, Küche,
Badez., Dienstbotenz., Wasserleitung,
Gas , 4218 Quadratmeter großer Garten,
ist wegzugsbalber feil, Anfragen sind
unter A.  588 an d. Tagbl.-Vcrl. z. richt.

Ein GssÄkftshaus , Mitte Stadt
hier , mit altetngcführte »» Geschäft,
großer , schöner Lade » , ist Wege»
«rankh . u . sehr günst . Bediugurrg.
zu vk. Keine Brauchekenntnis erforderl.
lilttis « SaenüiliB ^ eir , Moritzstr . 51«

AmisMilleii-MU
nahe am Kurpark gelegen, mit
2 abgeschlossenen Wohnungen von
je 5 Zimmern, Küche und reich!.
Zubehör, wegzugshalber von dem
Erbauer zum Selbstkostenpreis so¬
fort zu verkaufen. — Seltene Ge¬
legenheit, ein hübsches Anwesen,
das sich durch seine freie Lage in
reizvoller Landschaft auszeichnct,
preiswert zu erwerben. — Selbst-
reflektanten erfahren Näberes durch
Architekt nvi-ss««ns , Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 37.

Nerkaufc tzochfeiuc Villa mit
St >llung » seiuste Kurtage , »rasier
Garte » , billigst . Offert , v. Seivst-
käuferu unter s . LK » g» den
Togbl . -Verlag erdete »».

Illila lOamliadital 23a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Mc ^ ea-, Dambachtal 25.

(im Dezir!, «nku»/(.),
1100 Morgen groß, cinschl. Wald, Wiesen
und großen fisch- und ertragsrerchen
Teichen, in bester Kultur , herrschaftlichem
Wohnhaus mit stark und durchweg
massiven Gebäuden, Inventar über-
komplett und neu, krankheitshalber zu
verkaufen— direkte Chausseeu. 5 Bahn¬
stationen ganz in der Nähe — reiches
.Kohlenlager und Chamotte- Ton vor¬
handen. deshalb auch vorzüglich zu
industrieller Ausbeutung geeignet. —
Nur 96,000 Mark 3 % Pfandbricfschuldeu
vorhanden, Fcuerkasse 190.000 Mark.
Preis 430,000 Mark. — Gefällige Offert,
von Selbstkäuferu erbeten unter Chlffr«
eL. 584 an den Tagbl.-Verlag. Agentenverbeten.
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Gefchäftshans
u»it schönen Läden in bester Lage
Wiesbadens ist zu verkaufen . An-
ralstnng nach Vereinbarung . Ost.
unter v . SK8 an Sc» Tagblatt-
Verlag erbeten.

Meroial.
Neuerbaute, modern ausgestattcte

Villa von 10 Zimmern mit reicht.
Zubehör zu verkaufen. Näh. durch
Wobn.-Nachw.-Bur . Lion & Cie.,
Friedrichstraße 11.

Kleines Haus mit gutem Ge¬
schäft tstier) sebr billig zu verk.
Näh . Bleichstratze 29,1 links.

Haus zum Alleinbewostnen , für
Arzt oder Rechtsanwalt paffend,
«» der Adolfsallee , unfern dcS
Zentral -BahnhofeS billig sofort
au verkaufen . Anfragen unter
C. u . ms. hauptpostlagernd.

Für Wirt «.
Rent . neuerb . Eckhaus in best. Lage

Biebrichs m. unbeschr. Wirtsch.-Kanz.,
Ft v. Untern , a. erst H. b. 10,000 M.
Anzahl, zu verk. Näh. Rbeinstr . 43.

Hot6-Restaurant
in Wiesbaden » best bürgerlich, in
guter Lage , zu verkaufen . Offerten
unter w . K« 8 an den Tagdl .-
Berlag zu richte« .
Kleineres Hotel -Restauraut,

nachweislich sehr rentabel,
per April zu verkaufe «.
Näh . Webergasse 3 , 1.

Für Konditor.
. Reut . Eckhaus in Verkehrsstr. Bieb¬

richs, !. Konditorei sm. konzes. Likör-
aussch.), ist für Mk. 08,000 zu verk.
P . A. Herman , Rbeinstraße 43.
Besucht^Hstkl-Pcnston

mit 60 Betten in Heidelberg bei 18,000
Mark Anzahlung zu verkaufen. Näheres
.r . tniand , Tannusstiaße 12 hier.

Kleinem
obere Frankfurterftr ., za. 27 Ruten,
Straßenkost , frei , f. 22,000 Mk. z. vk.
Näh. E. Dasch, Moritz^—^ ““38.

o Morgen. Bl,tritt
lErrßm . unter - Schwarzenberg.
^LLtliltl , Artige Straße . Geleis-

anschluß, Bauplatz,
zirka 80 Ruten, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh. Architekt
Heuer , Dambarbthal No. 25.

Bauplatz,
crstr., unterh. G.-BarDotzheimcrstr., unterh. G.-Bahnhof, mit

vorg. Straßenbaukoften u. Kanalanschl.-
Gebiihren, nebst Mk. 30,000 Baugeld.
Näh. b. Phil . Schneider, Arch., Aorkstr. 8.

ImMobilieu -Kaufsesnche.

Eine Billa
zum Alleinbcwohncn zu kaufen gesucht,
bevorzugt Mainzerstr., Frankfurterftr. od.
dessen Nähe, flllise SiennJrager,
Moritzstraße 51.

M. SSSster . Leipzig , beschafft
Käufer und Teilhaber für Grund¬
stückeu. Geschäfte aller Branchen ohne
Provision , ohne Vorausbezahlung
und unter strengster Diskretion.
Desgleichen erhalten Kauf » und We»
teiligungsuchende kosten- und spesen¬
freien Nachweis zahlreicher reeller Ob¬
jekt- div. Branchen. Besuch zwecks Rück¬
sprache kosten- und spesenfrei durch
den General- Vertreter der Provinz
Hessen-Nassau, *lmil ^ jeJIieieer,
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 126.

RentK- les HaAs
mit zwei 3—4-Zimmer-Wohnnngen auf
jeder Etage zu kaufcil gesucht. Ge¬
nügende Anzahlung, dem Wertobickte
entsprechend, kann geleistet werden. Näh.
im Tagbl.-Verlag, vn

BerrsiorrsvillK
mit mindestens 2 ) vermietbaren
Zimmern und entiprech. sonstigen
Räumen bei groß.Anzahl, zu kaufen
ges. Off. an WohmmcMachwcis-
dureauLionL Cis., Friedrichstr. 11.

Gesucht zu taufen
wird hier od. areSWLrtS ein gutes
Geschäft der K«»rltationS - oder
der koufmännischerr Branche oder
auch ein kleines Landgut . Ans»
kniest bitte brieflich unter 8*. ssa
an den Tagbl .-Berlag 11» gebe«.

Hotel-Rcstmu'ant.
Weinstube oder bessere Wirtschaft,
auch Haus, wo sich solches cinrichten
läßt . f. gl. od. später zu kaufen gesucht.
Ausführliche Offerten unter «2. 35S.
an den Tagdl.-Verlag erbeten. l

Miner Anzeiger des Mesbadrner TsgAatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Scktzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen oO Pfg. die Zeile.
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Für Schuhmacher!
zugsh. gutgeh. Maß -, in Repar .-

- v- s- bill.  N äh. Tag bl.-Verl . Do
Ein Doppel-Vonp bill. zu verk.

pd. auf eiu größeres Pferd zu ver¬
rauschen.  Gustav -Adolfstra ße 5.

Echter Teckelhund,
schönes Exemplar (stubenrein), zu
verkaufen Michclsberg 18, Eckladen,

Ein echter Rattenpinscher
8u verk. Waldstraß e 74. __
, Vögel u. Tauben jeder Art
Hill, zu verk. Walrain stra ße 22, H. 1.
,2 gnterh . schwere Winter -Üclierz.
1 ,12 Mk. z.  vk. Göbenstr. 1b, 2. M. r,

Ein halbschw. Eheviol-Paletot,
schw. gemustert, sowie ein schw.
Cheviot-S .-Änziig, beide Gr . 48,
neu, nach Maß angcsertigt . unter
Breis zu verkaufen Rcugassc 2, im
Schnci der -Gcschäst. ^ _

Guterl, . Minglmgs -Mantel,
2 H.-L-chlasröcke, versch. Muffs ü. zu
dl. Göben str. 12. 3 l.. Marschall._

Ein Herren -Pelz
ju vk. Kais er-Friedr .-Ring 67, P . r.

Ern helles Cape
st. schw. Wintermantel für Damen
bill. zu ve rk. Dotzheimerstraße 21, 2 l.
,Gr . mod, Winter -Damcii -Palctot
bill. zu verk.  Hellmundstraße 2, 2. Et.

Schw. l. Dlilnen -Tuchjackett
spottb. zu vk. Scharnhorst str. 9, H. 1.

N. seidenes Kleid,
Mittl . Fig ., zu verk. Moritzstr. 11, 2.
Hübsche gebr. Kleider s. Mädchen

von 16—-18 I ., dar . ein weißes Voile-
Aeid, seid. Blusen n. Kleider für
Damen , gctr . cleg. Frack, schl. Fig .,
Hcrrenstiefel , versch. ®r ., 2slam. Gas-
berd bill.  zu haben Graben str. 6, 2.
„„ . Für Kochlehrlinge.
Wenig gebrauchte Jacken, St . 1.20,
llû verk. Walramstraßc 36, 2.
, Pianino , bestes Fabrikat,
kreuzs., seltene Gelegenheit , sehr bill
8>l verkaufen Eltvittcrstraße 6, 1 r.
. Prima Geige mit Notenständer
svottbill.  zu , bl Raucnthalerstr . 6, P.

Zwei neue BertikoS
bill. S eerobenstr. 16, G. r ., Eing . P.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Mk., Taschenüiw.
40 Mk., mit zwei Sesseln 85 ältf 0u
verkaufen Rauenthalcrstraße 6, Part.

Sefir fttWtn nt norf rrirfi»t»r

18 u. 25, Bert . 34, laofa 28, Diw . 40,
Tische 8, Küchenschr. 30 u. 36, An¬
richt. 5 u. 8, Küchenbr. 6 u . 8, Deck¬
bett 12, Matr . 15, Sprungr . 20. Aus
W. Tcilzahl . 19 Frankens traß e 10.

Gut erb. u. billig zu verkaufen:
Diwan , Vertiko, Sekretär , Sofatisch,
Kleiderschrank, Eisschr., Rohrsessel,
Äachtt.. Stühle . Tnrvort .. Galeric-
schr., Etagere , Waschtisch, Nähmasch.,
Deckbetten, Kissen, versch. Spiegel,
Bild . usw. Schwalbacherstr. 80, Allee¬
seite, kl. Hth., Eingang groß es Tor.
Es werden sos. verk. 10 Ottomane»

L 12 Mk., 6 Betten 10, 20, 30, Bett-
stell. L 3 Mk., Chaisel. 15, ant . Sekr .,
.Kom. 10 Mk.  Scharnhorst str. 22, P . l.

Neuer Diwan
und 2 Sessel sofort zu verkaufen
Blücherstraße 11, Part ._ _ _
Ein gr. Firmenschild m. Eis.-St .,

1 Akkord-Zither , 150 leere Flaschen
zu verkaufen Jahnstraße ^7,̂ 1^

weftr. Puden-GinrichtUNg

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kaust Bern-
hardt , Seera benstraße 29. Best, p. K.

Ein Papagei,,
etwas sprechend, nnt Käjig , als Ge-
legenhertskaus gesucht. Na.
Tagbl .-Verlag.

näheres imD»’

TO » »

3 Aushängeschilder, Dczimalwage,
SÄarnhorststraße , 22.̂ P art , l._ ’

Einsp.-Geschirr (platt .), versch. gebr.
Geschirr zu verk. Vorkstraße 9, 1 l.

Kinderwagen u. eine Stehlampe
bill._ Näh. Bertram striche 9, H. 2.

Borzgl. Riesener Dauerbrandofen
zî vcrkaufen Go eMest raße 13,  1 ._

Gebrauchte Ocsen billig zu verk.
Phil . Lied u. Sohn , Kleine Schwal-
bacherstraßc 4, Alt-Eisen- u. Metall-
Handlü ng._ — Telephon 1,88 3.

Ein Verkaufs Häuschen,
190:190 Zmtr ., 2 Mir . h., zu verk.
Nähe res Eltvillerstrast ' 9._

Kehrichtbüttc» billig zu verk.
Luckenbach, Schwalbacherstraße 27.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Alte Bücher
und Werke, zu kaufen gesucht bei
Wagner , Grab en straße 32._
Sch lasziui»>er-Einr «chtung. Waüduhr
(Eichen), Schreibseffcl .(Eichen) zu k.
gesu cht Marktstr aße 12, 2 link s.

Alt -Eisen) Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gnmnii , Ncutuch-
absälle etc. kauft zu den höchsten Pr.
bei pünktlicher Abholung. H. Haas,
christl. Händler , Schioalbachcrstr. 27.

In dir!- Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

nnfgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist mistattiiast.

Schöner Obstgarten , Wellritital,
113 Rut ., ab 1. Jan . 07 zu verpacht.,
auch zur Erricht , v. Werkstätten ge-
eignet.  Walramstra ßc 7, Part.

Olröffer Lagerplatz _
mit anß . Garten sos. zu verp. . Nah.
L Heiser, SÄützenh ofstr. 11. 3803

Lagerplatz .
im Distr . Hasengarten , 92 Rut ., sok.
zu verp. N. Banb . Bierstadterstr . 6.

In diese Rubrik werden
uur Anzeigen mit Überschrift

aufüenommcu. — Das Hcrvorheben einzelner
Werre im Text durch fette Schrift ist uiistattdaft.

Gepr . Lehrerin,
1.6 I . in Frankr . t. gew., rinterrichtet
Deutsch, Franz ., Englisch, Klavier.
P . p.  St . 1 M., c. b. Rhein str. 52, S .l.

Nachhilfestunden gesucht
in Mathematik , für Sekundaner des
Kgl. Realqhmn . Off . u. P . 22 an
Tagbl .-H.-Ag., Wilbelmstr . 6. 6040

Englischer Cercle
u. Stund , b. Engländerin . Ne rotal 5.

' Engländer , erfahr . Lehrer,
erteilt engl. Unterricht und Konver-
sati ou. Webergasse 14, 1.

Engl . Unterricht n. 51onversation
erteilt Miß, Carne , Maue rgasse 17, 2.

Englftches Kränzchen f. Schül.
u . Stv.  bei , Engländerin . Nerotal JS.
^Engl . "Unterricht von Engländerin
Oranienstraßc 3, 1

u. Konversation ^ eAett/ ^ ödennker.Off . u. H. 274 an den, Tagbl .-Verl.
Violttl- u. Kl«vier-Unt. w. grdt.

erteilt . Mon . 8 Dtk., w. 2 Stunden.
Karlstr . 35, 3 r . Rö merberg 16, P.

Reitunterricht.
Nettelbeckstraße 7, 1, der Moehle.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - Da« Herdorhrben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalthast.

Goldene Dnmenuhr , Andenken, ^
verloren a. d. Wege Jahnstr .-Schwal-
bacherstr.-RLmerberg. Geg. gute B.
ab,-;. Sedanstraße 1, 2 r . Fischer. _

Eine Herrenuhr
(mit 2 eingravierten T. T.) von der
Castellstraße durch die Ludwmstraßc
Verloren. Gegen Belohnung aozugeo.
Castellstraße 9, Dachstock.

Silb . Uhrkette verloren,
Hellm.-, Wellritz-, Coulinstr . b.Laugg.
Abz. geg. Belohn. Drogerie A. Cras.

Verloren ein Denblö-Kneirer.
Mittwoch, vorm., Platterstr . Gegen
Belohn, abzugeben Ruhbergstr . 3.

Gesunden ^ _
eine gl. Damen - Uhr. Abzuholeu
Marktstraß e 8, im Eierladen.

Kl. rot-braunes Zwergspstzchen
ain T Feiertag abhanden gekommen.
Geg. 20 Mk. Belohn, abzug. Müller¬
straße 1, Dachst.̂ Vor Airkauf w. gew.

Klavierunterricht
erteilt kons. gcb. junge Dame nach
vorz. Methode. Preis d. St . 1.20 Mk.
Off . ». P . 274 an den Tagbl .-Verlag.

Verlaufen j. schw. Sprtz,
nbzugeben gegen Belohnung Taunris-
straße 1, 2 St.

Gutqehevdcs besseres
Friseurgsschäft

sofort
zu verkaufe « .

Off, unt. «8. 318 an dm Tagbl.-Vers.

' Jttcker^
hochelegantes Gcspa « » , Fuchs

tt. Schinimel , ein - u . zwcispä «« ig
Prinra aefavreu » 6° nnd 8-jäprig,
sind nebst hochele- antem Meschrrr
u« Dogcart abreifehaldcr billig zu
verk. Ellenbogengaffe 8, 2 St . lks.

Schimmel-Wallach
wegen Anslandrelse zu verkanfen.
Näheres  Kapeüeustraße 20.

Straßen - und truppeuficheresReitpferd,
uchswallach, 10 I ., 176 ein, sofort
ißifl zu verkaufen . Näh. bu

Ztmmcrmannstraße4.

Pianino
Ws renom. Fabrik, in feiner Bauart,
venig gebraucht, ist unter Garantie
'illrg abzugeben. Schriftl. Anfragen
nt. A.  sas an den Tagbl.-Verl. erb.

Altcrtümcr imi%" lwtml-ei
_ Fra u « gner « Grabenstr. 82.
jlWeic NliUMM

neu , Sofa tt. 4 Sessel , f . 195 Mk.
zu verk . Oranienftraße 10, 2 St.

AAtomohiL, erst kl.
Herr¬

schaftswagen, bestens erhalten u. iv n'g
gefahren, im Aufträge zu verkant».
Näheres durch (« " cklidi,
Wiesbaden, 31 Taunusstraße 51._

Herde.
" 10 Herde, 100 u. 110 cm lg, , sehr bill,
abzugeben Luisenstraßc 41, Hinterhaus,

Slu - u . Verkauf v . Mntiguitären
aller Art N »ld«affe 15. » uCQe

P ßfinftpr Metzqcr«>a,se21>znhlt. «PNiiffll , dir höchsten Prelle für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel, Betten, Gold u.
Silber , Auf Bestellung k. p . ins Haus.
IL JS. «chtziils,SftS

Preise für gut erhalt. Hru.- u. Tameu-
Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfand¬
scheine, Gold, Silber und Brillanten,
Zabngebissc. Auf Bestell, k. ins Haus.

Die bekannt meistbicteude
LtzraN Ltr ' ÄKGKltzLsL,

Meßs -rqaffc LT, Tclcphoit 2079,
zatUt «uebr als jeder ^'Andere für
wenig gebrauchte Herren- n. Damenkl.,
Pelze, Schubwcrk, Möbel, Gold, Silber,
aanze Nachl. :c. Postkarte genügt.

Der  größte Be darf «»m Platz e.
lebs,§räu Üle

Mtchelsbera 8 , Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut er¬
haltene Herren- nnd Damen-Kleidir,
Schube, Gold, Silber.

Die besten Preise zählt immerft. « »am, KÄ «:
Brill anten. Gold, Silb er u. Antiquität.

A. Gtishals, Mrtzgerg. 25,
' Telefon 3733,

kauft von Herrsch, gut erb. H.- u.Damenkl.,
Möbel. g.° Nachl,, Pfandsch,, Gold- u.
Silbcrsachcn, Brill. Aus B. k. ins Haus,

Für  Privatlsute.
Sucht nur von Herrschaft gut erh,

Herrn - u. Diiusenl;!., Pelze etc . Off.
unter «t». gOS !,. d. Tagbl .-Verl . erb

Wegen Ersparnis
der hohe» LadsumieLe

bin ich im Stande , dcn höchsten Preis
zu zahlen süt getragene Herren- und
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Bjwttig,  Göbcnstraße 9.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

aufgcnommen, — Do» Hervorbeben einzelner
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Tapezieren per Rolle 30 Pf.
und Aufarbeiten von Polstermobein
billig. Mäh . B-rtramstraße 9, H. 2.

Herren Anz. w. «. 8 «r«:'.tie angef.,
Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber , Schwalbacherstraße 59.

Frau empfiehlt sich
in allen Näharbeiten in u. auß . dem
Hause. Wcstendstraßc 10, H. Groß.

Uns * Fs ^asa StMOTmeis *j
Kl. Webergasse 9, 1, kein Laiieu.

zahlt die höchsten Preise für gnterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuvwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nachl. rc.
Postkarte genügt.

Metz - Hasenfelie,
Lnmven, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. halt p, ab iiü. ipucer . Oranienstr. 54.

Hsktel oh§r
Restaurant.

Für tüchtigen ' bepempfotzl»
Fachmann snÄ « geeignetes
Objekt tu LSteSboden zu
pachten , eveutl . Hauö , worin
Restaurant errichtet Mcrden
karr« . * hr . Gliiekllrli,
50 Wilhelmstr . 50.

Priret -Mittagstisch
Schwalba cherstraße 22, 1.

Tüchtige Schneiderin
mcht Kunden außer ^ dem Hause.
' lalram straße 11, 3 St.

Stickerei-Arbeiten,
weiß, bunt und aold, werden ange-
fertigi . W. Steinbusch , We bergasse 3.

Perfekte ^Bügleri «, ..
w. sich sclbständ. machen mochte, w.
von einigen Herrschaften die Wasche
zu üb ern . Näh. Iterostr . 9, Laden.

Perfekte Büglerin
s. n. Kunden Bisiu crrüring 26, Part.

Neu-Kiischerci W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1. elektr.,
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,.
Mansch., Por - u. Ober -Hemden.

14 Friedrichstratze 14. .
Empfehle meine Wasch- und rcrin-
bügl erei. Schnell und bill ig.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

(mit der Hand und ohne Chlor) wird
stets angen. Ramoacherstratze 36,
Sounenber g.

Tüchtige Friseuse ^ n r
empf. si ch. Näh. Adlerirr . 47, 3 l.

Pflegerin , örztl ." empfohlen,
ist frei . Bülowstraße 9, Mtb . 1 r.

Gebildete Persönlichkeit
sucht 100—150 Mk- diskret zu leihen.
Gesl. Offerten unter E. 273 an den
Tagbl .-Verlag.

100 Mark von Geschäftsmann
geg. gute Sich-rh. auf V- I . z. I. ges
Oft , u. O. 276 an den Taabl .-Berlag

Welch' edeldenkend- Herrschaft
leiht einer Familie 100 Mk. gegen.
Sicherh., mtl . Rückz. N. Tgbl.-B. Hr

Zwei 1. Parketts abzugeben
für den Rest der Saison . Wilyel-
min en straße 12, Ho chparterre.

Ein Viertel Abonnement C, ■
2. Parkett , für die zweite Halste
des Abonnenients abzugeben. Osz.
unte r E.,275 an den Tagb l. -Verlag.

Er» Viertel 'Abonneinent L
Kgl. Theater , Part , r ., abzug. Nah.
cs,chwlrlbackerstraße2, Eckl aden.  ^
Kgl. Theater , 1 Achtel BiLctt , 3. R.,

O R, ,̂l „ abzug. Kavellenstr. 18,  P ..
Ein Kind in Pflege zu geben,

wenn möglich aufs Land. Off . unt.
Z. 276  a n den Tagbl .-Verlag ._ ;

Für achtjähriges Mädchen
Pflege -Eltern c ' r'L “~' rr

Pr . u. A, 100 postt
gute Pflege -Mern " gesucht. Oft . m.

tl. Schutzenhofttr.

pur ckorne cklvlSmeeä
Paris. Eüsabethenetr. 21, Garten!'.. X.

Emglisch,
Italittniscli,
Musslscls,
Deratscli

für AMsläfflder.
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
SiHi»eiis 4s*asse 7.

ledersches leisemtirinii, ij
^raSjnntrasBe S. Gegr. 1873.,
SS. Jssnart Nene Kurse f. Klavier,.
Solo- nnd Ensemble- Gesang, Violine,
Cello, Harmonium, Orgel. Seminar
zur theoretisch-moihodisolien Vorbereit,
f. die Prüfung des „Musikpädagogischen
Verbandes“. Prospekte u. Anmeldung,
durch den Direktor ffl. ütecker . j

MKVicrmrterricht
ert. gvündl . « . leichtfatzl. Methode
j. tonf . gebildeter Mrrsiklctzrer,
am Ksttft tätig . MonatSpreiS
8 Mk., wöchentl . 2 Std . Gest. Off»
»». « . rs« r an den Taghl .-Verlna-
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Lhauffeurschule
Bingen a . Rh . F138

Prüfungsberechtigung. Prosp . frei.

ILK ^ LZLWG
insegna Proksmorsssa, AdokksaUss, Liu-
gang Alhrechtstmsse 17, 8. 6089

Verloren
erne Karte und eine Beikarte dsZ
Vereins der Kümtler und Kunst¬
freunde , auf den Namen des Unter¬
zeichneten lautend . Gegen Belohnung
abzugeben Humboldtstraße 15. Vor
mißbräuchlicher Benutzung wird ge¬
warnt . Ulfsers , Generalleutnant z.'D.

Zeugnis - Abschriften
in Maschinenschrift schnell, billig.

Hanseat . Schreibstube , Kirchg. 30,2.

WenMD. täglich zu sprechen
für Herren und

Damm (früher Walrnmstraße 4) jetzt
Hellmundstraße 18, Lty . 1 St.

Kapitalisten und Rentnern
bietet sich Gelegenheit, unter der Hand
I«. Dividendenpapiere zu erwerben, bisher
za. 20 °/» p. a. Gcfl. Anfr. unt.
Ij.  IS . 895 an SSaasenstein &

Wiesbaden.
PhrenoloM

Langgassr 8 , im Vorderhaus.

Bierhändigspiel.
Geb. Herr sucht an pair , H. od. D

darin geübt. Gest. ?ldr . unter KL. 3
Tngbl.-Hauptag., Wilhftmstr. 6. 60-

PElltjEl’ Damenschneider
übernimmt tut Hause Arbeit für ein
Konfektions- Geschäft. Offerten unter
ff*. LS « an den Ta gbl.-Be rlag. _,

Heirat w. stattl. Herr, 39 I . alt.
kath. u. vermögend. Genaues Angebot
unter ES. S . 8L b-ihnpostlagerud.

Institut

ieerganz
Handels-, Spraeli-

nnd Sehreibleliranstalt.
Beginn neuer

Kurse
8. Januar 1907

für

Damen und Herren
AMsäsildactg -fürdenkaufm.

ESersaF.

Dauer4 Monate.
Tag¬

end

Abendkurse.
Zeugnis.—Lost !. Stellenverm.

Schüler und Schülerinnen
der Anstalt erhalten stets
vorzügl. Stellungen. 8104

Anmeldungen baldigst.

Täglich 30  Hark
lind mehr

können Herren und Damen -jeden
Standes verdienen durch den Verkauf
Von Artikeln, welche in Deutschland
noch konkurren zlos dastellen. Auskunft
Und Muster gratis und franko durch
El» . Steck , Boiie Pontale SS « .
JF-arS «. (Man.-Vo. 52479) F 198

Kurhaus . , Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Elchs 8 Uhr : FranzSjischer Kom-
Ponisten-Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Trompeter von Säkkingen.

Residenz-Theater . Abends 7 Uh'"
Des Uhrmachers Hut . Karriere.
Die Naturheilmethode.

SLalhaliil-Tbeater . Abends 8 Ubr:Sherlock Holmes.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr-Konzert.
Rerchshallen-Thenter . Abends 8 Uhr-

Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon. Wilhelm-straße 6.
Bangers Kunstsal-m, Luiscnstr . 4 u. 8.
Kunstsalvn Bistor . Taunusstraße i,Gartenbau.

Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung knust-
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Einganq von
derSchulgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 97 - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Damen -Klub E. V. Oranienstr 18, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, '2, und
Bleichftr.-Schule, Part ., Berghort
L>.. d. Schulberg Knabenhort,Blucherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Lmsenstraßc 2L

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Adelberg). Während der Winfter-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ), Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw. f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 »9 bis
7 =1 und 7 -3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—12V2
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann .'
straße 9, Part.

Versteigerung von zwei an der Blücher-
straße belegenen städtischen Bauplätzen,
im Rathnusc. Zimmer No. 42, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl. Nr. 8, S . 12.)

TtzeKlsx -GirrtNlLtspverse.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

FremdcnloqeI. Rang .
Ji 4 \J6. 4
14 110

Mitteilogc I. Rang . . 12 — 1 9 —

Seitenloge I. Rang . . 10 .— 7 50
I. Ranqqalerie . . . 9 — 6 50
Olchestcrsessel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. i — 3
II . Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
II . Rang 8. Reiheu. 3.,

4.  und 5. Reihe Mitte 4 3
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite. 3 2 25
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 2 2
III . Rang 2. R. Seite

und 3. ' und 4. Reihe 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise EinfachePreise ErhöhtePreise

H, Ji. ,HI Ji.
Fremdenlogc . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 —j 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrfitz 11. bis

14. Reihe . . 1 _ 2 3
Rnimr . Balkon — 50 1 -I 1 75

Walhalla-Theater
Vroszeniumrlpge. . . .
Frcmdenloge . . . . .
Orchcsteftcffcl. . . .
Balkon.
1. Parkett.
Promenoir . .
2- Parst .« . . . . .
SBerirr.e . . . . . .
gtitm

Mk. 4.--
3.—
3.—
2.50
2.50
2 —
1.50
1.—
0.76

Wetrorologifchr Ksodachtrmgrr»
der Station MissbnÄen.

2. Januar. i 7 Uhr 2 Uhr
lmorg. !nachm.

9 Uhr
abds.

Sarointtcr *) ! 744-.2| : 741.2 740.2 741.9
Thermom. E.j 5.2 7.1 4.9 5.5
Duniifp. mm; 6.1 5.9 5.6 5.9
Rcl. Feucht'g-

fett ( i 93 78 86 85.3
WrndrlchstrilglSW. 3 SW . 3SW . 4 —
Niederschlags-! !

höhe lninft 2.2 ! 0.1 3.1 I —
HöchsteT .'Mveratur 7.5.
Niedrigste Temperatur 1:6.

*) Di: Bäromcterangaben find auf
0 " C. reduziert.

Mitt.

Turngesellschaft. 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
5—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtbodcn:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Französ . Konvers.-Zirkel, Mittelsch.
Rheinstratzc 90. Zim . 28. 8—10-
Konversatrons -Stunden.

Männer -Tnrnvercin . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männee-
Klub. Abends 8.80: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Hebung.

Wiesbadener Athleten-Klub. 8.30:
Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Hebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia
9 Uhr : Hebung.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Vereinsabend (Rest
Westendhof).

Kneipp-Verein . Abends 9 Uhr : Ver
sammlung.

Wiesbadener Zimmerschützcn-Klub
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Särtgerchor Wiesbaden . Abends 9 U..

Gesangprobe. Vereins !. Thürinn
Hof.

Athletenklnü Deutsche Eiche. 9 Ubr
Hebung.

Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:
Probe.

Christlicher Verein junger Männrr
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergesang - Verein Coucordia
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Reue Concordia. Umn iH r . a?rnfir
Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr.

Hebung.
Stenotackchgravhen - Verein „Eng

Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
U.ebungsabend . '

Männcr -Gefangverein Hilda . Probe
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends

Hebung.

Personen der Oper:
Der Freiherr von

Schönau . . . .
Maria , dessen Tochter
Der Graf von Wilden¬

stein .
Dessen fieschiedene Ge¬

mahlin, des Frei¬
herrn Schwägerin.

Herr Adam.
Frl . Müller.

Herr Engelmann.

Frau Schröder
Kaminsky.

Herr Henke.:rr Geiffe-Wii

? MWKLNU
Israelitische Kultusgemeinde.

In d. Haupt -Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst:

Freitag abends 4.15 Uhr, Sabbat
morgens 9 Uhr, Sabbat nachmittags
3 Uhr, Sabbat abends 5.25 Uhr. Im
Gemeindesaal: Wochentage morgens
7.15 Uhr, Wochentage nachmittags4 Uhr.
— Die Gemcmdebibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 10 bis 10'/» Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag abends 4' st Uhr, Sabbat

morgens 8,!4 Uhr, Labbat nachmittags
3 Uhr, Sabbat abends 5 7»Ubr, Wochen¬
tage morgens 7'ft Uhr, Wochentage
abends 4 Uhr.

Konigttche Schauspiele.
Freitag, den 4. Januar.

4. Vorstellung.
21. Vorstellung im 'Abonnement8».

Der TrsMpLter ssN
KäWnge».

Oper in 8 Akten nebst einem Voriniel.
Mit autorisierter teilweiser Be-

A-rf- r:»d Mirterfians fitv Könne
(>••■) n »d Ktonv ( C.)«

(Durchgang iicc goiiiie durch Süden nach mitte!-
europäischer Zeit.)

71 ©" ' 1 c
« *mSüdPlusgangsttuterg.j Aufg. IUntttg.--7 ;LU)v ÄiiUtzr Vi.inhr Aliüdr Ännführ Mm.
5. i 12 32 i6. 28 ]4 37 stö E/11 30V.*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf-
Lang voraus.

Musik
von Viktor E. Rcßler.

Musik. Leit . : Herr Kapellmstr. Stolz.
Regie : Herr Mebus.

Personen des Vorspiels : -
Werner kirchhofcr,

Sind. zur. . . . Herr Geüse-Wiiikel
Conradin, Lau'dskiircht-

trompetern. Werber Herr Schwegler.
Der Haushofmeister -

der Kurfürstin von
der Pfalz . . . . Herr Schuh.

Der Rector magnifious
der Heidelberger
Universität . ff . Herr Schmstt.

Landsknechte u. Werber . Studenten.
.2 Pedelle . Kcllcrkncchte.

Ort der Handlung : Der Schlosthöf
zu Heidelberg. Zeit : Während der
letzten Jahre des 30-jähr . Krieges.

Damian, des Grafen
Sohn ans 2. Ehe .

Werner Kirchhofcr Herst Geisse-Winkel
Eonradin . . . ff Herr Schwegler.
Ein Bote des Otrafen Herr Jansen.
Ein Kcllerknecht. Vier Herolde.
Bürgcrmädchen u. Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
Hauensteincr Bauern . Schuljugend.
Der Dechant . Mönche. Bürger¬
meister und Ratsherren Von Säk¬
kingen. Die Fürst - Aebtisstn und
Nonnen des Hochstifts, Landsknechte,
Hauensteiner Dorf -- Musikanten.

Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei

Säkkingen.
Jeit : Nach dem 30-iähr . Kriege 1656.
Vorkommendes Ballett , arrangiert

von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vonr

Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit

Tanz und Gruppierungen,
ausgefübrt von dem gesamten
Ballett -Personal.

Personen:
König Mai . . . . Frl . Howenng.
Prinzessin Maiblume. Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . Frl . Salzmann.
Libellen, Frühlingsengel , Schmetter¬
linge, Amoretten , Pagen , -Llönig
Wein, Schäfer , Schäferinnen , Gefolge
des Königs Mai , Bienen u. Gnomen,

Winzer und Winzerinnen.
Nach dem 1. u. 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9b« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag, den5. Januar . 5. Vorstellung,
22. Vorstellung in! Abonnement .4«
Der Traum ein Leben.

Sonntag , den 6. Jan ., nachm. 27 - U.;
Schneewittchen und die sieben
Zwerge. Abends 7 Uhr : Carmen.

Koftderrz -Utzrator.
Direktion: Pr . piiil. H. Kö.«ch.

Freitag, den 4. Januar.
Outzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
KlNSster -Rroioa.

Verfaßt von Julius Rosenthnl.
Ein Nachtwächter: R. Miltner-Schönau.

WKltz6 -la -ThKatsrt»
Gastspiel des Berliner Schauspiel-
Ensemble, bestehend aus Künstlern

ersten Ranges.
Impresario : Dir . Carl WaldemarA

Freitag, den 4. Januar.
Kherlsck KvLmss.

Detektivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan-Doyles Roman-
Serie in der Berliner Oriaina !-
Bcarbcitung *) von Ferdiand Bonn.
In Szene gefetzt v. Carl Waldemar.
^ Personen:
Sberlock Holmes,

Detektiv . . . .
Lady Katogan. . .
Pr . MorS . . . .
Sybill, seine Gattin.
Inspektor Knox . .
Inspektor Smallwced
Frau Chase, Ver¬

mieters!: . . . .
Fords , Musiker . .
Ein Straßenkehrer-

junge . . . . Christl v. Pommer.
Harwayst Assistenten Carl Fleischer.
Govcrn, id. Pr . Mors
Der Lord-Oberrichter
Professor Johnson .
Lormon-osf, Mavie-.»

Virtuose . . . .
Mrs . Wulcr . . .
Miß Wyler . . . .
Miß Lenox . . . .
Miß O'Brien . . .
Mr. Tower . . . .
Jim . s
Mento, i Verbrecher
' ack.

Max F-rciburg.
Gerdy Waiden.
Siegst . Boehm.
Betty Welser.
Adolf Rebfeld.
Marccll Golz.

JeannetteBethge.
Alired Dannert.

LeydinSormand.
Hank- Umba.
Hans Riesler.

Cnrt Sturmvogt,
Ada Linden.
Bittoria Reger.
Grete Nordegg.
Beate Werner.
Wilhelm Ludwig.
Paul Schneider.

Johannes Terenyi.
Ferdinand Wächter

Des UhrMKchers Kai.
Lustspiel in 1 Aufzug von Mad.
Emile de Girardin . Deutsch von

Otto Nandolf.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Fernand Gonzales . HeinzHetcbrügge.
Stephanie, seine Frau Bertha Blanden.
Rodrigues Gonzales.
Henriette, Kammer¬

mädchen . . . .
Amedee, Diener . .
Ein Uhrmacher . .
Ein Portier . . .

Schauplatz:

Rudolf Bartcik.

Rosel van Born.
Theo Taci-aner.
Max Ludwig.
Theo Ohrrff
Paris.

Karriere«
Ein Zwischenspiel van Raoul Aucrn-

hcimer.
Spielleitung : Max ' Ludwig.

Personen:
Eugen Brauner, be¬

rühmter Journalist Reinhold Hager.
Karola Linden,

Sängerin . . . . Helene Rosner.
Ferdinand, Diener . Gerhard Sascha.

Dis UaLrrrheilMethsdf«
Schwank in 1 Akt von A. Laufs.

Spielleitung : Theo Tachaucr.
Personen:

Theobald Schüdde-
kopi. Rentier . . Arthur Rhode.

Aurelie, seine Frau . Sofie Schenk.
Tony, seine Tochter . Jlka Atahler.
Pr . Hermann Sebold.

Tierarzt . . . . Hans Wilhelmy.
Philipp , Diener bei

Schüddekopf . . Theo Tachaucr.
Jette , Dienstmädchen

bei Schüddekopf . Hedwig Laris.
Ort der Handlung : Kleine Pro-

vrnzialstadt.
Nach dem 1. und 2. Stück finden

größere Pausen statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Ort der Handlung : London.
- Zeit : Gegenwart.

Nach dem zweiten Akt findet eine
längere Pause statt.

*)  Nicht zu verwechseln mit anderen
minderwertrgen Ausgaben , die nicht
die entfernteste Aehnlichkeit mit dem
Berliner Originalstück haben. —
Tie Berliner Sherlock-Holmes-Auf
führungen wurden wiederholt vor
Sr . Majestät dem Kaiser , ^ Ihrer
Majestät der Kaiserin , sowie den
Kaiserl . und Kgl. Hoh. dem Kron¬
prinzen u. d. Kronprinzessin besucht
An'ang 8 Uhr. — Ende nach 10V« Uhr

Samstag , 5. Januar : Sherlock Holmes.
Iiiniia «s zu  Wiesbaden.

Freitag, den 4. Januar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters
Nachmittage 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer,
1. Vom Fels zum Meer,

Marsch.
2. Ouvertüre zu „Der

schwarze Domino“ .
8. Introduction u. Finale

aus „Ernani“ . . .
4. Walzer aus ),Das süsse

Mädel“
5. Liebeslied . . . .
5. Ouvertüre zu „Franz

Schubert“ .
7. Phantasie aus „Der

fliegende Holländer“ .
8. So 'ängstlich sind wir

nicht, Galopp a. „Eine
Nacht in Venedig“ .

Abends 8 Uhr :
Leitung: Hr. Kapellmeister Ugo Affend.

84.oiinjs« nisten -A
1. Ouvertürez. „Phädra u J . Massenet.
2. Phaeton, Symphonische

Dichtung ff . . . . 6 . Saint-Saeas
3. Carmen-Suite Vo. 2 . 0 . Bizet.

a) Les Contrebandiers.
b) Habanera.
c) Ko :turne.
d) La Garde montante,
f) Finale (Seguidilla).

4. Vaise lente u. pizzicati
aus „Sylvia“ . _. •

5. Scenes napoUfcrines,
Suite.

a) La danse.
b) La procession et l’improvisateur,
c) La tote.

6. Ungarischer,Marscha.- =-«
„ 1*£

F. Liszt.

D. F. Anher.

G. Verdi.

K. Keinhardt
A. Henselt,

F. v. Suppe.

R. Wagner,

Joh. Strauß,

L. Delibes.

J . Massenet

aust’s Verdammnis“ II . Berlioz.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . la
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ber¬

liner Schauspiel-Ensembles.

Reichshallen-Thcatcr , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang'

8 Uhr abends.

Jamstag , den 5. Januar . Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

. Die Siebzehnjährigen.
Ionntag , dm 6. Januar , nachmittags

'M  Uhr : Nemesis. Vorher: Ali.
Abends 7 Uhr : Die Siebzehnjährigen.

Kaiser - Panorama . Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie 1: Ein interes¬

santer Besuch von Hannover . —
Serie 2: Die sächsische Schweiz.

ArrKWartige Theater.
Marnz -rv Stadtthratee . Freitag,

nachmittags 3 Uhr: Gestiefelte Kater.
Abends 7 Uhr: Madame Sans Gen-
— Samstag : Salauw
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'o îoA o 77 — î) -5 'p a '7
■Msäa ^ E t.7 52 o

“? “ g - - c&  S4.fL & k 'g*
?*844  GS .Bi - J .5 gg «f 3. S 8 S =-CXj  O ^ P oftXi

CfteoCgOl:
p vj P Ü ti fpO O ;P i0>:B civX B xi -4i-4. >-. »öol .y »,, . -

:p ’p P p ^ p , ,
“L »*LZ ^ X4 -u- a 'Z^ L 54Z» Z8iLSs GOCe G “ JO 540
P ’p . , wtp ^ w 5 ^ « P P p,

.5 3? p 7-45 0 Pvß
P VV:P Ö P:- -

Cg 3 r -E

“dvH “ a “ rS
.ELLSLo -Fi

ci -»-. ,5T S-
B pß xP -r

ß Oft
<33

jOtP 4“* g 5

-P :Q p vc-r -P Ci'P .B P' 2 g 52PW :P 6S?B W/ 5 &ÄP BÄP

: p -

N



§ Ep JT %  ST g, « g ~ ®. ©■ U ?| f S 'CWon£ 2 .. o « ._ . to —>-<<-* <-*., ■Jpo .<- * —* «O/to  o O ^ ►#«*,
"ÄS , o « 3 * § tt & S 'gz?  o

_ _ ra 'X *er p ... -»cq er w - p 2- f « ^ B-
p ^ 'gip 2 -'S o p ro ^ ^ 2 - °
& *_ os ’ « p -TO . GS TO ro 3 3 TO 3 <N « 8 CS

^ )> ‘ ,u _. Pk O 0 .-- *~ «"Q —*■> C/ 1 v >< '

O:

ey'
ro to  Cr?

CO
LS ?-?
2  p 'S

o -. p "
3
«3

AZ © ' o- : jes -s?

ayco iy ^ <_. p - <—
■ t '♦"'?. 72 O '—‘■-'d >- » 72

^ . LL ^ Z E - 5

ÄsJTpgr
3 - «

?-? C-: = :3

«- © " E)
,—, <5 e ^ 3
cP g ^

~e si ; e .-
P Pp Jä P

- - 8  d?

ey *f Hl

V© ! 6 ?
" 0

: c-*e ip " - <y
r - / O o f * o co ey O )t>)

<S> öp^S >7o\ ~ . B B ör v“* £> ,yö Ö P f >*„ f
tfröB 5?T 72 B o . . -B —*. .yo p ? V) k v—■ —

"f r-So ^ 5 .3 gr §rÖÄ Q
© ® AP p 3  äSgÖ « © “■ F « Ton p ; „ r - o5to 2  ff = * » o **>g •324 =
o .3 ~ * ^ ^

^ L
-Eg ©
o o TO-s SZ'

2 =,5 a - AH'rr O '-tr» —».. <-»- <2

CO jp
& a 1

3 j ; S>
Z 5©

* - =w a 5
rt £5  s
S . S 2  Zd?

.S <® SS 3 -;

<->.
<2 p - ra

s'^ *p

^ ■tr
-^7
Ä o o

Ci c?

^ p
OM
cy _
' O

o
J=?

'Cfo » ^ er / c ) er <■•+-< ö O ro $? vjc *—<. p'
-̂r ' f-i O pT< <0 ^2

' er O : ^ o —
^ -io 2

- ^ .

*r ■ :3 < I
CO r4 -^^ CO

. CO w-

HZ © ;
er « er y
“ » ■» aa . -
pr § 0  M p O

^ M T?7
O ^ o cy ;

• l'' <~S ■ ——-»J_/ . f—(
f3 -Ä2 . P p -±5 <̂ -

iftif ? 8 g
reo

K-K-E

- . o
ta — 3

Ä H.

d?
aä

O S
O £S

- » Mo N ) p ^ o -
■3  s . 'P -' 3  WftPS ftrS S 'S '—.'2  ö

r , ös3 o sfsj <#rg -is- s i ,32 SS ^ §)
Z-̂ ^ ^ ZrULKZ n a ? ä 2 ^ « ?
S -a -Sa -S -

o ‘ @

ro'

^ o ^■* M
° 'ö ' -- -
0  p ^

5  p
Sa § ’ ■B̂co g

ö:
. pr;

5 R : ^

ES
5 "Bl

= ZS ^ N
O * w . -tr S3^
2  P ? g o o

6 )
'd ? Z'

&
: »tzr

© ZD
R . ^ 3-

©co *—p Ü 1
■a S : ~ s

er 3
P = •

■- trti o
Sp » a,— 2 .ca >k

5 ^ ©
^ Cr'—- O
^ <-r

2  p
o

o p

* p'

S 5 ^ S -o ,
— — cp —

p? «
VW ^

3 r<
O ' 'S ^ pwPOp .'P ^ -sp B p P r* P p
8 . L " q 'S - S

aIö ’BIs - S8 ? = --

«u
« = ä.

a _ a oi 2 .~ 1_‘ s H .ca
.. . rp ^ “'g , 3  ca d? 3 s r+- s

H GF Hg - f- Pd- 2 ,

ty «dv

*- p

:; 5 . § ?
O P:
r cJ ;

- CO

3r 3<: ? ■Beo ro

9? s §

- co p^

e ö'f f

09 ^ . -43^ ' r^ * 2
_p ^ p ej ^ o ^

3 §^o ' H<5 (N ^ -2c

<55 P 2 ^CP § ' 3 SH
«lait ^ ssca <-*- ™ ff 2
Z Sa Z 3 N- era

a,a re ^ S&*%> s 3

2 - 3
PrÖ -S ^ SP ©
= S - tr D1 o ”* =

©

" jj - 3  3 >3 . re ) L3 ^ p —■3  a 2 . 3 VK ^ ' rpS
er — ' ,~ e *4s e —
eCP <5 ) » ~ . J 3e .w

iS -’ O
5« : cs

t.« —- ö ‘ ©3  erca ^ j-
^ .S)

©‘<eri

o2 ^ a : o
j. ^ ü -̂ 1 ' Cjp,

, 0 (̂ 5
rr , O

C/ ^3  o w
!- O _ )■>! >̂ -. *—.dm*

qJS  Or r3 2  P5

02
P^

I
C3>

U ' S^
e P :

F 8  er
ö ca
§P5

ra  a
Cs? c
a a»
2  „
ra 3

S©

er

£C ca

SWoD>
• 2 2̂ co

p
o

< 3
' cy

M .

©
P ' ^ ,

G<

r? p : .^ . . .
P O ~  ^

“3 " o

o.
Ck
M-->2

iS

co
M

•on
« ^ e.

ö .
O <35*-

o pJ p Ä <2 .— p - «o 2 . -p -' — p ^ ^
- s « ra =S ^ g « jpg 3
6 C? SP , ado ' =r. er p

■ ^ ‘—■' ■ O -p ,-2 ra pr ~
•36.-r*  O rt sl (Ä (5 •-^ ■-ür , 5 '§ - 2 . er

m — P'
co ’B p .

■2

§ .« !
o 0  ?  *3 -er o
02 . ^ «
— ^ M

EC3Q1 o
co '
<2 J
d

p<
p

^3 a!
«w » p
ss a >c1 <32

GC
pS
ft

.d,?

O
CO

B ^ ) (

Do

'« S -d'

r, - -2 .® »

®Ö '3' Ss e f : a*S
K Z 8 F - -PeO O r
O ^ Otf. ■*“ ' _ o
-e 2 M Oc-Z

!Sr

C-*s

" -tr

o
rs o

§©

ä,? . 2 -
-LO ^ " o

C-yr“2  O
— ^ r*- O +iQ -̂»'r
'“ ’a e ? er

<32*_* »̂-7̂ p * O * O

5 a K ! -sA i
^ « 3,0 3 ;

^ 3 -,^ * 2 '

52. O * pr <32
o ^

-tr o
M

«y
o

-s-O

, * ft p

« ■g g :§ « S>S
S 2ü ® g ^ tp
33 ™ « 3 ^ 8 P »

O vpr«

?§ 3

' a ®
ca 2

&

O o ft - -rt p CO P ..

: ^ MA
07-«B -r

Pi
CO <72

O
OT'

vv B:
.3 . ^

—*7>iQ @ fe o
<2 ^ 0  o
o o 5 ^ <-t f?-- <3 w *•♦ 7©

o
o ft B
s  o , ö

o 7.
o d

1 BE
Ö

ÄS ' 3 cc

3 H
S 3 ff .«

? crg -2
2. o » '

3 A

2 ’-
cy w

S . i?
« ?.§ ^ g B -

<t cy0  p
BÄ<

■tr
o FEZ

1 .3 C? ©
.Os _ ^,CO p^

;3I

<y ‘
E
o

P : ^
o* 0 _Z
w Q.

fc -CO D C/p*
3 - ft O 7̂ S '
70 2 . M .

2 .©

<2
O

2 ©©.§■
A , a ' <e

.? « ?
_ VT p 3:

g'I ’g e 5 fl H®
S 33 g ;_ - ^ ca 3

' 6 ?

<y

o or^
p 0 : 7

M
B M

" <o

Ei *© D

>.d? 2 ' 2 're: O : ^ " co

o - O o:

&f » s § -gs
. cy S

IM
—r’ .a
er SS
a
« - E

?=-?

©f 2 ©2  5 -© s •
: af>

, H © p

©;
o ss 2

'e 8
•er ' Co
—fr 07 p -v

g 2 S«

vB 70
B -dp M 70♦P? TO ft

: 70
,3 ©

BerAW

3 S o
S. a § 3 :

; ? s ;: a !

-ffa * F 3
a

©@ 2 .or <s
O —- 0,0 —-
3 o - P fti
3 M ° ° ©

o - S
2  P

43W <-4
Pi O

! B p 2

-j,;  M
B^
Bo:
<0 or.

'S©
' M :

S £ 5L

2  cy ô
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Aiufiflfti
GrschsmungSwciss:

Zweimal wöchentlich. Wiesbadener Tagblatts. Verlag: Langgasse 27.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr . 6.

Nr . 2. Freitag, 4. Januar. 4S « 7.

Bekanntmachung.
den in der Woche den

in ŝirch ihre Berufsgefchäfte
genommenen Personen

- tegenheit zu mündlicher Vcryand-
Keben, haben die Königliche

MSerbe -Inspcktoren des Reg.-Bcz.
WAr - außerhalb der Bureau-

~ noch besondere Sprech-
eingerichtet, die auf den t.
reden Monats , von 11 Uhr

uu^ tags bis 1 Uhr nachmittags,
den 2. u. 4. Samstag jeden
.von 5 bis 7 Uhr nach-

"'ÄW ?' sestgcsctzt sind.
b^ vUandlg sur den Kreis Wics-
^den (Stadt ) ist die Kgl. Gcwerbe-
E ^ ektion zu Wiesbaden , deren
uiaÄ ^ltsraumc sich daselbst, Bis-
^arckring 14, 1. befinden.

-Lresbaden, bcn 24. August 11:06.
Der Regierungs-Präsident.

veröffentlicht."
-»icsbaden. den 81. August 1606.

Der Polizei -Präsident
V.: Falcke.

i. , Bekanntmachung.
meiner persönlichen Adresse

d' .. ^ angehende und äußerlich nicht
ken)? .dpn Zirsatz „Dienstsache" gc-
snn̂ Erchnctc Depeschen, Briefe und

Sendungen , werden mir,
rch, von Wiesbaden abwesend

kW' Meistens nachaetchicktund qc-iuNaen „ iH Flu.,..fbSl. n deshalb nicht selten erst ber-
Zur geschäftlichen Behandlung.

'Vrilir empfiehlt , sich, Depeschen,
dienili ' ^ vd sonstige Sendungen in
ii^vstlichen Angelegenheiten äußer-
Adres," öcr  Regel lediglich mit der
-.„"Regierungspräsident Wiesbaden"
"U versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai . 1906.
Der Regierungs -Präsident,

gcz. v. Meister.
m>?8ird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. September 1906.

Der Polizei -Präsident:
v. Schcnck.

er-, m Bekanntmachung,
siir C«T »MNN des nächsten Kursus
-ur Ausbildung von Lehrschmicde-
Cb̂ iÄ r?" der Lehrschmicde in
^qarlottcnburg i,t, auf Montag , den
diiî dvuar 1907 festgesetzt. Anmcl-
MNgev Nkmnit der Leiter des Jn-

"uts , Stabs -Veterinär a. D. Brand
^rlottcnbnrg , Sprcestraßc 58.vntgcgen. »

Wiesbaden, den 16. Okt. 1906.
. Der Regierungspräsident.

-Aird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 8. Nov. 1906.

1— Pol ize ipräsident : v. Schenck.
Bekanntmachung.

sroir? ’ft in letzter Zeit vielfach die
ŝ ,?sivnchmuiig gemacht und auch Bc-
bni$ c •.  darüber geführt worden,
di? ^ vdcr auf das Gleise oder in
S - ^ chwnenrillen der elektrischen
h„1?ßenbahn Steine und andere
Ui-u? -Gegenstände legen, bei deren
!n->st^^ hrcn die Wagen einen ge-
sch'-kVen Schlag erhalten und Be¬
de,» .Zungen ausgesctzt sind. Außer-
u,.^ verdcn dadurch die Fahrgäste in
k̂ „vv6enehmer Weise belästigt, auch
u, 'ven unter Umständen die Bahn-

zur Entgleisung gebracht
tons en‘ Ferner wurde des Oeftcrcn
» "hrgenommeii, daß Kinder dadurch

explosive

Wiesbaden, den 14. Dez. 1906.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._

r„i,i„? ^ vuntmachnng. vom 8. April 1874 an die rechtzeitige
In letzter Zelt sind wiederholt Zu- I Vorlage der Jmpflisten erinnert . *

sammenstoße von Lastfuhrwerken mit ^ J —
Wagen der elektrischen Straßenbahn
dadurch verur,acht worden, daß die
Leiter der fuhrwerke beim Fahren
uocr Straßenkreuzungen oder Ein-
breaen rn andere Straßen nicht die
notige Voriicht beobachtet haben.

Ferner wurde des Oeftcren die
Wahrnehmung gemacht und auch Bc-
schwerde dariibcr geführt , daß Führer
mit ihren Fuhrwerken beim Hcran-
nahen der Wagen der elektrischen
« .raßcnbahn diesen trotz Warnungs-
stgnalc teils absichtlich, teils aus Un-
ochisamkeit nicht rechtzeitig oder
nicht genügend^ ausweichcn und da¬
durch Verkehrsstörungen hervorufen.

Diese Mißstande veranlassen mich,
nachstehend die einschlägigen Bestim¬
mungen erneut in Erinnerung . zu
bringen und darauf hinzuwcisen,
day Zuwiderhandlungen gegen die¬
selben unnachsichtlich geahndetwerden.

Außer den in der Pulizcivcrord-
nung angedrohten Bestrafungen
haben Leiter von Fuhrwerken zu ge¬
wärtigen , daß ihnen nach mehrfacher
Bestraning wegen Verfehlungen
gesten die nachstehenden Vorschriften
auf Grund des 8 3, sä b der Poli¬
zei-Verordnung vom 14. April 1905
der Fahrschein entzogen wird.

Wiesbaden, den 22. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident,

v. Schenck.

n „?vgenommeii, daß Kinder dadurch
^ "lug verüben , daß sic m-hinithi'

.ütchcn , A
, auf dl!
i, um si

. . it Bahn !.
Sfir*"jum bringen zu lassen. Durchdamit ' " 1 '

hi
ic

®SWofio b̂^lvndcn Bahnwageii, zur

«Llmfe, wie Zündhütchen, Knallerbsen,
bo^ -whvlzer usw. auf die Straßen-
d^ tzühwncn letzen, um sie von den

verbundenen , teilweise
Cent  hfltigen Knall werden die Fahr-

oft in Schrecken und Aufregung
was für manche der Be¬

ten, ^ ŝt̂.ünter Umständen von nach-
sttzcn Folgen sein kann.
-uese Mißstände geben mir Per-

«8 5§ung auf die Bestimmungen der
und 366 des Reichssträfgesetz-

hinzuweisen, nach welchen Per-
S&2W. tn  strafmündigcm Alter wegen
>veo2? ^?i? groben Unfuges, bczw.

V,.Hinderung oder Störung des
bis etlichen Verkehrs mit Geldstrafen

,150 Mk. oder entsprechender
dj.'st bestraft werden können. Außer

™'a,*ra fcn können die Eltern
tr22 .Aufsichtspflichtigcn der in Bc-

kommenden Minderjährigen
buei? ö ? bürgerlichen Gesetz-

kur den eventuell angerichtetcn
werden" ersatzpflichtig gemacht

Gleichzeitig, muß ich mit RücksichtLuf. dieAu'tt !2? damit verbundene Gefahr
sie Ächipklichtigc davor warnen , daß
chlf
, .öhe des Bahngleitcs spielen

si- .
e»ns Eine Kinsicr ohne jede Aufsichtven Reitwegen in unmittelbarer
kr»-, „des Bahngleiscs spielen oder
li<b-^ °2k den in Bewegung befind„ .den Ar,- ,- b„ .<Gl/i - Straßenbahnwagen über das
iiam-^r? vufen lassen, wie dieses
hĝ vUich nur Bismarckring häufiger
sicÄ§ ,,ersuche die Eltern und Auf-
Wjsti vklichtigcn, dies beherzigen und
siütur, Bestreben zur Vcr-
Usm"9 von derartigen Belästigungen

nst-Unterstützen zu wollen. *^u -sbaden, den 16. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident,

v. Schenck.

, Polizei -Verordnung,
bctr. die mit elektrischer Kraft be¬
triebenen Kleinbahnen des Ncg.-Bcz.Wiesbaden.
Vom 9. Juli 1902. (A.-BI. S . 361.)
Auf Grund der 88 6, 12 und 13

der Verordnung vom 20. September
1867 und auf Grund der 88 137 und
139 des Laiidcsvcrwaltüngsgesctzcs
wird ,m Einvernehmen mit der Kgl.
Eisenbahn -Direktion zu Frankfurt
a. M. unter Zustimmung des Be¬
zirksausschusses für die mit elek¬
trischer Kraft betriebenen Klein¬
bahnen des Regierungsbezirks Wies¬
baden verordnet , was folgt:

8 1. Der Betrieb der von dieser
Verordnung betroffenen elektrischen
Kleinbahnen unterliegt den Be¬
stimmungen der voii dem nnterzcich-
neten Regicrungs - Präsidenten im
Einvernehmen mit der Königlichen
Eisenbahn - Direktion zu Frankfurt
a. M. erlassenen Betriebsvorschriften.
Insoweit nicht die Bctrichsvor-
^chriften oder die gegenwärtige Pol .i-
zcivcrordnung Ausnahmen bcgrüst-
dcn, ist der Betrieb außerdem den
allgemeinen straßenpolizeilichen Vor¬
schriften lintcrworscn.

8 2. Jede Beschädigung der Bahn
und der dazu gehörigen Anlagen , so¬
wie der Betriebsmittel , nebst Zube¬
hör, die Nachahmung der Signale,
die Verstellung oder Versperrung
der Ausweichcvorrichtnngcn, über¬
haupt sede den Bahnbetrieb ge¬
fährdende oder störende Handlung ist
untersag ! usw.

8 4. Beim Ertönen der War-
nungssignalc haben Fußgänger , Rad-
rahrcr und die Führer von Wagen
sofort die Fahrbahn für hcn Bahn¬
betrieb frciznmachcn. Reiter , Rad¬
fahrer und Fuhrwerke haben den
Straßenbahnwagen soweit Raum zu
neben, daß weder die letzteren in der
Fahrt , .noch die Fahrgäste beim Ein-
und Ausstcigen behindert oder ge¬
fährdet werden usw.

8. 6. Schweres Fuhrwerk darf die
Bahn , sobald und soweit der Fahr¬
damm neben derselben frei ist, nicht
befahren.

§...7. Fuhrwerk oder Vieh ohne
AuNicht auf dem Geleise oder un¬
mittelbar nebcii demselben stehen zu
lassen,, ist untersagt.

Aufsichtslos dastehendes Fuhrwerk
und Vieh, solvic sonstige Gegen¬
stände,, welche die Geleise versperren,
sind die Bahnbcdicnstctcn zu cnt-
jernen befugt, unbeschadet der Straf¬
barkeit der Verantwortlichen.

8 . 8- Das Alstaden von Holz,
Steinen uiid sonstigen Gegenständen
auf dem Bahnkörper , sowie neben
demselben innerhalb 1 Meter von
der äußeren Schicnenkante ist ver¬boten.
, Sofern die Einhaltung dieser Ent¬
fernung nach den örtlichen Vcrhält-
nlßcn nicht möglich ist, muß so weit
Raum gelassen werden, daß der Ver-

? " k der Straßenbahn nicht be¬
einträchtigt wird usw.
^ Zuwiderhandlungen gegen
diese Verodnung werdcii, soweit nicht
nach sonstigen gesetzlichen Vor-
Ichriften, insbesondere nach 8 366,
Nr . 10. des Rcichsstrafgesetzbuches.
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk., im Unver-
moaensfalle mit verhältnismäßigerHaft bejtraft usw. *

Wiesbaden, den 9. Juli 1902.
_ Der Regierungs-Präsident.

Prüfung für den einjährig-frei
willigen Dienst.

Diejenigen rm Reg.-Bez. Wies
baden gestellungspflichtigen jungen
Leute, welche die ivissenschaftlichc Be¬
fähigung zum einjährig - freiwilligen
Dienst durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Erteilung des Berechtigungsscheins
zum einjährig -freiwilligen Dienst und
um Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. Februar 1907 bei uns cin-
zureichen. Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon
etwa Mitte Januar 1907 zu bewirken.

Dabei ist anzugeben, in ivclchcn
zwei fremden Sprachen der sich Mel¬
dende geprüft zu werden wünscht, so¬
wie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer Prüfungskom¬
mission für Einjährig -Freiwillige be¬
reits unterzogen hat . Auch hat der
sich Meldende einen sclbstgcschric.
bcnen Lebenslauf beizufügen.

Außerdem sind die im 8 89, 3if
fer 4, der Deutschen Wchrordnung
aufgeführten Papiere in Urschrift
einzureichcn.

Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
Kgl. Prüfungs -Kommission für

Einjahrig-Freiwillige.
Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 15. Dez. 1906.

Der Polizei -Präsident.
v. Schcnck.

Bcknniitmachiing.
Die Herren Acrzte, welche im

laufenden Jahre Impfungen aus-
gesuhrt haben, werden unter Bezug¬
nahme auf 8 8 des Rcichsimpfgesetzes

Bekanntmachung,
das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege u. Plätze mit Kraft¬

fahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Bekannt-

inachüng, vom 12. April 1904 bc-
stiminc ich hierdurch auf Grund der
88 21 und 28 der Polizeiverordnung
des Herrn Oberprasidentcn vom 6.
September 1906 aus allgemeinen
Verkehrs- und sicherheitspolizeilichen
Gründen , daß von jetzt ab das Be¬
fahren folgender Straßen , Wege und
Plätze des Polizeibczirks Wiesbaden
für drei- und vierrädrige Kraftfahr¬
zeuge untersagt ist:

o) Innerhalb der Stadt:
1. Die Emilienstraße , der Torbcrg-

wcg, der Heinrichsbcrg, der Kan-
stcinsbcrg und die Rößlcrstraße ab-
ioarts,

2. die beiden Verbindungswege
zwischen Sonnenbergerstraße und
Park , bezw. Bodenstedtstraße durch
den Distrikt Bluincnwicse und die
Kuranlagen , sowie der Chaisenwcg
von der Dietenmühle abwärts an
der Noröscite des Nambachs entlang,

3. der Vcrbindniigsweg zwischen
Kranzplatz und Taunnsstraßc längs
der Kochbrumicnanlage.

4. die Saalgassc zwischen Taunus-
und Ncrostraßc,

5. der 5tranz- und Kochbrnnnen-
platz,

6. die Svicgclgassc, Kl. Webcr-
und Langgasse,
_7 . die Marktstraße , vom König!.
Schlosse an auswärts , der Michcls-
bcrg und die Kirchgasse von der
Langgasse, bczw. Marktstraße bis
zur Friedrichstraße,

8. die Goldgassc, Mctzgergasse,
Grabcnstraße , Gciiicindebadgassc' und
Kl. Schwalbacherstraße.

Ferner dürfen die im 8 24 der
Straßen -Polizeiverordnung vom 26.
Mai 1905 außerdem bezcichnetcn
inicht verbotenen) Straßen nur in
den aiigcgcbenen Richtungen be¬
fahren werden.

d) Außerhalb der Stadt:
1. Die VcrbinduiigDwcgc zwischen

Jdstcinerwcg und verlängerten
Kapcllcnstraßc, am Forsthausc im
Dambachtal und an der Mclibokus-
Eichc vorbeiführend,

2. die westliche Straße im Nerotal
vom Kriegerdenkmal bis Beansite
und der Weg vom Viadukt der Nero-
bergbähn durch das Ncrotal an der
Leichtwcishöhlc vorbei und durch den
Tcufclsgrabcn bis zur Plattcrstraßc,

3. der Weg von Beansite durch
den Wolkenbruch nach der Plattcr-
straße, der Weg van der Plattcr¬
straßc an der Ostseitc des neuen
Friedhofes entlang bis zur Lcicht-
lveishühle und von dieser ab auf¬
wärts an den Hcrrencichcn vorbei
durch den Distrikt Kissclborn bis zur
oberen Plattcrstraße,

4. der große Rundfahrwcg von
den Herren -Elchcn durch den Raben-
grunb bis zur Kanzclbuche und
Kaiser - Friedrich - Eiche,

5. der Weg von der Kaiser -Fried-
rich-Eiche durch den Entenpfuhl an
der Felsengruppe vorbei nach dein
Nerotalwca,

6. der Weg von der Platterstraße
an der Fischziicht vorbei nach der
Aarstratze und

7. die Schützenstraße von der letzten
Villa ab aufwärts Unter den Eichen
hindurch bis zur Plattcrstraße.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit
des 8 366 Nr . 10 des Strafgesctz-

ouches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet . *

Wiesbaden, den 18. Dez. ,1906.
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. Schenck._
Bekam,tmiichung.

Die bisherigen für den Wasser-
Ausschank am Kochbruniien gelten¬
den Bestimmungen werden aufge¬
hoben und nach den Beschlüssen der
städtischen Körperschaften v. 19. Sep¬
tember und 19. Oktober d. I . durch
nachstehende vom 1. Januar 1907 an
in Kraft tretende Bcstinimungen
ersetzt:

Für Bedienung , sowie für
Aufbewahrung und Reinigung
der Gläser sind van den Trink-
gästcn Brunnenkartcn zu löseii.

Eine Jahreskarte für zwölf
Monate kostet 10 Mk.

Eine Saisonkartc für sechs
Wochen kostet 6 Mk.

Personen , die nur gclegent.
lich sich ein Glas Wasser ver¬
abreichen lassen, müssen für d:e
jedesmalige leihweise Benutzung
eines Trinkglases 10 Pf . ent¬
richten.

Die Karten gelangen am Koch,
brnnnen zur Verausgabung . *

Die durch besondere Beschlüsse der
städt. Körperschaften am 25. März
bczw. am 8. April 1903 für hiesige
Einwohner festgesetzten Preise der
Brunnenkartcn bleiben auch rn Zu¬
kunft bestehen.

Wicsblidcn, 19. Dezember 1906.
Der Magistrat.

_ Auf Grund des Beschlusses der
istadtvcrordneten -Versanimlung vom

.wird das Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule zu Wiesbaden , vom 28.
Januar 1897 geändert , wie folgt:

1. Der Absatz 2 des 8 1 kommt in
Wegfall. An seine Stelle tritt als

Absatz 2 folgende Bestimmung : Die
Festsetzung der Lehrfächer, der Tage
und Stunden des Unterrichts , er¬
folgt durch den Magistrat , und wird
in dem Organ für die öffentlichen
Bckannlinachunacn des Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

2. Der 8 2 erhält als Absatz „
folgenden Zusatz: Von der Zulassung
zur obligatorischen Fortbildungsschule
können^ nach dem Ermessen des
Schulvorstandes solche Schulpflichtige
ausgeschlossen werden, die nach ihrer
Vorbildung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind.

3. Diese Bestimmurigcn treten mit
dem 1. Avril 1907 in Kraft.

Wiesbaden , den . 1906.
Der Magistrat.

Der vorstehende Entwurf der
Acndcrungen zum Ortsstatut der ge¬
werblichen Fortbildungsschule ' in
Wiesbaden wird gemäß 8 42 der
Städte - Ordnung zur öffentlichen
Kenntnis in der Stadtgcmcindc ge
bracht. Jedem Bürger steht frei,
innerhalb der liächstcn zwei Wochen,
vom Tage nach der Veröffentlichung
an gcrewnet, bei uns Einwendungen
zu erheben.

Wiesbaden, den 20. Dez. 1006.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Reichstagswahl betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis , das; die Wähler¬
listen in der Zeit voin 28 Dczbr . cr
bis inkl. 4. Januar n. I ., also 8 Tage
lang , und zwar an Werktagen von
vormittags 8'/ - bis abends 6 llhr u.
an den dazwischen liegenden Soliii-
und Feiertagen je von vormittags
9 bis 1 Uhr in dem Rathanse , Zim.
No. 6, zu jedermanns Einsicht aus-
gclegt sind. Wer die Listen für un¬
richtig oder unvollständig hält , kann
dies innerhalb 8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auslegung bei dem
Magistrat schriftlich anzcigen oder
in dem obenbezcichneten Zimmer zuProtokoll geben und muß oie Beweis¬
mittel für seine Bchauptungen , fallsdieselben nicht auf Notorictät be¬
ruhen , zugleich beibringcn.

Gleichzeitig machen wir die Ein-
tcililiig der Wahlbezirke bekannt. Es
gehören:

Znn , 1. Bezirk : die Adelheid-, Al-
brccht-, Hallgartencr -, Hattcnheimcr -,
Möhring -, Nendorser-, Nikolas-,
Oestricher- und Winkclcrstraßc.

Zum 2. Bezirk : die Adalbcrtstraßc,
Adolfsallce, Adolssstraßc, Alcraiidra-
Bicbrichcr-, Brentano -, Fischer-,
Grillparzer - und Hciligenboriistratzc,
die Hcincstraße und Kaiscr -Fricdr .-
Ring , sowie die zwischen der Bicb-
richcr- und Schiersteinerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrcnzc.

Zum 3. Bezirk: die Jahn -, Joachim-
Johannisbergcrstraßc , Kaiserplatz,
Kaiserstraße , Nassauer Ring , Nuß.
bauin - u. Rauenthalcrstraße , Rhcin-
gaucr Platz , Rheingauer -, Rückcrt-,
Rüdcsbcimcr -, Schlichter- u. Wintcr-
mevcrstraßc, sowie die zwischen der
L-chicrstcincr- und Dotzheimcrstraße
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze.

Zum 4. Bezirk : die Arndt -,
Auguste-Viktoria -, August-Wilhelm-,
Eichendorff-, Eitel -Friedrich -, Er¬
bacher-, Freiligrath -, Gutzkow-,
Herrngartcn -, Karl -, Kleist-, Klop-
stocksträße, Kronprinzenplatz , Kron-
vrinzenstr ., Lüxemburgplatz, Luxem-
straße und Wörthstraße.

Zum 5. Bezirk : die Gerichts-,
Niederwald-, Prinz -Heinrich-, Schier-
steiner-, Viktoria -Luise-, Wallufer - u.
Wielandstraßc.

Zum 6. Bezirk: die Goethestraße.
Luisenvlatz, Luisen- u. Moritzstratze.

Znm 7. Bezirk : der Gntenbergplatz,
die Gutenberg -, Körner -, Mosbacher-
und Oranienstratze.

Zum 8. Bezirk: die Rhein -, Riehl-,
Scheffel- und Schenkendorfstraße.

Zum 8. Bezirk : die Dotzheimer- u.
Drciwcidenstraße.

Zum 10. Bezirk : die Eltviller -,
Geisenheimer -, Herder-, Kiedricher-
ünd Clarenthalerstraße.

Zum 11. Bezirk: die Bertram -,
Bleich- und Zimmcrmannstraße.

Zum 12. Bezirk: der Blücherplatz,
Blücher- und Göbcnstraße.

Zum 13. Bezirk : die Eleonoren -,
Helenen- und Hcllmundstraße.

Zum 14. Bezirk : An der Ring-
kirchc, Bismarckring und Frankenstr.

Zum 15. Bezirk: die Gneisenau -,
Hermann - und Nettelbeckstraße.

Zum ' 16. Bezirk : die Bülow-,
Roon-, Scharnhorststraße „ Sedanplatz
und Sedanstraße.

Zum 17. Bezirk: die Werder -,
Westend- und Aorkstraße und der
Zietenring.

Zum 18. Bezirk: die Walram -,
Weißenburg - und Wellritzstraße.

Zum 18. Bezirk: die Drudcnstr .,
Elsässcrplatz, Elsässerstraße, Emser-,
Gagcrn -, Georg-August-, Gersdorff -,
Habelstraße , Clarenthal , Kruse-,
Lahn-, Lothringer -, Magdeburg -,
Marschall - Prcen -, Seerobenstraße,
Waterlooplatz und Waterloostrasie,
sowie die zwischen der Dotzheimer-
und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gcmarkungs-
grcnze, sowie das Försterhaus vor
der Fasanerie , die Fasanerie , das
Hotzhackcrhänschcn, die Fischzucht-An¬
stalt , das Waldhäuschcn, das Hofgut
Adamstal und die Walkmühle.

Zum 20. Bezirk: die Aar -, Albrccht-
Dürcr -, Atzclbcrg-, Bachmeyer-,
Belle-Alliance-, Blumenthal -, Bose-,
Braun -, Eckernfördc-, Fach-, Firn-
bubcr-, Gaab -, Gustav-Adolf-, Har¬
ting -, Hoch-, Kcffclbach-, Knaus -,
Philippsbcrg -, Ouerscld -, Riether-
bcrg-, Roth-, Schützcnstraßc, Straß¬
burger Platz, Walkmühl- und Walk-
mühltalstraßc , sowie die zwischen der
Lahn- und Plattcrstraßc vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gc-
markungsgrenze.

Zum 21. Bezirk: die Kant -, Keller-,
Ludivig-, Mariahilf -, Platter - und
Ruhbergstraße , soivie die zwischen
der Platter - und Nerotalstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze cinschl. des
Jagdschlosses Platte und des Nero-
bcrgcs.

Zum 22. Bezirk: die große und die
kleine Schwalbacherstraße.

Zum 23. Bezirk : die Bahnhof-,
Burgstraße (große), Burgstr . (kleine),
Delaspcestr ., Ellcnbcgcngaffe, Fried-
richstraßc, Hcrrnmühlgassc , Markt¬
platz, Markt - und Museumstraßc.

Zum 24. Bezirk: die Faulbrunnen,
straße, Hochstättc, Kirchgasse (große),
Kirchgasse (kleine), Mauergasse,
Mauritiusvlatz , Mauritiusstr ., Ncu-
gasse, Schillervlatz und Schulaasse.

Zum 25. Bezirk: Am Nomcrtor,
Bärcnstraßc , Gcmcindcbadgäßchen,
Goldgaffe, Grabcnstr ., Häfncrgasse,
Kochbrunnenplatz, Langgasse (große),
Langgasse (kleine). Metzgergaffe,
Michelsbcrg. Mühlgasie, Schloßplatz,
Schützcnhofstraße, Schnlberg.

Zum 26. Bezirk : die Büdingen -,
Couliuftraße , Hirschgraben, Kaiser-
Fcicdrich-Plab , Kranzplatz, Lehrstr.,
«aalgassc , Sckachtstraßc, Spiegel-
gasse.

Zum 27. Bezirk: die Adler- und
Casicllstraße.

Zum 28. Bezirk : die Feld-, Röder-,
Stift - und Wcilstraße.

Zum 28. Bezirk : der Römerberg
und die Stcingasse.

Zum 30. Bezirk : die Elisabethen -,
Emilien -, Franz -Abt-, Geisbcrgstr .,
Heinrichsberg , Lanz-, Müller -, Nero-
bcrg-, Ncrostraßc und Nerotal , Ncu-
bcrg, Pagenstcchcrstraße, Torbcrg-
tvcg, Weinberg- und Wilhclminenstr.

Zum 31. Bezirk: der Amselberg,
Dambachtal , Friedrich-Otto -, Kapel¬
len-, Sonnenberger -, Taunus -,
Thomac- und Wilhelmstraße (große).

Zum 32. Bezirk: die Alwinen -,
Augusta-, Beethoven-, Bierstadter -,
Frankfurterland -, Frankfurter (gr. .
Frankfurter - (klerne)., Fritz-Reuter -,
Gystav - ^rreytaastraße , Hainerweg,
Humboldtitr Kaner -Wilhelm-Ring,
Langcnbeckvl., Mainzcrland -, Main¬
zer-, Martin - Oskar -, Rheinbahn -.
Rosset-, Schlachthaus -, Schubert -,
Souns -, sophien -, Theodoren- und
Viktoriastraße , sowie die zwischen der
Bierstadter - u. Biebrichcrstraße vcr-
cinzelt stehenden Wohngebäude bis

üur Gemarknngsgrenre.
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Zum 33. Bezirk : die Abeggstraße
Adolfsbera , Bahnholzstr ., Bismarck-
Platz, Blumen -, Bodenstedtstraßc,
Cansteinsberg , Erath -, Fresenius -,
Gartenstr ., Grünweg , Hans -Sachs -,
Haydn-, Hergenhahn -, Heß-, Hilda¬
straße, Hohenloheplatz, Hohenlohestr.,
ichsteiner-, Kreidelstraße , Kursaalpl .,
Lcderberg, Lessing-, Lartzing-, Mo¬
zart -, Neubauer -, Park -, Päulinen -,
Quer -, Richard-Wagner -, Rößler -,
Mosenstraße, Schöne Aussicht, Thele-
mann -, Uhlandstraßc , Webergasse
'(große), >Webergasse (fleirte), Wil-
helmshöhe u. Wilhelmstraße (kleine),
sowie die zwischen der Nerotal - und
Sonnenbergerstraße vereinzelt stehen¬
den Wohngebäude bis zur Gcmar-
kungsgrenze, einschließlich der Villa
Panorama oberhalb der Parkstraße
und des Brandscheidschen Hauses im
Distrikt Weinreb.

Wiesbaden , den 21. Dez. 1006.
Der Magi strat . I . V.: Dr. Scholz.

Auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordneten -Vcrsammlung vom
1. Juni 1806 wird der 8 3 des Gc-
meindebeschlusses vom 29. Mai 1888
und 28. Oktober 1905, betreffend den
Schlachthauszwang , geändert , wi
folgt:

., 83 .
.Alles in die Schlachthofanlage ge¬

langende Vieh ist zur Feststellung
seines Gesundheitszustandes , sowohl
vor als so weit es geschlachtet wird,
nach dem Schlachten einer Unter¬
suchung durch die von der zustän¬
digen Behörde ernannten approbier¬
ten Tierärzte zu unterwerfen.

Wiesbaden , den 5. Juni 1906.
(L. 8.) Der Magistrat : v. Jbell.

A. B. 869/06.
' . . 1, Genehmigt in der Sitzung des Be¬

zirks-Ausschusses vom 6. Dez. 1906.
: Wiesbaden , den 11. Dez. 1906. *
(L. 8.) Der Bezirksausschuß : Linz:

) Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 31. Dez. 1906.

Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Erste große Holzdersteigerung.

Montag , den 7. Januar 1907, vor-
inittaas , soll in dem Stadtwalde,
Distrikt „Pfaffenborn ", das nach¬
stehend bezeichnete Gehölz an Ort
und Stelle öffentlich meistbietendversteigert ioerden:

1 Eichen-, 1 Birken- und vier
i Buchenstämme von 0,51—0,65

Zmtr . Durchmesser und zni.
5,13 Festmeter,

t >?6 ' Rmtr . Buchen-Scheitholz,
101 Rmtr . Buchcn-Prügelholz,

5640 Buchen-Wellen,
. 26 Rmtr . Erlen -Rollscheit.

5 Rmtr . Erlen -Prügelholz.
Auf Verlangen Kreditbewilligung

bis zum 1. September 1907.
Zusammenkunft vormitt . 10 Uhr

vor Kloster Clarenthal — Rcstau-
ratron Jägerhaus . *
, Wiesbaden , den 31. Dez. 1906.
__ Der Magistrat. _

Bekanntmachung,
betreffend An- und Abmeldung von
- Gewerbebetrieben.
- Die hiesigen Gewerbetreibenden
ioerden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf ' auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 62
des ,Gewerbesteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanz-
Mlinsters vom 4. November 1895,
Abschnitt VI, Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfüngt , dem
Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Be-
irrebs Anzeige davon zu machen hat.
Dre Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen ; sie kann auch im Rathaus,
Zimmer Np. 29, mündlich während
der üblichen Vormittagsdienststunden
zu Protokoll gegeben werden.
, Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortfetzt,

b) neben seinem ' bisherigen Ge-
; werbe oder an Stelle demselben

ein anderes Gewerbe ansängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung

zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vorge-
swrtebcnen Frist nicht erfüllt , vcr-
rallt nach 8 70 des Gewerbcstcuer-
gesetzes in eine dem doppelten Be¬
trag ,der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die var¬
enthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhüren eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
§ 10,. Absatz 2 des Gesetzes vom 14.
Juli 1893 und Artikel 28 der zit.
Anweisung .bei den Herren Vorsitzen-
den der für die Veranlagung zu¬
ständigen Steuerausschüsse der Ge-
toerbesteuerklassen 1, 2, 3 und 4
schriftlich abznmelden.
, Wird ein Geloerbebetrieb ein*
gestellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes fort¬zuentrichten. " *
» Wiesbaden , den 20. Dez. 1906..
! Der Magistrat . Sleuerverwaltuna.

Bckanntriiachuii g,
betreffend Verabreichung warmen
( Frühstücks an arme Schulkinder.
' Die hier int Winter eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung uiid werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule geh.'n,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrütz-

suppc und Brot geben lassen zukönnen.
Im vorigen Jahre konnten durch¬

schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zert des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat, wie di
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt,, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über lvelche öffentlich quit¬
tiert ioerden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der ,Armendeputation.
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
straßc 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz, Jdstcinerstr . 13, Herr Stadtber-
ordrteter Dr . med. Cüntz, KI. Burg¬
straße 9, Herr Stadtverordn . Oberst
z. D . Castendyk, Taunusstr . 4, Herr
Stadtverordn . Schuhmacherinstr. Gut,
Frankenstraße 23, Herr Stadtverordn,
Rentner Kumuel , .Kaiser-Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimcrstraße 86, Herr Bcz.-
Borstehcr Rentner Brenner , Rhciu-
straße 38, Herr Bezirksvorsteher
Regierungssekretär a. D. Schröder,
Emserstraßc 48, Herr Bezirksvor¬
steher Architekt Burck, Knaus¬
straße 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wedesweiler , Platterstr . 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufm . Mücke!,
Langgasse 24, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorst, Rentner Vollmer,
Haincrweg 10, Herr Bezirksvorsteher
Drehermeister Zollinger , Schwal-
bacherstr. 25, Herr Bezirksvorsteher
Schuhmachermeister Rumpf . Saal-
gasse 18, Herr Bezirksvorsteh. Rentn.
Kadesch, Querfeldstr . 3, sowie das
städt. Armenburcau , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Äcker Nacht.
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesch.:
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
helmstr . 2 und Neugasse 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann A.
Mollath . Michelsberg 14, Herr Kauf¬
mann E. Scheust, Inhaber der Firma
C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirch-
gasse, Herr Kaufmann Wilhelm Un¬
verzagt) Langgasse 25. *

Wiesbaden , den 6. Nob. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation:

Travers , Lkag istrats -Assessor.
Verdingung.

Die Ausführung von Tüncher- und
äußeren Anstreicher - Arbeiten der
Fenster und Türen des Leichenhauses
auf dem alten Friedhof an der
Platterstraße Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Ver-
dingüngsunterlagen können während
der Vormittags - Dienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltunst,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf ., und zwar bis
zum 7. Januar 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 28 Dm ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 9. Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬

wart , der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote ioerden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Züschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 24. Dez. 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäude-Unterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von

etwa 160 Quadratmeter Linoleum
für das Beamtenwohnhaus am Elek¬
trizitätswerk an der (Mainzerland¬
straße zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststnnden im Städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße
Nr . 15, Zimmer Nr . 9, -cingesehen,
die AngebotSünterlagen , ausschließ¬
lich Zeichnungen, auch von dort be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift Hl A. 180 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Januar 1.907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart , der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zufchlagserteilung be¬
rücksichtigt. ’

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 29. Dez. 1906.
Stadtbanamt , AbtHfür Hochbau.

(keine Briefmarken und keine Nach
nähme), und zwar bis zum letzten
Tage vor dem . Termin , bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, ben 9. Januar 1907,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt (in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 20. Dez. 1906.

Stadtbauamt»
Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von

Stücksteinen, Schrotten , Mairer - und
Wandsteinen im Rechnungsjahr 1907
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen , können während der
Vormittagsdienststunden ' im Rat¬
hause, Zimmer Rr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 10. Januar 1907,
vormittags 10 Ahr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ansgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zufchlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 27. Dez. 1906.

_ _ Städtisches Straßenbauamt.
Verdingung

Die Jahreslieferung von ca. 1500
tück Piassavabcfen , großes Format,

400 Stück do., kleines Format , 80
Stück Kehrwalzenfüllungen soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Rr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder, bestellgeldfreie Einsendung von
70 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmc), und zwar bis
zum letzten Tage vor dem Termin,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechen-
dcr Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , de» 10. Januar 1907,

vormittags 11 Ahr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt . in der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem borgeschriebenen
und ausgesüllteg Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt,

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 27. Dez. 1906.

Städti sches Straßen bau amt.

Verdingung.
Die Lieferung von 1000 Cbm.

Melaphyrpflasierstcinen für die Bau¬
verwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Rr . 58, eingeschen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 14,000

Stück Reiserbcsen bester Qualität
soll int Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdnugen werden:

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
beftellgeldfreie Einsendung von 70
Pfg . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmc), und zwar bis
zuist letzten Tage vor dem Termin,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 10. Januar 1907,
vormittags 12 llhr,

im Rathaüsc , Zimmer Nr . 53, 'ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden: Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zufchlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 27. Dez. 1906.

_Städt . 2traßrnbauamt.
r Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von

Flußsand und Flußkies zmnMaueru,
Pflastern , Streuen , Betonieren und
Drainieren für das Rechnungsjahr
1907 soll int Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Rr . 53, eingeschen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldireie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nickst gegen
Postnachnähme), und zivar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen
tocrde».

Verschlossene und mit entsprecheit-
dcr Aufschrift versehene Ängehote
sind spätestens bis

Freitag , den 11. Januar 1907,
mittags 12 Ahr,

irr Rathause , Zimmer Rr . 53, einzu¬
reichen.

.rre Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart - der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschrtebetien
und ausgcfüllten Vcrdingungs -For-
mulare cingereichten Angebote wer¬
den bei der Zufchlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Znschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 28. Dez. 1906.

Städtisches Straßenbauamt.
Verdingung . ^

Die Lieferung und Anfuhr von
Grnbensaüd und Grubenkies zum
Mauern , Pflastern und Streuen tut
Rechnungsjahr 1907 soll , im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Vcr-
"Usilnterlagen können währeno

der Vormittagsdienststunden im,Rai-
Hause, Zimmer Nr . 53, eingcsehen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine' Briefmarken und nicht gegen
Postnachnähme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin , bc
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 11. Januar 1807,
vormittags 11 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein
zti reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote . werden
bei der Zuschlagserteilung berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 28. Dez. 1906.

_ Städtisch es Straß enüau amt.
Verdingung.

Die im Rechnungsjahre 1907 vor
kommenden Pflaster - Ausführungen
(Neubau - tt. Unterbaltungsarbeitcn)
tut Bereiche des Straßenbauamts
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdiertststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens, bis
Samstag , den 12. Jannar 1907,

vormittags 10 Nhr,
im Rathause , Zimmer Rr . 53, ein-
zureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichtenAngebote werden bei
der Zufchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsirist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Dez. 1906.
_Städt . Straßenbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Färb - und

Drogerie -Waren soll für das Rech¬
nungsjahr 1907 im Wege der öffent¬
liche!! Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittaasdienststunden im Rat¬
hause, Zim . 53, eingesehen, auch van
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Farbwaren " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 14. Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur,die mit dem vorgcschriebenen'
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 28 Tage . *
Wiesbaden , den 29. Dez. 1906.

Städti sches Straßenbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Zement -Betonrohren und Einlaß-
stitcken zu den städtischen Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 1907 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathaüsc , Zimmer Nr . 65, ein»
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
gcldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnackmahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 19. Januar 1907,
vormittags 11.30 Uhr,

in. Rathause , Zimmer Sir. 65, cinzu-
reichen.

Die - Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdiiigungsformu-
lar cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den .31. Dez. 1906.

_Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Auszug aus dem Ortsstatut für die
Reukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.
8 19. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter
sämtlicher Spülaborte müssen min¬

destens bei Tag bei Benutzung jeder- )
zeit genügend Wässer liefern . Da-'
Hauptzuführungsrobr der Wäger :
leituna zur Klosettspülung darf dem ^
gemäß, ausgenommen bei Repara - ;
kuren, bei Tage nicht abgestellt wer- j
den. Bei besonders dem Froste aus- j
gesetzten Leitungen kann auf Antrag >
der Beteiligten die Revifionsbehöror
die zeitweise Abstellung des Hauptzu- ^
führungsrohrcs bei Gefahr des Ein>!
friercns auch bei Tage durch beson¬
dere schriftliche Verfügung gestatten

Mit Bezug hierauf ersuchen w-'
diejenigen Hausbesitzer und Hausver¬
walter , welche von der angegebenec f
Erlaubnis während des bevorstehen¬
den Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen An¬
träge im Rathause , Zimmer Nr . 58,
während der Vorntittagsdienststundev
mündlich oder schriftlich zu stellen. -

Wiesbaden , 13. Dez. 1906.
Städtisches KanalbanamL.

Wasser- und Lichtwcrke der Stadl
Wiesbaden.

Es wird hiermit nochmals ^ ztu
gefälligen Kenntnis gebracht, daß du
Bureaus der allgemeinen Verwal¬
tung , des Elektrizitätswerkes und
des Stadtdienstes für Wasser und
Gas sich im Hause Marktstraße 16
befinden, wohingegen die Kasse, die
Koksberkaufsstelle und die. Neubau¬
bureaus des Wasserwerks im Hause
Friedrichstraße 9 untcraebracht sinh,

Wiesbaden , den 22. Okt. 1906. *
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerkc.
Wasserwerk der Stabt Wiesbaden.

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstehende^

Winterzeit werden die Interessenten -
daran erinnert , die in Gärten j
liegeitdcn Wasserleitungen usw. .zu!
entleeren und Äausleitungen usw-, j
soweit erforderlich, mit ausreichenden l
Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren -
zu versehen.
- Insbesondere machen wir auf die j

in Neubauten vorhandene große ^
Gefahr aufmerksam.

Die Benutzung eines Thermo-- ,
Meters an der gefährdeten Stelle
wird empfohlen.

Wiesbaden , den 8. Nob. 1906.
Die Verwaltung !

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 15.
September 1906 einschließlich bcr
dem städtischen Leihhause hier ver¬
fallenen und am 15. und 16. Oktober
versteigerten ' Pfänder - Nr . 7009a
72304 62796 75032 75033 75382 75383
75438 78686 95976 97469 97499 98283
98312 98825 98334 98836 98343 88346
88405 98433 98442 98443 98444 98465
98473 98495 98520 98528 98554 98569
98583 98584 98585 98586 98589 98607
98643 98645 98646 98669 98683 98692
98698 98711 98736 98744 98753 9875o
98787 98791 98792 98896 98897 98898
98899 98901 98908 98915 98918 98925
98954 98968 98977 99002 99022 99032
99084 89113 99130 99141 99176 99195
99217 99242 99248 99260 99313 99347
99362 99363 99381 99394 99431 99474
99479 99488 99499 99507 99551 99563
99570 99571 99573 99595 99596 99618
99623 99624 99625 99623 99627 99640
98680 99700 99724 99726 99729 99731
99758 99820 99831 99867 99879
99883 99894 99928 99947 99949
99959 99961 99974 99978 99986
18 47 77 78 79 88 89 108 124 152 255
233 277 291 322 323 359 378.383 384
385 386 391 442 482 536 538 567 617
649 650 681 688 724 779 786 802 815
930 948 954 985 1010 1021 1022 1027
1061 1062 1067 1068 1069 1076 1091
1100 1108 1156 1173 1206 1270 1273
1274 1289 1316 1:349 1350 1359 1377
1414 1418 1423 1430 1433 1435 1440
1.441 1442 1476 1489 1499 1512 1524
1536 1553 1560 1595 1597 1600 1616
1641 1642 1648 1662 1664 1671 1700
1712 1727 1752 1763 1770 1790 1809
1815 1818 1830 1831 1852 1883 1881
1896 1950 1959 1961 1968 1970 2040
2054 2093 2114 2154 2155 2156 2175
21.93 2195 2196 2199 2209 2238 2262
2299 2323 2329 2331 2332 2345 2354
2355 2358 2359 2383 2390 2418 2420
2458 2466 2473 2512 2557 2585 2640
2668 2681 2705 2727 2731. 2778 2796
2826 2833 2873 2888 2895 2921 2933
2952 2972 2979 2981 2984 2991 3009;
3024 3062 3066 3073 3079 3080 3082
.3083 3084 3126 3138 3146 3153 3156
3173 3185 3186 3196 3214 3252 3251
3261 3267 3278 3281. 3336 3338 3361
3362 3394 3401 3402 3405 3431 3434
3439 3461 3470 3529 3545 3548 3555,
3556 3,557 3580 3581 3584 3611. 3613
3614 3621 3654 3656 3667 3658 3659
3675 3694 3696 3705 3737 kann gegen
Aushändigung der Pfandscheine der
der Leihhaus -Kasse hier in Empfang
genommen werden, was mit dem Bc--
merken bekannt gemacht wird , daß
die bis zum 16. Oktober 1907 nicht er- 1
hobenen Beträge der Lethhaus -An-
stalt anheimsallen.

Wiesbaden , 1. Dezember 1906.
Städt . Leihhaus -Depntation.

Bekanntmachung.
Die auf dem allen Friedhöfe be¬

findliche Kapelle (Ttouerhalle > w">'d
zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
leiten unentgeltlich zur B-rfügunO
gestellt und zu diesem Zweck iw
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische ttm
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sacke'
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufseher anznmelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zue
bestimmten Zeit für den Traueraki
frei ist.

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
Die Friedhofs -Deputation.

Rotationsxrcjftndrul! derL. Schellenbcrg'schen Hrs-BuchdruS-reim MeSbadrn.
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5lbend-Ausgabe.
1. Wlatt ._

Der preußische Landtag.
Me Tätigkeit des preußischen Landtags , der sich am

8. Januar zu seiner neuen Session zusammenfindet, wird
diesmal von der Regierung weder mit besonders um¬
fassenden, noch mit sonderlich heiß umstrittenen Vorlagen
belastet werden, schon aus dem Grunde , weil sich dies¬
mal das ganze politische Interesse auf den deutschen
Reichstag konzentriert , und weiter deshalb, weil der
Bruch zwischen Regierung und Zentrum , der in dem
jetzigen Wahlkampf seinen Ausdruck findet, selbstver¬
ständlich auch die Parteiverhältnisse im preußischen Ab¬
geordnetenhause beeinflussen wird . Allerdings hat das
Zentrum hier nicht eine solche Machtstellung, wie es
diese im aufgelösten Reichstage gehabt hat , und es
kommt noch dazu, daß im preußischen Dreiklassen-Parla-
ment die sozialdemokratischeOpposition wenigstens bis¬
her völlig gefehlt hat.

Die Fraktionen werden in das Abgeordnetenhaus in
folgender Stärke einziehen: Konservative 142, Freikon¬
servative 64, Nationalliberale 76, Freisinnige Volks¬
partei 28, Freisinnige Vereinigung 7, Zentrum 93,
Polen 13, Wilde 7, erledigt sind 4 Mandate . Die Ver¬
hältnisse liegen also so, daß den beiden konservativen
Parteien , die zusammen 206 Mitglieder haben, nur 11
Stimmen zur absoluten Mehrheit , die in dem 433 Mit¬
glieder zählenden Hause 217 beträgt , fehlen. Insofern
wird sich die veränderte Frontstellung des Zentrums im
Abgeordnetenhause nur wenig und in der ersten Kam¬
mer, im Herrenhause , selbstverftändlich noch weniger
fühlbar machen.

Das Arbeitsmaterial , welches dem Landtage zugeht,
wird abgesehen vom Etat und einigen wenigen neuen
Vorlagen hauptsächlichaus den Gesetzentwürfen bestehen,
welche in der vorigen Session nicht zur Erledigung ge¬
langten . Der Etat wird dem Abgeordnetenhause dies¬
mal schon in der ersten Sitzung am 8. Januar zugehen,
da „Gefahr im Verzüge" ist. Wenn es gelingen soll, den
Etat rechtzeitig zu erledigen, so muh er im Abgeord¬
netenhause etwa bis zum 10. März und im Herrenhause
bis etwa zum 20. März fertiggestellt werden, da das
Osterfest diesmal besonders früh , nämlich auf den
31. März und den 1. April fällt , und die Osterferien also
im letzten Drittel des März beginnen müssen, so daß
der am 1. April in Kraft tretende neue Etat bis dahin
erledigt sein muß, wenn man nicht wieder zu einem Not¬
gesetz seine Zuflucht nehmen soll. Ein beschleunigtes Ar¬
beiten wird also um so mehr geboten sein, als die
Plenarsitzungen des Abgeordnetenhauses von Mitte

Januar bis nach den Hauptwahlen zum Reichstage mit
Rücksicht auf den Wahlkampf vertagt werden sollen.

Die weiteren, dem Landtage zugehenden Vorlagen
rekrutieren sich, wie schon betont, .in der Hauptsache aus
den in der vorigen Session unerledigt gebliebenen Ge¬
setzentwürfen, von denen jedoch eins , nämlich der Ent¬
wurf betreffend Anlegung von Sparkassenbeständen in
Jnhaberpapieren nicht wieder auf der Bildfläche er¬
scheinen wird , da er auf ziemlich einmütigen Widerspruch
gestoßen ist. Dagegen werden dem Landtage alsbald
die drei anderen, in der vorigen Session nicht erledigten
Vorlagen zugehen, nämlich der Entwurf gegen die Ver¬
unstaltung von Ortschaften, die Vorlage über die Aus¬
übung des Jagdrechtes und das Wanderarbeitsstätten¬
gesetz, während es bisher noch nicht bekannt geworden
ist, ob auch der Entwurf , betreffend Abänderung des
hannoverschen Gesetzes über die Zusammenlegung von
Grundstücken, von der Regierung wieder eingebracht
werden wird.

Die drei erwähnten Vorlagen werden im Landtage
kaum auf wesentlichen Widerspruch swßen, denn es sind
im Grundsatz so ziemlich alle Parteien mit ihnen ein¬
verstanden. Der Entwurf eines Wanderarbeitsstätten¬
gesetzes bestimmt, daß in Provinzen , welche das Wander¬
arbeitswesen zu ordnen unternehmen , Land- und Stadt¬
kreise durch Beschluß des Provinziallandtages verpflichtet
werden können, Wanderarbeitsstätten nach bestimmten
Vorschriften einzurichten, zu unterhalten und zu ver¬
walten , welche die Aufgabe haben, mittellosen, arbeits¬
fähigen Männern , die außerhalb ihres Wohnortes Arbeit
suchen, Arbeit zu vermitteln und vorübergehend gegen
Arbeitsleistung Beköstigung und Obdach zu geben.
Kreise, in denen keine Wanderarbeitsstätten eingerichtet
werden, denen aber die von anderen Kreisen derselben
Provinz eingerichteten besonders zugute kommen, können
zu Kostenbeiträgen herangezogen werden. Die Pro¬
vinzen haben den Kreisen zwei Drittel der Kosten zu
erstatten . Der Entwurf über die Regelung der Aus¬
übung des Jagdrechtes bestimmt, daß die Jagd nur auf
Eigenjagd - und gemeinschaftlichen Jagdbezirken ausge¬
übt werden darf , und er ordnet an, wie die Jagdbezirke
zu bilden sind, und wie groß sie sein müssen. Das Gesetz
wird für Hannover und Hohenzollern keine Geltung
haben. Der gegen die Verunstaltung von Ortschaften
gerichtete Entwurf ermächtigt die Ortspolizeibehörden,
Bauausführungen zu verbieten, welche die Straßen und
Plätze oder das Gesamtbild einer Ortschaft oder in land¬
schaftlich hervorragenden Gegenden das Landschaftsbild
verunstalten . Das Verbot geschieht durch von Sachver¬
ständigen aufzustellende Ortsstatute . Von neuen Vor¬
lagen ist bisher nur die übliche Sekundärbahnvorlage
und ein weiteres Kreditgesetz für die Herstellung geeig-
neterWohnungen fürArbeiter und geringbesoldetcBeamte
des Staates in Aussicht gestellt worden ; bisher sind zu
diesem Zweck 89 Millionen Mark bewilligt worden.

Der deutsche ArbeilMarkt ii Iuhre 1906.
Konnte schon das Jahr 1908 als ein sehr günstiges

Wirtschaftsjahr angesehen werden, so hat sich die Lage
des Ardeitsmarktcs im vergangenen Jahre noch ganz
bedeutend verbessert. Nach den Ermittelungen der
Arbeiterorganisationen ist die Zahl der Arbeitslosen
ständig zurückgegangen. Von den Verbänden , die an das
Kaiserliche Statistische Amt berichten, wurden Arbeits¬
lose gezahlt in Prozenten im 1. Quartal 1906— 1,6, im
2. Quartal 1905— 1,5, im 3. Quartal 1905— 1,4, im
1. Quartal 1906— 1,1, im 2. Quartal 1906= 1,2, im
3. Quartal 1906= 0,8. Die niedrigste Arbeitslosenziffer
traf aus den Monat August, an dessen Ende 0,7 Prozent
Arbeitslos^ ermittelt wurden . Noch weit unter dem
Durchschnitt war bei allen Arbeitslosenzählungen der
Prozentsatz an weiblichen Arbeitslosen ; so waren Ende
August nur 0,2 Prozent der den Organisationen ange-
schloffenen Arbeiterinnen ohne Beschäftigung. Dave«
kommt noch in Betracht, daß seit dem 3. Quartal 1906 eine
bessere Arbeitsloisenzählung eingesnhrt worden ist; wäh-
rend früher in jedem Quartal nur eine Zählung ver-,
anstaltet wurde , werden jetzt die Arbeitslosen in jedem!
Quartal nach drei Stichtagen ermittelt , außerdem aber
haben die Verbände ihre Mitglieder wiederholt zu einer
genauerem Beteiligung an der Ermittelung der Arbeits-
lofigkeit aufgefordert.

Außerdem muß berücksichtigt werden, daß der Ein¬
fluß der Saisongewerbe auf die Erhöhung des Durch-
schnittsprozeutsatzes einwirkte : werden die Zahlen dieser
Säifongewerbe ausgeschaltet, so wird der durchschnitt¬
liche Prozentsatz an Arbeitslosen noch niedriger . Der,
große Metallarbeiterverband mit seinen mehr als 300 000
Mitgliedern hatte nach dem Stichtage vom 29. September
nur eine Arbeitslasenziffer von 0,6 Proz ., während dev
Holzarbeiterverband an diesem Tage 1,2 Proz . aufzu¬
weisen hatte. Eine geringere Arbeitslosigkeit als den
allgemeinen Durchschnittssatz hatten aufzuweisen am
28. Juli 36 Verbände mit 961500 Mitgliedern , am 25.
August 35 Verbände mit 840 400 Mitgliedern und am
29. September 34 Verbände mit 933 600 Mitgliedern.
Über 3 Proz . stieg die Arbettslösenziffer bei 11 Verbün¬
den im 1. und 2. Quartal und bei 9 Verbänden im 3.
Quartal . Da unter denen, die als arbeitslos gemeldet
sind, sich stets ein Teil befindet, der für die Produktton
nicht in Betracht kommt, da schon an sich zu einem ge¬
regelten Stellenwechsel eine gewisse Zahl von Arbeits¬
losen Voraussetzung ist, so zeigte sich in fast allen Jn-
önstrien und Gewerben, in der Landwirtschaft und im
Hausbetrieb ein Mangel an brauchbaren Arbeitskräften.
Gehemmt wurde der Produktionsprozeß noch durch die
zahlreichen Arbcits 'kümpfe während des vergangenen
Jahres , die noch niemals auch nur einen ähnlichen Um¬
fang angenommen haben, doch wurden auch friedliche
Verständigungen in außergewöhnlichem Maße erreicht.

Feuilleton.
Aus der Chronik des Jahres 1906.

(Fortsetzung.)
Juli.

1. Inkrafttreten der Reichsfinanzreform und der
neuen Steuervorlagen . — Eröffnung der Teilstrecke
Meran -Mals der Winffchgaubahn. — Eisenbahnunglück
bei Salisbury in England , 29 Personen kommen dabei
um, gegen 70 werden schwer verletzt.

2. Nach stürmischen Debatten beschließt die Reichsdnma
Abschasftlng der Todesstrafe . — Ausbruch eines Zoll¬
krieges zwischen Spanien und der Schweiz.

3. Der Kaffer tritt an Bord der „Hamburg" von Kiel
aus feine Nokdlandsreise an. — Die alte Hamburger
Michaeliskirche wird durch Feuer zerstört.

4. Dem kronprinzlichen Paare wird ein Sohn ge¬
boren. — Die schweizerische Anarchistengesetzgebungtritt
in Kraft, nachdem die Volksabstimmung sich nicht dagegen
erklärt hat . — Jaurtzs stellt in der französischen Kammer
den Antrag auf Abfchaffnng der Todesstrafe.

5. Kaffer Wilhelm vor Bergen . — Die Engländer er¬
leiden in Natal mehrere Schlappen. — Denrffsion des
spanischen Kabinets Moret , Lopez Dominguez wird mit
der Neubildung beauftragt.

6. Der Schienenstrang der Otawibahn erreicht Otawi.
— Der amerikanische Senat beschließt strenge Fleischion¬
trolle. — Einweihung des neuen Krefelder Rheinhafens.
— Annahme der Versassungsrevision in der württem-
bergischen Kammer. — Abschluß einer neuen Genfer Kon¬
vention nach monatelangen Verhandlungen.

7. Annahme der Schulvorlage im preußischen Abge¬
ordnetenhanse.

8. Kaffer Wilhelm bei dem norwegischen KönigSpaar
in Drontheim . — William Bryan erklärt sich bereit, eine
neue Nominierung als demokratischer Präsidentschafts¬
kandidat anzunehmen . — Wirbelüurm in Tunis.

9. Straßennnruhen in Petersburg zugunsten der
Duma , deren Verhältnis zur Krone sich immer mehr
verschlechtert. Agrarunruhen bei Krassnojarsk.

10. Der Admiral der Schwarzmeerflotte Tfchunchin
wird durch einen Matrosen erschossen. — Das Kriegsge¬
richt spricht den Admiral Roschdjestwenskij wegen der
Übergabe des Torpedobootes „Bedowy" frei, verurteilt
jedoch vier seiner Offiziere zum Tode.

11. Ausbruch von Militärunruhen in Tambow.
12. Ausbruch eines Zollkrieges zwischen der Schweiz

und Frankreich. — Der Pariser Kassationshof hebt das
Renner Urteil gegen Dreyfus aus und spricht diesen
endgültig frei.

13. Oberst Picquart wird auf Beschluß der franzö¬
sischen Kammer als Brigadegeneral , Major Dreyfus als
Hauptmann und Eskadronschef wieder in die aktive Ar¬
mee eingestellt. — Tod des nationalliberalen Abgeord¬
neten Sattler.

14. Eröffnung des 15. Deukschen Bundesschießens in
München.

15. Neue Attentate in Warschau und sogar im
SHlotzpark von Peterhof , wo ein Generalmajor erfchoflen
wird, weil er fälschlich für den General Trepow gehalten
wird.

16. Beginn der deutschen Flottenmanöver mit einer
Übungsfahrt . — Entdeckung einer gegen die Dynastie
Karageorgewiffch gerichteten Unteroffiziersverschwörung.

17. Eröffnung des Sarkophags Karls des Großen im
Aachener Münster . — Einäscherung der Messe in Nischnij
Nowgorod: 275 Gebäude verbrennen.

18. Die Feststellung der Ostafrikanischen scvrdgrenze
gegen Uganda wird beendet. — Ernennung des Admirals
Skridlow znm Kommandeur der Schwarzmeerflotte.

19. Die Stadt Socorro in Texas wird durch Erdbeben
völlig zerstört.

20. Streik und Revolten in Rußland dauern fort.
— Im Bezirk Woran eich werden die Güter geplündert,
in Petersburg geraten streikeride Erdarbeiter mit Ko¬
saken aneinander.

21. Auslösung der russischen Duma . — Die Streitig¬
keiten zwischen den mittelamerikanischen Republiken
Guatemala , San Salvador und Honduras werden durch
amerikanische Vermittelung an Bord des Kreuzers
Marblehearö geschlichtet. — Rücktritt des Ministeriums
Goremykin in Rußland.

22. Ernennung des russischen Ministers des Innern
Stolypin zum Kabinettschef. — Die Dumaabgeordneten
begeben sich meist nach Finnland , wo sie sich in Wivorg
versammeln.

23. Das Wiborger Manifest der aufgelösten Duma,
worin Steuerverweigerung und Widerstand gegen die
Rekrutierung empfohlen wird. — Tagung der Inter¬
parlamentarischen Friedenskonferenz in London.

24. Erkrankung der Königin von Holland, durch
welche die Hoffnung aus einen Leibeserben wieder zer¬
stört wird . — Meuternde Artilleristen der russischen!
Festung Brest-Lttowsk überfallen nachts die Offizters-
wohnungen und zünden dieselben an . Mehrere Offiziere
werden erschossen. Infanterie stellt die Ruhe wieder her.

25. Beginn der Tagung des panamerikanischen Kon¬
gresses in Rio de Janeiro . — Ein Edikt des Kaisers von
China ordnet die Abischaffnng des Zopfes beim Militär,
und bei der Polizei an.

26. Die vier Schutzmächte Kretas lehnen die von
griechischer Seite gemachten Vorschläge einer Ver¬
fassungsänderung der Insel ab. — Aus Ostafrika kommen
Nachrichten, daß in einzelnen Distrikten der Aufftaud
noch andauert : aus Westafrika wird fast täglich gemeldet,
daß kleinere Patrouillen von den Hottentotten anfge-
rieben werden.

27. Die Mehrheit des holländischen Parlaments be¬
schließt in einer unosfiziellen Sitzung , der Regierung
für alle Fälle die Festlegung der Thronfolge vorzu¬
schlagen.

28. Die schon seit einiger Zeit im Umlauf befind¬
lichen Gerüchte von Unregelmäßigkeiten im Kolonialamt
in Verbindung mit der Firma Tippelskirch führen zur
Kerhalfium des CHM der Bekleidungsabteilunü Majyrs
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Vielfach sind Verschiebungen der arbeitenden Bevölke¬
rung zu beobachten gewesen, wie im allgemeinen der
Zuzug nach den Großstädten und nach den Industrie¬
zentren sich von neuem verstärkt hat, so sind auch aus
Berufen , deren Verhältnisse weniger günstig lagen,
zahlreiche Arbeiter in Berufe übergetreten , wo die
Arbeitsverhältnisse besser waren . So ist im vergangenen
Jahre beobachtet worden, baß Bäckeretarbeiter in
größerem Umfange in andere Berufe übergetreten sind.
Dadurch ist für manche Bezirke ein merkbarer Mangel
!<m Bäckereiarbeitern erzeugt worden. Besonders stark
ist die Binnenwanderung vom Osten nach dem Westen
Deutschlands wiederum hervorgetreten und hauptsäch¬
lich der Kohlenbergbau und die Eisenindustrie in Rhein¬
land und Westfalen waren es, die den Zustrom an
Arbeitskräften ausgenommen haben. Außerordentlich
^stark war auch der Zustrom von außeröeutschen Arbeiten,
jdie alle und sehr rasch in Deutschland ein Arbeitsunter-
skommen fanden. Sehr günstig war während des ganzen
Jahres das Baugewerbe beschäftigt: nur in einigen
Distrikten im Osten der preußischen Monarchie hatte das
Baugewerbe einen flauen Geschäftsgang. Infolge
Idieser günstigen Baukonjunktur waren nicht nur die
zahlreichen Schichten der Banhandwerker und Bau¬
arbeiter gut beschäftigt und erzielten einen höheren Ver¬
dienst, auch die verschiedenen Nebengewerbe, welche die
Baumaterialien liefern , erreichten dadurch einen ge¬
steigerten Umsatz und zugleich höhere Preise . Ebenso
kann auch die Lage der Textilindustrie im allgemeinen
als öine günstige bezeichnet werden : beeinträchtigt wurde
die Produktion durch den Mangel an Arbeiterinnen.
Auch das Maschinengcwerbe hatte einen günstigen Ge¬
schäftsgang und ebenso auch die chemische Industrie , die
Papierindustrie , die Lederindustrie, die elektrische In¬
dustrie, der Wagenbau usw. Und wie in der Großin¬
dustrie, so war auch in den Industriezweigen mit mitt¬
leren Betrieben und ln den handwerksmäßigen Be¬
trieben der Geschäftsgang ein guter . In den kleineren
Betrieben und im Handwerk, wo es sich oft um quali¬
fizierte und um Spezialarveiten handelt , mangelt es
.'ebenfalls recht häufig an geschickten Arbeitern . Beson¬
ders die Betriebe in den kleinen Orten hatten darunter
zu leiden . Weiter wurde im Handwerk wiederum ein
starker Lehrlingsmangel empfunden. Der günstige Ge¬
schäftsgang in allen Produktionszweigen wirkte auch ans
den Handel und Berkchr günstig ein, und sowohl der
^Handel im großen wie auch der Detailhandel haben
sgünstig abgeschlossen. Sehr stark wirkte die gute Kon¬
junktur noch ein auf das private und monopolisierte
Transportwesen , auf das Speöitionsgewerbe , auf die
Eisenbahnen und Posten. Die Einnahmen der preutzisch-
ihessischen Etsenbahngemeinischaft sind im Jahre 1906
gegen das Vorjahr um 10 Proz . gestiegen, trotzdem auch
schon das Borjahr günstig abschnitt. Nach den vorliegen¬
den Aufträgen läßt sich auch für 1907 ein Jahr günstiger
Konjunktur erhoffen. s. r.

Politisch- Übersicht.
ttberfüllung des Jnristeastandes.

L. Berlin , 3. Januar.
Die Öffentlichkeit hat sich noch nicht genügend damit

.vertraut gemacht, daß eine ungeheure Uberfüllnng des
Juristenstandes vorhanden ist, daß von diesen Verhält¬
nissen her ganz außerordentliche Uvelstänöe drohen.
Noch sind sie nicht in voller Schärfe Hervvrgetreten, aber
jsie werden es tun , Und man sieht kaum, wie sich die Ge¬
fahr vermeiden lassen sollte. Nach dem Justizministerial-

MiesLmMrreV TagblsLt»
Blatt für 1906 ist die Zahl der Referendare von 8280 im
Jahre 1804 auf 7008, also um 117 Prozent , gestiegen.
In diesen zwölf Jahren ist die Zahl der Richter- und
Staatsanwaltsstellen aber nur von 4899 auf 8428, also
nur um 18 Prozent gewachsen. Der frühere Ober-
landesgerichtspräsident Dr . Hamm in Bonn , der im
jüngsten Heft der „Deutschen Juristenzeitung " diese sehr
ernsten Verhältnisse bespricht, sicht mit begreiflicher
Sorge in die Zukunft . Die Rechtsanwaltschaft ist schon
jetzt überfüllt . Die außerordentliche Zunahme der
Referendare in den letzten Jahren wird ihr aber so viel
neue jugendliche Elemente Anfuhren, daß ein großer
Teil ein ausreichendes Einkommen nicht mehr zu er¬
warten hat . Was die Assessoren betrifft , die Richter
oder Staatsanwälte werden wollen, so wird ihre Über¬
zahl notwendig dazu führen , daß sich die schon jetzt vier¬
jährige Wartezeit auf sieben bis acht Jahre ausdehnen
wird , daß sie also durchschnittlich 36 Jahre alt sein wer¬
den, wenn sie ihre erste Anstellung erhalten . Wird aber
das vielfach gehegte Verlangen erfüllt , wonach für Zivil¬
sachen eine Erweiterung der Zuständigkeit der Amts¬
gerichte und eine Beschränkung der Berufung etntreten
soll, so verringert sich der Bedarf an Richtern und An¬
wälten bedeutend und die Folgen werden für den Nach¬
wuchs um so mißlicher sein. Geheimrat Hamm macht
verschiedene Vorschläge, wie eine Auslese unter den
Assessoren rechtzeitig erfolgen könnte. Vielleicht bietet
sich noch die Gelegenheit , auf diese Anregungen näher
einzugehen. Für jetzt möge nur das eine erwähnt wer¬
den, daß Herr Hamm unterscheiden will zwischen
Assessoren, die von der Prüfungskommission für „ge¬
eignet" erklärt worben sind, und solchen Assessoren, die
die Kommission„für ausgezeichnet oder gut geeignet zum
juristischen Beruf " erklärt hat. Jene sollen sofort Rechts¬
anwälte werden können, diese sollen in den Justizdienst
übernommen werden . Der Verfasser beruft sich auf das
bayerische Vorbild . In Bayern entscheidet nach ihm das
Prädikat in der zweiten Prüfung , ob der Kandidat die
Richter- oder Staatsanwaltslaufbahn einschlagen kann.
Ob mit der Übertragung jenes Vorbildes eine Auswahl
nach Protektion oder aus politischen und konfessionellen
Gründen ausgeschlossen sein würde , wie es Geheimrat
Dr . Hamm versichert, bedürfte doch wohl noch einer
näheren Untersuchung.

Ehrendoktorenaußerhalb der Gelehrtenznnft.
Immer öfter wiederholt sich die Erscheinung, daß

deutsche Universitäten die Würde eines Ehrendoktors
an Männer verleihen , die nicht der eigentlichen Ge¬
lehrtenzunft angehören , an Gebildete, die ans ihre be¬
sondere Art den Wissenschaften Interesse und Förderung
haben angedeihen lassen. So wurden jüngst zu Ehren¬
doktoren ernannt : der Bruder des Lustschiffers Grafen
Zeppelin , ferner der Dante -Erläuterer Oberstleutnant
z. D . Pochhammer von der philosophischen Fakultät in
Breslau , der Fabrikbesitzer Sieglin in Tübingen , der
sich durch Ausgrabungen in Alexandrien und durch
Schenkung wertvoller armenischer Handschriften an die
Universität Tübingen verdient gemacht, durch die dortige
philosophische Fakultät . In letzterem Falle lag das Ver¬
dienst des Geehrten mehr auf pekuniärem Gebiet, die
Förderung der Wissenschaft war eine indirekte. Aber
gerade solche indirekte Förderung ist sehr wichtig und
bei uns leider noch recht selten. Die praktischen Ameri¬
kaner sind uns darin über . Früher wurde der Titel
eines Doctor honoris causa bei uns in der Regel über¬
haupt nur solchen Personen verliehen , die die Vor¬
bedingungen erfüllten , um rite zu promovieren . Die
Änderung , die sich in dieser Hinsicht vollzogen hat, be¬
deutet eine Annäherung der Universitäten an das Leben.

Abend -Ausgabe , 1 , Matt . Nr . 6.

Russische Journalisten und Diplomaten.
g.  Petersburg , 81. Dezember.

„Nowoja Wremja " und andere russische Blätter gehen
neuerdings wieder mit der Diplomatie des Zarenreiches
scharf ins Gericht, derselben, deren Mitglieder man
früher anderwärts für unübertreffliche politische Zauber¬
künstler hielt . Recht bezeichnend ist eine Enthüllung

- der „Nowoja Wremja ". Das russische auswärtige Amt
wog kürzlich ein Schriftstück mit Gold auf , dessen Besitzer
vorgab, es dem Baron Suyematsu entwendet zu haben.
Es handelte sich, wie man glaubte , um einen für den
Mikado bestimmten Bericht über militärische Angelegen¬
heiten, der die Verhandlungen in Portsmouth eigent¬
lich wesentlich beeinflußt hätte . In der Tat war der
dem japanischen Diplomaten geraubte Text nur der
Entwurf zu einem Artikel, der später in der „Revue
politique et parlementaire " erschien. Das russische Blatt
erinnert ferner an eine Reihe wertloser Beamter im
diplomatischen Dienst, an den Gesandten in Cettinje,
der seine Zeit mit Medien und Tischrücken zubringc.
an den Konsul in Buschir, der Kausleute an das
Ministerium verweist, damit sie sich dort Auskunft über
lokale Angelegenheiten des Handels im persischen Golf
holen usw. Und von Leuten solchen Kalibers haben
sich die Politiker anderer europäischer Länder , bevor
der russische Nimbus durch Japan zerstört ward , immer
wieder einseifen lassen.

Ier MlrhLkamzrs.
Herr Bartling beschwert sich. In der gestrigen Ver¬

sammlung des nationalliberalen Jugendvereins be¬
schwerte sich Herr Bartling über die „unschöne Kampses-
weife" und öie „widerlichen Angriffe" des „Wiesbadener
Tagblatts " und der „Frankfurter Zeitung ". Wir wollen
in Kürze feststellen, was unschön und widerlich
gewesen  ist . Es ist unschön und widerlich, wenn ein
sich liberal nennender  Politiker nicht auch liberal
handelt.  Es ist unschön und widerlich, wenn ein
Volksvertreter , der vorgibt, auch an den kleinen Mann
und an Handel und Gewerbe zu denken, für eine Er¬
höhung des Ortsportos , für eine Fahrkartensteuer , sin
eine Frachtsternpeksteuerzu haben war . Es ist unschöv
und widerlich, wenn ein nassauischer Politiker entgegen
der heimischen Volksstimmung immer wieder das un¬
selige, selbst von der Lehrerschaft verdammte Stuötschc

.Schulgesetz ein „gutes " Gesetz nennt . Es ist unschön und
widerlich, wenn ein Liberaler in unserer bewegten Zeit,
wo alles aus eine Einigung der Liberalen hindrängt,
nicht für diese Einigung arbeitet , sondern Anschluß an
Konservative und Antisemiten sucht. Es ist unschön und
widerlich, als Liberaler einen Wahlkampf mit anderen
als mit geistigen Waffen zu führen . Das alles ist un¬
schön und widerlich, und Pflicht  der Presse im bevor¬
stehenden Wahlkampf ist es, diese Gedanken zum Aus¬
druck zu bringen . Statt daß Herr Bartling seinen Geg¬
nern „widerliche Angriffe" vorwirft , sollte er an seine
eigene Brust schlagen und bedenken, daß seine entschie¬
den nichtliberale Betätigung als Abgeordneter öie
Folgen haben mutzte, die er jetzt beklagt. Es ist ja be¬
quem, selber sündigen und sich hinterher über die an¬
deren beschweren, öie diese Sünden zur Sprache bringen,'
aber es ist weder national noch liberal gehandelt!

H

L. Die süddeutschen Konservative«. In Baden und
Württemberg ist das Zusammengehen der Liberalen
und Konservattven generell gescheitert. Die württem-
bergischen Konservativen haben den Bündnisvorschlag
der deutschen Partei (Nationalliberale ) rundweg abge-

Fifcher. — Explosion des Pulvermagazins in Laibach. —
Zunahme der Überfälle auf Fabriken und Rittergüter
in Russisch-Polen , namentlich im Lodzer Kreise. —
Zwischen Herby und Czenstochau wird ein Eisenbahnzug
überfallen und ausgeräumt.

29. Rückkehr des Kaisers von der Norölanössahrt.
Sein erster Besuch gilt dem neugeborenen Enkel. —
Meuterei im Seweskij -Regiinent in Pvltawa . — Die
feindselige Haltung der bulgarischen Bevölkerung gegen
die in Südbulgarien ansässigen Griechen führt zu Aus¬
schreitungen gegen diese. In Philippopel werden mehrere
griechische Kirchen gewaltsam von den Bulgaren in
Besitz genommen.

30. Annahme der liberalen Schnlvorlage im eng¬
lischen Unterhanfe . — Der französische Ministerrat er¬
klärt sich für die Abschaffung der Todesstrafe.

31. Eine französische Bergarbeiter -Abordnung stattet
in Herne den deutschen Bergleuten den Dank für ore
Rettungstätigkeit in Courriöres ab. — Meuterei der
russischen Besatzung von Sveaborg in Finnland . Ein¬
leitung der Verfolgung wegen Hochverrats gegen die¬
jenigen Mitglieder der früheren russischen Duma , welche
Len Wyborger Aufruf unterzeichnet haben.

Augnst.
1. Die Ermordung des Dumaabgeordneten Herzen¬

stein ruft furchtbare Aufregung in Rußland hervor . —
Der schweizerisch-französische Zollkrieg wird durch Ab¬
schluß eines Handelsvertrages beendet.

2. Erklärung des russischen Ministerpräsidenten
Stolypin über eine bevorstehende.allgemeine Amnestie.
— Unruhen und Straßenkämpfe in Kronstadt. — Prinz
Georg von Bayern wirft der Staatsregierung Schwäche
vor, weil sie den Wünschen nach einer Nachsession des
Landtages nachgegeben hat.

3. Straßeukämpfe in Helsingfors, wo sich die „Rote
Garde " mit den Meuterern der Garnison verbindet.
Die Bürger bilden demgegenüber öie „Weiße Garde".
— Der Aufstand in Sveaborg und Kronstadt wird
niedergeschlagen. — Meuterer auf dem Kreuzer „Pamjet
Asowa" vor Reval , der Kapitän und seine vier ersten
Offiziere werden ermordet . — Feuer in der Mailänder
Ausstellung.

4. Untergang des Dampfers „Sirio " an der
spanischen Küste, über 300 Personen ertrinken . — Er¬
mordung des Gouverneurs von Samara

6. Der bayerische Eisenbahnminister erklärt sich
gegen eine Eisenbahngemetnschaft mft Preußen und
stellt die bevorstehende Umwandlung des Eisenbahn¬
betriebes in den elektrischen in nahe Aussicht. — In
Sveaborg werden 1000 Meuterer vor das Kriegsgericht
gestellt.

6. Beginn eines neuen Generalstreiks in Moskau.
7. Amerikanisch-japanischer Konflikt wegen der

Festnahme japanischer Fischer, öie bei widerrechtlichem
Fischen bet den Aleuten ertappt wurden . — Bomben-
Explosion im Bahnhofsgebäude in Sosnowice , wobei
gegen 100 Personen schwer verletzt werden:

. 8. Der Generalstreik in Moskau mißglückt, des¬
gleichen ein ähnlicher Versuch in Petersburg.

10. Erkrankung des Sultans Abdul Hamid, angeb¬
lich an einem Nierenleiden . — Die Hebung des
japanischen Schlachtschiffes„Mikasa" gelingt.

11. Beschlagnahme der Bücher der Firma Tippeks-
kirch.

12. Neugriechenfeinöliche Kundgebungen in Süd-
bulgarien . Stratzenkämpfe in Änchialos, das in
Flammen aufgeht.

13. Enzyklika des Papstes in Sachen des fran¬
zösischen Trennungsgesetzes . — Straßenkämpfe in
Warschau. Hunderte von Menschen getötet oder ver¬
wundet.

15. Begegnung des Königs Eduard mit Kaiser
Wilhelm in Cronberg.

16. Einweihung des Lanögrafendenkmals in Hom¬
burg v. ö. Höhe.

17. Furchtbares Erdbeben in Valparaiso , Santiago
und Menöoza. Die Stadt Valparaiso liegt ganz in
Trümmern , Mendoza ebenfalls. Santiago kommt
besser fort . Hunderte von Menschen kommen dabei ums
Leben.

18. Der Lanöwirtschaftsminister v. Poöbielski reicht
sein Abschiedsgesuch ein. — Schluß des bayerischen Land¬
tages nach llmonatiger Tagung . — Konferenz des
Kaisers und Reichskanzlers in Wilhelmshöhe.

19. Eröffnung der 53. Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands in Essen a. R. — Bei dem Erd¬
beben in Chile und Argentinien sind 11 000 Menschen
umgekommen. — Die Beschlagnahme der Bücher der
Firma TtppelSkirch wird aufgehoben, da sich nichts Be¬
sonderes ergeben hat. — Mißglücktes Attentat aus den
deutschen Konsulatsverweser in Warschau. Bei dem

Entschuldigungsbesuch des Generalgouverneurs Skallon
wird auch aus diesen ein Bombenattentat verübt . Skallon
wird nur leicht verletzt.

20. Der Kaiser erklärt sich für dilatorische Behand¬
lung der Podvtelski -Frage . — Streit zwischen Frankreich
und der Türkei wegen der Zugehörigkeit der Oase
Dschanet.

21. In der Woche vom 12. bis 19. Augnst sind in
Rußland 72 politische Morde an Beamten verübt worden.
— Blutige Zusammenstöße zwischen ausständigen
Grubenarbeitern im spanischen Kohlenrevier von Bilbao
und Militär . — Erdstöße im Wesergebiet und in
Schlesien.

22. Neues Erdbeben in Valparaiso . — Erste Verlaut¬
barungen eines bevorstehenden, gegen den Präsidenten
Palma gerichteten Aufstandes auf Kuba, Verhaftung des
Generals Gomez.

23. Die Verhaftung des kubanischen liberalen Gomez
veranlaßt eine bewaffnete Erhebung seiner Gesinnungs¬genossen.

24. Ausbruch des Bürgerkrieges auf Kuba. Die
Aufständischen marschieren von allen Seiten auf
Havanna . Amerikanische Staatsangehörige rufen die
Vermittelung der Vereinigten Staaten an.

26. Gnadenerlaß der Kaisers aus Anlaß der Taufe
seines ersten Enkels . — Bombenattentat auf den rus¬
sischen Ministerpräsidenten Stolypin in dessen Billa bei
Petersburg . 30 Personen werden dabei getötet, 22 ver¬
letzt, darunter die Kinder Stolypins . Er selbst bleibt
unverletzt.

26. Entdeckung einer russischen Bombenfabrik in
Hamburg.

27. Die Türkei gibt in der Dschanetsrage nach und
räumt öie Oase. — Ermordung des stellvertretenden
Generalgouverneurs von Warschau.

28. Stapellauf des kleinen Kreuzers „Nürnberg " in
Kiel.

29. Taufe des kleinen Prinzen Wilhelm , ersten
Enkels des Kaisers , in Potsdam . — In Riga wird eine
Bombenfabrik entdeckt und nach blutigem Kampfe vom
Militär genommen.

30. Ein Ukas des Zaren ordnet die Verlängerung
der Gesetze über den Ausnahmezustand auf ein Jahr an.

81. Ausdehnung des Aufstandes in Kuba. Die Libe¬
ralen wollen um jeden Preis die Einmischung der Ver¬
einigten Staaten erzwingen.
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lohnt. Es ist allenfalls aber ein Zusammengehen in
einzelnen Wahlkreisen durch Beschlüsse der Wahlkreis¬
komitees noch möglich. In Württemberg hat die Bünö-
nisfrage nicht viel praktische Bedeutung , wenigstens
keine gegenüber dem Zentrum , dessen vier württem-
bergische Sitze fest sind. In Baden veröffentlicht der
konservative Ausschuß einen „Wahlausruf ", der sonder¬
barerweise nur abstrakte politische Grundsätze entwickelt
und über das wirkliche Verhalten bei den Wahlen kein
Wort sagt. Obenan stehen die Forderungen : Für die
notwendigen Kolonialausgaben , für positives Christen¬
tum, für die Landwirtschaft. Daraus erfährt doch nie¬
mand, wie er wählen soll. Das Organ der badischen
Konservativen, die „Badische Post", erklärt aber die
Unterstützung der Nationalliberalen ftir ausgeschlossen,
insbesondere sei Landgerichtsdirektor Obkircher in Frei¬
burg zu bekämpfen. In Baden sind vier Sitze zwischen
Liberalen und Zentrum streitig. Aber die Einmütigkeit
und der Eifer der Liberalen (von den Nationalliberalen
bis zu den Demokraten ) ist so groß, daß ein gutes Er¬
gebnis erhofft werden darf , ohne daß sie dafür die Kon¬
servativen brauchen. Diese sind in Baden so herunter,
daß ihr Parteiorgan (ebenso wie einst das Organ der
deutschen Sozialisten , nur aus anderen Gründen ) im
„Auslande " erscheinen mutz, nämlich in Württemberg.
Einen Vorteil schlagen die Konservativen allerdings aus
ihrem zentrumsfreunölichen Vorgehen vielleicht für sich
heraus . Das Zentrum revanchiert sich nämlich für die
konservative Hilfe dadurch, daß es in Heidelberg im
ersten Wahlgange für den konservativen Kandidaten
Buchhändler Winter eintritt , obgleich die Konservativen
dort die schwächste aller Parteien sind. Schon einmal hat
es durch dasselbe Mittel den Wahlkreis den Konser¬
vativen in die Hände gespielt. Damals war der Ge¬
wählte Konsul Menzer . Die Liberalen müssen sich sehr
rühren , um eine Wiederholung dieses Streiches zu ver¬
hüten.

0

hd. Frankfurt a. M., 4. Januar . Landtagscrbgeordneter
Oeser wurde in einer gestern abend stattgehabten Sitzung des
demokratiscben Vereins als Kandidat für die Reichstags¬
wahlen aufgestellt. Oeser hat angenommen . Der Verein
der Fortschrittspartei beschloß gleichfalls in einer abge-
haltenen Sitzung , einstimmig für die Kandidatur Oeser ein¬
zutreten . Direktor Keller soll die ihm von nationalliberaler
Seite angebotene Kandidatur abgeleynt haben.

bä . Cöln, 4. Januar . Der „Cölnischen Zeitung " zufolge
wurde bei der Flugblatt -Verteilung im Kreise Rheinbach
eine Anzahl Bonner Sozialdemokraten in Oberdres über¬
fallen. Unter Anführung des Ortsvorstehers entriß man
ihnen die Flugblätter gewaltsam. Dem Bezirkskassierer
wurden Kassenbuch und Marken abgenommen und vor dem
Hause des Ortsvorstehers verbrannt . Außerdem wurden
mehrere Genossen mißhandelt . Es soll Strafantrag wegen
Raubes und Mißhandlung gestellt werden.

hd. Trier , 4. Januar . In der von katholischer Seite
aufgestellten Kandidatur des Kommerzienrates v. Boch-
Mettlach für Merzig -Saarlouis ist eine Denronstration gegen
Rörens Politik zu erblicken. Boch versicherte, in religiösen
Fragen auf dem Zentrumsboden zu stehen. Die arideren
bürgerlichen Parteien unterstützen Bochs Kandidatur.

wb. Berlin , 4. Januar . Der „B. L.-A." meldet aus
Posen:  In einer Wählerversammlung teilte der Führer
der hiesigen Freisinnigen , Rechtsanwalt Placzek, mit , vie
Frage eines Kompromisses mit den anderen deutschen Par¬
teien für die bevorstehenden Reichstagswahlen würde bereits
behandelt, und es bestehe begründete Aussicht, daß es in der
ganzen Provinz Posen zu einer Einigung aller deutschen Par¬
teien komme.

hd. Danzig , 4. Januar . Die „Danziger Zeitung " meldet
aus Dirschau, daß dem Vikar Pr . Nelke in Kordon, der als
polnischer Kandidat im Wahlkreise Dirschau - Preußisch
Stargard aufgestellt werden sollte, vom Bischof Pr . Rosen¬
treter die Genehmigung zur Annahme der Kandidatur unter¬
sagt wurde.

(Nachdruck verboten.)

Der Vegetarismus.
Von Fr. Wilh. Gerling.

Die unter allen Umständen so gewissenlos verteu¬
erte Fleischnahrung läßt das Ansehen des Vegetarismus
für alle diejenigen steigen, welche, der Not, nicht dem
eigenen Trieb gehorchend, ihre Sympathien mehr als
früher der Pflanzennahrung zuwenden müssen.

Die Frage , ob der Mensch ausschließlich mit Pflan¬
zenkost auskommen und sich dauernd gesund erhalten
könne, ist immer noch nicht über das Stadium der Streit¬
fragen hinausgerückt. Es gibt zwar eine Menge Men¬
schen, denen die Fleischkost eine größere oder geringere
Seltenheit ist, deren Ernährungs - und Krästebcstand
trotzdem ein normaler genannt werden kann. Indes
sind es doch nur die prinzipiellen Enthalter tierischer
Nahrung , welche glauben , der Menschheit beweisen zu
können, daß m*m auch ohne animalische Kost leben könne.
Daß es unter diesen Leuten konsequente Vertreter ihres
Prinzips gibt, die jahrelang eine streng enthaltsame Er¬
nährungsart durchführen, ohne daß sie eine Beeinträch¬
tigung ihrer Kräfte wahrnehmen , kann schwerlich in Ab¬
rede gestellt werden. Aber es liegen auch Beweise dafür
vor, daß Leute, welche jahrelang die reine Pflanzenkost
durchführten, sich früher oder später genötigt fanden, zur
gemischten Kost zurückzukohren.

Bekannt ist es, daß die Nahrungschcmie (Voit ) einem
arbeitenden Erwachsenen die tägliche Aufnahme von 118
Gramm Eiweiß, 56 Gramm Fett und 506 Gramm
Kohlenhydrate zuerkennt. Alle diese Stoffe sind sowohl
in den animalischen wie in den vegetabilischen Erzeug¬
nissen zu finden. Es wird aber seitens der Chemiker
behauptet , daß es durchaus nicht gleichgültig sei, in
welcher Form diese Stoffe dem Körper zugeführt werden,
und daß dies besonders hinsichtlich des Eiweißes , als
Ausdruck des Stickstoffes, gelte. Außer dem von den
Vegetariern vor allein verpönten Fleische gibt es nun
Nahrungsmittel animalischen Ursprungs , wie Käse,
Milch, Eier , welche die zur Ernährung erforderlichen
Stoffe von einer entsprechenden Lösbarkeit liefern , und
schwerlich wird ein Arzt sich aus den Standpunkt stellen,
daß Produkte von lebenden Tieren den Flcischgenutz nicht
ersetzen können. Der strenge Vegetarismus verpönt aber
bekanntlich alle Nahrungsmittel tierischen Ursprungs

Wiesbadener Tngblatt.

Die Revolution in Rußland.
wb. Petersburg , 4. Januar . In der vorvergangenen

Nacht fand in der Nähe der Kasernen des Jsmailow-
Rogiments aus den Präsidenten des „Verbandes wahr¬
haft russischer Leute" Dubrowin ein Attentatsversuch statt.
Ein unbekannter Mann feuerte einen Revolverschuß ab,
der jedoch fehlging. Der Täter entfloh.

wb. Berlin , 4. Januar . Die „Voss. Ztg." meldet aus
Petersburg : Der Korrespondent der „Voss. Ztg ." erfährt
von Augenzeugen der Ermordung des Petersburger
Stadtkommandanten folgende Einzelheiten : Zu der Feier
waren gegen 180 Personen geladen, außer dem Personal
nur Vertreter der Behörden und Arzte. Der Täter be¬
fand sich unter den Gästen und erregte keinerlei Auffehen.
Er war im Frack und hatte eine ordnungsmäßige Ein¬
ladung : wie er sich diese verschafft hat, cst bisher nicht
aufgeklärt worden . Dem Äußeren nach scheint es ein
Arbeiter zu sein. Nach dem Gottesdienste sollte ein Früh¬
stück stattfinden, welches natürlich abgesagt wurde. Die
Gäste wurden aber im Hause zurückbehalten. Um 2 Uhr
kam der Untersuchungsrichter und stellte ihre Personalien
sest, worauf sie entlassen wurden . Nach dem „B . T." trug
der General einen kugelsicheren Panzer . An der Feier¬
lichkeit haben außer dem Prinzen von Oldenburg
mehrere Großfürsten und viele hochgestellte Personen
teilgenommen, deren sich, als die Schüsse sielen, eine
Panik bemächtigte.

wb. Lodz, 4. Januar . Gestern kam es in Bakuta bei
Lodz zu einem Zusammenstoß zwischen einer Militär¬
patrouille und Arbeitern . Der Kampf dauerte 1%
Stunden . Eine Anzahl Personen wurde getötet und
verwundet , doch ist ihre Zahl noch nicht festgestellt.

wb. Tiflis , 4. Januar . In der letzten Zeft häufen
sich in den an Persien angrenzenden Kreisen die Über¬
fälle persischer Räuber aus Dörfer , wobei Herden geraubt
werden. Den Räuber » gelingt es meist, nach Persien zu
entfliehen.

Gestern abend 7 Uhr wurde gegen den Polizeioffizier
Loladze, gegen den bereits mehrfach Mordversuche ge¬
macht wurden , durch zwei Personen ein neuer Bomben¬
anschlag verübt . Durch die Explosion wurde niemand
verletzt. Durch einen Schuß, den ein Schutzmann auf die
flüchtigen Täter abgab, wurde ein zufällig vorübergehen¬
der Greis getötet. Die Täter sind entkommen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  empfing

gestern abend 714 Uhr den italienischen Botschafter Grafen
Sanj«  in Abschiedsaudienz in Gegenwart des Staats¬
sekretärs des auswärtigen Amtes v. Tschirschkh. Später
empfing die Kaiserin den Botschafter.

* Erzberger . Wie die „Cölnische Ztg." meldet, hat
der frühere Gouverneur von Nen-Guinea v. Bennigsen
wogen der in der Kolonial -Broschüre Erzbergers ent¬
haltenen , mit seinem Namen in Verbindung gebrachten
Ausführungen gegen Erzberger das Verfahren wegen
verleumderischer Beleidigung einleiten lassen. — Herr
Erzberger hat außer seiner für den Massenvertrieb be¬
stimmten Kolonial -Broschüre inzwischen auch eine um¬
fangreiche Broschüre über die Zentrums -Politik im
Reichstage erscheinen lassen, in der die Frage der
Kolomal -Politik ebenfalls sehr umfangreich behandelt
wird . In den Darlegungen Erzbergers über Südwest¬
afrika findet sich eine Höchst interessante Stelle . Er ver¬
weist in der Broschüre darauf , daß das Zentrum ja im
Grunde ebensowenig daran gedacht habe, mit dem 1.
April 1907 die Trnppenzahl aus weniger als 8000 Mann

und behauptet, daß der Körper aus geeigneten Pslanzen-
stosfen genügend Nahrung lösen könne. Diese Frage ist
denn auch offenbar der Kernpunkt des Streites in beiden
Lagern. Zu ihr Stellung zu nehmen, käme zunächst in
Betracht.

Die experimentellen Versuche, auf welche die Ansicht
sich gründet , daß Pflanzeneiweiß für den Menschen nur
schwer löslich, also weniger leicht zu verdauen sei, sind
offenbar mit aller jener Gewissenhaftigkeit gemacht
worden, welche wir der physiologischen Chemie znsprechen
können. Aber es kommt ihr gegenüber ein Faktor in
Betracht, welcher eine besondere Berücksichtigung ver¬
dient und solche weder in dem einen noch in dem ande¬
ren Lager genügend findet. Dieser Faktor ist die große
Anpassungsfähigkeit des Menschen an alle möglichen
Lebensbedingungen. Es ist eine bekannte Tatsache, daß
derjenige , welcher von der gewohnheitsmäßigen gemisch¬
ten Kost zur Pflanzenkost übergeht, zunächst eine aus¬
fällige Abnahme seiner Kräfte wahrnimmt . Erst nach
Verlaus einer längeren Zeit pflegt Erholung und nor¬
malerer Ernährungszustand einzutreten . Offenbar liegt
das daran , daß unsere Verdauungsorgane sich der ver¬
änderten Kost erst anpaffen müssen, daß bis dahin der Er¬
nährungszustand herabgeht. Verschiedene Umstände nun
sind es, welche diese Anpassung erleichtern können. Tritt
der Kostwechsel in jugendlicheren Jahren ein, so ist der
Körper eher zur Anpassung disponiert als im höheren
Alter . Ferner wird die Anpassungsfähigkeit größer oder
geringer sein, je nachdem individuelle Bedingungen vor¬
liegen, deren Ursache auf die Lebensweise der nächsten
Vorfahren Hinweisen dürfte. Die Individuen , welche ans
Familien kommen, in denen schon Geschlechter hindurch
gemischte Kost die Grundlage der Ernährung war , wer¬
den sich, wenn überhaupt , nur schwer einer absoluten
Pflanzenkost anpassen: während Individuen , deren Vor¬
fahren — wie das beim Kleinbauer heute noch der Fall
ist — Fleischspeisen nur als Ausnahme genossen haben,
wohl disponierter zur schnellen Anpassung an rein vege¬
tabilische Nahrung sind. Zu alledem mögen noch andere
individuelle Bedingungen -in Betracht gezogen werden.
ES gilt deshalb auch ans diesem Gebiete der Satz, daß
nicht für jeden jedes ohne weiteres paßt, und daß ein
crnseitiges Dheorctisieren auf der einen wie aus der an¬
deren Seite zu verwerfen ist. Unseres Erachtens mutz
auch hier die Entwicklungslehre , welche unseren Einblick
in die Natur so erweitert hat, zur Geltung kommen.

Freitag , 4 . Januar 1907.

herabzufetzen, wie die Regierung oder die Herre«
Kardorff und Genossen. Habe doch Herr Spahn am 13.
Dezember, also in der entscheidenden Reichstagssitznng,
beantragt , zwar bis zum 1. April Vorbereitungen zu
treffen, die Truppenzahl «ruf 2500 Mann herabzusetzen,
doch habe er gleichzeitig beantragt , die fehlenden 5500
Mann durch Poltzeisolöaten zu ersetzen. Da ein Polizei-
solöat nur 4000 M. jährlich kostet statt 10 000 M. wie ein
Schutztruppler, so wären jährlich 33 Millionen erspart
worden.

* Das nltramontane Staatsidcal . Für die letzte»
politischen Ziele des Zentrums ist folgende kleine
Blütenlese aus ultramontanen Schriften sehr lehrreich.
Der Jesuit Haurmerstein schreibt in „Kirche und Staat"
S . 81: „Der Staat mutz, wenn anders er nicht Rebell
fein will, gegen jene Autorität , der er seine ganze Autori¬
tät verdankt, katholisch fein oder, wenn er es nicht ist,
es werden." — In den „Historifch-polit . Blättern ", Bö. 70,
S . 263, wird gesagt: „Der moderne Staat ist der politisch«
Widersacher des Katholizismus , wie der Protestantismus
der kirchliche. Er ist nicht nur die Verleugnung , er ist
der kontradiktorische Widerspruch des christlichen Staats¬
begriffs , wie er seit Konstantin und Karl dem Großen
bis zur sogenannten Reformation im katholischem Be¬
wußtsein ruhte ." — Ebendort heißt es S . 273: „Derselbe
Glockenschlag, der die Todesstunde des modernen Staats
verkündigt, wird zum Festgeläut der Freiheit der katho¬
lischen Völker. Denn in demselben Augenblick sind die
Fesseln gebrochen, die sie bis dahin zur politischen Un¬
tätigkeit und Machtlosigkeitverdammten ."

* Zum Kommandeur der Schntztruppe in Dentsch-
Südwestafrikawird nach der Rückkehr des Obersten von
Deimling , der nur vorübergehend in jenem Schutzgebiet
weilt , Oberstleutnant von Estorff, der „Voss. Ztg." zu¬
folge, ernannt werden. Die Stärke der Schntztruppe
soll nach Zurückziehung aller entbehrlich erscheinenden
Mannschaften auf etwa 2500 Mann festgesetzt werden.

* Das Ende der „Weimarischen Zeitung". DaS
offiziöse Regierunsorgan der großherzoglich sächsischen
Regierung , die „Weimarische Zeitung ", hat nach 96jäh-
rigem Bestehen ihr Erscheinen für immer eingestellt.
An ihre Stelle werden wahrscheinlich die bisherigen
„Weimarischen Neuesten Nachrichten" treten , die die
„Weimarische Zeitung " aufgekauft und ihr Blatt mit
dieser verschmolzen haben.

Ausland.
Osterreich-Urrg«mt.

Die österreichische Delegation nahm gestern ihre
Arbeiten wieder auf und begann die Verhandlungen über
das Heeresordinarium . Madeyski zollt der Heeresver¬
waltung Dank für die Pflege des religiösen Geistes in
der Armee, insbesondere für die Erteilung des Reli¬
gionsunterrichtes in den Militürbildungsanstalten in der
Muttersprache der Zöglinge . Redner betont, daß keine
Verfolgung imstande sei, eine kulturell bedeutende Nation
M entnattonalisieren und anerkennt , daß die öster¬
reichische Regierung die Erfolglosigkeit ihrer früheren
gegenteiligen Politik eingeisehen habe. Das geeignetste
Mittel für eine sittliche Erziehung der Staatsbürger sei
der Religionsunterricht in der Muttersprache. Wohin
es führe, wenn wilde Verrohung die Sitten der Masse
ergreife und in die Armee einüringe , dafür liefere die
Geschichte Beispiele und auch die jüngsten Ereignisse in
einem Nachbarstaate wiesen grauenhafte Szenen von
Verwüstungen an Menschenleben und Menschengut auf.
Die Staatsverwaltung habe auch die Aufgabe und die
Pflicht, bei den Staatsbürgern eine gewisse Anhänglich-

Wenn deshalb unsere Physiologen behaupten, die vorge¬
nommenen Untersuchungen lieferten den Beweis , daß
ausschließliche Pflanzenkost zur Unterernährung führe:
so ist hier jedenfalls der Vorbehalt einznschalten: wenn
es dem bezüglichen Individuum nicht gelingt , sich einer
solchen Kost genügend anzupaffen. Nun aber behaupten
viele Vegetarier , daß ihnen der Übergang zur ausschließ¬
lichen Pflanzenkost dauernd wohl bekomme, und nur un¬
gern geben sic die Tatsache zu, daß sich in ihren Reihen
Leute befunden haben, die nach langjähriger vegetari¬
scher Lebensweise wieder zur gemischten Kost zurückge-
kehrt sind. Wie ans allen Lebensgebicten, so spielt auch
ans dem der Ernährung das suggestive Wesen unserer
Natur eine große Rolle. Es ist nicht umsonst, daß man
unter den Vegetariern Leute finden kann, welche mit
einem wahren Fanatismus für ihre Lebenshaltung
schwärmen und alles verwerfen , was ihren Ansichten ent¬
gegen ist. Daß ein derartiges Verhalten eine Art
Selbstsuggestion bedeutet, liegt für jeden, der etwas von
Psychologie versteht, aus der Hand. Die staunenswerten
Erfahrungen , nach denen man durch Suggestion selbst in
die von Willen und Bewußtsein unabhängigen Lebens¬
vorgänge des Körpers einzugreifen vermag, führen auch
im vorliegenden Sinne zu Folgerungen . Danach liegt
die Möglichkeit vor, daß unter dem Einfluß einer
Selbstsuggestion man lange Zeit dem Körper eine Er¬
nährungsweise zutrauen kann, welche der normalen
Funktionskraft der Vcrdauungsorgane nicht angep-atzt
ist, trotzdem aber zu befriedigenden Ernährnngsresul-
tatcn führt . Dies angenommen, ist es dann ebenso
natürlich , wenn nach Verlauf einer kürzeren oder länge¬
ren Frist eine Erschöpfung des Körpers unerwartet ein¬
tritt und die Rückkehr zur gemischten Kost erzwingt . Der
aus seine Ansicht erpichte Vegetarier wird zwar diese Auf¬
fassung nicht gelten lassen wollen. Viele, um nicht zu
sagen, die meisten derselben, stecken mit ihrer Denkweise
noch etwas in der mosaischen Schöpfungslehre . Man
philosophiert nämlich — und es gibt unter ihnen geistig
sehr regsame Leute —: die Natur habe den Menschen
zum Pflanzen - oder Fruchtcsser prädestiniert : es sei nur
die durch unsere Kultur geförderte Fälschung des Nakur-
instinktcs, welcher Fleischkost begehre. Es mag als noch
unaufgellärt Hingestellt bleiben, ob der Urmensch sich
einmal ausschließlich mit Pflanzenkost begnügt hat : sehr
wahrscheinlich ist diese Ansicht. Ist dies aber tatsächlich
der Fall gewesen, so liegt das soweit in der Urzeit zu-
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teil an den Staat zu wecken, an deren Stelle das Gefühl
der Erbitterung treten müsse, wenn die nationalen und
relligiöse-n Empfindungen verletzt werden. Eine öer-
uLigeErLitterung sei geeignet, sowohl für den innerenVe-
stand des Staates als auch im Falle internationaler
Konflikte für seine äußeren Beziehungen bedrohlich zu
werden. Stein (Alldeutsch) polemisiert gegen den Vor¬
redner und erklärt die Verquickung von Katechismus mit
dem Soldatentum für unmöglich. Er legt Verwahrung
bagegen ein, daß Angriffe gegen einen auswärtigen
'Staat und dessen innere Politik gemacht werden. Redner
'wisse Hie Klagen der Polen über die Behandlung ihrer
'Volksgenossen in Preußen richtig einzuschützen. Die
deutsche Reichsregierung fei leider viel zu schwach gegen¬
über dem von den Polen in Posen ausgeübteu Terro¬
rismus . Wäre man aus dem Standpunkte Bismarcks ge¬
blieben, so hätte man dort ganz andere Tänze ausführen
gesehen. Auf einen Zwischenruf Pastors : „Ausrollen,
nicht wahr!" fährt Stein fort: Gewiß, eine Nation, die
sich dem Staate nicht anpassen will, muß vertilgt werden.
Im weiteren Verlauf der Debatte tritt Graf Schönborn
dem vom AbgeordnetenStein erhobenen Vorwurf enr-
gegen, als ob die Polen bei jeder Gelegenheit gegen den
auswärtigen Staat sprächen. Es gehöre eine über¬
triebene EmpfiuSlichkeit dazu, ans den Ausführungen
'Madeyskis eine Friedensstörung oder eine Hetze gegen
feinen anderen Staat ableiten zu wollen. Mit seiner, jedem
Gefühl der Humanität und jeder österreichischen Tra¬
dition Hohn sprechenden Äußerung , daß das mächtigere
Volk das schwächere vertilgen solle, werde Stein gewiß
allein bleiben . (Lebhafter Beifall .) Dulemba (Pole ) dankt
dem Grasen Schönborn für feine Ausführungen. —
Nächste Sitzung Freitag.

Rttßiand.
r Petersburg,  4 . Januar . Zwischen dem Kriegs-
Minister, Generalstabschef Palyzirr und dem Finanz-
miuister ist ein ernster Konflikt wegen Gewährung
großer Extrakredite zur Reorganisation der Armee aus-
gebrochen. Falls die Kredite nicht aus dem extra-ordi¬
nären Budget beschafft werden, ist der Rücktritt des
Kriegsministers sicher. Ein ähnlicher Konflikt besteht
mit dem Marineminister.

Fvmrkr ' eilir.
Paris,  4 . Januar . Im Ministerium des Aus¬

wärtigen kann man augenblicklich über die an Jules
Cambons Ernennung zum Botschafter in Berlin ge¬
knüpften Erwartungen der französischen Regierung
nichts Positives mitteilen , doch wird versichert, daf-
man, falls in Berlin hierzu Gelegenheit herrscht, zu¬
nächst gewisse, den direkten Handelsverkehr Deutschlands
und Frankreichs interessierende Zollfragen erörtern
könnte . Auf dem Gebiete der internationalen Politik
feien Angelegenheiten von weittragender Bedeutung
vorerst nicht zu erledigen . Als wünschenswert wird hier
angesehen, daß das deutsche und französische Kapital,
Welches in Unternehmungen im Gebiete der Türkei schon
jintcresstert ist und sich dort zu interessieren beabsichtigt,
(bald eine Basis der Verständigung findet . Hierbei
könnte der geschäftskundigeCambons gute Dienste leisten
iBöllig ausgeschlossensei, daß der neue Botschafter durch
sein Verhalten die Erwartung gewisser Kreise in Deutsch¬
land rechtfertigen und den die Reichsregierung begünsti¬
genden nationalen Parteien sich sympathisch zeigen werde.

Der „Pvavda " zufolge soll zwischen der Türkei und
Serbien bei der Gelegenheit der Anwesenheit Munir
Paschas vor zwei Monaten ein Bündnis behufs Aufrecht-
erhaltung des Kinins quo auf dem Balkan abgeschlossen
worden sein. Hierin liege auch die Ursache für die

Änderung in der Haltung Bulgariens gegenüber
Serbien . Das Blatt bringt die Meldung mit Reserve
und erwartet von der serbischen Regierung Aufklärung.

Kirlgarierr.
Dank den Maßnahmen , die die Regierung wegen des

AuAstanö-es der Eisenbahner ergriffen hat, haben sich
keine nennenswerten Ruhestörungen ereignet. Der all¬
gemeine Ausstand dauert an. Der Personenverkehr ist
jedoch mit Hilfe von Mannschaften des Eisenbayn-
üabaillons wieder ansgenoinmen. Die meisten Bahnhöfe
sind durch Militär besetzt. Zahlreiche Verhaftungen
wurden oorgenommen. Gestern abend veranstalteten die
Ausständigen Umzüge durch die Stadt : die Ruhe ist aber
dabei nicht gestört worden.

Der Stamm der Andfcheras erklärte gestern seine
Unterwerftrng.

Die Armee des Sultans hat ihr Lager abgebrochen,
ist dann in guter Haltung durch Tanger -durchmarschiert
und wandte sich stlsdann zu der Stelle , wo die Anhänger
Raisulis den portugiesischen Schutzbefohlenen ange¬
griffen haben. Man glaubt , daß Gebbas vorige Nacht in
Guarez , eine Stunde von Zinat entfernt , lagert und daß
er heute früh in Zinat cintreffeu wird.

Nereirrigte Kt-rats «.
New York,  4 . Januar . Die Aussichten ans Ab¬

schluß eines deutsch-amerikanischen Handelsvertrages er¬
scheinen durch eine neuerdings gefaßte Entschließung des
Präsidenten Roosevelt in unbestimmte Ferne gerückt.
Wie ans Washington gemeldet wird , versprach Roosevelt
gestern Cannon , dem republikanischen Führer des Unter¬
hauses, er werde weder dem gegenwärtigen Kongreß
Vorlagen bezüglich irgendwelcher Tariffragen zugehen
lassen, noch den neuen Kongreß im Frühjahr zu solchem
Zweck zu einer Extrasitzung einberufen.

Chirrs«
Die Hilfstätigkeit zur Bekämpfung Ser Hungersnot

ist in vollem Gange. Von seiten der Regierung und aus
anderen chinesischen Quellen gehen große Summen
Unterstützungsgeldchr ein. 16 000 Sack amerikanisches
Mehl, die bis jetzt gekauft wurden , sind unterwegs.

Aus Stadt tmh  Kund.
Wiesbaden,  4 . Januar

— Personal-Nachrichten. Dem OberzahlmeisterM a s s i n g
vom Füsilier-Regiment v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80
wurde bei seinem Ausscheiden aus dem Dienst mit Pension
der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

o. Siadtältester Weil t - Wie bei der vielseitigen
öffentlichen Wirksamkeit des verstorbenen Stadtältesten
Heinrich Weil  nicht anders zu erwarten , war die Teil¬
nahme an dessen Begräbnis aus allen Kreisen eine äußerst
zahlreiche. Es war ein großes Trauergefolge , das sich
heute vormittag um %11 Uhr in der Leichenhalle des
alten Friedhofes einfand, mn  dem Verstorbenen die letzte
Ehre zu erweisen, darunter Regierungspräsident Dr. von
Meister, Oberbürgermeister Dt . von Jbell , Bürgermeister
Heß, Kuröirektor von Gbmeyer, die sämtlichen Beigeord¬
neten und Oberbeamten der Stadt , die Mitglieder des
Magistrats und der Staötverovöneteu -Versammlung,
darunter unser Ehrenbürger Professor Kalle, Landes¬
hauptmann Krekel, von der Nass. Lanöesbankdirektivn
Direktor Keßler und Kommerzienrat Koch, Mitglieder
der Vorstände der Landwirtschaftskammer und des land¬
wirtschaftlichen Vereins , der Generalsekretär dieser
Korporationen Ökonomievat Müller mit deren Beamten
und den Schülern des landwirtschaftlichen Instituts zu

Hof Geisberg , ferner Lanögerichtsdirektor de Niem,
Oberstleutnant Wilhelmi u. v. a. m. Pfarrer Beesen-
meyer  widmete dem Verstorbenen einen warmempfun-
öenen Nachruf, worin er Weils vielseitige und verdienst¬
volle Tätigkeit für das Gemeinwohl gebührend würdigte.
Die allgemeine Teilnahme sei darauf zurückzusühren, daß
hier eine Persönlichkeit zur Ruhe gegangen, die im

-besten Sinne des Wortes ein typischer Vertreter des alt¬
eingesessenen Wiesbadener Bürgertums gewesen, ein
Charakter mit seinen Eigentümlichkeiten, aber auch seinen
Vorzügen , ein Mann , der allezeit an seiner politischen
Überzeugung und religiösen Anschauungen festgehalten,
weil ei sie für die richtigen gehalten. Er habe im Kampfe
des Lebens seinen Mann gestanden. Ein fester und zu¬
verlässiger Charakter , von einer Anspruchslosigkeit und
Schlichtheit wie selten einer, der nie mchr sein und
scheinen wollte als er war , der sich genügen ließe mit
dem Stolze des Bürgertums . Im Anschlüsse an die ein¬
drucksvolle Rede des Geistlichen wurden von Ober¬
bürgermeister Dt . v. Jbell namens des Magistrats,
BDgermeister Heß namens des Feldgerichts, Stadtbau¬
rat Frobentus namens der Verkehrs - und Tiefbau-
Deputation , Banrat Winter namens der Deputation der
Wasser- und Lichtwerke, Direktor Halbertsma namens
der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke mit Worten
der Anerkennung für die jahrzehntelange Mitarbeit des
Entschlafenen prachtvolle Kränze am Sarge niedergelegt.
Dann ging es hinaus zu dem in der Nähe der Leichen¬
halle belesenen Grabe , wo noch Skonomierat Müller
namens des Kuratoriums der landwirtschaftlichen Schule,
Landwirtschastsinspektor Keiser namens deren Lehrer¬
kollegiums, Dt . Horny namens der ehemaligen Schüler,
„Verein der alten Geisverger ", sowie einer der gegen¬
wärtigen Schüler Kränze nieder'legten und dann die
Trauerfeier mit dem Segensspruche des Geistlichen schloß.

— Zur Sonuenl-erger Bürgermeisterwahl. Die
Meiste Anwartschaft, Oberhaupt unserer Nachbargcmeinde
Sonnenverg zu werden, hat, dem Vernehmen nach, ein
städtischer Beamter von Wiesbaden, der Kassierer an der
StadNaffe, Herr Schneider.  Derselbe ist geborener
Sonnenberger und wohnt auch in Sonnenberg . Er soll
sich nicht um die Stelle beworben haben, vielmehr zur
Übernahme derselben von maßgebender Seite ersucht
worden sein.

— Vermächtnis . Die am 14. Dezember vorigen
Jahres hiersewst Adelheidstraße 10 verstorbene Witwe
Frau Sophie Ulrich  hat der Pensionskaffe des Kur¬
orchesters 600 Mark vermacht.

o. Nenjahrswnnsch - Ablösungskarte «, deren Erlös
bekanntlich zur Unterstützung verschämter Armen ver¬
wandt wird , wurden in diesem Jahre 449 gelöst und
zwar 2 zu 20 M ., 1 zu 15 M., 11 zu 10 M ., 2 zu 6 M.,
43 zu 6 M ., 10 zu 4 M ., 163 zu 3 M., 4 zu 2 M . 60 Pf^
und 223 zu 2 M. Der Gesamterlös beträgt 1347 M.,
gegen 436 Karten und 1340 M . im vorigen Jahre , also
mchr 13 Karten und 7 Nt. In 1905 waren es 543 Karten
und 1673M ., in 1904: 577 Karten und 1744M. 60 Pf ., in
1908: 643 Karten und 1629 M. 60 Pf . und 1902: 527
Karten und 1627M. Wenn auch in diesem Jahre gegen
das vorhergehende ein kleines Mehr erzielt wurde, so ist
der Ertrag doch gegen die vorhergehenden Jahre nicht
unerheblich zurückgeblieben. Diese Wohltätigkeits -Ein¬
richtung besteht seit 1884.

— Der Rame des Vaters . Eine interessante juristische
Frage wurde vor der Strafkammer in Frankfurt a. M.
erörtert . Auf der Anklagebank erschien ein bekannter
Geschäftsmann, der sich des Vergchens gegen § 169 des
Strafgesetzbuches (vorsätzliche Veränderung des Per¬
sonenstandsregisters ) schuldig gemacht haben soll. Der
Angeklagte gab offen zu, daß er in den Jahren 1873 bis

rück, daß solche Tatsache nicht mehr zur Grundlage des
gegenwärtigen Urteils gemacht werden kann. So wie der
Mensch heute beschaffen, ist er sowohl der Pflanzen - wie
der Fleischnahrung -angepaßt : er bildet eine Mittel¬
stellung zwischen den Pflanzen - und den Fleischfressern.
Daß er so beschaffen ist, verdankt er nicht einer gütigen
^Vorsehung der Natur , einer Prädestination : sondern er
hat sich zu dieser Mittelstellung entwickelt, weil er in
seinem Daseinskämpfe « ans angewiesen wurde, beiden
Ernährungsweisen , der Pflanzen - und der Fleischkost, sich
gnznwewöen. Es gibt im Menschengeschlecht heute nicht
nur reine Fleischesser, wie es der Eskimo ist, welcher
ausnahmsweise nur einige Beeren als Zukost genießt,
(sondern es gibt auch Völker, welche ausschließlich von
Pflanzenkost sich ernähren . Auch im Tierreiche tritt uns
übrigens die Erscheinung entgegen, daß gewisse Arten,
welche der einen Ernährungsweise vorwiegend angepaßt
sind, auch die andere sogar mit Vorliebe betätigen. Aus¬
gesprochene Raubtiere , wie Bär , Marder , Dachs, ergötzen
sich gern an Früchten aller Art : während Nagetiere,
welche ihrem Gebiß nach zu den Pflanzenfressern gezählt
'werden, weit davon entfernt sind, das Fleisch zu ver¬
schmähen.

Man Lars heute angesichts der Leistungen, welche die
Japaner (bei denen bekanntlich die Pflanzennahrung
den Vorrang hat ) als Kulturvolk vollbringen , gewiß
nicht davon reden, daß Pflanzenkost durchaus verweich¬
liche und lefftnngsminLerwertige Menschen bilde. Aber
man kann es als eine sehr einleuchtende Hypothese hin¬
stellen, daß es gerade die Hinkehrung zur Fleischpahrung
gewesen ist, welche mit dazu beitrug , den Menschen zu der
hohen Intelligenz zu leiten , die er unter allen Wesen
behauptet. In diesem Sinne gesprochen, war es aber
Nicht die Fleischkost in Hinsicht ans ihren Nährwert,
welche hier in Anschlag zu bringen ist, rDgleich auch die¬
ser gewiß sehr wesentlich gewesen ist: sondern es war der
Kamps, das Mühen und Streben , des Fleischgennffes
habhaft zu werden, wodurch die Fähigkeiten und der
Charakter des Menschen günstig beeinflußt worden sind.

Man mag über den Vegetarismus und seine ge¬
legentlich anstauchenden Paradoxien denken, wie man
will , so ist doch nicht zu leugnen , daß der Mensch auch
-ohne Fleischgenuß sich genügend ernähren kann. Nur
ist, wie viele Anhänger der Bewegung zngeben, eine
rationelle Ernährung solcher Art fast kostspieliger als
«Verpflegung bei gemischter Kost. Der Vegetarismus
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aber an sich betrachtet, ist als eine durchaus berechtigte
Reaktion gegen den übertriebenen Fleischgenuß zu er¬
achten, wie er sich in Len beffersitnierten Kreisen einge¬
bürgert Hat, keineswegs aber zur Förderung des indi¬
viduellen Wohlbefindens.

Daß es vom humanen und ästhetischen Standpunkte
aus als ein zu erstrebendes Ideal betrachtet werden darf,
die Fleischnahvnng durch eine rationelle andere Ernäh¬
rungsweise zu überwinden , ist nicht zu leugnen . Denn
Tatsache ist es, daß gerade der Mensch, aller Kultur zum
Trotze, auch heute noch das größte R̂aubtier ist, das
unter der Sonne lebt. Jene Tugenden aber , welche er
einst aus der Jagd nach Fleisch- und Blutgenuß ent¬
wickeln lernte , also Mut , Umsicht und Entschlossenheit,
verweisen ihn heute auf ein ganz anderes Feld der Be¬
tätigung hin . Sie haben nur noch wenig, um nicht zu
sagen nichts mehr, mit der Art gemein, unter der er
heute die Opfer seiner blutigen Gier zur Strecke bringen
kann.

Ans Kunst und §kben.
* Der Niedergang der Homöopathie in Amerika. In

den Bereinigten Staaten von ' Amerika hat die Homöo¬
pathie lange Zeit einen besonders günstigen Boden ge¬
habt, doch sollen jetzt Anzeichen eines unaufhaltsamen
Niederganges vorliegen . Wie eine in Chicago erschei¬
nende ärztliche Zeitschrift meldet, ist es in dieser Millio¬
nenstadt notwendig geworden, die beiden dort Vorhände
nen homöopathischen Schulen wegen Mangels an
Schülern miteinander zu verschmelzen. Allerdings ist
der in diesen Schulen erteilte Unterricht angeblich min¬
derwertig gewesen, aber Las würde allein ihren Mißer¬
folg nicht erklären , weil im Gegenteil die Zöglinge die¬
ser Schule ihre Diplome mit weniger Arbeit erhielten
als anderswo , so daß die Anstalten früher gerade deshalb
mehr Zulaus hatten . Das Fachblatt erklärt den Nieder¬
gang der Homöopathie vielmehr daraus , daß sie jetzt
weniger verfolgt wird . Sie habe nur so lange geblüht,
als man sie zu unterdrücken versuchte, und die Toleranz
habe ihre Anhänger vermindert , so daß ihre Tage wahr¬
scheinlich gezählt seien.

K«exe MMerftrÄFS».
Maurice Maeterlinck veröffentlicht im Januarheft

der „Neuen Rundschau" (Verlag von S . Fischer in

Berlin ) seinen soeben fertiggestellten Essay „Die In¬
telligenz der Blumen ", in dem er die Technik der Fort¬
pflanzung , besonders bei den Orchideen, erklärt und
Schicksale von Blumen und Menschen lehrreich vergleicht.

Die „Stimme " nennt sich ein wissenschaftliches Zen¬
tralblatt für Stimm - und Tonbildung , Gesangnnterricht
und Stmrmhygiene , das bei Trowitzsch und Sohn in
Berlin erscheint. Das Blatt will den Gesangunterricht
wissenschaftlich und kunsterziehlich begründen und um¬
faßt desh-alv das weite Gebiet der Pädagogik des Schul-
gcsanges und die heiß umstrittene Methodik des Kunst¬
gesanges.

Christine Hebbel in Wien, die einstige Heroine des
Hosburgtheaters und Witwe des Dichters Friedrich
Hebbel, feiert am 9. Februar ihren 90. Geburtstag.

Die ehemalige Wiener Hofopernsängerin Anna
Hauser wurde gestern erhängt aufgefunden . Furcht vor
Erblindung war die Ursache des Selbstmordes.

Frau Bleibtre «, die Gattin des Regisseurs Eduard
Mebns vom hiesigen Hofthcater, derzeit am Hostheater in
Dresden , ist ab Herbst 1907 an das hiesige Hostheater ver¬
pflichtet. _ __ ____ _ _

Ksm Kiich vtisch.
* Herma n n 2 ön s : „M ein braunes Bu  ch".

Heidbilder. — Adolf Sponholtz Verlag, Hannover. Geheftet
2.60 M., gcb. 8.50 M. Die Lüneburger Heide, das einst so
mißachtete, jetzt so gut berufene Land, ist die landschaftliche
Grundlage dieses Bandes. Der Verfasser kennt die Hewe
genau; er hat sie als Jäger , Fischer und Naturforscher durch¬
streift, und so blieb es nicht aus, daß neben seinen eigent¬
lichen Zwecken die suggestive Gewalt der Landschaft und die
Wirkung des engen Verkehrs mit der Bevölkerung genug
Eindrücke in ihm hinterließen, die nach schriftstellerischer Ge¬
staltung verlangten. In bunter Abwechslung gibt das Buch
eine Reihe solcher Eindrücke, die den verschiedenartigstenBorwürfen entsprangen, wieder. Der Heidhauer, der
Schnuckenschäfer, bezeichnende Gestalten der Heide, treten aus
dem landschaftlichen Hintergründe mit ihrer Arbeit und ihren
Gedanken heraus, der schlichte, aber ergreifende Roman einer
Frau aus dem Volke rollt sich ab, und die verschrobene Philo¬
sophie eines alten Schneidergesellen, der ganz Europa be¬
reiste, nötigt dem Leser ein stilles Lächeln ab. Das Buch ent¬
hält 21 kleine charakteristische Skizzen und bringt den Leser
zu der Erkenntnis, daß in der Heide mehr zu holen ist als
ein Strauß rosiger Blüten.

* „R ichard Wagner und die Putzmacherin !"
Zu den Briefen Richard Wagners an eine Putzmacherin.
Eine Unterredung mit der Putzmacherin Bertha. Ein Beitrag
zur Lebensgeschichte Richard Wagners bon Ludwig Ka r -
path.  Verlag Harmonie Berlin W. 35, drosch. 1 M.
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1S81 drei Kinder seiner damaligen Geliebten und jetzigen
Frau auf den Standesämtern St . Johann , Ginnheim
und Isenburg aus seinen Namen — nicht aus den seiner
Geliebten — angemeldet habe. Er sei hierzu gezwungen
gewesen, weil ihm die Polizei , wenn sie von dem Kon¬
kubinat erfahren hätte, den Gewerbeschein entzogen
hätte. Inzwischen sind die Kinder, die noch heute den
grlschen Namen tragen , groß geworden, die eine Tochter
hat geheiratet, der eine Sohn seine Militärzeit abgeöieut.
T er Angeklagte erklärte , daß er selbst gelegentlich auf der
Kriunnalpolizei Wer die Sache gesprochen und sich so
das Verfahren zugezogeu habe. Der Staatsanwalt be¬
antragte Bestrafung . Der Verteidiger machte geltend,
daß nach den Entscheidungen des Reichsgerichts Las Ver¬
gehen des 8 139 weder ein Zustands - noch ein Dauer¬
delikt sei, und daher die Verjährung mit dem Zeitpunkt
begonnen habe, an dem die Eintragung in das Personen¬
standsregister erfolgt sei. Da es sich um ein Vergehen
handle, das eine Höchststrafe von 3 Jahren Gefängnis
zur Folge habe, betrage die Verjährungsfrist Mus Jahre.
Much in dem später rein passiven Verhalten des Ange¬
klagten könne ein neues Vergehen nicht gesunden wer¬
den. Das Gericht schloß sich den juristischen Ausfüh¬
rungen der Bertetdigurlg an . Es konnte nicht festgestellt
werden, wodurch die Verjährung unterbrochen worden
ist. Deshalb war aus Einstellung des Ver¬
sa h r e n s zu erkennen.

— Zweite Rechtsauskuuftsstelle im Rheiugau . Wie
in Eltville , so auch in Rüdesheim  wird der Leiter
der Wiesbadener Stelle , Geheimrat Meyer,  vom 7.
Dieses Monats ab Me 14 Tage Montags von 9 bis 10%
Uhr vormittags an jedermann aus Rüdesheim und Um¬
gegend, vor allem an Unbemittelte , völlig unentgeltlich
Rcchtsrat erteilen und eventuell die nötigen Schriftstücke
anfertigen . Das Publikum im Rheiugau wird zur
fleißigen Benutzung auch der Rüdesheimer Rechtsaus¬
kunftsstelle freundlichst eingeladen.

— Ei« eigenartiges Jubiläum begeht heute Frau
Philipps,  Stiftstraße 11, jetzt im 68. Lebensjahre
stehend. Wer kennt nicht die kleine Frau , welche seit
nun 28 Jahren  Tag für  Tag bei Wind und Wetter,
auch an Sonn - und Feiertagen , von morgens früh um
8 Uhr bis mittags 1 Uhr von Hotel zu Hotel läuft und
die Fremdenzettel , Meldezettel für Polizei und Kur¬
haus , abholt und die Verantwortung für die richtige
Meldung übernimmt . Wie gewissenhaft mutz ein solcher
Dienst erledigt werden, um niemanden mit dem Gesetz
in Konflikt zu bringen ! An Ehrungen wird es der Frau
an threm Jubeltage wohl nicht gefehlt haben.

— Günstiges Fabrikgelände . Die Stadtgemeinde
Salmünster (bei Hanau ) wird, wie man uns mit-
teilt , Fabrikanten oder Gewerbetreibenden , die sich da¬
selbst niederlassen würden , unentgeltlich größeres Ge¬
lände überlassen, während das Gaswerk die für Kraft-,
Licht- oder sonstige technische Zwecke notwendige Gas-
euergie zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen , und zwar
je nach Unrfang des Konsums bis herab zu 8 Pf . pro
Kubikmeter, abgcben will.

— Trauriges Geschick. Daß das neue Jahr nicht
überall Gutes mitgebracht hat, mutzte eine Frau in der
Schachtstraße7 erfahren . Ihr Mann , der aus dem Eich¬
berg starb, wurde gestern begraben, und sie selbst wurde
am gleichen Tage mit Zwillingen bedacht.

— Wasserschaden. Zu unserer gestrigen Notiz Wer
den Wasserschaden im Geschäftshause der Firma Frank
und Marx , Michelsberg 8, erfahren wir , daß der be¬
trächtliche Gebänöeschaden von der Versicherungs-
Gesellschaft„Neptun " gedeckt wird , da das Gebäude bei
der hiesigen Generalagentur Emserstraße 6 versichert ist.
Die Versicherung der Warenlager ist allen Geschäftsin¬
habern dringend zu empfehlen, deren Lager durch Wasser
gefährdet sind.

— Der Prnnkmantel der Kaiserin Eugenie . Im
Schaufenster der Firma Gebrüder Fränkel (Inhaber
Oskar Bacharach), Kat'harinenpsorte 1 in Frankfurt am
Main , ist für einige Tage der goldene Prunkmantel der
Exkaiserin Eugenie , ein Wunderwerk französischer
Toilettcnkunst , ausgestellt. Er bestellt aus einer ein¬
zigen 3 Meter langen handgearbeiteten Spitze, die ganz
aus vergoldeten Seidenfäden Hergestell' ist. Die Dessins,
dir Louis Seize- und Barockformen wirkungsvoll ver¬
binden, rühren von dem bedeutendsten Hofmaler Napo¬
leons HI . her. Der Kaiser hat für den Mantel aller
Wahrscheinlichkeit nach das hübsche Sümmchen von
100 000 Frank bezahlt. Die schöne Spanierin , Eugenie
von Montijv , die Napoleon zur Kaiserin der Franzosen
machte, lebt heute als achtzigjährige Greisin auf einem
stillen englischen Landsitz.
' \ — Von einem schlauen Bauer erzählen auswärtige

Blatter folgende heitere Geschichte: Ein Bauer aus
der Nähe von Cüln, der auf Grund eigener Erfahrung
oder infolge von Hörensagen wenig Vertrauen zu der
Objektivität der Rechtsanwälte besitzt und denselben wohl
zutraut , daß sie ihren Klienten wider besseres Wissen
zur Prozeßführnng raten , kam kürzlich zu einem Cölner
Rechtsanwalt, um sich bei, ihm wegen eines beabsichtigicn
Prozesses (es handelte sich um Differenzen mit seinem
Nachbarn aus einem Schrveinehandel) zu beraten . Er¬
trug dem betreffenden Rechtsanwalt das Streitverhält-
nis mit seinem Nachbarn vor und fragte ihn, nachdem er
seine mündliche Darlegung beendet hatte, ob er wohl
einen Prozeß mit demselben unter diesen Umständen mit
Aussicht ans Erfolg führen könne. „Gewiß", antwortete
der Rechtsanwalt , „den Prozeß können Sie gar nicht ver¬
lieren ." „Danke schön, Här Doktor", meinte das Bäuer¬
lein, „jetzt führe ich evver den Prozeß gerad nit ." Zu
dieser mit dem Rate des Rechtsanwalts in direktem
Widerspruch stehenden Entschließung gäb das Bäuerlein
diesen! folgende Erklärung : „Ich Hann June die Sach
crömgedrieht, nämlich e su, als wenn miuge Nobcr on
nit ich et wör, der met June spröch. Sic Hann mingem
Nober Räch gegevve und gesät, dat er dä Prozeß gewennc
bat; Sie begrieife jez, dat ich mich höde, dä Prozeß met
dem wege de-m Schwein zu führe." Der Rechtsanwalt
'oll über diesen Trick des schlauen Bäuerleins , der ihn
um einen fetten Prozeß brachte, sehr betrübt und ver¬
dutzt gewesen sein,

— Ei» heiteres Stückche«. Man schreibt uns : Unter
diesem Merkworte berichteten Sie aus Ober - Olm,
daß der dortige Bürgermeister Wer die Dauer seiner
Amtstätigkeit hinaus Amtshandlungen , insbesondere
Eheschließungen, vorgeuommeu habe! „Diese Amts¬
handlungen , so sagt der Bericht weiter , sind selbstver¬
ständlich alle ungültig ". Daran knüpft der Berichter¬
statter dann folgende Bemerkung: „Verschiedene Pärchen,
di - sich glücklich im Hafen der Ehe wähnten , werden nun
wieder grausam aus ihm hinausgetrieben werden." Nein,
so grausam wie Ihr Herr Berichterstatter meint , war das
Gesetz eimnal , ist es aber jetzt nicht mehr. 8 1319 BGB,
bestimmt: Als Standesbeamter tm Sinne des 8 1317 gilt
auch derjenige, welcher, ohne Standesbeamter zu sein,
das Ami eines Standesbeamten öffentlich ausübt , cs sei
denn, daß die Verlobten den Mangel der amtlichen Be¬
fugnis bei der Eheschließung kennen." Also die zweifel¬
los gutgläubigen Pärchen bleiben beieinander , wenn
vielleicht auch manches mit einer Probe che mehr zu¬
frieden gewesen wäre ."

— Ein Ausreißer . „Meine Sachen sende ich hiermit
zurück, eS gefällt mir nicht bei's Militär , und deshalb
komme ich nicht wieder", schrieb ein verheirateter Rekrut
aus Frankfurt dem Füsiliei -Regi-ment (Kurhess.) Nr . 80.
Dieses wollte Wer von der Ausreitzerei nichts wissen,
und da es noch mehr Leuten, -bei's Militär " nicht gefällt,
das Desertieren aber strenge verboten ist, so wurde Lik
Polizei ersucht, den Ausreißer festzunehmen, der seit Lew
24. Dez. üurchgegaugen war . Er wurde bald ermittelt
und dem Regiment wieder Angeführt. Da es bereits das
zweitemal ist, daß der Mann desertierte, wird er diesmal
wohl einige Monate aus Festung konnucn.

— Aus Furcht vor Strafe hat der Soldat Kohl  vom
2. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 88 in Mainz , welcher
in der Nacht zum 1. Januar bür Biebrich in den Rhein
sprang und sich ertränkte , die Tat begangen. Derselbe
diente erst seit dem letzten Herbst und hatte in der Neu¬
jahrsstimmung seine Unisormstücke mit einem Zivilan-
zng vertauscht. Ern Unteroffizier machte ihn aus das
Unstatthastc aufmerksam. Kohl, welcher auch nur bis
11 Uhr nachts Urlaub hatte, konnte nicht mehr so recht¬
zeitig in den Besitz seiner Uniform gelangen , daß er früh
genug in die Kaserne hätte kommen können. Den
Zivilisten dürfte eine Bestrafung wogen unerlaubten
Tragens einer Uniform treffen.

— Ein bestrafter Zuhälter . Der Kellner Wilhelm
W i l ke ans Wiesbaden wurde am 30. Oktober v. I.
wegen Zuhältcrei von der Strafkammer des Landge¬
richts zu Wiesbaden zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis
verurteilt . Gegen seine Bestrafung legte der Angeklagte
Revision  beim Reichsgericht  ein , indem er
falsche Anwendung des 8 181a rügte . Das Reichsgericht
verwarf die Revision.

— Gefährliche Körperverletzw«g. Weil er dem Arn¬
heiter Peter Hamm gelegentlich eines WirtshansstreiieZ
sechs Stichwunden zubrachte, war der Maurer Peter
Monschauer  von der Strafkammer zu Wiesbaden zu
1 Jahr Gefängnis und Zahlung einer Buße von 180 M.
ver-nrteilt worden. Seine gegen dieses Urteil eingelegte
und mit der in erster Instanz erfolgten Ablehnung seines
Antrags ans Vernehmung des Amtsgerichtsrats M. von
St . Goarshansen begründete Revision  hatte Erfolg;
das Reichsgericht  stellte sich ans den Standpunkt,
daß diese Ablehnung das Urteil beeinflußt habe, wes¬
halb dasselbe auszuheben und die Sache an die Vor¬
instanz zurückzuverweisen sei.

— Sturz von der Treppe. Gestern nachmittag gegen
1 Uhr stürzte die 89jährige Witrve Auguste Salz  im
Hanse Wellritzstrahe 46 von der Treppe ; sie zog sich dabei
cecht erhebliche innere Verletzungen  zu , die ihre
Überführung in das städtische Krankenhaus notwendig
machten. Die Sanitätswache nahm sich zunächst der Ver¬
unglückten an und besorgte den Transport.

— Königliche Schauspiele. Die zweite Rate des
lbonnements - Geldes  rst zur Zahlung fällig ge-
vorden. Die Einzahlung erfolgt — nnt Ausnahme des
Sonntags — in den Vormittags,tunden ton 9 brs 11 Uhr an
)et Billettkasse unter Vorzeigung der Abonnementsbilletts
,der der letzten Abonnementsquittung.

— Ehrenurkunden . Im zweiten Halbjahre 1906 wurden
mn der Handelskammer zu Wiesbaden 71 Ehton,urkunden für
Kjährige Tätigkeit verliehen : Im Kreise W i e s b a d en-
stad  t erhielten Ehrenurkunden Frau Johanna Trappei,
,sb. Reichardt, bei der Firma Ernst Röpke rn Wiesbaden;
Lerr Schreiner Christian Ruß bei der Firma Moritz Herz
I. Ko. in Wiesbaden ; Herr Mechaniker Philipp Stenner und
öerr Mechaniker Heinrich Göbel, beide beider Firma C. Theod.
Wagner in Wiesbaden. Im Krerse Wiesbaden - Land
whielten Ehrenurkunden Herr Amandus Larbold bei der
^irma Kalle u. Ko. A.-G. in Brebrich; die Herren Wilhelm
Reimann, Adolf Schnabel, Kellermeister Ludwig Wallraben¬
tein , sämtlich bei der Firma Söhnlein u. Ko., Rhemgauer
Schaumweinkellerei in Schierstein ; Herr Maschinist Joseph
auer bei der Firma Karl Graeger in Hochherm; Herr
cheodor DuSbiber bei der Firma August Waldmann rn Bieb-
!ch; Herr Christoph Klös bei der Firma W. Gail Witwe m
ßebrich; die Herren Johann Schlimm, Karl Moritz Georg
Gerhardt, Peter Schumacher, Johann Merz, sämtlich bei der
Irma Dyckerhoff u. Widmann in Biebrich. — Im Rhern-
a u kr e i s e erhielten Ehrenurkunden Herr Georg Hrrsch-
chs bei der Chemischen Fabrik vorm. Goldenbera , Geromont

Ko. in Winkel ; die Herren Kaspar Eser, Peter Moos,
chilipp Bug, sämtlich bei der Firma Rudolph Kocpp u. Ko.
i Östrich. — Im Kreise St . Goarshausen  wurde an
>ern Michael Kloos, 80 Jahre ber der Firma Hch. Rapp in
U. Goarshausen , eine Ehrenurkunde verliehen . — Im
reise Höchst erhielten Ehrenurkunden die Herren Konrad
mrkhardt, Werkmeister, Joseph Gutscher, Adam Weinmann,
lorian Albert , Werkmeister Joseph Rennete , Valentin Hof¬
rann, Aufseher Adam Müller , Adam Werner , Aufseher Jakob
Zeibel, Jakob Scharlachs Karl Möser, sämtlich in der
hemischen Fabrik Griesherm -Eleklron m Griesheim a. M.
itia ; Herr Johann Riesbeck bei der Firma W. Ungeheuer
t Höchst a. M.; die Herren Werkmeister Joseph Malter,
hilivp Elbert , sämtlich bei der Maschinen- und Armaturcn-
ibrik vorm. H. Breuer u . Ko. in Höchst a. M. ; die Herren
eter Schäfer , Aufseher Karl Bohne, Joseph Hauser , sämtlich
>i der Firma Chemikalienwerk Griesheim , G. m. b. H. in
wiesheim a . M.. die Herren Adolf Melchior. Ludwig
ieronhmus 2r und Wilhelm Schäfer Ir , sämtlich bei der
ederfabrik vorm. H. Deninger u. Ko. in Lorsbach: die
erren Alexander Lorsbächer 2r , Philipp Schmidt 3r, Kaspar
ardenbeier 4r, Johann Herbst Ir , Valentin Habermehl,
hrist. Weber 3r, Johann Bertram , Nikolaus Stirm , Medar-
rs Böhler, Andr . Schmidt 6r, Christ. Keller Ir , Jakob Niehl,
arl Untze, Peter Kilb Ir , Ferd . Höler, Friedr . Löw Ir , Georg
chmelz 2r» Reinh. Schnridtör , Jakob Huth Ir , Alois Städter,

Franz Wenda, Johann Effler , Jakob Simon Ir , Georg
Klein Ir , Christ. Steinmetz 2r, Aufseher Martin Merkel, Auft
seher Friedr . Pfeffer Ir , Aufseher Job . Walch, Aufseher
Adam Dietrich, Aufseher Hch. Weigcmdt, Aufseher Adam
Gutschalk, sämtlich bei den Farbwerken vorm. Meister, Lucius
u. Brüning in Höchsta. M.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma „Biebrich-
Wiesbadener Jmmobilien -Berwertungs -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen
worden. Das Stammkapital beträgt 100 000 M. Gegenstand
des Unternehmens ist An- und Verkauf von Grundstücken in
den ,Gemarkungen von Wiesbaden und Biebrich, sowie der
umliegenden Gemeinden , der Betrieb von Ziegeleien, Gärt¬
nerei und Landwirtschaft , sowie sonstiger Geschäfte, welche
mit der Bewirtschaftung und Verwaltung von Immobilien
zusammenhängend Geschäftsführer sind: Weingntsbesitzer
Jakob Stüber  zu Wiesbaden und Mühlcnbesitzer Louis
H e h m a n n zu Wiesbaden . Der Gesellschastsvertrag ist am
10. und 11. Dezember 1906 festgesetzt. Bei Rechtsgeschäften
zwischen der Gesellschaft und einem der Geschäftsführer wird
die Gesellschaft durch den anderen Geschäftsführer allein ver¬
treten . Die Dauer der Gesellschaft beträgt 10 Jahre vom
Tage der Eintragung in das Handelsregister ab gerechnet. —
Ferner ist die Firma „Samuel Stern " mit dem Sitz in Wies¬
baden und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann
Samuel Stern  zu Wiesbaden eingetragen worden. — Ge¬
löscht wurde die Firma „Louis Weher, Hotel, Badhans und
Restaurant Goldener Brunnen " hier , Goldgasse 8, 10 und 12.

o. Die städtische Baudepntation vergab 1. die Herstellung
von Kanalstrecken in der Suppe - und der Hergenhahnstraßc
(beide auf dem Geisberg belegen) an L. Wink  zu Bierstadt,
2. die Lieferung des Jahresbedarfs an Teerstricken, Hanf¬
seilen und Putzwolle an die Firmen Gebr . Erkel und L.
Hemmer  hier , 3. die Lieferung des Jahresbedarfs an hart¬
gebrannten Ringofenstcinen an das Ziegelwerk Wiesbaden
und 4. die Lieferung des Jahresbedarfs an Portland -Zement
an die Firma Gottfr . Glas er  hier . Die Gestellung des
Taglohn - und Akkord-Fuhrwerks für das Kanalbanamt wurde
dem Fuhrunternehmer Phil . Traut  hier und die Schlosser-
arbeiten und Türbeschläge für den Um- und Erweiterungsbau
der Gewerbeschule wurden den Schlossermeistern A. Diel¬
mann und D. Lehna  hier übertragen.

— Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer und Schreiner¬
meister Louis Roth  verkaufte sein Ecke Dotzheimer- und
Kiedricherstraße belogenes Wohnhaus an Herrn Bäckermeister
Karl Behsiegel  Hierselbst . — Herr Restaurateur Karl
Dehrn  verkaufte sein Gasthaus „Zum Römerberg ", Römer¬
berg 8 hier , an Herrn Willy Michel hiersclbst.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  Nr . 1 für
Militäranwärter liegt in unserer Expedition zur Einsicht
unentgeltlich auf . — Eine große Tauben - Ansstellung
verbunden mit Verkaufsmarkt findet am 6. bis 7. Januar 1907
in der Wnthschen Halle zu Biebrich a. Rh. statt . — Die
Johannisberger st raße  von der Rüdesheimer - bis zur
Hallgarterstraße wird zwecks Herstellung einer Wasser- undGasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr
polizeilich gesperrt . _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Für die Sonntagnachmittags-

Varstellung von „Schneewittchen und die sieben
Zwerge" (Beginn 2% Uhr) findet der Vorverkauf bereits
morgen Samstag von 9 bis 1 Uhr, sowie Sonntag von 9 bis
1 Uhr statt . Dre Tageskasse wird eine Stunde vor Beginn
der Vorstellung geöfftiet.

* Zyklus volkstümlicher Vorträge des Volksbildungs¬
vereins . Nächsten Mittwoch, den 9. d. M., abends 8)4 Uhr,
findet im Kaisersaal wieder ein volkstümlicher Vortrag statt,
und zwar wird Herr Or . Leo Grünhut über die Entstehung
der Quellen mit besonderer Berücksichtigungdes Wiesbadener
Kochbrunnens, sprechen. Der Volksvildungsverein entspricht
mit dieser Veranstaltung zahlreich geäußerten Wünschen. Der
hochgeschätzte Redner hielt bereits im vorigen Jahre über
dieses in der Stadt der Thermalguellen besonders interessant!
Thema einen mit außerordentlichem Beifall aufgenommenen
Vortrag und verstand es dabei vortrefflich, seinen aus reicher
Fachkenntnis geschöpften Ausführungen dasjenige Maß von
Gemeinverständlichkeit zu geben, die es jedem Zuhörer ermög¬
lichte, den Vortragenden auf seiner streng wissenschaftlichen
Exkursion mit vollen! Verständnis zu begleiten. Wir machen
daher ganz besonders auf diesen Vortrag aufmerksam , zu
welchem Eintrittskarten zu 20 Pf ., für reservierten Platz zu
1 M., an der Abendkasse zu haben sind.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Mittwoch, den
9. Januar , findet der 4. Vortrag statt . Rudolf P r e s b e r
wird aus dem Eigenen vortragen . Wir achten und schätzen
an Rudolf Presber besonders den Lyriker und den geist¬
reichen Feuilleton -Plauderer . Er arbeitet leicht, glatt uns
schnell. Die Wendungen kommen ihm flink, und die Verse
schüttelt er nur so aus dem Ärmel mit firmen Rhythmen und
klangvollen,, nicht verbrauchten Reimen . Die Presbersche
Lyrik ist liebenswürdig , schlägt alle Saiten menschlicher
Empfindung an, macht Stimmung . Sie ist rein und stet von
den Auswüchsen des Naturalismus und Materialismus . Man
hat deshalb Presber den Lyriker der Frauen genannt , aber
mit Unrecht. ..Wir sind eben zu sehr die gesalzenen Modernen
gewohnt und nicht nur die Männer . Wenn also die Umkehr
erfolgen soll, können Männer und Frauen getrost Arm in
Arm gehen. Es muß einmal eine Zeit kommen, in der unser
Volk Abscheu bekommt vor der „Salz - und Pfefser "-Literatur,
vor dem bloßen Verschlingen der schlüpfrigen und sinnlichen
Romane und dem Anschauen und Hören lüsterner Theaterstücke.
Man wird wieder Gefallen finden an einer gemütvollen, herz-
erhebenden Lyrik, an der verachteten und beiseite gesetzten
Muse der singenden und klingenden Schönheit. Wer sich eine
solche Erbauung verschaffen will, der darf nur diesen Lyrik¬
abend besuchen. _ __ _ _

k. Mainz , 4. Januar . Gestern abend ist wiederum in
der Josephstraße eine Frau überfallen  worden , der
Täter entriß ihr die Handtasche. Da sich diese Vorfälle seit
Weihnachten unheimlich mehren, fordert die Polizei die Be¬
wohner von Mainz auf , an der Festnahme der Attentäter mit¬
zuwirken. Bei dem überfall in der Josepbstraße gestern abend
folgte der Mensch der Dance ins Haus und entriß ihr hier die
Tasche. Trotzdem die Überfallene laut um Hilfe schrie, wurde
dem Täter die Haustüre , die verschlossen worden war , ge¬
öffnet , so daß er entkommen konnte. Bisher ist ein Mensch
verhaftet worden, der in einem Fall des Taschenraubes über¬
führt worden ist. Seit seiner Verhaftung haben sich bereits
weitere Fälle ereignet . — Eine weitere Meldung besagt:
Heute mittag überfiel der Kerl abermals in der Uferstraße
eine junge Dame und entriß ihr das Handtäschchen. Dre
Beraubte folgte ihm schreiend bis zum Markt , wo der Räuber,
ein schmächtiges, junges Bürschchen, festgehalten, verprügelt
und der Polizei übergeben wurde.

Uemmschtes.
uo. Amerikanische Silvestertollheit . Wenn Las Ber¬

liner Srlvcstertreiben sich gerade wicht Lurch Stille und
Sanftmut auszeichnet, so wird es doch weit in Len
Schatten gestellt Lurch Lie Tollheiten, die die Amerikaner
um die Zeit der Jahreswende verüben . So werden jetzt
aus New Jork folgende Einzelheiten über das diesjäh¬
rige Silvestertreiben berichtet: In der Silvesterwachi
sind wie durch geheime Verabredungen alle Ordnung
und gesetzlichen Vorschriften aufgehoben. Kein vorsich¬
tiger Mann riskiert es, Wertobjer-te bei sich zu tragen;
guf den Straßen geht es wild her und auch tu den
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Restaurants pflegt gegen Mitternacht keine Grabesstille
M herrschen. LizenKbestimmungen werden einfach igno¬
riert , die Bars bleiben nnbeMchmrert bis znm Morgen¬
grauen geöffnet und öie SicherHeitsbsamten selbst betre¬
ten die Lokale, um nach der Ordnung zu sehen, ohne die
Werschreitung der Lizenz nberhaupt nnr zu erwähnen.
In allen Bars und Restaurants des Theateridistriktes
Mrrde von 10 Uhr abends ab ausschließlich Ghampagner
(serviert. Alle Lokale waren überfüllt, ' bereits vor
ASochen waren die Bestellungen aus reservierte Tische
ringe lausen, ein schwunghafter .Handel hatte sich daraus
'entwickelt und für einen Tisch bei Waldorf, del Monico
aber Sherry wurden bereitwillig 800 M. und mehr ge-
!Zahlt. Allein im Waldorf Astoria wurde über 7000
'Mästen Souper serviert . Bor den Eingängen der großen
Hotels standen Wächter, die Wache hielten, daß keine
Menjahrsbegeisterte mit Trompeten , Trommeln , Hör-
chern, Klappern , Rasseln und anderen diskreten Jnstru-
smenten die Säle betraten . Kurz vor zwölf dämpfte sich
Her Lärm, man lanschtc aus die Uhr und es gab einige
Sekunden, da nran einen Schuß oder ein geschrienes
Wort allenfalls wahrnehmen konnte. Mit dem ersten
Glockenschlage aber schwoll der Lärm im jähen Sturm
zur Unbeschreiblichkeit. Hörner , Trommeln , Trompeten
pnd Kehlen gaben, was sie zu geben hatten ; drunten im
Hafen die Schiffe wollten nicht zurückstelhcn, die Fabriken
auch nicht, und so mischten denn Sirenen , Dampspfeffen
und Glocken sich in das Geschrei unid Getute auf den
Straßen - in allen Bahnhöfen , auf allen Bahnstrecken
fließen die Lokomotiven unaufhörlich ihre Pfiffe erklin¬
gen. . . Auch in den PvivaHäusern hatte man allerlei
Scherze ersonnen. Mark Twain empfing seine Gäste in
grotesker Aufmachung. Er war sorgsam zusamMengc-
ckoppelt mit einem wunderlichen kleinen Baby, das die
Maske Satans trug . Mark Twain nickte traurig und
erklärte resigniert , das sei sein zweites Ich,' das ganze
Leben lang werde er von ihm bedrängt , geplagt und ge¬
lzwickt. Fa , wenn er nur Mark Twain sei, dann sei er
lein ganz paffckbler, friedfertiger Gesellschafter,- aber wenn
dies zweite Ich ihn überwältige , dann könne man nie
wissen, was komme, und er stände für nichts. Und als
der kleine Satan bei diesen Worten eine Flasche zum
Munde führte und sich eben an einem durchaus nicht
alkoholfreien Trunk labte, nickte Mark Twain sorgen¬
voll und erzählte, daß das der Feind sei, gegen den er
von Kindheit aus ringe . Tausend herrliche Vorsätze habe
ex  für das neue Fahr gesammelt, aber er habe eine
!,schreckliche Angst, daß der schlimme kleine Mann ihn
schließlich doch noch unterkriege . . . Mrs . Mimie Fiske-
Griffen begnügte sich mit so einfachen Mitteln nichts sie
gab ihren Ehicagoer Millionärsfreunden ein Bankett,
das zweifellos , wenn keinen besseren, so doch den Reiz
der Neuheit hatte . Zehn von ihren Gästen führten ele¬
gant mit Seidendändern geschmückte Ferkel in die Ge¬
sellschaft ein. Das waren keine gewöhnlichen Ferkel : sie
waren ausnahmslos schon prämiiert und an der Echt¬
heit ihres zoologischen Stammbanes konnte mit dem
besten Willen nicht gezwcifelt werden. Man nötigte die
Tierchen , aus besonders konstruierten Stühlen neben den
(menschlichen Gästen an der geschmückten Tafel Platz zu
!,nehmen und bewirtete sie gebührend mit Spargelköpfen,
Mrüsseler Puten und Mayonnaisen . Unter den Gästen
befand sich auch ein kostbarer Kämpfhahn, dessen ge¬
legentliche Stimmäutzerungen stets Beifall erregten.
^Auch ein schwarzäugiges Kaninchen war erschienen, eine
(Taube, ein Papagei , ein Eichhörnchen, eine Angorakatze
!nnd ein Ghamäleon, dem sorgsam die schönsten aus
.Florida geschafften Stechfliegen serviert wurden . Zwi¬
schen den menschlichen und zoologischen Gästen herrschte
die schönste Eintracht , von einem tänn -pao der Ferkel
wird nichts berichtet, und es galt als taktlos , zwischen
den Gästen kritische Vergleiche zu ziehen. So wissen
(erfinderische Amerikanerinnen ihrem gesellschaftlichen
Heben Anmut , Reiz und Gemütlichkeit zu geben. . .

Msmr Chronik.
• Das Schicksal der „Viktoria Luise". Einer Nach¬

richt aus Kingston zufolge ist eine New Uorkcr
Bergungsfirma mit der Bergung der gestrandeten
„Prinzessin Viktoria Luise" beauftragt . Die Einrichtung
wird geborgen. Man hofft, das Schiff innerhalb zweier
Monate abznbringen.

Bei dem Brand au Bord des Dampfers „Lindhol-
jinen" sind, wie nunmehr mitgeteilt wird , 6 Personen
umgekommen: nach einer anderen Meldung beträgt die
Zahl der Toten 9.

Mitten dnrchgeschuitteu. Dem „B. L.-A." zufolge
,wurde aus Zeche„Ludwig" bei Recklinashausen der Berg¬
mann Kutzkc beim Auffahren des Förderkorbes mitten
durchgeschnitten und war natürlich sofort tot.

Teuflische Rache. In Wittkowitz rächte sich ein Post-
offiziant, der mögen Nachlässigkeit im Dienste von seinem
Vorgesetzten, Postmeister Niffchmann, angezeigt und dis¬
zipliniert worden war , an diesem in niederträchtiger
Weise. Da er die physffche Kraft des Mannes fürchtete,
veranlcrßte er durch eine falsche Meldung dessen Ent¬
fernung und erschlug dann öie junge Frau des Post¬
meisters mit einem Hammer.

Fabrikbraud . Das Sägewerk Blööners Wachs, in
Erfurt wurde innerhalb Jahresfrist zum zeiienmal mit
großen Holzvorräten durch Feuer zerstört. Der Schaden
ist bedeutend. Es liegt Brandstiftung vor. -

Schülcrselbstmord. Ern ISjäHmger Schüler erschoß
sich im Hamburg . Er hinterließ einen Brief , nach wel¬
chem er den Selbstmord wegen Gottlosigkeit begangen
habe.

Stehend erfroren . In Nsnstadt im Erzgebirge un¬
weit des sächsischen Zollhauses ist Mittwochnacht eine
Mutter mit zwei Töchtern, in einer großen Schneewehe
stehend, erfroren anfgefunden morden. Bei dem riesigen
Schnevsturm konnten die Leichen nnr mit Mühe geborgen
werden. Donnerstag ist Dauwetter mit Hochwasserge-
fähr eingetreten.

Überfahren . Bei dem Versuch, auf den bereits im
Fahren begriffenen Personenzug 214 zu springen, geriet
ans dem Bahnhöfe in Wanne ein Reisender unter die
Räder . , Der . Körper des Mannes wurde buchstäblich in

Stücks gerissen. — Dem Rangiermeister Ganse in Wetter
wurden von einem Rangierzuge beide Beine und ein
Arm abgefahren . Ganse, der eine Frau mit zwei Kin¬
dern hinterläßt , starb nach einigen Stunden im Kranken¬
hause. — Regierungspräsident v. Gescher in Münster
i. W. wurde , als er von seiner Morgenpromenade zu¬
rückkehrte, auf dem Prinzipalmarkt von der elektrischen
Straßenbahn angefahren , wobei er starke Quetschungen
am Bein erlitt.

Auslieferung . ' Aus Karlsruhe , 4. Dezember, wird
gemeldet: Der Mörder der Frau Molitor in Baden-
Baden wird am 6. d. M. von den englischen Behörden
ausgeliefert werden. Englische Polizisten bringen den
Rechtsanwalt Hau nach Hamburg , wo ihn badische Kri¬
minalbeamte überychmen und nach Karlsruhe trans¬
portieren.

DumMS Großsprecherei. Wie gemeldet, hatte sich in
der Neujahrsnacht ein trunkener Arbeiter in Odenkirchen
eines im Jahre 1891 im Mülforterbruch an einem sieben¬
jährigen Knaben begangenen Raubmordes verdächtig
gemacht. Die Untersuchung Hat ergeben, , daß es sich
lediglich nm eine schlechte Art Großsprecherei bei dem
Manne gehandelt hat.

Trcppeusturz . Bor einigen Tagen stürzte der 79-
jährige Schuhmachermeister Hüsges in M .-Gladbach die
Treppe hinab. Er ist jetzt an den erlittenen schweren
inneren Verletzungen gestorben.

Minister Studio Erfolge i« Ausland . Wie weit
der Ruf von der wenig günstigen Stellung des deutschen
Lehrers schon gedrungen ist, beweist folgende Anekdote,
öie, wie der „Franks . Ztg ." mitgeteilt wird , in dem
bekannten „Harper 's Monthly Magazine " steht: „Auf
einer Lehrerkonserenz in Berlin erhob sich ein Schul¬
direktor und brachte den Toast aus : „Lang leben die
Lehrer !" — „Wovon?" fragte ein hagerer , blasser, junger
Hilfslehrer mit hohler Stimme ."

Wegen Wissentlich falscher Steuererklärung wurde
in Solingen eine Anzahl Personen mit hohen Geld¬
strafen belegt, eine mit Unterzogenen Beträgen von
15 000 M.

Mord und Selbstmord. In Windheim bei Würz-
burg erschoß der Brauereibesitzer Turans den Direktor
öer Kreditkaffe Fritz und verübte dann Selbstmord, in¬
dem er sich eine Kugel durch den Kopf schoß.. Die Ursache
der Tat ist der finanzielle Zusammenbruch Türaufs.

Italienische Bogelmörder . Nach der „Tribuna"
wurden in den Frosttagen der letzten Dezemberwochein
Foggia (Apulien ) über 250 000 Lerchen erschossen. Da
die Netze und Schlingen noch mehr Opfer forderten,
berechnet das Blatt die Zahl der Opfer dieses Massen-.
Mordes auf eine Million Vögel

GeeichrssKRt. .
tz. Wilhelmshaven , 4. Januar . Das Kriegsgericht

verurteilte einen Matrosen wegen Fahnenflucht im Rück¬
fälle zu 3 Jahren Zuchthaus.' •

w. Gusse«, 4. Januar . Unter großem Anörange des
Publikums begann gestern vor der zweiten Strafkammer
des hiesigen Landgerichts der Prozeß gegen das Herren-
hausmitgliod , Rittergutsbesitzer v. Koscielski , Landtags-
abgeoröneten und Rechtsanwalt von Chrzanowski mt£
21  Genossen . Der Gerichtshof beschloß, die Verhandlung
gegen Koscielski, der laut ärztlichem Attest am Erschei¬
nen verhindert ist, auszusetzcn und gegen die anderen
21  Angeklagten zu verhandeln . Die Angeklagten werden
beschuldigt, am 22. Oktober 1906 in dem Koscielski ge¬
hörigen Schloßpark zu Bugai bei Miloslaw als Leiter,
Ordner oder Redner eines polizeilich nicht genehmigten
Turntages der Sokolvereine gewirkt, also eine öffentliche
politische Versammlung unter freiem Himmel .ohne be¬
hördliche Genehmigung abgchalten zu haben. Als er¬
schwerend wurde angeführt , daß dem Durntage Bewaff¬
nete bcigewvhnt haben. Acht mit Gewehren bewaffnete
Förster , öie deshalb angeklagt sind, haben auf Befehl
Koscielskis am Parkeingang darauf geachtet, daß ohne
Einladungskarte niemand den Park betrete. Die Ange¬
klagten geben den Tatbestand zu, bestreiten jedoch, daß es
eine öffentliche politische Versammlung gewesen sei.

Zetzte MÄrkchteu.
Telegramm des „W iesbadener Tagblatts " .

Berlin , 4. Januar . Der Streik der Auto¬
mob  i l d r o s chk e n - C h an  f f eu r e dauert nnge-
schwacht fort. Die Situation hat durch einen Beschluß,
der in der gestrigen Sitzung des Vereins der Automovil-
droschkenbesitzer gefaßt wurde, eine bedeutsame Verschär¬
fung erfahren . Die Arbeitgeber haben den Ausständigen
ein Ultimatum gestellt, daß diejenigen Leute, welche bis
zum 10. d. M. die Arbeit zu den bisherigen Bedingungen
nicht wieder ausgenommen haben, von keinem Arbeit¬
geber des Verbandes wieder aufgenommen werden
dürfen , bei Vermeidung einer beträchtlichen Konventio¬
nalstrafe für jede Zuwiderhandlung . Mit dem Verein
der Kraftdroschkenbesitzer hat sich der Zentralverband
deutscher Arbeitgeber für das Transportwesen und ver¬
wandte Gewerbe solidarisch erklärt . Zu diesem Ver¬
bände gehören sämtliche Pferdedroschkenbesitzer, Straßen¬
bahnen - und Automobil -Gesellschaften, die großen
Warenhäuser Wertheim und Tietz, sowie die große
OmnibusgeseAschaft und Fuhrunternehmer . Durch die¬
sen Beschluß ist es leicht möglich, daß ein Streik von
großen Dimensionen im Berliner Wer¬
ke  h r s l c b e n heransbeschworen wird, da wahrschein¬
lich der Zentralverband der Transport - und Verkehrs-
arbeiter die Sache der Ansgesperrten zu der seinigen
machen wird. Andererseits hat ein Ansuchen an die Nene
Automobil -Gesellschaft gezeigt, daß es möglich ist, den
Streik der Chauffeure zu brechen. Auf ein Inserat haben
sich am gestrigen Tage 162 Ghauffeure gemeldet, die sich
mit dem neuen Lohntarif einverstanden erklärten , Nur
der fünfte Teil der in Berlin verkehrenden Automobil¬
droschken ist im Betrieb.

Kontinental - Telegraphcri - Kompagnte
Berlin , 4. Januar . Dem „B . L.-A." zufolge erklärte

der als Hilfsarbeiter in der Kolonialabteiluug beschäf¬
tigte Assessor Brückner, der in einer der letzten Sitzungen
des vergangenen Reichstages von dem Abg. Roeren be¬
schimpft worden war , einem Mitarbeiter desselben
Blattes die Zettnngsmeldung für unrichtig, nach wel
cher er .vor einigen Tagen vom Kaiser empfangen unü
zum Regierungsrat ernannt worden wäre.

London, 4. Januar . „Daily Mail " . meldet aus
Teheran:  Gestern hielt die gesetzgebende Versamm¬
lung nach dem Eintreffen der Abgeordneten aus den
Provinzen die erste offizielle Sitzung ab, der indessen
zahlreiche führende Abgeordnete fernblieben . Nach
längerer Beratung wurde beschlossen, energisch auf eine
Besserung der finanziellen Lage hinzuarbeiten.

D e v e s ch e n b u r c a I, H x r v l ü.

Wien, 4. Januar . Es scheint, daß die serbischen
Revolutionärs einen Battenbergsr auf den serbischen
Thron erheben wollen. Der Plan soll bei hohen Damen,
darunter die Königin Ena von Spanien , Unterstützungfrnden.

Wien, 4. Januar - Wie in Belgrad bestimmt der«
lautet , wird gegen den ehemaligen Gesandten Serbiens,
den Historiker Mitfatovic in London, die Hochverrats-
Anklage wegen seiner offen betriebenen anti -dynastischen
Propaganda erhoben werden. Mijatovic soll in contu-
maciam schuldig gesprochen und seiner Pension verlustigerklärt werden.
^ Genf, 4. Januar . Für den Posten des General-
Inspekteurs der marokkanischen Polizei kommen zwei
Persönlichkeiten in Betracht, die Obersten Fama und
Burchard . Deutschland begünstigt angeblich die Wahl
ües ersteren, während Frankreich und Spanien für
Burchard sind.

Petersburg , 4. Januar . Vorbehaltlich der Ge-
nehrmgung der Duma soll vom 1. Januar 1908 ab in
Rußland die Einkommensteuer eingeführt werden. Nach
dem Gesetzentwurf bleiben die Einkommen bis 1000
Rubel steuerfrei. Bis setzt ruhen die Gesamtlasten ledig-
lrch aus dem Grund - und Bodenbesitz: dagegen gingen
die Kapitalisten völlig frei aus.

Madrid , 4. Januar . In Alicanto kam es wegen
Einführung einer neuen Lebensmittelsteuer zu blutigen
Zusammenstößen zwischen Gendarmerie und Bevölke¬
rung , wobei viele Personen getötet oder verwundetwurden.

abgegangen sind, sollen die Stadt nach ihrer Einnahme
besetzen, während ein anderer Truppenteil nach Zinat
werter marschieren soll. Die Tore von Arzila sind auf
Befehl Raisulis vermauert worden. Der Dampfer
„Saidi " ist mit 150 Mann und einem Kruppschen Ge¬
schütz nach Arzila abgegangen, um die Stadt , wenn nötig
zu beschießen. 600 Mann berittener Truppen umgeben
MJStadt ans der Landseite. In der Richtung auf Zinat
sind 120 Mann tritt 3 Geschützen. Der Angriff wird
unverzüglich erfolgen.

^ wb. Salzbnrg , 4. Januar . Infolge des Dauwetters
.herrscht starker Lawinengang . Bahnkörper und Straßen
wurden vielfach beschädigt. Im Paffe Lu eg wurden zwei
Arbeiter verschüttet.

int. Lemberg, 4. Januar . Der Oberstleutnant Karl
von Rossegg, der gestern wie täglich im Jnspektions-
zimmer des 80. Infanterie -Regiments den Rapport ent-
gegcnnahm, schoß sich in Gegenwart der Offiziere und
Mannschaften eine Kugel in den Kopf. Er war sofort tot

rvb. Paris , 4. Januar . In dem Variätä -Theater
Moulm -Rouge kam es bei der gestrigen Vorstellung bei
welcher die Marquise de Morny , geschiedene Marquise de
Bellbeus, und die Schriftstellersgattin Colette Villy in
einer Pantomine mitwirkten , zu skandalösen Auftritten.
Ein Teil des Publikums demonstrierte lärmend gegen
die Marquise de Morny und bewarf sie mit allerlei
Gegenständen, sowie gegen den Schriftsteller Villy der
sich im Zuschauerraum befand und mißhandelt wurde.

Zwischen zwei französischen Kavallerieoffizieren,
Georges Spitzer und Andräal , fand gestern infolge einer
Privatangelegenheit bei Versailles ein Revolverduell
statt . Berde Gegner hatten das Recht, 25 Kugeln abzu¬
feuern . Nach siebenmaligem Kugelwechsel wurde Levt-
nant Spitzer lebensgefährlich im Unterleib verwundet.
Leutnant Spitzer ist, den Blättern zufolge, der Sohn
eines in Petersburg wohnenden Bankiers.

Öffentlicher weLterörenst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 4. Januar bis zum nächsten Abend:

Mäßige nördliche Winde, zeitweise aufklärend , geringe
Niederschläge, nachts kälter, tagsüber Temperatur nicht erheb¬
lich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

Redattionelle Einsendungen's,;”*“
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stet»
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rückicndunz
»nvcrlangtcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Adend-Arrsgabc «mfatzt 1V Seire«? ^
. Leitung: W. Schulte vom BrüN.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brüdl in Souneubera
sür das zeuilleton : I Kaisler ; sürdcn übrigenredakti»>:ellen Teil : C Rüiherdt-

für die Anzeige» um  Reklamen : H. Doruauf : sä-ülich in Wiesbaden -
Druck und Verlag der L. Schettenderglchen Hos- Buchdruckereim Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
et.

51/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4
31/2
31/2
3V2
31/2
3-/2
31/2
3V2
3.
«.
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4
31/2
Si/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2r

a) Deutsche. In o/f,
D. R.-Schatz -Anw. Jb 98 .70
D. Reichs -Anleihe » 98 .30
» » » » 87 30
Pr . Schatz -Anweis . » 98 .70
Preuss . Consols » 98 .30

87 .40
Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 102 .60

» Anl . (abg .) s. fl. 97.
» » Jb 97 .10
* Anl . v. 1886 abg . » 97 .10

» » 1892u. 94 » 97 10
* » v. 1900 kb .05 »
» A.19G2uk.b .l910» 97 .50
» » 1904 » » 1912» 97 50
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl. 100 .90
» E.-B.-A,uk . b . 06./<<J02.
» E.-B. u . A. A. » 97 .90
-» E.-B.-Anleihe » 86 .80

Braunschw . Anl . Tlilr . 97
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» . » . 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909*
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente » 90 .20
Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 .30

» St.-Rente » 98 .50
» St.-A. amrt .1887» 96 .60
» » » v.1891* 96 .60
» » » » 1893» 96 .60
» » » » 1899» 96 .60
» * » » 1904»
» * » » 1886» 85 .50
» » » » 1897» 85 .50
* » » » 1992» 85 .50

Gr . Hess . St.-R. * '10180
» » Anl. (v. 99) « 102 .80
* » » (abg .) » 96 .70» » » » 96 .70
» » » » 84 89

Meckl.-Schw.C.90/94» 98.
Sächsische Rente » 86 .25
Waldeck -Pyrm . abg . » 86 50
Württ .v.1875-80,abg . » 9 7 .7 S

» » 1881-83 » * 97 .75
* » 1885u .87». » . 97 75
» * 1888u. 1889 » 97 .75
* » 1893
» » 1894 » 97 .75
» » 1895 » 97 .75
» » 1900 » 97 .75
* » 1903 » 87 .90
» » 1896 » 87 .60

t ) Ausländische,
1. Europäische

3.
3.
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4.
«

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. 11. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02ulc.1913»
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land !-A.stfr . Kr.

Propination

4.
!*jio
4.
4.

31/2
31/2
3. .
4. .
41/5
41/5
4.
4.
4.
4
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4. ,
4.
4..
4. ,
4. ,
4. . .
38/10
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
3»/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3. .
4..

100 .50
90 .50

100 . 10
100 .40

9840
96 .50
97 .80
99 .40
50 .40
52 .10

l«/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
P/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl. v. 96 h.fl. 92.
Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000  »
» -» 1OOO-4OO0» 1O2 .8O
» » stfr . i. G . »
* » i. G.
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV » 10150
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr . 99 .50
Norw . Anl . v 1894 jfb 99 80
.. » CV. » v. 8820,400» -
Ost . Goldrente ö. fl. G. 300.

> Silberrente ö. fl. 100 .20
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr. 99,
* • »1 . 5./11.» ©9.10
» Staats-Rente 2000r» 99 .10
» » 20,000r » «.

Portug . Tab .-Anl. Jb  _
» unif . 1902S.1410» 69 .20
* » » S . III » 69 .80
» * » 8.111(8.) » _

Rum. amort .Rte.1903 * _
» v.81,88,92,93abg. » 91 .80
» amort . Rte. 1890 » _
» » » 1891 » _
» inn . Rte. (i/ö89) Lei 91 .50
» äuss . Rte. (i/«89) » 92 .50
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 » 90 .80
* » » » 1898 » 90 .90
» » » » 1905 » 91

Russ . Cons . von 1880 » 79 .40
» Gold -A. » 1889 » 78 .30
» C.E.B. S.Iu.1189 »
* » S. IIIstf .91 » 78 .30
» Goldanl .Em.II90 » 78 .30
» » » III90 » 78 .30» » » IV 90
» » » VI94 -
» St.-R. v. 94a.K. Rbl. 73 . 10
» » » 1902stfr Jb  81 .50
» Conv . A. v. 98stfr . » 73.
»Goldanl . » 94 » » 70.
» » » 96 » » —
» St.-A. v. 1905 stfr . » 92.

Schwed . v. 80 (abg .) » 98 .G0
» » 1886 * 97 .80
» » 1890 » 98 .10

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr . 102.

Serb . amort . v. 1895 Jb  82 .30
Span . v. l882(abg .)Pes.
Ttirk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50

» pnv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903» 88 .90
»con . unif .v.1903 Fr . 94
» Anl. von 1905 Jb  87.

Ung . Gold -R. 2025r » 96 .50
* » 1012,50r » 98.
» Staats -Rente Kr. 90
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. » 85
» Eis. Tor Gold * Jb  79 .30
» Grundtl . v. 89 »öfl. j 96 .30

Egypt garantirte
Japan Anl S. II
do von 1905

Mex . am, inn I-V Pes.
» cons . äuß . 99stf . £
■ Gold v. 1904 stfr .Jb
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r

Tamaul .(25j.mex .Z.)
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

^ 0.85; 1O0 kl. österr . Konv .-Miinze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = Jb  1.70;
Jb  4 .20; 7 fl . süddeutsche Whrg . = Jb  12 ; 1 Mk. Bko. — Jb  1 .50.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . i„
6
53/4
41/2
3

Provinzial-u. Com munal-
7\
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
3>/2
3-/2
31/2
31/2
3«/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2

Obligationen
Rheinpr .Ausg .20,21 j,

do . » 22u . 23 >
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09
do . *2Suk.b .l916
do . » 18
do. » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886

101 .40
90 .30
95 .20
95 .30
95 .50
91 .50
86 .10

97.
97.
96 .50
96 .50

97.
97.
©6.50
96 .50
96 .70
97.
97.

101 .50

94 .20

95 .25

do . » . T * 1891
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b.08»
Bad.-B.v .98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Dannstadt abg . v. 79 »
do v. 1888U. I894 .
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 .
do . v. 02 am,ab 07*
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 » 101.
do . v. 81u.84abg . *
do . von 1888 1
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » IOO.
3Va do . von 1904 » 94.
3-/2 Giessen von 1890 »
3-A do . » 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . * 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 1.01 .20 |
3-/2 , do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3. . Kaisers !. v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhev .02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886
3. . do » 1889
3. . do . » 1896
3. . do . * 1897
3j/2 Kassel (abg .)

Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899 » 100 .40

4. . do . von 1901 » xco .40
3-/2 do . v. 1886U. 87 » 84 .50
3-/2 do . » 1905 » 94 .50
3-/2 Limburg (abg .) » 95.
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 94 .00
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» ©4 .60

103.4. .

500r » j 96 .30

5.

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .

II . Auasereuropäische
Arg .i.O.-A.v .1887 Pes . 102.

» » » 500 * —
» » abgest . » 100 .50

» äuss . E.-B. i. G . 90£ 100 .30
» innere von 1888 Jb  96 .70
» äuss .G.-Anl .1888 £ —
» * * v. 1897^8 38 .30

Chile Gold -An'., v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 91 .70

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 70
» » » 1896 » 101 .70
» » » 1898 » 96 .90

CubaSt .-A. 04 stf .i.G .^ 103.
Egypt . unificirte Fr . —

* privilegirte » —

3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

8.
8°*.

1295
8
4. .
4. ,
6. .

r . \
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
Y.
7-/2
8,
4-/2
6.
6.
5 . .

10 .
46/7
6.
83/4
4. .
9.
7. .
5 .
704
6-/2
9
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

8 . ,
8°5

1295
9
4-/2
4-/2
7
6*/?
8
8 .

12.
11.
5.
7.
6
9
8-/2
6.
5.
7.
8-/2
9
7-/2
8 . .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
41/2
9
71/2
5. ,
6-3
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5 . .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. ■

6 A. Elsäss . Bankges . 121 .50
5V2 Badische Bank R. 136.

B. f ind . U.S. A-D. M 89 .70
0 Bayr Bk , M.,abg . *

f. Handel u.Ind .» 106 .50
Bod -C. A , W » 155 .20
Handelsbanks .fi. 159 .50
Hyp u .Wechs . » 282 .50

Berl Bandelsg J6
Hyp .-B L. A. » 133

- Lit . B > 185 .50
Breslauer D.-Bk. » 116 .50
Coinm . u. Disc.-B. »
Darmstädtcr Bk s.fi. 140 .50
„ -« 141
Deutsch eB . S.I-VII » 243 .10

Asiat. B.Taels 174 75
Eff. u W Thi . 1108 .70
Hypot .-Bk. > 147.
Ver .-Bank -« '127.

Diskonto -Oes « nee .90
Dresdener Bank » 158,80

, ' Bankver . » 109.Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .50 I
Frankfurter Bank > 199.

dp . H .-Bk. » 204.
„ do Hyp .C.-V. » 154,OothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr .,Or . M 92 .50

do . Cr .-Bank » 12I.
Natlbk . f. Dtschl . » 134 .10
Nürnberger Bank » 115 .50

do . Vereinsb . » 200 .30
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 128.
Oest . Länderb . » 118
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank -« 103
do - Hypot .-Bk. » ii90 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl .ligi,
do . Hyp .-A -B -« ns ’öO

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . i„  1
12.
6.

12.
8.

14.
0.

11
9.

11.
10.
15.
41/2
5-/2

11-/2
10.
10.

15. Boch . Bb. u . O . Ji
Buderus Eisenw . »
Conc Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . D
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . *
do . do . P A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
"' .Kön.-u.L.-H.Thlr.

str . Alp . M. ö . fl

243 .80
129 .40

225.
105.
124 .60
207.
245 .50
313.

Russ. Sdo . v. 97 stf . g . Jt,
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 99»

250. 5- Anatolische i . G . Ji 103 .10
174. 4-/2 Port . E.-B. v 891. Rg. » 101 .10
223 3. . Salonik-Monastir » 66 .25
214 .40 4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .30

161 .80
5. . Tehiianteoec rckz .1914» 103.

In °/o
79 .60
70 .40
79.
79.

81 .80

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10,400

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . |n o/0IO
6-/2
5,
3.
73/4
7-/2
4.
6.
5-/2
6
9.
2.

7-/4

5-/2
6. .

II . .
7-/2

Ludwig3h .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb.

do . Nordb.
s. fl.

Allg. D. Kleinb . Jb
do . Lok.-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B, ->
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B, »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Södd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pacb. »
Nordd . Lloyd »

231.
146.
139.

93 .50
156 .70

108 .25
130.
111 .50
126 40
157 .80
131 .70

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Blc.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb.

155.
142.
193.
159 30
116 .50
182.
121.

99.
146.
XOS.
114 .80
146 .90

•̂ 1123.

Div. Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/0,

! 7. . | 8 . . |Banque Ottom.

6. .
6.
5.

128/21
12.
Il3j20
5.
5.
52/5
0.
4-/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
64/5

6 .
51/3

126/7
12-/2
1-3!-
5.
5.
6.
0.
5-/4
5-/4
4.
4-/2
1. .
5 . .
72/5

b) Ausländische.
V Ar . u . Cs . P. ö . fl.

do St.-A »
Böhm. Nordb . *
Buschtehr Lit . A. »

do . Lit . B. -
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . 81.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw ö. fl,
do . Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. *
do . St.-Act. »

Raaböd .-Ebenfurt *
Stuhlw R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

5. . | 6. . (Baltim. u. Ohio Doll.
Fr . j 6. ,

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b .l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do , » L.J . v . 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915*

Mannheim von 1901»
do . » 1888»
do . * 1895»
do . » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . * 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach •
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do . v. 189l/92abg.»
do . von 1898 »
do . * 1902 »
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902
do . * 1904 -

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . * 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900
do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887

95.

84 .70
©4.70 j
91.

87.
87 .90 j
86 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher
Ä Koionial -Ges.

lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .^ 5 j 97 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

6. . [Pennsylv . R. R. Doll.
6. . jAnatol . E.-B. J 6

116.
124.
282.
284.

30 .50
106 . '
106.
148 .80

34,70

118.
97 .50

111 .30
39.

100.

127.
IPrince Henri Fr . j —

9. . ( 9. . |GrazerTramwayö . fl. |178.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2, Allg . R.-A., Stuttg . Jb

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. >
do . B.-C. V. Nürnb .»
do do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do. S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80<Vo»
do . » 80<Vo»

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16u . 17»
do . do . Ser . 18 »
do do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19

4
31/2
4.
4.
31/2
4
3-/2
4,
4,
3-/2
3-/2
4
4,
4
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/-
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.

do . C.-Ob .S.luk .l910»

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In o/o.

4. . Pfälzische Jb  100 80
3-/2 do . » 96.
3Vs do. (convcrt .) » 96.

Vorl. Ltzt. In o/Ä

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 \
1698 »
1902 S. II »
1903 »I,II*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 ->
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

94 .90
102 .10

95 .80
95 .80
95 .60

102 .
102 .30
102 . 30

96.
88.

100 .40

94 .50
100 .40
101.

95 .90
S5 90

100 .50
96.
97.
97.

©5.70

95 .30
101.

94 .50
94 .50
94 .50

102.
95 .50

100 .70

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4
4
3-/2
3.
4.
4.
38|xo
4.
5.
5.
4.
4.
3-/L
6.
4i/ai

Amsterdam h. fl.
Buk. v. lS84 (conv .) ^do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r » 98.
do . » 1898

Christiania von 1894-
Kopenhagen v. 1901» 102 .30

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 » .
Moskau Ser . 30-33 Rbl. ) —
Neapel st . gar . Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 oft 100 .50
Wien Com . (Gold ) » 103 .20
do . * (Pap ) ö. fl. 103.do . von 1898 Kr. 99 .50
do . Invest . Anl Jb  100 .25

Zürich von 1889 Fr . 98.
St. Buen .-Air . 1892 Pe . 101 *70

do . v. 1888 £ —

18. .
10. .
9. .
7.

15. .
13. .
12.
IO. .
12-/2

9.
9.

11
6. .
8.
4.

13.
8.
8
6
6
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8
7. .
7.
9
7

27.
9.

18.
10.
12. .
24. .
4.

19. .
19.
7.

12-/2
9.

IO
3-/2
5. .
7.
9.
4. .
9.
5-/2
6-/2
9.
0.

7. .
35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8.

15.
7.

10.
14.

22.

7.

15.
13.
12
10.
12-/2

9. .
9

11. .
5.
8.
4.

13. .
8.
9.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6.

11.

5-/r

10.

6. .
11. .

>>23. .
4-/2 4-/2

12. .
7. .

12. .
12-/2
7.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20.

12-/2

A1um.Neuh .(50<>/o)Fr . 358 .50
Aschffbg .Buntpap .^ IOO.

» Masch .-Pap . - 168.
Bad. Zckf . Wagh . fl. 113 .40
BaugSüdd .Immob. Jb  108.
Bieist.Faber Nbg . » 275 50
Brauerei Binding » 288.

* Duisburger » 210.
» Eichbaum » 144 .50
» Eiche , Kiel » 198
»Schöfferh .-Bgb.» 161 .50
»HenningerFrkf .» 153.
» » Pr .-Akt . * 158 .70
»Hercules,Cass . » 195 .50
» Hofbr . Nicol . » 106.
* Kempff » 136.
» Löwenbr . Sin. » 36.
» Mainzer A.-B. » 270.
» Mannh . Act . » 140 .50
» Nürnberg » 174 .10
»Parkbrauereien » 106 .50
» Rhein . (M.)Vz. » 110.
» Sonne , Speier . » 94 .60
» Stern , Oberrad » 231.
» Storch , Speier » XOO.
» Union (Trier ) » 158-
» Werger » 101 .50

Bronzef . Schlenk » 141.
Cem . Heidelb . » 171 .30

» F. Karlst . * 140.
» Lothr . Metz » 144 .20

Cham . u.Th .-W.A. » 163 .50
Chem .A.-C. Guano * 116 .50

» Bad. A. u.Sodaf . » 471 .50
» Blei,Siib .Braub . » 146.
»D.Gold -,Sl.-Sch .» 434.
» Fabr . Goldbg . » 137.
9 » Griesh . El. » 251 .75
» Farbw Höchst » 439.
» » Mühlheim » 98.
» Fabr .,V .Mannh .» 325.
» Werke Albert » 3 ©9.
» Ult .-rabr . Ver . * 126.

El. Accum. Berlin » 215
» Deut . Uebersee » 159 .25
» Ges . Allg., Berl.» 215 -26
* W.Homb .v.d .H .» 112.
» Lahmeyer » 142.
» Licht u. Kraft » 129.
» Lief .-Ges .,Berl . » 167.
» Schuckert » 121
» Siem. u. Hals . » 181 -50
» Siemens , Betr. » 112 .SO
» Tel .-G.Dtsch .A. » 126 .40
Feinmechanik (I.) » 160 .50
Gelsk . Gußst , » 117.
Holzverk .-Ind .(K.) » 141 .60
Kalk Rh. Westf . - 150.
Kunstseide !., Frkf . » 409.
Ledert . N. Sp. * ISO.
Ludwigsh . W.-M. » ISO.
Masch . A., Kleyer » 329.

» » neue » —
» Badenia , Wh . * 205.
» Bielefeld D., » 332.
» Faberu . Schl. » 164.
» Gasm . Deutz » —
» Gritzn ., Dur!. * 221 .50
» Karlsruher * 216.
» Moenus » 255 .50
» Mot . Oberurs . » 104 .50
»Schn.Frankentfa .» 187 .7 5
> Witten St. . 327 .50

Mehl- ti. Br. Haus .» 92,90
MetallGeb .Bing.N. » 210.
Ölfab. Ver . D. , 132,80
Photogr . G. Stgl .n. » 1177»
Pinself ., V. Nrnb . » 1223 .50
Prz . Stg . Wessel , 120 .50
Pressh .,Spirit . abg . » 213.
Pulvert .. Pf., 8t .I. » 142 .50
Schuhf . Vr . Frank . » 1176.
do . Frankf .,Herz * 126 .50

Schuhst . V. Fulda » 151.
Glas ind . Siemens » 253.
Spinn . Tric ., Bes. » 125 .50

» Westd . Jute » 113.
Zellstoff-F. Wälah . » |342 .25

3.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Jb  75 .20
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 102 .80
Bad. A.-G. f. Schifft . * 100 .40
Casseler Strassenbahn » 100 .30
D. E.-B.-Betr .-G S. i « 97 .50
D Eisenb .-O S. Iu . III » 1Q1.

do . Ser . II » 103 .60
Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .90

do . v. 02 » . 07 » IOO.
Südd . Eisenbahn » 93 .60

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G . Jb
do . do stf . i. G . »
do Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . > i. S. »

4. . do . do . * in G. Jb
4 . do . do von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jb
4. . do . do . 86 » i.G. »
ü. . Elisabethb . stpfl . i. G. »4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-öarcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jb

do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.Fi.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . öst Lokb . stf. i. G. Jb
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do . do . conv . V. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3Vü do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jb
4. • do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 j. G. »
5. o do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jb
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Jb
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.)stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb
4. . Filsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Ji
3. . do,. v. 1896 stfr . i. G. *
3. . R. Od . Eb . stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. j. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. *
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4° . Rudolfb . stf. i. S. » I
4. . do . Salzkg . stf. i. G. M
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. 1. 8. »

99 .80
99 .80

101 .50
99 .80
99.

99.
100 .10

99 .30
103
IOO,

99 .40
99 .20
99 .30
91 .40
99 .20
99 .80
©9.50
99.
90.

105 .70
90 .20
91 .80

105 .30
90 .30
91 .30

105 .50
90 .30
91 .40

107 .30
95 .90
67 .10
67 .10

107 .30
106.
100 .30

2*/io
4. .

2Vio
4.
4. .
4.

24/10
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4'
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 80 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
_ do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . -»
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf . g. » i

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

70 .30
113 .90
102 .30
101 .90

98 .75
100 .90

105 .10

78 .30
73 .90
79.
78 .50
82 .50

do Hyp .-Cr .-V.
do . do . S. 31u . 34 »

4. . do , do . Ser . 40u.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do. » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.191Ö»
4. . do . S.401-470 » 1913»
3-/2 do Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do . S.311-330uk.l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do. Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .!911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907»
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do , do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
4. . do . » 21 »
3-/2 do. S. 3, 7, 8. 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
4. . do . v. 99 uk . b. 09 »
4. . do . v.Ol uk. b .1910 »
4. . do . » 06 » » 1916»
3-/2 do . von 1886 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm. v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0»
3-/2 do . auf 800/»abg . »
4. . do . v. 04 uk. b .1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do. » 25 »
4. . do. » 27 »
3-A do . , 23 »
3Vi do . » 26 *
31/2 do. » 17 »
3-/2 do . » 24 >
3-/2 do . Com. » 3 »
SVa do . Kleinb . S. 1 »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 »
4. . do. uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
31/2 do. »
3-/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do. Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 10 »
3-/r do. » 2 u. 4 »
3-/2 do . » 6uk .b .08»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
3-/2 do . do . S. 4 *
4. . Württ . H . B.Em.b .92 »
3-/2 do . do . »

n 0/0.
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101 .
102.

97.
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93,

100.
100.
100 .20
101.
IOI.
101 .60
101.

95 .60
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .80

100.
100.
100 .40
IOI.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101 .

95.
100 .80

96 .90
100.
100 .60

94.
100 .40
100 .20
100 .50
102 .

94.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bondfr
4' . Centr . Pacif . I Ref. M. 99 .30
3-/2' do. 85 .10
6. . Chic .Milw. St.P -,P .D. 105.
5' . do . do . do. 110 .30
4* . do . do. 162.
4* . North .Pac . Prior Lien 102 .90
3* . do . do . Gen . Lien 74 .50
5* . San Fr . u. Nrth .P. I M. 107.
6*. South . Pac . S. B. ! M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . Western N.-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u.C.

do Incom ^-Bonsd
92 .60
34.

Diverse Obligationen.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
100.
100 .20
100 -60
101 .20

93 .10
99.
94.
95 .60
07 .50
96.

100.
IOO.
101 .25

94 50
95 .75

IOO.
IOO.
100 .25
101 .30

93 .10
35 .10

100 .80
96 .30

101 .60
95 .20

100 .30
96 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
85 .10 4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13
87 uk . 1913 J 6 102 .80
80 .70 4. . do. S.14-15uk .l914» 103 .10
99 .50 3-/2 do. Ser . 1—5 » 97 .30

3-/2 do. » 6—8 verl . » 97 .30
30 .75 3-/2 do. »9-11 uk.1915» 97 .30
76 .90 4. . do. Com . Ser . 5-6 » 102 .80
76 .20 4. . do. do . » 7-8» 103 .10
75. 3-/2 do. do. » 1u. 2 » 97 .30
99 .60 3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .30
09 .75 3-/2 do. 8.4 vl. uk . 1915» 97 .30

100 .25 4. . t .-B. L. Qu . R» 98 .80
112 .30 3-/2 do . Lit . I » 98 .70

31/2 do. - F. Q. H . K.L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P . 98 .70
3-/2 do. » s » 98 .30

73 .20
101 .50

3-/2
3. .

do.
do.

. T

. O
99.
90.

IOI.
101 .50

Zf
4. . Armat . u . Masch., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
4»/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . »

. do Kalle & Co. H. »
4. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »

Esb -B Frankf a. M, »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., 3. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2V< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .50
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 103 .50
4-/2 do . Schlickert » 101 .30
4. . do . do . » 99 .70
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 102 .80
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .30
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .50
4V2 do . Werke Berlin » 100 50
4. . do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100 .10
4-/2 do . u. Stanzw . Ulir . » 101 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100 .50
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .90
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 1QO.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 1Q1.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .70
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. » loi !öO
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .40
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .80
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102!
4-/2 do . do . do . » 100*
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 ."

In 0/0.
98 .30

101 .50
96.
99 .60

IOO.
IOO.

99.
IOO.
102,
103.
105.

98.
97 .60
98 .50

102 .
100 .20

99 .50
103 .10
103 .50

104.
100 .30

100 .60
111 .50
IOO.

96.
102 .50
100.

94 .60

90 .90
104 .30

68 .50
68 .50
68.

102 .30
102 .25

Zf.
4.
4.
3.
5. .
3-/-
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verrinsl. Lose, in»».
160 .50Badische Prämien Thlr.

Bayerische » *
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Qotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlv^eissb .-R.-Gr . ö fl

183.

117 .20

135 .60

66 .50
138.
158 .90
130 .25
330.
280.
114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finlandisch . ~ Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100
Venetianer _ Le 30

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »

36 .56
181 .60
140.

22 .20
36 .30

470.

147.
345.

'kinenican. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl,
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr. ,
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.l00R,

Schweiz . N. p. IOOFr . |
Kapital u . Zinsen 1. Gold-

Brief.
20 .46
16 .23

17.

2800
2804
98 .40

Geld.
20 .42
16 .10
16 .20
16 .90

4 . 183/4
215.

2790

96 .40

4 .20

4 .20
80 .90

20 .47-/2
81 .35

169 .15
81 .30
84 .95

214 .50
214.

81 .05

Reichsbank -Diskonto 1 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankpiätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien • • • • » »

do . * » » » « .

Wechsel.

. fl. IOO

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. IOO
. Kr. 100
Kr . m. S.

Kurze Sieht.
169 .15

80 .85
81 .30
20 .49

81 .30
31 .15

84 .96

Mark.
21/2—3 Monate

— 50/0
— 40/0
— 50/0
— 60/0
— 50/0

— 3 °/o
— 5 -/2 °/o
— 80/0

— 4-/2°/«
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Mein diesjähriger

bietet dem verehrten Publikum fgaiiz Iaerv ©rra §£eia «l
billig :© delegenheitskäiife.

früher l̂k. 53,

Kochbrnnnen
platz 1.

Theater.
n. 1. Parkett gef., ev.
Rang 1. Reihe, mit

Stoff für Anzüge, la Fabrikate,
Mtr . 3 .00.

Stoff für Paletot and Ulster, beste Fabrikate,
Mtr . 3 . 30.

&erfe I , früher Mk. 27.00 , jetzt Mk . 16 . 50.

Serie 11 , früher Mk. 82.00 , fetzt Mk . 30 .00.

Werl © I , früher Mk. 32 .00 , jetzt Mk . 18 .OO.
Serie II , früher Mk. 48 .00, fetzt Mk . 37 . 50.
Gerl © III , früher Mk. 65 .00 , jetzt Mk . 34 .GG.

Serie HI , früher Mk. 88.00 , jetast Mk . 36 .00. Mer reu - W esten,
franz. und engl. Fabrikate.

Serie IV , früher Mk. 46 .00 , Jetzt Mk . 34 .00.

Gerl © V , früher Mk. 58.00, jetzt Mk . 41 .00.

Serie I , früher Mk. 15.00 , jetzt Mk . G.OO.
Kerle II , früher Mk. 18.00 , jetzt Mk . 8 . 50.
Serie III , früher Mk. 25.00 , jetzt Mk . 13 .00.

jjfmtp- und kD Milw-UerÄ.
Gegr . 187 » .

Am Samstag , den 8 . Januar 1907 » abends 8 ' /* Uhr , veranstaltet der
Verein im oberen Saale des Katholischen Gesettenhanses , Dotzheimer-
straße 24, eine

Weihnachtsfeier.
bestehend in

AbeO-Wterhgltmg,ChrWm«-Wrli>s« mi>Sali,
M der wir unsere Ehrenmitglieder , Mitglieder und Freunde des Vereins nebst
^Familien kameradschaftlichst einladen . F405
| Eintrittspreise : Für Mitglieder SO Pf -, für Nichtmitglieder 1 Mk., eine
^Dame frei , jede weitere Dame SO Pf . Der Borstand.

Als Spezialität empfehle täglich frisch: 3201

Rnackwürftchen Stuck 10 pfg.
frankfurter Stück 13 pfg.
wiener per paar 15 pfg.

Conrad heiter ,M
WIHr. 65. LkleA« 2882.

Große
Treib¬
jagd.

4 Blücherplatz 4 , 1/ £S| ®1 Ppf ri 4 Blücherplatz 4,
Laden . B I Cll i 7 Laden.Laden.

Schwere Hasenbraten 3.20 Mk.
Hirsch im Ausschnitt.

Frisches Hirsch-Ragout und
Hasenpfeffer.

Pfd. 88 Pf.Mt.ernste Puter . .
Ude Enten . 2.00 2.80

sowie Gestüget
zu den billigsten Preisen.

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich und prompt ausgeführt . ‘

(lotarger1 H. L &
Wiesbaden.

Uorgem Samstag:

Kneip © -"MW
I*otI «s, Langgasse. F 409

Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege . E . B.

Montag » den 7. Januar 1907,
abends 8 ‘/4 Uhr, wird Frau Clara
M« cf »e aus Merxheim im Saale der
»»Loge Plato " einen nur für Frauen
zugänglichen Vortrag über: »»Den
Einfluß der Ehelosigkeit der Frauen
ans ihre Gesundheit " halten. Ein¬
trittspreis für Nichtmitglieder SO Pf .,

ieder gegen Vorzeigung
' “ F444

Eintritt für Mitglied
der Legitimation frei!

Der Vorstand.

0^S Ĉtrs ger

m
ist der Bsste der Welt!

Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Heiter, Turner, Radfahrer etc.
Freiheit des Rückgrates , frei
beugende BSewegasig ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2918

M . Bend ® ,
Eilenbogengasse 12.

Te3t *| »I«os » :58ä ._ _

Königl»
Ein Viertel Abonn . 1.

Umtausch
Vergüt.

GrosseTankn-iosstellsiiif
verbunden mit Verlianfsmarkt
am 6 . n . 7. Januar 1907 in der

Wutlischeu Halle zu Biebrich a Rhein.

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche 4- 4- 4- 4-
4- 4- 4- 4- 4- Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Telephon Nr . 545 u. 775 . Telephon Nr . 545 n. 775.

Mitteilung.
Um die vielfach vorgekommene Verwechslung durch ähnlich lautende

Telephonnummer zu vermeiden, haben wir die Nr. 2352 aufgegebeu
und bitten unsere geschätzten Abnehmer von nun an die für uns be^
stimmten Telephongespräche nur durch die Nummern

343 773

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein-Verkauf:

J. BACHARACH,
4  Webergasse 4 . 2191

und
gütigst bewirken Zu wollen. K167

Wiesbaden , den 31. Dezember 1906.

Mm-Vertaus-Geselhehaftm. b. fl.
Hauptkontor : Bahuhofstratze 3.

Telephon Nr . 545 u. 775 . Telephon Nr . 545 u. 775.

Ein durchaus tücht. Kaufmann » 32 Jahre alt, mit hervor¬
ragendem Verkaufstalcnt u. Geschäftssinn , perf und gewissenhafter Buch¬
halter aller Systeme der Buchhaltung , spez. der doppelt -amerik., gewandter
Korrespondenz -Stilist , energischer u. äußerst solider Charakter , rcpräsentablx
Persönlichkeit , sucht gestützt auf anerkennende Empfehlungen u. Ia Re.
ehestens oder per 1. April geeignetes Engagement gleichviel welcher Brauch ' »
Offert -,n bitte unter V . 2 ? :; im Tagbl .-Berlag niederlegen zu wollen.

*
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-A ? Eiba« k. Samstag , morg. 8 Uhr,
Merw Flcisch eines Ochsen(80 Vf.),
^Bullen (40 Pf .), von vier Schweinen

gekochtes Schweinefleisch(40
sn& Wlederverkäufern, (Fleischhändlern,

Wurstbercitcrn.Wirten u. Kost-
8 v̂ernf -st der Erwerb v.Freibankfl. vcrb

TtLdt. Schlachthof-Verwaltung

Wiksba- enkr Tsablstt. Freitag,
4. Januar 1967.

Jahrgang.

Wiesbadener

Militär Uerrin
E. V.

General-
Mi Bersammlung

im VereinSlokal, wozu ergebenst einladet
Der Vorstand.

Samstag , 8. d. M.,
abends 8 Uhr : F407

Nur 1 Mk. Feder in eine
Taschenuhr, sowie alle Ar¬
beiten zum billigsten Preis
bei 2 Jahre Garantie. Kauf
v. alt. Gold, Silber , Platina
u. alt. flahngebiss. 6. Spies,
Uhrmacher, 6 Grabenstr. 6.

Ein echtes

Haarwuchsmittel
Mischers Chinin -Haarsalbe,
®«il sie nachweislich de« Ausfall der
Haare verhindert und an Stelle der
dcreits ausgefallenen das Wachstum
von neuen kräftigen Haaren be¬
fördert , macht dünnes Haar dicht
und lang . Wo noch bei Kahlheit
Vie geringste Keimfähigkeit vor¬
handen , belebt sie die Haarwurzeln,
Mdatz sich nach kurzer Zeit ein leichter
vlaum von kleinen gesunden Haaren
»mgt. Der Topf Mk. 1.20 und
Mk. 1.80. Nur zn habe« beir

Drogerie 15r . Crratz . Langgasse 29,
Drogerie „Sanitas " , Mauritiusstr . 3,
ApothekerO . Lilie , Drogerie, Moritz-
straße 12, Apotheker st . »- « --1- « ,,,,
Drogerie. Rhcinstraßc 65, Drogerie
-ISok- !>,, «. Taunusstraße 26.

B’iiclier , Metzgergasse 14.

EmpfehleI » nur allererste Qual.
Pferdefleisch,

sowie alle Sorten Wurst- n. Rauch¬waren.
Wiesbadens erste, älteste « . größte

Pferdemetzgerei
^ JSS. Ure ^ te,
-on5: Hugo Wiesbaden,

Hellmundftr. 17. Telephon 2612.
«iebrich , Wiesbadenerstr.84. Tel. 102.
Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.

MOEBUS Mplver.
Paket f. 1 Pfd.

Mehl 10 Pf.
Misslinxon des «»eliliclts

an '<s:esch !o ! 8eii.
3 Pakete 25 Pf., gr. Päcltch. f.
3Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. IVrar zu haben 2025

Drogerie IVfoebus,
Tsiannsstr . 35 . Tel. 2007.
«B. Minor , Sehwalbach erstr. 33.

in verz., Kupf.
u. Nickel von
2 Mk. an empf.
FranzFloßner,
Wellritzjlr. 6.

Me. veseMMMgellpomade
aus der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik
E. D. Wunderlich, Nürnberg , in
blond, braun u. schwarz, z. Glätten,
Fixieren u. Dunkeln der Kopf- und
Lartbaare , sorgfältig zubereitet und
nie dem Rarizigwerden unterworfen,
L 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Drog. Otto Lilie, Moritzstr. 12. 3029

Achtungl
Großer Fleischabschlag!Nur
1. Qualität Rindfleisch 64 Pf.
Kalbfleisch . «0 Pf.
Hackfleisch .70 Pf.

Adam iommbardt,
Herderstratze 3.

Achtung!
Samstag von 8—2 Uhr wird

vrima Rindfleisch das Pfund zu60 Pf . anSgehauen
Steingaste 13, Torfahrt.

Achtrmgr
Samstag von 8 Ahr an wird

prima Rindfleisch das Pfund zu
6V Pf . ansgehanen

Helenenstrafle 1, Laden,
nächst der Bleichstrafle.

Morgen Samstag und Sonntag wird
nur prima Rindfleisch p. Pfd. 66 Pf.
ausgehauen .vellmundstraße 50, Part.

Blutfetsche
Hasenbraten Mk. 3—
Hasenzicnicr„ 1.80

Geflügelhandlung
J. Geyer II., Grabenstr. 34.

T«lephon 3286.

Pfd . 1.20 Mk ., bei 5 Pfd.
Abnahme ä 1.15 M.

fl .Mahmlwer1.B0 Md.
tüglidf Me ftinteicr,

frische Koch- und Siedeier
Stück 6 , 7, 8 , 9 Pf.

C. Jeebel,
Saalgasse 5.  Tel . 3464.

Kartoffelrr,
prima Speisekartoffeln, 100 Pfd. 2.76
liefert frei Haus die Kartoffelgroßhandl.

Cfir . Knapp,
Jahnstratze 42. Telephon 3129.

Spanische Orangerr.
Eine weitere Ladung m. za. ^0,000 St.

orima lose Valencia-Orangen ist eingetr.
Engros-Vcrkanf Mittwochs u. Samstags
vormittags auf dem Markt, sowie stets
im Lager Dotzheimerstraße 85.

Rheinische Obst- und Gemüse-
Groflhandlung Lviesbaden. Tel.769.

WrdeWz,
l » »mrl » Q «al.,

Nene
empfiehlt

me Pferdemetzgerei
und Speisehans

N, 14lMn -,n , Metzgergasse.
Telephon 2443.

Telephon 4603.

Albert Schumann-Theater,
Frankfnrt a. M.

===— Einstimmig =
hat die gesamte Frankfurter Presse das neue glänzende Neujahrs-prograinm des Albert Sohumann-Theaters als etwas in Frankfurt

noeh nie besehenes
bezeichnet. Das Programm bringt köstlichen Humor mit den komischen
Radfahrern Campbell and «Sohnson — mit ERBacclms Jacoby—mit dem Spass irr der Küche.

Weiter noch 13 hervorragende Spezialitäten, so vor allen
noch wenige TfPasje die

10 Königstiger 10»
DasNeuiahrsprogramm wird allabendlich volle Häuser bringen, es wird

somit holl, gebeten, die Einrichtung der Billetvorbestellung zu benützen.
Sonntag ?, den 6 . Januar 1909:

2 Gr. Vorstellungen 2, nac “SSr u"d

nur
F86

M 9lt(niloc^nf|fllatociuin
ist geöffnet von 8—1 vormittags u. von 3—6 nachmittags. Sonntags nur vorm

-Fragen Lie Ihren Arstl-

SppitaiiÄ Eiseratoiü flr M.
(iViUielmstrasse 18 .)

Gegr. 1888. Schülerfrequenz 05/06: 278.
Lehranstalt für alle Zweige der Tonkunst.

Beginn des neuen Trimesters : Dienstag ;, den 8 . Jan.
Prospekte gratis. — Neuanmeldungen jederzeit. 6049

I'lal ûialur wj
ln Pacta zn 50 Pfg., der Zentner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

27.
*

Stadttheater in Mainz.
Direktion : Max Beehrend.

Samstag , den 5 . Januar 1009:
-E Salome . = -

Musikdrama von Richard Strauß.
Anf. 7 Uhr. Ende 83/4 Uhr . P49

Sperrsitz Mk. 4.—, num. Part . Mk. 3.—,
II. Rang 3 Mk., 2.50 Mk., 2 Mk.

AknSku>.MMkltznle
von Frl . jali . Stein,

Lnisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste n . älteste Fachschule am Platze
irr die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Aüsbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Gräben in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.
Vollst. Fcbernbett 35, Kapokmatr.

15 Mk. s. z. bk. Dotzheimerstr. 39,2 r.

W. Saueröorn,
Handelslehrer «. Bücherrevisor,

Wörthstrafle 4, Part.
Einzelausbildung von Herren und
Damen zu perfekten Buchhaltern
und Buchhalterinnen. Keine Kurse
von mehreren Teilnehmern. Jeder
Lernende wird für sich allein von
mir persönlich unterrichtet. Lang¬
jährige vorzügliche Erfolge bei
vielen Damen u. Herren, die nach
der Ausbildung sehr gute Stellen
erhielten. Garantie : Keine

Boranszahlung.

Tanz-Unterricht
ert. akad. geb. Dame (Berliner Hoäisäiule).

Ensemble- und Eiltzelstunde».
Unterricht in Kunsttänzen.

Näheres Querfeldstr. 7, Hochp. rechts,
von 11- 4 Uhr.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
’auf Papier und aufgezogen anf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg’schen
Langgasse 27. ♦ HofbncMrnckerei.

Achtung, billig!
Hausschuhe, so lange Vorrat reichte
jedes Paar 60 Pf . Steingcrsse 28.

Wiesbaden College . |
Beginn neuer

Kurse
8. Januar 1907. J
Jnlitnt MlllWuz,

Handels-, Sprach- und
Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstraße 21 . j
Man verlange Prospekte.

Straßen - und trnppensicherrS
Reitpferd,

Fuchswallach, 10 I ., 176 cm, sofort
villig zu verkaufen. Näh. bei

JPunk , Zimmermannstraße4.
„„ Herren -Garderoben,
Anfert . nach Maß , sowie Aufbügeln,
Repar . bes. billigst Franz Suszhcki.
Nettelbeckstraße 7. Postkarte genügt.

Herren -Regenmantel m. Kragen,
Mädchen-Jäckchen (14—16 Jahre ),
Jackenkleid fof. sehr bill. zu ver¬
kaufen Dotzheimerstraße 39, 2 r.
Bücherbeitragen u. Steuerarbeiten

besorgt erfahrener Kaufmann . Off.
unter L. 275 an den Tagbl .-Verlag.

Abladeplab
für Baugrund in der Nähe der
oberen Dotzheimerstraße gesucht. Off.
mit Preisangabe unter I . K. 106
postlagernd Schützenhofstraße.

i. j. Höhe an jedermann
direkt v. Kapit. a. Raten-
rückz. beschafft streng reell
u.nachweisl . «s IUher.

Wiesbaden , Dotzheimerstr. 32, Part . r.
FR. Letzte beim. kl. Darl . in 06: 300,

300, 150, 8000 u. 3,/L: 100 Mk.

(m
20 Mark diskret zn leihen gesucht.

Adr. unt . M. 22 hauptpostlagernd.

Suche einen gewissenhaftenBuchhalter,
welcher im Ueberiragen firm und
mit allen and. Komptoirarbeiten
vertraut ist. Offerten unter
Bj.  399 an den Tagbll-Verlag.

Zuoerl . Buchhalter
(Stenogr . u. Maschinenschr.) fof. ge¬
sucht. Off . u . S . 22 Tagbl .-Haupt-
Ag., Wilhelmstraße 6. 6040

Architekt,
flott, gew. Zeichner im Entwurf
u. Detail, energ. Bauleiter mit
langjähr. Bnreaupraris , kaufm.
gebildet, sucht, gestützt auf beste
Referenzen, mit hies. Verhältnissen
betraut, dauernde Stellung per
1. Februar oder später. Off. u.
~ 39 » an den Tagbl.-Verl.

Hotel zum neuen Adler.
Saalfeld, Kfm., Limburg. — Hempel,
Kfm., Elberfeld. — Stiegelmeier, Chov-
direktor, Mittelberg. — Pope, Kfm.,
°t . Johann . — Orths, Solingen. —
Wangnik, Reg.-Baumeister, Char¬
lottenburg. — Schreiber, Kfm., Lübeck.

Hotel Aegir.
Gochsheimer, Kfm., Mainz. — Voege,
■Reehtsanw. m. Fr., M.-Gladbach.

Astoria - Hotel.
Kötel, Fr ., Frankfurt . — Helft, Fr . m.
k°hn, Bleieheroda.

Bayrischer Hof.
Hagen , Kfm ., Hamburg.

Hotel Einhorn.
Weidig, Kfm., Giessen. — Grünhuth,
Ffm ., Berlin. — Wagner, Rent ., Horn-
bürg. — Birck, Kfm., Mannheim. —
^)ebe], Kfm., Nürnberg. — Boessner,
ffkm., Frankfurt . — Höhn, Kfm.,Hresden.

Englischer Hof.
Wagner, Riga. — Lykocinski, War-
^hau . — von Cramer, 2 Frl ., South-Norwood. — von Gramer,. South Nor-Vocd.

Hotel Erbprinz.
Oswald, Kfm., Frankfurt . — Schlinker,
Geometer, Düsseldorf.— Dreher, Kfm.,
Köln. — Krumm, m. Fr ., Kolmar. —
f ârrenberg, Mühlheim. — Schmitt,
« .fin. m. Fr ., Strassburg.

Bellevne.
Eliasberg, Odessa.

Europäisclier Hof.
Hohemvald, Kfm., Berlin. — Horchers,
Kfm., Köln. —• Rossbach, Schuldirekt.
Dr., Düsseldorf. — Hilmers, Kfm.,
Godesberg. — Beerensson, Ivfm.,
Berlin. — Meili, Rent . m. Tocht.,
Yokohama. — Ball, Kfm., Berlin. —
Maier, Kfm., Hanau.

Hotel Falstaff.
Firmenich, Frl ., Elberfeld.

Sanatorium Friedriclishölie.
Hirsch, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Hotel Gambrinns.
Bieber, Kand. ing., Danzig. — Specks,
Kfm., Weyberg.

Grüner Wald.
Gorgs, Kfm., Rathenow. — Rosen¬
baum, Kfm., Frankfurt . — Seyfert,
Kfm., Köln. — Karlebach, Kfm.,
Mannheim. — Schwarz, Kfm., Mann¬
heim. — Zahn, Kfm., Berlin. — Levy,
Kfm., Berlin. — Seyfert, Pfarrer,
Rennerod. — Müller, Kfm., Mannheim.
— Hecht, Kfm., Berlin. — Vatter,
Kfm., Frankfurt . — Eisenstaodt, Kfm.,
Berlin. — Baumblatt, Kfm., Berlin. —
Spiegel, Kfm., Würzburg. — Peterson,
Kfm., Hamburg.

Kaiserbad.
von Pilgrim, Major, Weissenburg. —
Schapiro, Kfm., San Franzisko

Kaiserbof.
Eben, Ilauptm ., St. Avold.

Kölnischer Hof.
Büsgen, Hauptm. m. Fr ., Aachen.

Hotel Mehler.
Hermann, Oberleut. z. See, Kiel.

Metropole n . Monopol.
Meyer, Kfm., Berlin. — Mayliaro,
Minister, Bern. — Weiss, Kfm., Wien.
— Gaben, Kfm., Paris.

Hotel Minerva,
von Hegedus, Indien.
Hotel Hassan n . Hotel Geeilte.

Duncan, Rent ., England. — Mes-
schaert, Prof., Holland. — Dalynon,
Rent . m. Pr ., Lausanne. — Henkel,Amerika.

Hotel Nizza.
de Bosch-Kemper, L. G., Freih ., Haag.
— de Bosch-Kemper, G., Freiherr mit
Pr ., Haag.

Nonnenliof.
Eppstein, Kfm., Stuttgart . — Kolb,
Kfm., Gummersbach.

Palast - Hotel.
Warren, Rent ., New York. — Bald,
Rent,, Remscheid. — Jacob, Fr . Berg¬
assessor, Hamborn.

Quellenhof.
Wörsdörfer, Frl ., Gaden. — Altmann,
Frl ., Frankfurt . — Altmann, Pr .,

Frankfurt . — Steinebach, Pr ., Gaden.

Pariser Hof.
Grote, Administrator , Glauchau. —
Walter , Fr . Pastor m. Tocht., Riga.

Hotel Petersburg.
Walz, Pr . Rent ., Darmstadt . — Hell¬
muth, Pr ., Frankfurt . — Eckhardt,
Fr!., Rödelsheim. — Rucdorffer,München.

Hotel Reichspost.
Vau, Bürgermeister, Beltershausen. —
v. Collas, Offizier, Darmstadt . —
Schwarz, Frl ., Bad Liebenstein. —
Abt, Kfm., Giessen.

Rhein - Hotel.
Webb, Fabrikant , Leeds. — Abel, Dr.,
Berlin. — Pfeister, Friedrichshafen.

Hotel Rose.
Graf Wylandt, Offizier, Bonn. — von
Bohlen, Barmen. — Lücke, Leipzig. —
Uthemann jr ., Petersburg. — von
Rottenburg, Exzell., Kurator der Univ.
Bonn, mit Tocht., Bonn. — Cruys, Fr .,Hilversum.

Schiitzenhof.
Göpel, Geh. Reg.-Rat a. D. m. Fr .,
Weimar.

Taunus -Hotel.
Lucan, Fabrikant , Strassburg.
Friedrichs, Architekt, Hannover.
Dietz, Kfm., Düsseldorf. — Siebert,
Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Martin,
Kfm., Köln. — van Hees, Stud. jur .,
Strassburg.

Sch weinsb ergs
Hotel Holländischer Hof.

Liehwoski, Architekt, Paris . — Hoff-:
mann, Kfm., Kempen. — Steiger,
Kfm., Berlin.

Tannhänser.
Becker, Kfm., Remagen. — de la Hey,
Kfm., Duisburg. — Weigel, Kfm.,
Marburg. — Hermann, Kfm., Strass¬
burg. — Suhl, Kfm., Stuttgart . —|
Albert, Kfm., Würzburg. — Heinze,l
Kfm., Mülheim. — Behr, Frl ., Frank¬
furt.

Viktoria - Hotel n . Badhans.
Syggelkow, Dr. m. Fr ., Berlin. —
le Maire, Frl., Baarri. — van der Aay
mit Fr . u. Gesellseh., Baarn. — Spee,
Frl ., Baarn.

Hotel Weins.
Boggen, Mediziner m. Bruder, Monte
Video. — Wolf, Kfm., Nürnberg.

In Privathäusern«
Grosse Burgstrasse 3:

Ecker, Kfm., Worms.
^ illa Helene:

Coe, Prediger, Cardiff.
Evangelisches Hospiz:

Bindwald, Ger.-Assessor m. Fr ., Köln.
— Andre, Frl . Lehrerin, Frankfurt . —
Schmaltz, Fr . Pfarrer , Nohern. —
Schmaltz, Steede. — Feistmantel, Fr,
Siteg. — Altvater. Frl ., Höchst.
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Pfßi JßT$ Ü0., Bank;geschäft,Wißsbadßtl
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: LünggüSSC 16 , I. und 11. Stock.
Telefon 53.

Geöffnet von 9 —1
und 3—6 \ y lir  Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr

' Sonntags geschlossen.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Nachricht, daß unser guter, treuer Vater. Schwiegervater. Großvater
Bruder, Schwager und Onkel, -

Herr Georg Ltritter,
nach langen, mit Geduld ertragenen Leiden im 60. Lebensjahre sanft
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Htritter.
Familie Kronhared Grosch.

Wresbadsn , Nettclbeckstr. 14, den 4. Januar 1907.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 6. Januar 1807, vor¬

mittags 10 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

3668 —2500 Mk . von Beamten
sof . gesucht zu 6 °/o gege» Sicher¬
heit , event . hypothekarische Ein-
traguug . Grfl . Offerte » unter
« . »28  a « den  T ag bl .- Berlag.
! ^ ^ 1000 Mark
feu leihen gesucht gegen Zinsen und
Sicherheit . Offerten unter Z. 277
an den Tagbl.-Verlag
j Am Reujabrstag , wahrfcheinl. Ecke

" " ' tr ., gold. Reif
sag. Afrikaner-
gegen Belohn.

WisKösdsnKN

BrkMungs-
Irrftttut

Gsbr . UesgrdgWAr.
Aelteste und größte

Dampf-Swreinerei am Platze.
Telefon 411 . 3P0

Gott dem Allmächtigenhat
cs gefallen,me'ne inntgstgeliebte
Gattin ,unsere gute treusorgende
Mutter, Großmutter u Tante,
die wohlachtbare Frau
Cutharrrm Msimrsv,

geb. Hövel.
heute nacht 2--- Uhr nach
langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, gestärkt mit
den Heilsmitteln der römisch-
katholischen Kirche, im Alter
voil beinahe 48 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen

dertrauerndenHinterbliebenen:
Familie Meirner u. Dächer«

Wiesbaden . 4. Jan . 1907.
Kranzspenden im Sinne der

Verstorbenen gütigst verbeten.

sKaifer -Friedrich
Silberne Handtasche

n dev Moritzstraße verloren . Gegen
Aelohn. abzug. Gutenberastr .^ 2^ tt
Verloren schwarz-seid. Pompadour,
Inhalt Portemonnaie , Bonbonniere,
Taschentuch. Handschuhe, vom Hof-
fw>rYf<»r fit 2 0ß (5.Tyearer ors wtaxttpia&  Abzug.

Mte Belohn. Seerobenstr aße 31,
Kchm -rldtrchsssts » 22.
Kieferanteu des Vereins

für Fenerbrftattnug
u . des Beamten -Bereins

Bei Sterbsfällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Kesorgnngen «nd Gänge.

EoöeZ-Knzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung, daß cs Gott dem

'negermutter, Großmutter und Tante, Allmächtigen gefallen hat, unsere gute treue Mutter,

g». Gumbinger,
heute nachmittag3% Uhr, unerwartet in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen

Zulius Lchembr—
Helene Bender—
Maya Bender—

und ^ € ftfg[Mirsdaderr, den3. Januar 1907.

Die Beerdigung findet statt: Samstag, den 5. er., nachmittags2-/o Uhr, vom Trauerhause, Häfuergaffe8, nach dem neuen Friedhof.
Trauerfeier unmittelbar vorher im Trauerhausc.

jHermannstraße 7, V. 1, 2 Z., K., 1. A.
Goldgassc 16 3-Zimmer - Wohnung

> per 1. April zu, vermieten.
sScharnhorststrasse 4, Neübaü , schone
fe Wohnungen von 3 u . 2 Zimmern

per. 1. April zu vm. Näh. das. od.
Gabenstr . 12, Hochpart, links.  248

Webergasse 84 3 Zimmer
Küche, Dachkammer und Keller im
2. Stock u. 2 mal 2 Zim., Küche.
Dachkammeru. Keller im Kth.
auf 1. April zu vm. Näh. Part.

: Billige Billen - Wohn . ,
Nähe Dietenmühle. an elektr. Bahn,
hübscheö- Zim .- Wohn. mit Garten für
1200 Mk. per sofort oder später zu ver-
jmieten. Näh, im T agbl.-Nerlag. ^ Lv

mit schönem Schaü-
fenster in bester Ge¬

schäftslage gesucht. Off. mit Preisang.
unter B». SSt ? an den Taqbl.-Verlaa.
j 15,00« und 39,060 Mark . '
ievent. mehr , sofort auszuleihen . Off.
sunter W. 275 an den Tagbl .-Berlag.
Mellribstraßc  19 , B. P „ sch, mbl. Zf

26 —28, ®06 Mk.
prima erstst. Hyp. aus neues Haus ver
sofort oder später sucht Besitzer, der vor¬
her nachw. kann, daß er über 150,000 Mk.
Barverm. verfügt. Off. u. JT. 377  an
-den Tagbl.-Berlag.

Verlöre«
zrstzers-mrirr HM.
^Der Arbeiter, welcher Donnerstag früh
Denselben durch die Kirchgasse führte,
wird dringend ersucht, den Hund abzu¬
liefern, da^ erkannt ist, Thelemannstr.5.
> Collie, ohne Halsb . 8 Maulkorb,
entlaufen . Gegen g. Belohn, abzu¬
geben Drogerie Moebus , Taunusstr.

2O Mk. Belohnung
dem Finder eines BrrllattkoftrriugS.
Abzugeben bei Herrn Juwelier SOocli,
Gr. .Burgstraße 2.

Grauer Hund zugelaufen
'Halsb . u . Maulkorb ). ^ Parkstr . 59.

Elektr . — u . d. Eichen.
Donn . nachm.

Dame im weißen Hut wird herzl. um
ein Wiedersehen gebeten. Offerten unter
® . £78  an den Tagbl.-Berlag.

lg © SOLtHU
Bitte Brief abholen . Frdl . Gruss.

Trauerstolfe
Tralferlcfbider
Irauerröclce
TraiierWosen

in allen Preislagen.

L Hertz,
Langgasse 20.

Aus den Dotzheimer Zivilstands-
Regiftern.

-Geboren:  Am 18. Dez.: dem
Maurer Julius Schwalbach e. (&.,
Wilhelm . Am 14. Dez.: dem Maurer
Karl Emrl Blerdtner c. S „ Karl
Emil - Am 17 Dez.: dem Maurer-
Wilhelm Rossel e. T ., Luise Emma

Ana . Am 18. Dez.: dem Bäcker
Karl Dolfel e. L--, Leonhard August
Karl Am 19. Dez.: dem Marmor-
schlerter Otto Tepper e. T .,
Christiane Johanna . Am 20. Dez.:
dem Maurer Philipp Debus e. T .,
Luise. Am 22. Dez. : dem Zimmer¬
mann Friedrich Wilhelm Silber,
eilen e. Johanna . Am 23. Dez. :
dem Bäckermeister Johann Jakob
Weher e. T ., Frieda Emilie . Am
26. Dez.: dem Tüncher Philipp Sand
e. S ., Adolf. Am 30. Dez. : dem
Gärtner Wilhelm Scblegelmilch e.T ., Elsa.

Aufgeboten:  Am 21. Dez. :
der Droschkenbesitzer Adolf Haber¬
stock dahier mit Marie Agnes
Breidenbach zu Biebrich a. Rh. Am
22. Dez. : der Maschinenarbeiter Jo¬
hann Wilhelm Knetsch zu Biebrich
er. Rü. mit Luise Faust dahier.

Verehelicht:  Am 16. Dez.: der
«chreiner Rudolf Brößler mit
Babette Milling.

Gott dem Herrn hat es gefallen, heute früh um */»2 Uhr meinen
heißgeliebten Gatten, unseren treuen Vater,

Ludwig Wilhelm Schmidt,
im Alter von 60 Jahren unerwartet ans diesem Leven zu sich rufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Faumf Schmidt, geb. Giess,

und Kindt '.'.
MissdaÄen , den 8. Januar 1907.

Weilstraße 6, 1.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 6. Januar , um KB/?Uhr,
vom Trauerhause aus statt. ^ 48

Danksagnug.
Aken Denen, die an dem schmerzlichen Verluste unseres

neben Vaiers, Großvaters, Schwiegervaters,Bruders und OnkelL,

Herrn AdlM § chtüUb,
so innigen Anteil nahmen, sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank.

Dir rrarrermderr Hmteri »!iebe «err.
Kchfltktgenhad . den 3. Januar 1907.
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